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unseres Ort«. Erat «eil d-r M.tle de. 8"n Jahrhundert» wird di^ll* in den Urkunden y/,»,, grani, 
bei Schriftstellern aber Aquie genannt. Da* Aquie i»t demselben offenbar der Thernialauellen wegen beige- 
legt worden und grani von dem Beinamen de. Apoll S r<,„ N . , den die Homer bei wichen Gewann, 
verehrten. 

Et liest *ich eher annehmen , da« der östliche »genannte Granutthurm des jetzigen Rnthhause* auf die 
Grundlage eine* römiichen Apolltempels ruhet, als das* ein Romer Namen* Granu s denselben habe erbauen 
lauen. Dieser Thurm gehl tief in die Erde. Sein unterirdischer Ranm ist aber «ihr Tcrwhüttet und die 
Treppe unbrauchbar geworden. Es ist schon oftmaU ron mehren der Wunsch ausgedrückt worden , das* 
der Thurm von seinem Schulte befreiet nnd die Treppe , wo möglich wieder hergestellt werden möge, da- 
mit sein unterirdische* Manerwerck von Sachkennern genau untersucht werden könne , ob dasselbe römischer 
oder fränkischer Construction sei«. In unsern Zeiten , in welchen man so viel für Kun*t nnd Wissenschaft 
an lern i mint , lässt sich dieses erwarten. 

Die deulache Benennung unserer Stadt , nämlich Aachen , derivirt sich ron der , wie die hiesigen Ein- 
wohner noch in der M.lte des »ehnten Jahrhunderl» in ihrer fränkischen Sprache den Ort nannten , näm- 
lich: Ahha , das ebenfalls Wasser bedeutet. 

Im ehemaligen Lande der Eburonen, wo nachher die Sunicker und Tongerer sich mit den Uberen be- 
grenzten, die Diocesen Köln nnd Lültich sich trennten, und in deren Umgegend das Atuatuca der Eburo- 
nen zu suchen ist , dessen eigentliche Lage su ermitteln wohl eine vergebliche Bemühung bleiben wird , 
fanden die Römer unsere Thermalquellen , und Hessen sich bei denselben häuslich nieder. Münzen , In- 
schriften , üehcrWeibsel der Bäder und eine Wasserleitung beweisen ihren hiesigen Aufenthalt. *) 

Bei der Untersuchung des Bodens in der Eselsgssse im Uerhsto de* Jahre* 1822 , um die beabsichtigte 
Wasserleitung zu dem neuen Thcrmal-Trinkbrunnen auf dem Friedrich- Wilhelme-PlaUe anzulegen, fand man 
in einer Tiefe von 7—8 Fuss einen in drn Stücke zerbrochenen gemeisselten Sandstein mit der verstüm- 
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*) Sieh* codex dipiomot, aquen. IV. 15. pag, H. 

*) Die Aeehtheit beinahe aller in Fr. Meyers Aachentchen Geschichten gegebenen römischen Inschriften 
wird ton Kennern bezweifelt. Der Verfasser hatte dietelben nur in Abbildungen mit der f'eniche- 
mng erhalten , die Ortginalien wären einet in und bei Aachen auegegraben tc Of den. Sowohl die 
Mittheiler als der Nachtrzähhr werden wohl mit denselben hintergangen worden sein. 

Dat im verflossenen Jahrhunderte an der Münsterkirche ausgegrabene Bad , wird eher ein 
christlichst Taufbad , als ein römisches gewesen sein. $, die gediegene Abhandlung dae Grab- 
mal Karl d G von flrs. Professor Bock. Aachen 1937. 
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Römer vor der jelzigcu »üdli.Jicu Stadtmauer ihre Steinbackeici gehabt , W weit her düso Wasserleitung 
ihnen gedient habe. 

Bei der Anlage dir Garten hinter den in der Neustrawe vor der Sladl linkt Gelegenen Hausern isl euc 
grosse Anzahl Bruchstücke nieder au» g.hranntcr Erde bestehenden Backsteine ausgegraben worden. Diese 
Ge"end isl an solcher Tbonerde sehr ergiebig. Andere meinen da» liier eine großartige Anlage der Römer 
gewesen »ei. 

Im Anfange des Ilten Jahrhunderts wird in Urkunden einer Mauer erwähnt, die in der damaligen hie- 
sigen Volkssprache Bruel genanut wurde , welche aber nachher so Tcrschwunden ist , das» man nicht genau 
mehr wusste , wo »ie eigentlich gewesen, und was man aus ihr machen sollte. 

In der Urkunde Heinrichs II. vom Jahre 1018 ') , mit welcher er an die Abtei Burtscheid schenkte das 
Territorium , welches die Herrschaft Burtscheid bildete , heisst es bei rlerrn Greuzbczcichnung : von dem 
Kreuze bis an die Mauer Bruel , dann durch die Wiese des Münslerslifli bis an die Worin , und jeu- 
scit der Worin bis zu der andern Mauer i ), fort durch die Wiese des gemeldeten Stifts bis in den Beter- 
bach. *) Diese andere Mauer Cur eine Fortsetzung der Mauer Bruel zu hallen , lasj.t sich so leicht nicht 
annehmen , mit einer andern Urkunde des genannten Kaisers von demselben Jahre schenkte er dem tou 
ihm dotirteu Adalbcrlsstift , was von der Mauer Brucl dem Stift zu gelegen war, uline die schon früher an 
die Münsterkirche geschenkten Wiesen auszunehmen, die doch zu der Herrschaft Burtscheid nie gehört 
haben. Hieraus folgt doch ziemlich deutlich, dass nur die erste Mauer und nicht die zweite Brucl genannt 
worden ist. 

Die Mauer Bruel machte narh der ersten Urkunde die Grenze zwischen der Besitzung der Abtei Burt- 
scheid und der des gesagteu Stifts. Diese Grenze durchschnitt den obigen Kanal, und zwar, wo die Mauer 
Brucl war , sie mag nun mit diesem Kanal in eine Verbindung gestanden haben , oder eine Hcrvurragung 
dessen Mauerwerks gewesen sein oder nicht. Es isl genug , dass hier die Scheidung zwischen des Aachener 
Reichs und der Herrschaft Burtscheid gewesen , und noch zwischen den Bürgermeistern von Aachen und 
Burtscheid ist. Jenscit der Wurm machte der alte Laal des Beverbachtrs von jeher die Grenze aus. 

Die hiesigen Ansiedelungen der Runter wurden im 5ten Jahrhundert nach Christi Geburt durch die Ein- 
falle der Vandaleu, Alanen, Soeven und andern barbarischen Völker in das römische Ober- und Nieder-Genna- 
ioen , und eiuen Theil von Gallien , wie an andern Orten , zerstört. Kaum waren aber diese Zerslörungs- 
Einlälle vorüber , so zogen die heimatlichen Statten nicht nur die noch übiig gebliebenen alten Eiuwoh- 
ner wieder an , sondern die Eroberer linsen sich auch dort nieder , denn aus deren Trümmern entstanden 



0 Siehe Geschickte der Reichs-Abtei Burtscheid. 1834- Seile 204. f r*. 4. 
*) Dass diese Mauer auch Bruel genannt worden ist , tagt die Urkunde nicht. 

*) Sehnde, dass die Schenkung,- l'rkund« dieser Wies, an die Miinsterkirchc nickt Mehr vorhanden 
ist , «is würde um über die*« Mauer mehr Aufklärung geben. 
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allda ausgestellten Urkunden genannt wird. Dpa Winter de« Jähret 70^ bracht« der König Pippin im 
Pallast Aachen zu, auch (eierte er in der hiesigen Pallasl-Kapct'e dal Weihnacht»- and Osterfest ^' ou 
dieser und nicht von der spätem Aldcgunde-Kapelle hat Aachen »eine französische Benennung Aix-la- 
Chapelle erhalten , wie unlen weiter die Rede »ein wird. 

Durch die Villen oder Künigtböfc ward da» von den oben angeführten Völkern verwüstete und entvöl- 
kerte Land wieder allmählig , obgleich noch sehr «rursam , angebaut , welcher Anbau durch die Eintei- 
lung desselben in Gauen gehoben wurde, so das» schon unter den Mcrovingcrn mehre Küuigshvfc bekannt waren. 

anfangenden Zustand unserer Gegenden unter der eben genannten Künigs-Dynaslie 
mehre Dörfer , die als längst bestehend in den nachherigen Urkunden angeführt werden. Der- 
gleichen sind in unserer Umgegend : Laurenzberg , Würselen , Bardenberg, Afden, Merkstein , Kirchrath, 
Eichelnhoven , Siinpclfchl, Walwielor, Villen, Vaels, Gimmcnkh , Münzen, Konzen, Walliorn clc. Wenn 
auch nicht alle diese Genannten zu den Zriten der Merovinger Dürfer, so waren sie doch Landgüter, au» denen 
bald Dörfer enutanden sind. 

In den Villen und auf den Bleierhülen der Könige, die bei ihren Reisen und Jagden ihnen zum Auf- 
enrhalt dienten , befanden sich Kapellen. Von diesen datirt sieh das hohe Aller mancher Pfarrdiiifer , 
und von jenen die spätere Gestaltung einiger derselben in Städten. 

An den Kapellen werden wohl Geistliche angestellt gewesen »ein, die den Gottesdienst, in denselben ver- 
richteten und die Aufsicht darüber hallen. Bekannt ist es, das» gut fundirtc Stifter und reiche Klöster 
dieser Zeiten auf ihren weitsichtigen Besitzungen Kapellen mit einer Wohnung für eiueu oder mehre 
ihrer Mitglieder bauten , die den Gottesdienst in denselben hieltet! , und in der £eelsorge der auf den 
Gütern sich angesiedelten, und deren Wirtschaft treibenden Familien aushalfen. 

Die Schenkungen an solche Kapellen waren Eigenthum des Stifts oder Klosters , das sie halte errichten 
Kirchendienst darin besorgen liecs. Zur Verwaltung des den Kapellen nachher zu Theil 
nd die Aufsicht des in denselben zu haltenden Gottesdienst« , ward ein Geistlicher 
bei denselben angestellt , den man gemeinlich Prepositu. (Vorsteher , Probst) nannte. Als in der Folg« 
durch Schenkungen and Vermächtnisse tPrecarien) die Einkünfte solcher Kapellen sich vermehrten, nnd di« 
Scelenanzahl der zur Bewirthschaftong der Gründen ansässigen Familien »lieg , wurde in gleichem Verhält- 
nisse die Seelsorge ausgedehnter , und folglich mehre Geistliche erforderlich , so das» diese endlich sich 
tu neuen klösterlichen Anstalten bildeten. Aul diesem Wege sind mehre Stifter and Klöster entstanden. 

Beinahe ein ähnliches Verbältni* hat auch bei den Kapellen in den Villen und auf de« Königs!*!« 
Statt gefunden. Auch hei diesen war einer, dann mehre Geistliehe nölhig , denen dieselben Verpflichtungen 
oblag- n , nur das» diese von den Einkünften der Villen und Palläsle beköstiget wurden. 

Zwür geschieht vor Karl d. G. weder eine Erwähnung von Geistlichen an der Kapelle im Pallastc Aachen 

') m aquu rtlla. ^ 9 m„ Jfoll ,- Annal. AaunsA. Eimkardi Annal. Annal. wuttn*. ei Rrginoni» cAro- 
nir 0n . bei /Vrfs. I/o«»*, Ger«««. hiU. T. {. pag. 144 und 145. 354. 557. 
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dürfnissc bestritten . so musMen auch ihre Einkünfte vcr» ic-II jtii-t werden, welch« dann nach und nach 
geschehen ist , wie die Urkunden -12 und 43 nachweisen '), hierin werden wohl die Dilationen Karl d. (■. 
und Ludwig des Frommen , von denen die Geschichlschreiber Meldung thun , bestanden haben. Die erste 
Guterschcnkung an die Kapelle im Pallete Aachen ist, wie schon oben angedeutet , vom Jahre 854. *J. 

Der König Pippin starb am 24 September 708. Fünfzehn Tage nachher wurden seine Sohne zu Köni- 
gen aufgerufen , als Karl in seinem 27 Jahre war. Am 25 December des gemeldeten Jahres feierte 
Karl d. Gr. das Weihnachtsfest in dem Pallaste Aachen. ') Am 13. Janaar 76!) schenkte er alhla der 
Abtei Sl. Denis , in deren Kirche sein Vater der König Pippin, beerdigt worden war , das St. Dcodat 
Kloster im mgesischen Walde. *) 

Der eben gemeldete Pallast ist bestimmt nicht der gewesen , welchen Karl d. Gr. bat bauen lassen. 
Ebenfalls geht aus Obigem deutlich genug hervor, das« vor Karl ein Pallast Aachen existirt hat. Jn 
welchem Jahre aber Karl mit dem Bau des neuen Pull. nies angefangen hat , ist aus Mangel der Nach- 
richten darüber nicht genau zu bestimmen. Nach den Chroniken soll Karl denselben haben errichten las- 
*cn 795 bis 97. Vcrmuthlich hat aber der Bau desselben im Jahre 778 angefangen. 

Einhart, insgemein Egiuhnrdl genannt, sagt nur: „Karl halle Vorliebe für Aachen, vorzüglich der 
warmen Quellen wegen, deun er ergötzte sich an den Dämpfen der von Natur warmen Gewässer, indem 
er seinen Körper durch häufiget Schwimmen übte , worin er so geschickt gewesen , dass ihm hierin mit 
Recht keiner vorgezogen werden mag , deshalb baute er zu Aachen seinen Kölligssitz, und «ohnte allda in 
den letzten Jahren seines Lebens fortwährend bis an seinen Tod. *) 

Nach den Trierischen Gcsla •) soll Karl d. G. viele Prachlwfrke von Marmor und Mosaik , die nach def 
fünfmaligen Zerstörung und Verheerung der Stadt Trier , noch übrig waren, von dort habe abführen lassen, 
um seinen Pallast Aachen zu zieren. 

Vom Jahre 76S bis 777 scheint Karl den Pallast Aachen nirht besucht zo haben. Erst im Dezember 

») Coder Hipl. aquen. pag. 20. und 30. 
2 ) Cod. dipl. oquen. IV. 3. pag. 3. 

J ) Annal. Lauresheii», in rilla , quae dicitur aquit. Einkardi Annal. Aquasgrani bei Perlt. I. c. 
pag. 146 und 47. 

4 ) Bouquct tcripforej rertim gnllicarutn. T V. pag. 712. Böhmer Begesta chtonahgico-diplomatica 
Kaiolorum. Frankfurt am Hain 1833. Da dietei Werk die Belege au meiner Getchichte chro- 
nologisch enthalt , und nie roll st Und ig und richtig nachweiset , so kann ich füglich die rieten 
Aoton der diäten in dieser Schrift weglatten , indem man $ie in der ron Böhmer leicht nach- 
sehen kann. 

*) Einkardi rita Karoli V. er reremione Pertzii. Ilannoe. 182i>. pag. 42. nach der lebertetsung 

< on A'mmucA in Karl d. G. ron Bredow. Altona 1814. 
•) Gt,ta Trtrirorum mtegra rol. I. pag. 81. Edit. nora de 183G. FreAer in co»i«srii/oi 10 ad Anso- 

Umm motellanum. 
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dis letztem Jahres 777 gab or u\\<L die l rkundr, mit welcher er die Freihrileti Je» m der Ahlei Sl Lknt» 
i;rli»ri|;rn Kloaleri Salona bestätigte. 

Am 3 ,en Mai 77U Terfiigle »ich der Abt von Chevretiwnl , Frmenhard, tu Karl d. G., der »ich dam»!« 
im Pallasle Dental ') aufhielt , und licts sich von ihm die Stiftung und Dotirung durch drn Hausmeicr 
Pippin, den Karl »einen Proavus ») nennt, mit den übrigen Besitzungen »eine» Klosters, das nach der 
Urkunde im neuen Schlosse gelegen war , bestallen , über welche »ein Kloster mich nichts Schriftliche» 
brs,i«s 

Die Besitzungen desselben waren: llormallc-sous-Argcnteaulici Yiscain linken Mnamftr in Hau- oder Ileshaoieii, 
lludcl in Taxandrien in Uollaiid Vilvord in Brahand, im Herinegaii llrinio , llriniolo , Chuincga» mit 
der Kirche zu Waldcriago , ferner Achiniagas und Altporto, welche das Kloster gegen Awanha eiugelauscht 
hatte , nnd einige Mansen zu Angclgiacas im Lütlichcr Gan , die es ebenfalls durch Tausch mit dem 
Scrvasslifl in Mastricht erhalten, endlich in I.ominger Gau Fraxin insgemein Frastte in Brahand. 

Die Mcrovingiscben Könige aolleti den Felsen Chcvrctnnnt Im festigt uuil der Hausnicicr und Gemahl der 
Begga, Anaigisis soll auf demselben einen Pallast gebaut hahen. *) Daher er auch eine königliche Villa 
genannt worden ist. *) 

Schwerlich wird das novum Castellum auf den Pallast Aachen zu deuten »ein. Weder Urkunde« noch 
hewührte alte Schriftsteller legen denseilten diese Benennung bei. K* wäre auch ziemlich uupatsend gewe- 
sen im Jahre 779 den Pallast Aachen so zu nennen, dessen Bau damals kaum angefangen halte. Durch Mirarut *) 
irre geführt, habe ich in der Geschichte der Abtei Burlsrheid ') die Kapelle im Pallasle Aachen für da» 
besagte novum Caslellum unrichtig angegeben. 

Dass der Felsen Clu'vmnnnt befestigt, und auf demselben eiu sehr fr»les Schloss »ich befand, welches 
bestimmt das novnm Caslellum gewesen ist , geht daraus hervor , woM die Mönche der Abtei Stablol 883 
mit dem Korper des h. Remaclus sich in das feste Schloss Capraemon» d. i. Chevrcmont flüchteten , au» 



•) Ilariitallio palnlio. 1 . Lieiu unterhalb Lüttich am linken Maatufcr. 

') Pippin II. ton Ilmtal war der Hohn de» Antigiii» und der Ilegga , Tochter Pippin 1. ron Lan- 
den und Unkel de» A. Arnulf {.Arnold) , der nach Absterben temer (iatliu Uitckuf tu Uetz 
ward, Pippin utarb 114 Jupitle, »ein Sohn Kail Härtel i*t 741 geitorhen und detttn Sohn 
Pippin 11. wnrde 7">2 König der Franken. Kr Harb 708 nnd •'*»• folgte alt König, «et» Sohn 
Karl d. ti. h art de rrrifier let date». T. I. pag. 531- in folio. 

r ) Cod. diplciu. a<juen. I rk. 1. pag- \. 

') ( hetqniere Acta »». Belgii »electa. liruxtl. 1789. T. f . pag. 113. 

») J#. Je lohnet D. (krmain Tratte de» palai* ,vi iten Bnch de» llerke» Mabilhn de rt dipbmttir*.. 
•) t>er« diplom. T, 1. pag. 4%\ 
') Seite 47. 

2 



Digitiz£d_by 



- 10 - 

Furclil vor den mit Fcuet und Schwert Alle» verheerenden Noitiuuneru. ') Doch über Chcvremonl wird 
unten noch meines tu sagen ein. 

Im Mai des Jahre» 780 Km Karl die Stiftung-Urkunde des Kloster» Neustadl im Spessart im Pallasle 
Aachen ausfertigen. Seil dem Jahre 777 i»t er bis au dem obigen Jahre urkundlich nicht in Aachen gewe- 
sen. Der Ban de» neuen Pallaste» wird jetzt wohl gniasiciilheils («endigt |MM "in. 777 erlasst er cm 
Circularschreibcn an die Bischöfe nnd Achte »eines Reichs, mit welchem er befahl an ihre Stifte und KÜWer 
Schulen anzulegen , in welchen vorzüglich Grammatik nel»t der Rechen- und Gesang-Kunst gelehrt wurde. 
Die*« Gt»elx schärfte er 780 nochmals ein. ') In dem Pallaste Aachen errichtete Karl eine Bibliothek 
und eine Art von Akademie , indem er mehre Gelehrte aus England , Italien u. ». w. dahin berief, durch 
welche der Unterricht an seiner Hofschule verbessert wurde. *) 

Karl d. G. kam 781 in Parma in Bekanntschaft mit dem gelehrten und vielseitig gebildeten Engländer, 
dem berühmten Aleuin, der eben auf einer Reise nach Horn begriffen war. Karl lies» sich mit demselben 
in eine lange Unlerredung ein , in welcher der König wahrscheinlich sein Vorhaben, sein Volk durch solide 
Wissenschaft iu veredeln aussprach , und seine Verlegenheit, dazu tüchtige Manner zu erhallen , ihm mit- 
theille. Aleuin versprach dem Könige, ihm hierin behülflich zu sein. Nachdem Aleuin das ihm Aufgetragene zu 
Ron bei dem Papste glücklich verrichtet hatte, kehrte er nach Englaud zurück, von wo er mit einigen seiner 
Schüler als Gehilfen im Jahre 782 in das Frankenreich kam. 

788 überwinterte Karl im Pallaste Aachen , feierte am 19. April 789 das Osterfest ; und erlässt am 23. 
März das Capitular ») amiis grauenso , welches in 8 Kapiteln Vorschriften Tür rreistlichc und polizeiliche 
Sachen enthält *J. 

794 brachte Karl den Winter im Pallaste Aachen zu und verweilte allda bis Juni 795. Nach dem Oster- 
feste lies» er in demselben eine Kirchenvcrsammlung hallen , auf welcher am 6. Mai entschieden wurde , 
dass von den Mönchen der Abtei Fuld der Zchcntcn ihrer Güter zur Bewirthung der Reisenden und 
Unterhaltung der Armen verwendet werden solle. Am Ende Octobers des gemeldeten Jahres war er wieder in 
Aachen , feierte das Weihnachlsfcst , und empfing die Gesandlschafl des am 20. Dezember erwählten Pabstes 
Leo , die ihm die Schlüssel zum Grabe des h. Petrus und die Römische Stadlfahne überbrachte. 

Eineu Theil des von dem Herzoge von Friaul den Hunnen abgenommenen Schatzes, schickte Karl nach 
Rom , den andern aber vcrtheille er unter seine Uofbeamtcn. 

Am 3. April 706 feierte er hier das Osterfest. 



') Ck-fuUn [ c . T. III. p* g . 493. 

') Italuze I. c. T. 1. yag. 207 und 237. 

.Siehe hierüber Loten* Leben Alcntnt. Halle 1829. 
l ) iapitular d. i. ein auf einer lleichevertatiimlumj non dem honige mit Zuziehung Arr Stande ge- 
machter Iteichttchlutt. 
»j üah,X' I. c. T. I. pag 2','J. 
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Der Pabsl Leo III wcihele dm oeue Pallaal-Kapelle im Jahre 804 , m Gegenwart einer grossen Auzahl 
Bischöfe und Fürsten ein. 

Um Weihnachten 7% kam nach Aachen in Karl sein Sühn Pippin, den er mit einem Italienischen und 
Baieriscben Heer im Sommer gegen die Hunnen gesendet liatlc , und brachte ihm die reich» Ueute «eine» 
liegreichen Peldzogrs. Karl überwinterte in seinem Denen Pallaslc Aachen, restituirle am 31. Man VJ7 
dem Grafen Theodora seine Güter , nachdem derselbe vor dem Gerichte der Franken sieh ausgewiesen, <hu 
er an der Rebellion des Pippin ') gegen das Leben und Reich de) Königs leinen Autheil genommen hatte. 
Am 23. April feierte Karl das Osterfest , und tiegab sieh nun Ende Frühlings nach Sachsen , lehrte al*r 
bald nach Aachen zurück , wo er den Sohn de» nach Muuriianicn Tcrtriebeaeu Köuigs Ibin-Mauge auf- 
nahm , und ron dem Anwandten des der Jnscl Sicilien vorge*elzten Palricicrs Nicetas Briefe des Kaisers 
in Kontlanlinopel en.pGng. ») Am 28- Octob. liest Karl in Beisein der ansehnlichsten der Sachsen das 
Capitular Saxonicu.ii anfertigen und begab sich dann wieder mit eiuem Heer nach Sachsen 

79"} feierte Karl die Weihnachten im Pallaste Aacheo und empfing daselbst die Gesandten der Kaiserin 
Jreite , und die des König, Alfons , welcher Grschrnke aus der bei der Eroberung Lissabons den Mauren 
Beute schickte. Karl blieb nun in Aachen bis Ende Juni^OO. Im Oclober aber kam er aas 
i Franken zurück, und war um Weihnachten in Aachen, «ohiu ihiii der Graf Wido Siegcszcicheu au» 
der unterworfenen Bretagne brachte. Von dem Patriarchen ron Jerusalem Joham.es erhielt Karl Geschenke, die 
er durch Abseuduug da Priesters Zacharias mit Gegengeschenken erwiedem lies». Jene Geschenke bestanden 
vorzüglich in Reliquien , zu welche« aller Wahrscheinlichkeit nach die .ogenanulen gros,«, Uciliglhü.ner 
rden. ») 

Marz 800 reiste Karl von hier naeh der Nordküslc. Jm Juni begab er »irh nach einen kurzen 
Aufenthalt in Aachen, über Mainz nach Italien, und gelangte am 24. November in Rom an. 

Am 22. Deeember kam der Priester Zacharias von Jerusalem zurück, und in Born bei Karl an , nebst 
zwei Mönchen , welche der Patriareh mit den Schlüssln des heiligen Grabe, , denen des Calvaricuhergs 
und einer Fahne »endete. 

Als Karl am Weihnachtsfsste vor dem Grabe de» b Petrus kuicend sein Gehet verrichtet hatte , »cl/.le 
der Papst Leo eine Krone anf dessen Uaupl , während das Römische Vo'k zugleich rief : Carola Aua,»«,, 
o Deo corotata , magno et paeifico imptratori Romanornm tita et vtcloria. (Heil uod Sieg, dem von 
Gott gekrönten , mächtigen, grossen und friedfertigen Imperator «ler Römer.) Karl reiste erst den 25 April 



)' 5< ^" KarU * on UtUchtoferi*. Binhart l. c. Cap 2;>. 

j Anual. laur». et Einhard! Annai. bei Peru, t c. pag [Hl tt 83. 

) A.ehe me.Ne Uetchreibung der Münttcrkirckt 1S25 Sed .t monach», quid™ de Ukmolimm 
btHtdicliontm et reiiquieu de loco returrectionii dominica? , qua Patriarcha rrgi mucrat, 
lulit. hnhardi annale» et Annalet Lauriti. ad hoc anniim bei Prrls. I. c. pag [HQ und 87 
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Münstcrkirrbe wobeie ') un< l am den Januar 805 das Drcikoni«ciife*t feierte, worauf der Kaiser iLn reich 
beschenkt durch Gaicrn bis Ravcima Ix-gleitcn lieas. 

Die Bauten de« Pallastes und de* Münsters waren nunmehr beendigt , und da» Kaisers- auc 
Rad genannt, hergestellt. Das Ganze war von einer Mauer cingefast. Die Comlroction de» Pallastes und i 
Grbänlichkeilen anzugeben , ist die Aufgabu der Archäologen. *) 

Es ist eher anzunehmen , dass Pullast und Kirche , wenn auch einen grossem, doch aber denselben 
Raum eingenommen haben, «eichen der vorige Pallust mit seiner Hnfkapcllc einnahm, als das* bei deren 
neuen Anlage man sieh nach den Räumen und der Lage eine» anderswo vorhandenen Pallaste» gcrich- 

m 

let habe. Ebenso wird dabei die OesrhnlTenheit und Lage des lu bebauenden Raumes berücksichtigt 
worden sein. 

Der Oaupltheil de* Pallastes nahm bestimmt den Plateau , oder das Hude des oben gesagten Uügels , 
das jetzige Ralhhaus und den Marktplatz ein. Die übrigen Gebäude werden sich wohl iibiT die südlichen 
und nördlichen Abbaue des Marktplatzes und dessen üstlicJic Senkung erstreckt haben, vielleicht auch noch 
über einen Thcil des Rückens des Hügels, d. i. die nunmehrige Jaknhslrassc. ( 

Bieter dem jetzigen Ralhhause westwärts an dem Katschhol'c waren vielleicht zuerst die Stallungen für die 
Königlichen Pferde, deren Raum da» nunmehrige geräumige Schul- und andere Gebäude einnehmen. Mit 
jenen sind in der Folge die Grafen von Schleiden belehnt worden. Noch vor d<m erschrecklichen Sladl- 
bmndc vom Jahre 1G5U standen auf diesem Räume Gebäude, über welche« sich die Tuchhallc befand , 
uud die in den allen Schriften des Kaiserlichen oder Schleiden» Lehen Ställe genannt werden, Sic gehör- 
ten zu diesem Lehen , wie auch die zwei nck-n dein Garten des R.ilhhausi s und einige an der Krämrr-Straasc, 
dem KaUchhofe zu gelegenen Häuser. 

Das Kloslcrgcbäude der Renediclinor, welehes , wie oben schon an-edeutet worden ist , der Hofkapclle 
westlich anlag , stiess «n diese Ställe, sein Garten aber nahm den jetzigen Kloslerplalz ein, dehnte sich 
bis hinter die besagten Ställe aus ; nnd hat wahrscheinlich an die Jacobslrasse, Klappergasse uud Renn- 
ba hnslratse gegrenzt. 

D.c Ijigc des Münsters war merklich tiefer als die des Kloslcrgebäudcs und der Sliillr, Die Wohnung 
des v Hof.) Bischofs war aller Wahrscheinlichkeit nach der Hoflandlc ostwärts. Vi« Deicht nahm sie dm 
Raum des jetzigen Chors der Kirche ein. Auf den Räumen der U.usrr der llofstrassc , und der an dir»« 
suwsrndcri Kräinrr.lrawr , war dir ( uria. Oberhalb derselben dem M.<rkl platze zu wird die Anla zu 
»iirhen «ein. 

Hie lloftlrasse endigt »ich »üdoslwärl» an eine enge Tiefe, in »eichet die Thermalquellen hervorsprudeln, 
""«I "He in den Urkunden des Ufcn nnd lten Jahrhunderts „auf den beissen Born«« genannt wird. 



; ) Codex dijdom. aquen. .V. 44. pag, .Hl. 

'> Siehe dir gediegene Schrift : Vollen «rchäolojitche ISttchrribuHg der .VüHstrrkirche und des Pal- 

/'m/,* knrt d (i .U,h tH 1S|>. 
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dhini hallen und gab di<t Capitular über Unterhaltung ilcr Kirrhengeliaude. ') Kr blieb nun in Aachen 
bis Ende April 810. Am 8. Juli dien 1 * Jahres starb sein Söhn Pippin , im Oclober machte der Kaiser im 
Pallastc Aachen eine friedliche Uehcrcinkiinfl mit den Gesandten des Kaisers Nirephorus von Konstantinopel 
und des Königs Abulai von Spanien. Aueli crliess er von Aachen aus das Capitular WH falschen Anklägern 
'Di Kaiserlichen Ovflagcr- *) 811 hielt der Knisrr hier ein allgemeines Plariluin und machte ein Testament 
über seine fahrende Nahe, l'm die Vcrlhci'ung der Almosen nach seinem Tode zu sichern, und Streit un- 
Irr »einen Erben zu vermeiden , hciss.1 rs , habe er seine »ämmllichcn Schätze und Baarschaflcn aus Guld 
und Silber an diesem Tage in drei Hauptabteilungen bringen lassrn. Aus zweien derselben habe er sodann 
nach der Zahl der in seinem Reiche befindlichen ««bischöflichen Sitze ein und zwanzig l'nterablhcilungen 
gvbiMel , deren jede besonders aufbewahrt , besiegelt und mit dem .Namen der betreffenden Städte über- 
schrieben sei , um nach seinem Tode an deren Kizbisehöic ausgehändigt ru werden , welche jedesmal ein 
Drillet Tür »ich Inhalten, und die übrigen zwei Driilcl unter ihre Suffragnn - Bischöfe vcrlhrih» sollten. 
Die dritte Uauptühlhcilung wurde runiiehsl dem laglichen GcLrnurhc vorbehalten , sollte aber nach des 
Kaisers Tode , «der wenn er sich etwa freiwillig von den weltlichen Dingen zunirkgezngen halten « iirtlc , 
mit allem andern NtthlMM an Eiz und Eisen , Waffen und Kleidern , Hausgerälhscbaflen jeder Art und 
namentlich auch der /ahbiiehcn Hibliolhek , deren cinjclne Jlürhcr nnrh ihrem Werth zu vcräiisscnt wären, 
in weitere vier Thcilc gelbeill werden. Deren ersti n bestimmt« der Kai»er tu vci h:illni»Mnä<-siger Vermeh- 
rung obiger 21 Thii'o , den /weilen seinen Kindern und Enkeln , den Drillen den Armen, den Vierlen 
dem Hausgesinde des Kaiser». 3 ) 

Am 14. Juni K| l Iwfand sieh der Kaiser noch im hiesigen Pallaslc . wohin «r nach einer kurzen Ab- 
wesenheit im November zurückgekehrt war , und den er von nun an bis zu seinem Ende nicht mehr 
verliM» Sein Sohn Karl starb am 4. December die?«* Jahres. Am 8. Marz 812 hielt der Kaiser ein 
Plaeiluin und feierte am 4. April das Osterfest, l'm diese Zeit liess er einen allgemeinen Convenl hallen, 
und eiitseudcle den Rcrnhard , Sohn des verstorbenen Pippin , nach Italien. 

Im Mai M3 wurde der Kaiser auf der Jagd in den Anlernten »on einem Funübcl befallen, und kehrte 
Bark Aachen iimirk , wo er einen allgemeinen Reichs-Convcnl ') hielt , bei welcher Gelegenheit er 




') flalnte I. e. Tom. I png. 4^5. 
'I Balutc t, c. T. I, pag 473. 
x ) Einhardi tita I c Cap. 33. 

«J Auf den Re,ch,lagen wurden Klagen gcMchlichtrl , ffecAl gesprochen und allgemein» (ieselst gr- 
aben. Zugleivh nuch dir Kriegtrölker gemustert. Ebrnfallt empfingen dann die Könige ton 
»Aren Unterthantn GVirWe , theilt zum Bewein ihrer Eh, furcht und Anhüngliekktit , Iheik 
benimmt die nälkigrn Antgabrn an beitraten. An? teilen jährliehe Cetchenke {annalia <*ona) 
jNNNHM , und benanden in Silber, Held und t'itk, Letonder» in Pfeukn. I nte, Pippin und Kart 
rwfel di-»e Hrich.tag, ,>,-,■,»,«/ im J n „„ gekah**. 




•riiipm zu diesem Zwecke herbernfenen Sohne Ludwig eine Krone auUclzle und ihn iam Kaiser ernannte ; 
zum Künige von Ilalieu aber machte er seinen Enkel Bernhard. 

Hicraul zog der Kaiser an( die Jagd in die benachbarten Wälder, von tler er am 1. Nuvember zurück- 
kehrte, Anfangs Januar 814 wurde Karl Tom Fieber befallen und starb am 28. dieses Monats. Noch au 
demselben Tage werde er in der Marien- oder Münsterkirche beigesetzt. Vcber seine Gruft wurde ein 
vergoldeter Bogen mit seinem Bildnis* und einer Jnschrift errichtet, die also laolcle : ,,'n diesem Grabe ruhet 
der Leichnam Karls des Grossen und rechtgläubigen Kaisers j welcher das Reich der Franken ruhmvoll er- 
weitert, das er sieben und vierzig Jahre lang glücklich regieret. Er starb ein »iebenziger, im Jahre nach 
der Geburt des Herrn achthundert und vierzehn , der Jndicliun ■) im siebenten , am 28. Januar. *) 

L'eber die unächlc pragmatica sanetio Karls d. G. , die unsere Chronikschreibern so arg mitgespielt hat , 
ist nicht nur in Einbarl» Lebensbeschreibung Karls d. G , sondern auch in den gleichzeitigen Urkunden 
und bei den wichtigen Schriftstellern dieser Periode ein tiefes Stillschweigen. 

Geflissendlieh sind hier Jahre , Monate und Tage, an welchen Karl d. G im Pallaste A/cheu nach den 
allda von ihm ausgestellten Urkunden , mit Einklang der Schriftsteller dieses Zeitalters aufgestellt worden, 
um dadurch die Fabeln über ihn , besonders die bei dem Absterben der Fastrada in Frankfurt den 10. 
August 794 sieb zugetragen haben soll, und die mit Eginhart und Emma , die man aber im Pallaste In- 
gelheim geschehen lüstt , in ihrem wahren Wertbe zu zeigen , welche Fabeln Schriftsteller eines von Karls 
Zeilen weit entfernten Zeitalters erdichtet b.ben , und die nur bei Romanen-Schreibern und Dichtern an- 
zutreffen sein sollten , denn diesen muss solches überlassen werden. 

Ludwig der Fromme wurde noch als ein Kind durch den Pabst Uadrian in Gegenwart seines Vaters 
Karl d. G, am 15* April 781 zu Rum als König von Aquitanien gekrönt , nachher zu Orleans als ein 
dreijähriger Knabe bewaffnet, auf ein Pferd gesetzt und in sein Aquitanien cingelührt. Zehn Jahre nachher 
wurde er zu Regenslurg wehrhaft gemacht. 799 unterzeichnete er im Pallastc Aachen die Schenkung seiner 
Tante Gisla an das St. Denis Kloster '). Im Augnst des Jahres 813 setzte ihm »ein Vater Karl d. G. in der 
Holkapcllc Aachen eine Krone auf, und ernannte ihn zum Kaiser. Seine Brüder Pippin und Karl waren 



') Diese Datirungs formet nahm Karl bei seiner Kaiserkrönung 800 an, Sie ist daher entstanden , 
weil wahrscheinlich um 333 nach Christi Geburt eine f'ermögens- Steuer im römischen Reich 
eingeführt , deren Betrag für jede Prot in* , jede Stadt , und jeden einsehen Bärger all« 15 
Jahre neu angesagt (indictum) wurde. Daher die jede 15 Jahre neu angesagte Steuer selbst den 
Kamen Jndiction erhielt , d. i. die Bezeichnung eines Zeiträume ron 15 Jnhren Die Zahl der 
wie tielsten Jndiction wird meistens weggelassen. Man fing aber die Jndiclionen *« Mahlen an 
rom dritten Jahre cor Christi Geburt. 

*) Sub hoc conditorio situm est corpus Caroli Magni atque orthodoxi impeialori*, qui regnum Fran- 
corum nobiliier ampliaeii et per anno* XU'll. feliciter tenuit. deerssit septuagenarius anno dni 
DCCCMIIl. indiclione Hl. f . Kalendas lebruarii. Einhard Cap. 31. 

*) Bouquet l. c. T. f . pag. 7(!0. 
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verstorben. Von dem Todestage Karl« d. G. (23. Jauuar 814 • rechnete Ludwig die Jahn wioer Kaiwr- 
lichen Regierung. 

Vom 23. April bis Ende September 814 blieb Ludwig in Lachen , wo wir ihn tom 19. November bis 
Ende Juni 815 wieder finden , und ton wo aus er mehre Urkunden dalirlc, Verordnungen und Verfügun- 
gen erlie««, von welchen die am 1. Januar 815 erlassene , die merkwürdigste ist. 

Er bestätigte nämlich seinem zjelreucn Jubann , und dessen Erben einen im Narbonncrgau bereit» ge- 
machten und noch zu machenden Bifang zu einem freien zinslosen Besitz , dergestalt, da» auch kein Graf 
oder Richter über die nur solchem Gebiet angesiedelten Leute eine Gewalt halitu »olle. Diene wird Tür die 
älteste erbliche Verleihung der Gerichtsbarkeit an Laien gehalten. 

Vom November des gen. Jahre» bi» Ende Juni , und tom 22- August bi» Ortober erlies» Ludwig wie- 
der mehre Urkunden aus dem Pallaste Aachen. Am Grünendonnerstage den 9. April 8l7 stürzte die hölzerne 
Galleric , auf welcher der Kaiser au» der Kirche in de u Palla»t ging , ein , doch ohne ihn bedeutend zu 
verletzen. Der Einsturz geschah eben , als er mil einem Thcile »eine» Gefolg» (über 20 Mann) dieselbe 
betreten hatte. Sie war nach dem ersten üben gemeldeten Zusammensturz von altem , abgestorbenen Holze 
erbaut, 'j Im Juli desselben Jahres hielt er daselbst eine Rcichsvcrsammlung, auf welcher er seinen Sohn Lo- 
thar zum Kaiser , seinen Sohn Pippin zum König von Aquitanien , und seinen Sohn Ludwig zum König 
von Baiern ernannte. Ebenfalls gab er das Capitular über die Tbcilung des Reichs auf seinen Abslcrbungs- 
dll , unter seinen drei Söhnen *) und das Capitular über da» AIönch»we»en *). Er verweilte in Aachen bi» 
Ende Juli, entfernte »ich dann auf einige Tage, und blieb hierauf allda bi» Ende November. Den Wiuler 
de« Jahre» 818 brachte Ludwig in Aachen zu, feierte den 28. März Ostern, und verlies* Aachen im Juli. 
In der letzten Hälfte des Augusl zog der Kaiser gegen die Brctague , kehrte aber am 1. Oclober zu der 
Kaiserin Irmingard zurück , die am ,'iteu diese» Monats starb , worauf Ludwig über Roucn , Amieus und 
Camrich nach Ilcrstall , wo er die Gesandten de» neuen Herzogs Sigo von Benevent , die der Abodritcn , 
Borna'» de» Herzog» der Gudascaner , und de» Liudewil de» Herzogs von Nieder- Pannonicn anhörte und 
dann nach Aachen eilte. Hier feierte er die Weihnachten , hielt eine Reichsversammlung über die Ange- 
legenheiten der Kirchen und Klöster, fügte einige Kapitel dem »aliichen Gesetz bei ») und vermählte «ich 
mit Judith der Tochter de* Herzog» Weif. 

Da» Jahr 819 brachte Ludwig mit »einer Gemahlin in Aachen zu , nur im Juli entfernte er »ich auf 
einige Tage, um in Ingelheim eine Reichsversammlung zu halten, wo er noch um 27. Decembcr anwe- 
send war. In dem folgender. Jahre blieb er in Aachen bis Ende April , hielt im Januar allda eine Rcichs- 
verummlung und leierte am 8. April das Osterfest. 

'j tinluirdi amtal bei Poris. /. c. pag. 204. 
3 J Halme i. c . 7. / p 573 

*) llalusc l. e. T. I. pag. ,~)7'J. 
») />'«/«»* 7'. /. unj. ,Vi7. 
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erklärt«, tu zur JiiiiiiiuiiUl eines Klosters geborte , n Millich nicht nur Klnsler , Kirch- unj Kircbhol , 
sondern auch Alles , w.is mit Gräben und Hecken, «der auf irgend ring andere Weise umschlossen isl , 
nicht aber offne Wälder und Felder, so dass wer in diesen frevelte , nach den Gesclzcu des Orlcs zu 
bcurlbcilen »ei . und nicht gebrochener Immunität wegen. 

Im Späljahr kam Ludwig nach Aarhen zurück , und blich dort bis Juli S23- In diesem Jahre wurde 
wieder im Pallaste Aarhcu ein Erdbeben gespürt. In mehreren Gebenden des Reichs wurden die Feldlrüchtc 
Tom Hagel zerschlagen , Menschen und Thicre rom BliU gelüdlet und Häiwr angezündet , hierauf lolgle 
die Pest, ao welcher viele starl>rn. Der folgende Winter war hing und ausserordentlich kalt , »icle Man- 
schen und Thiere erhören. ') 

Am 13. Juui 823 wurde dein Kaiser zu Frankfurt ein Sohn geboren , wcleher als Karl der Kah!e 
bekannt ist. 

82-J feierte Ludwig Weihnachten in Aachen und blieb allda bis anfangs Juui 825, wo er im Mai eine 
Reirhsvcrsammlung hielt , eine Gesandschall der Bulgaren empfing , fast alle Grossen au» der Bretagne ge- 
genwärtig waren , und »ich dem Kaiser unterwarfen. Im .Novcmlx-r war Ludwig wieder in Aachen , und 
seil dem [. Decembcr »Teile er gemeinschaftlich mit seinem Sohne Lothar die Urkunden aus. 

Im Jahre S2G verfertigte Gregor, ein Priester von Veneilig in der llufkapclle Aachen auf Ludwigs Be- 
fehl eine Orgel nach griechischer Art '). Der Kaiser verweilte den W inter und Frühling in Aachen, 

Vou Januar bis Hol £27 bewohnte Ludwig den Pallast Aachen, wohiu er im Deecuibcr wieder zurück- 
kehrte. Im Oclober dieses Jahres kam Li n hart mit den Korpern der hh. Märtyrer, Peter und Marcelliu In 
seiner Wohnung in Aachen au , welche der Hofbpclle nach Westen gelegen war und in der eine Haus- 
kapelle sich befand. 

Hilduiu, KrzLalan des Kaisers halle ebenfalls in seiner Wohnung eine Ilauska pelle , wie auch noch 
andere Grossen am Hofe. 

Die Häuser de» Fleckens Aachen bildeten in diescu Zeiten noch keine Strassen, jeder baute sich ein 
Wohnhans an einen ihm beliebigen Platze. Die meisten Häuser scheinen nur aus dem Erdgeschosse bestanden 
zu haben, und dabei noch «on eiucin kleinen Umfange gewesen zu »cm. Mau würde sie beul zu Tage elier 
Hütten als Häuser nennen. 

Die wctlichen und südlichen Räume nm den Pallul werden wohl mit Däusern zuerst bebaut worden 
»ein. Dem Palhulc westlich , in der jetzigen Jakohslrassc , wo diese „auf der Pau" genannt wird , und der 
Bendelstrasse waren die meinen Wohnhäuser der Vornehmen. Die Juden- und Trichlcrgassc , Scberp- , Gcnts- 
nnd Bortscheider-Slrassc oder klein , Marschiersirasse u. ,. w. werden zu diesen Zeilen zum Tbcil cbcnfall» 
mit Häusern versehen gewesen sein. 



■) tinhardi annal. bei l'trts. I. c. p, 211. 
>j Liuhardi annal. I. c. p. 215. 
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Die Sin mc Tun Aachen nach den» Rheine lief der jetzigen Adalberlslras«e heraus, wo l>ei der iiuunieh- 
rigen Ketschenburg eine Brücke uU-t die Worm war , diesen starken Dach nennt Einliart Yurmius. 1 ) 

Einige Tage vor dem Osterfeste 820 , war in Aachen bei der Nacht ein Erdbeben , begleitet ton einem 
überaus hefligen Winde , der nicht nur einen grossen Tbeil der Dächer der niedrigen Häuser de* Flek- 
kena wegnahm, sondern auch viele dir bleiernen Tafeln, mit denen die Uofkapcllc gedeckt war, wegriss. 1 ) 
Vom November 828 bis Ende Juli 820 finden wir Ludwig in Aachen anwesend , wo er auch den Winter 
von 829 und 830 verweilte. Während des Winters von 831 befand sich der Kaiser in sciuem Pallaste 
Aachen. Wie er dann fast immer allda überwinterte. Wenige Tage vor Weihnachten dieses Jahres Lam 
sein Sohn Pippin , den er am 4. November auf die allgemeine Hcichsvcnammlung tu Diedenhofen ver- 
gebens eingeladen halte, zu seinem Vater in Aachen , und als er von demscllicn ungnädig empfangen worden 
war , entfloh er in der Nacht des 20. Dcccmber nach Aquitanien. 

Im Februar oder März 833 erhielt Ludwig in Aachen die Nachricht , das» »eine drei Söhne erster 
Ehe sieb vereinigt hätten und gegen ihn anrücken wollten. Hierauf begab »ich der Kaiser nach Worms , 
(wormalia: civilale), worauf er am 24 Juni mit seinem Heer gegen die Sühne anrückte. Der Palal Gregor 
bemühte sich die Söhne mit dem Vater zu versöhnen und wieder zu vereinigen. Als aber Ludwig sich 
am 29. Juni von den Seinigen verlassen sah, und vom Plündern der Bauern bedroht, begab er sich iu 
das Lager seiner Söhne. Diese verwiesen die Kaiserin Judith nach Tortona in Italien. Lothar führte seinen 
Vater, den Kaiser, gefangen mit sich, von dem er seinen Halbbruder Karl trennte and diesen in das 
Kloster Prüm führen lies«. 

Am Vorabend von St. Andreas , den 29 November kam der noch immer gefangene Kaiser in Aachen 
an, als aber die anderu Sühne/ Pippin und Ludwig zu seiner Befreiung heranrückten, floh Lothar mit sei- 
nem gefangenen Vater nach Paris. Wo er am 28. Februar 834 aus Furcht vor dein schon auf dem linken 
Ufer der Seine stehenden Pippin , und dein nahenden Ludwig entfloh und den Kaiser frei lies«, der wie- 
der mit den kaiserlichen Zierden bekleidet wurde. Bischöfe und Grafen brach In die Kaiserin aus Italien 
zum Kaiser zurück. 

Am 5. April des gemeldeten Jahres feierte der Kaiser mit seinem Sohne Ludwig den Baiernkiinig im 
Pallastc Aachen Ostern , und verweilte allda bis Ende Juni. Vom 2G. November bis Ende April 836, 
wie auch vom 2Ö- Dcccmber bis Ende März 837 überwinterte der Kaiser hier. Im Ocluber des letzten 
Jahres kehrte er nach Aachen zurück, um dort den Winter zuzubringen. Sein Sohn Pippin König von Aqui- 
tanien starb den 13. December 839- 



') In Irantlationc M, Pelri et Slarcellini martyrum , bet den Botlanditten. I. e in dieser Schrift 
nennt Einhart Etchictilet Jtcrilarem fundum rtgium, und Jülich Jutiacum antiquunt muniripium 
auch tu um 

') llumilioie» nennt ti« Einkart im Gegentals der Häuter der Grossen , die höher aufgeführt waren 
und au* mehren Geichoiten bestanden. Einhardi annal. I. c. pag. 21S- 
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Nach der am 28. Man Iiier gefeierten Ortern zog der Kaiser über dm Rhein gegen «inen in Thürin- 
gen stehenden Sohn Ludwig, der »ich aber nach Baiern «rückzog. Der Kaiser Harb am 20. Juni 840 
anf einer Rheininsel , die man von dem Pallasle Insheim sehen konnte. Er war ein frommer , aber 
schwacher, daher unglücklicher Kaiser. Kr wurde zn Metz in der Kirche de* h. Arnulf, neben seiner 
Mnllcr beerdiget. 

Der allgemeine Begräbnissplatz für die Bewohner des Fleckens Aachen zu Karl d. ii. und Ludwig de» 
Frommen Zeiten, war anf einer dem Pallastc ostwärts gelegenen Anhöhe. •) Diese Anhübe wird eher in 
di r jetzigen iiussern Stadl zu suchen sein als vor derselben , vielleicht ist es die Anhohe, welche die St. Peters 
Pfarrkirche mit ihrem Kirchhofe einnimmt. 

Der Kaiser Ludwig dalte vor, den Kirchhof auf den jetzigen Salvatorsbcrg zu verlegen. Dieser Berg war 
damals mit dem liühcrn Lousber» und dem niedrigen Wcingarlshcrg ein nnd derselbe Berg. Flache Sen- 
kungen trennten s.e von einander, welche Zeit und Menschen-Hände allmählig vertieften nnd erweiterten. 

Diese Berge Latten im Olcn Jahrhunderte noch keine eigene Benennung. *) Im Jahre 077 wur- 
den sie Luoucslwrg genannt >), welches Wort 1005 Lcucbcrg «) lOöO Lucureberch ») und 1220 I-ouishcrg 
iu den Urkunden geschrieben wird. Diese Wörter , welche dieselbe Bedeutung haben, sind bestimmt von 
dein allen deutschen Zeitworle Louscn , Luescn , d. i. schauen, um sich sehen, umhersehen abzuleiten. 
Denn der nunmehr allein genannte Uusberg bietet eine der hcrrliclistcn Aussichten auf die Stadt und 
ihre anmolhsvollcn Umgebungen dar. 

Ludwig der Fromme Hess auf dieser Anhübe eiue Kirche errichten um dort die Begräbnisse-Ställe zu sein, 
an eine Dotirung derselben , haben ihn vielleicht die Wirren mit »einen Sühnen verhindert. Das Beerdigen 
in den Kirchen war nach den altern kirchlichen Satzungen in dieser Zeit durchaus noch nicht gestattet. •) 

Lothar der älteste Sohn des Kaisers Ludwig, den dieser 817 in Aachen mit der Künigskronc geschmückt 
halte , und am 5. April 823 von dem Pauste Paschal zum Kaiser war gekrönt worden , nahm 833 bei 
seiner Flucht von Aaehen mit seinem von ihm gefangen gehaltenen Vater die königlichen Schätze des 
Pallastcs und der Kapelle mit. Unter den Schätzen befand sich eine grosse silberne Schüssel , auf welcher 
eine Charte der ganzen Erde und des Himmels mit dem Laufe der Planeten gravirl war. 

Kaum war die Kunde vom Absterben des Kaisers zum Lothar gelangt , da eilte er aus Italien nach Gallien 



') Coemtterium aqufiui* palatii quod in vnn.tr. qui tidtm rico ab oritnUili parte imminet sttttm est. 

Einhart I. c. 

') Cod. diplom. aqum. jV. 45. pag. 33- 

s ) ibidtm N. 40. 

*) ibidem IV. 55 pag. 40. 

») ibidem K. 4ft pag. 35. 

*) llulut» T. I. png. 512 capitular d* upNlIura. 
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und übernahm die kaiserliche Regierung. ') Er überwinterte 841 im Pallasle Aachen , und feierte am 17. 
April du Osterfest allda. Sein Hol/« uberraülhigc Betrafen gegen seinen Bruder Ludwig , und Halb- 
bruder Karl , Tcrumeiile unlcr den Brüdern Uneinigkeit , Streitigkeiten und Kriege. Am 23. Juni verlor 
Lothar die Schlacht um das Reich gegen seine vereinigten Brüder, zog sich zurück, und kam nach 
A.icben , von wo er 842 Anfangs März »ich nach dem königlichen Pallaste Sin/ich begab , als «r dort 
vernahm, das« seine vereinten Brüder vorrückten, uud den (Icbergang über die Mowl bei Cnblent ert*uu- 
gen hatten , eilte er nach Aachen und (loh Ton da nach Pari». *) Lothar kommt aber Ende November 
wieder nach Aachen um zu überwintern. 

Nach rieten Unterhandlangen and Land and Leuten verderblichen Kriegen kommen die Brüder im August 
843 in Verdün zusammen, wo die endliche Theilung de« Reichs zu stände kam. Lothar erhielt ausser Ita- 
lien das Land zwischen dem Rhein einer , und der Maas , der Saone und der Rhone andererseits , doch 
so , dass die westlich an diesen Flüssen gelegenen Grafschaften und im Norden Friealand noch ihm, dage- 
gen Speier , Worms and Mainz zu Ludwigs Reich des Weinvachse* wegen, gehörten. Beinahe den gan- 
zen Winter und Frühjahr blieb Lotbar in dem Pallasle Aachen. Am 11. September 844 bestätigte er in dem 
königlichen Pal laste Longnlaro *) dem Muster oder Celle in novo caslello (Chrvrcmonl) auf bitten dessen Abtes 
Lothar die Schenkungen, welche Karl d. G. und Ludwig der Fromme schon früher dem»cll»cn bestätigt 
halten. *) 

Im Jahre 845 brachte der Kaiser Lothar I. den Wiotcr in Aachen zu , wo er sich auch vom October 
bis August 846 befand. Am 6. December war er im königlichen Pallasle Flattana : (Vlatten im Kre.se 
Schleiden, Regierungs-Bezirk Aachen) , von da kam er nach Aachen zu ul*rwintern , und verlieh am 7. 
Hai 846 »uf Bitten des Grafen Matfrcd seinem gelreuen Rotgar auf Lebenszeit die Kapelle der h. Juslina 
(Güsten kr. Jülich) in der Grafschaft Jülich im Riboarcrgau. 

Im Februar 848 hatte Lothar eine Zusammenkunft zu Coblenz mit seinem Bruder Ludwig , den er 
vergeblich von Karl abzubringen und für sich zu gewinnen suchte. Vom Marz bis August 849 hielt 
sich Lothar in Aachen auf. Am 19. April 851 erklärte der Kaiser im Pallaste Aachen die Magd Dodana, 
indem er ihr einen Denar nach dem Sali*chen Gesetze aus der Hand schlug *), für frei und wohlgeboren. 



■) Prudentii Teeren, annal. bei PetU. I. c. pag. 437. 
») Siehe oben Stile 22. 

»j Soll nach M/mm Longlare im ehem. Eersogthume Luxemburg unweit St. Hubert «ein. In der 
Pfarre Laurenaberg bei Aldenhoven ist das Dorf Langweilrr , da* in dem ron mir kerautge- 
gtbrnen tS'eerologium de* Müntterttifte* Lanckelar und Lanelar genannt wird. 

') Cod. d,pl. oguen. V. 2. pag. 2. In dieser Vrkunde werden ewige BesiUungen d<-$ Klotten mtkr 
ah in der V. 1 aufgezählt , auch ist die Abweichung einiger Orten in der Sehretbart btmer- 
kenswerth. 

*) Per ercvjiionrM Denarii. 
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Ende Juni oder anfang. 1dl I** die drci Briider * ' ,Cm ^ 

1 Lieuc toft* MaMricht an der Genlle) zusammen und gingen einen Frcundfehafts- und rncde.»- 

Verlrag ein. *) 

Im Juni 852 war Lollar wieder in Aachen. Von d» ging er im Februar 854 nach Lü.tieh , hielt eine 
Zusammenkunft mit »einem Halbbruder Karl, und war am 10. Juli in dem konischen Nhk Mauder- 
fcld ^dem jetzigen Mach ») auf allen Karten Merchault genannt). 

4m |6. Januar 855 «henkte Ka«cr Lothar I. der Kriftel Hofkapelle die St. Peter. Kirche zu Sinzich •) 
an der Ahr unweit derer Mundung in den Rhein mit 1 •/. Man,«, an einer Seite jene. Flus«, und an 
der andern Seite einem Man.« , mit Uäusem und übrigen Gebäuden: Accleren, Weinbergen , \\ äldern etc. 
Mancipii» «W- und wachsptlichtiacn Leuten. ») Diese ist die erste urkundlich bekannte Güter-Schenkung 
an die Uofkapdlc Aachen. Die ganze Schenkung war ein fiskalisches d. i. königliche, oder Reichs Gut. Den 
Winter diese. Jahre, brachte Lothar kränkelnd in Aachen zu, wo er im Juli .ich noch befand. Scclts 
TVe vor seinem Tode wurde er Mönch im Kloster Prüm, nachdem er vorher «in Reich unter sr.no 
Söhne so getheilt hatte, dass Lothar Ripuarien und Karl die Provence erhielt. Ludwig hatte schon Italien. Der 
Kaiser Lothar L.tarb am 28. September 855 in der Abtei Prüm, wo er begraben wunlo. 

Ihm Tolgte als Kaiser «in Sühn Ludwig II. der «ch immer in Italien aufludt den 12. August 875 
starb und in Mailand beerdigt worden ist. 

Der Flecken Aachen mit «inem Pallas« und Kapelle wurde nunmehr al. in Ripuarien gelegen , Lothar 
II. .)de,n zweiten Sohne de, Raber, Lothar I. zu Theil , der seines Vaters Anlheil an Franken erhallen 
halte. Vom 0. November 855 bi, den 29 Juni 856 bewohnte er nach den Urkunden den Pallast Aachen. 
Der Tag «iner slaltgefundenen Krönung, wie auch seiner verhängnissvollen Vermählung mit der Theotbcrga 
oderTheutberga lässt sich aus Mangel bestimmter Nachrichten darüber nicht angeben. 

Lothar war «llen im Aachener Pallasle. Nur vom Juli de. Jahr« 861 bis September, im März 805 , 
vom Januar bis Marz 866 und im Januar 867 war er allda. Erstarb 8fi9 zu Piaeenza in Italien, und 



») Pon dem ehemaligen königlichen Pallast ist Aeine Spur mehr *u sehen. Die Kirche ist alt und 
merkwürdig. Iiier war ehemalt eine Ptopstei , su welcher das Patronjtirtcht mehrer benachbarten 
Pfarreien gehörte. 

») Per bei Perls l. c. T. /. pag. 445 und bei Baluse T. 1. p. 45 su lesen ist. 
») 1 Ufte Vi ton Mastricht iüdott diesteit der Staat. Uesrh war eine Herrschaft der Probstei des 
kiesigen Münsterstifts , welches datselbe immer füi das alte Manderfeldt gehalten hat, und nicht das 
Vandcrfeld arischen der Abtei Stablo und Prümm. 
*) Es wird auch Sinzig geschrieben. 
») Cod. dipl. aquen. N. 3. pag. 3. 

*) Zeitgenossen nennen ihn Lothar den Jüngern, König ron Bipuarien, oder der Bipuarier. Zu sei-r 
nem Reiche gehörten auch Pritsland, Elsass und ein Theil ron Burgund. 
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Kaum war Lothar Ii. vertlorlien , tu bemächtigte »ich «ein Oheini , Kail der Kahle dessen Reich, \on «lern 
Hell die Kronungssladt und der Pallast Aachen die Gewöhnliche Residenz waren , während daM Ludwig 
der deutsch« Karls Halhnruder M Rrgensburg tödlich krank lag. 

AI* er »on aciner Krankheit genesen , und sich etwas erholt halle , ging er 870 nach Frankfurt am 
Main , wo er dem Karl eröffnen lies* , das» er Aachen und das Reich Lothars zu verlassen oder Krieg zu 
gewärtigen habe. Hierauf kam am H. Mär« zu Aachen durch gegenseitige Bevollmächtigte eine vorläufige 
l'ebereiukunfl zu Stande, wonach das Reich Lothare friedlich gethcill werden sollte. ■) 

Ludwig wurde auf »einer Reise von Frankfurt mich Aachen in dem Königshnfc Flamersheim ') in Ri|>u- 
arien durch das Kinstürzen eines , von Holz aufgeführten (jcrüsles oder Allans , der , als sich Ludwig 
mit einigen seiner Begleitung darauf befand , zusammenstürzte , stark beschädigt. J ) Karl der Kahle 
eilte bei Annäherung Ludwigs von Aachen über die Maas zurück, von hier aus fanden zwischen Iwidcn 
Verhandlungen Statt , worauf die Brüder , Ludwig nach Mcersen und Karl nach Hcrslall »ich begaben , wo 
sie dann 870 an einem zwischen diesen Königshofen gelegenen Orte das Reich Lolhars IL llieiltcu, ohne die 
Ansprüche dessen noch lebenden Bruders Ludwig zu beachten. 

Ludwig erhielt zu »einem Anlheilc unter andern die Abtei Korueli -Münster an der lüde , die Abtei 
Aachen (Münslerkirche mit dem Flecken) und den District Aachen. «) Von dieser Zeit au gehörte Aachen 
nach Deutschland. Nachdem die Konig« am 10. August von eiioudcr Abschied genommen , kehrte Ludwig 
nach Aachen zurück , wo er eine lange Zeit an den Folguu der zu Flamersheim erhaltenen Verletzung 
gefährlich krank war. 

Am 17. Oclober übergab Ludwig die ,, von seinen Acllern". auf eiuem Hügel (monliculum) „bei unserm 
Pallastc Aachen" gebaute Kirche , welche er baufällig gefunden , dem Klusler Prüm. Ludwig dulirlo 
die Kapelle mit drei Mausen, Weinbergen , und den Leibeigenen (Mancipia) beiderlei Geschlechtes , die 
dieselben bewirthschaflelco; welche „unser Miaaus hier J ) bezeichnet hal." Auch schenkte Ludwig die Kir- 



>) Balu M T. I. pag. 221. 

»} Flamenheim , im Kreitc Meinbock , Regiervng*be3irk Köln. 
*) Annal. liincmari rem. bei Porti. I. c . T. I. pag. 487 und 88. 

«) Balut« l. e. T. Ii. pag. 223. Jndam — abbaliam de Agui, — dittrictum Aguome. Dieter war 
ron einem weit grättern Im fange, all da* ttackherige Reich ton Aachen- 

'j Hieran* folgt doch wohl deutlich genug , da.* die Weinberg,- bei Aachen g-lrgen raren. Int dem 
Capitular Karl d 0. de rineit dorn. Kaluze I c. T. I. pag. 33, geht herror, das* er bei »ei- 
nen Meterhöfen und PalläUen ff einbergt anlegen lies Vach am Ende de* lilen Jahihundeit* 
verheerte und verbrannte eine Brabrinditche Armee d,e Weinberge bei Aachen. Siehe meine Schrift.- 
Die königlich, Kapelte. H2». Seite GO-ÜÖ. Auch in den Bruchstücken der Stadt- Rechnungen 
de, 14 Jahrhundt, t, i*t oft genug die Rede ron dem hie.igen U cinbnx. 
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clirn Wurstln (Wurun.il I) und zum allen Kamp (ad auliquum Campum) welche die jtdzigt fl'ui i Lm !>« 
Laurenzberg bei Aachen wold scio wird '), der Ablei Prüm. 

Ucr wasserreiche Wonn-Bach bildete von jcber die westliche Grenze der grossen Plärre Wiineln , im 
welcher iu den neuem Zeiten die Pfarrdörfer Haaren , Weiden und Vrrlautenhcidc entstanden sind. An 
dem der Pfarrkirche Laurenzberg umgebenden Kirchhofe, der Kirrlic weslnord, liegt ein alles Gebäude, da« 
nun eine Schenke ist , und Kamp „op genc Kamp" in der Volkssprache genannt wird. In einer l'rkuude 
Tom Jahre 1240, mit welcher der Dechant Theodcriciu und das Kapitel des Münsterslilts ein Gut in 
Vetschau in Erbpacht gaben , lieniidrn sich unter den Zeugen , die alle in der Imgcgcnd wohnten, auch 
zwei, wahrscheinlich Vater und Solin , de CmMH genannt *). Doch über diese beiden Kirchen wird unten zu 
»einer Zeit noch weilläufig zu reden sein. 

Von den obigen drei Mansen war einer königliches kammergut , und alle drei lagen in der Nahe der 
Kapelle. Der Abt der Abtei Prüm liess die nunmehr dolirlc und im Baue hergestellte Kajielle einweihen zu 
Ehren des Heilandes, welchem ebenfalls seine Abtei gewidmet war. Nur 136 Jahre blieb die Abtei Prüm 
im Besitze der Kapelle. 

837 befand sich Ludwig II. der Dculvhe im Juni nochmals in Aachen , wie auch 874 im August. Er 
slarb 870 zu Frankfurt , und wurde im Kloster Lorsch hegralien. F.udwig halle den 22. April 8G.*> »ein 
Reich unter seine drei Söhne ge t heilt. Sein älleslrr S.hn Karlomann erhielt Baicrn und die Gränzmarken 
gegen die slavischen and langobardischeii Volker , dem jungem Ludwig Imlimiute er Oslfranken , Sachsen 
und Thüringen , und dem jüngsten Karl Alemannien , und Churwalchen , welche Theilung die Brüder 87(5 
näher bestimmten und licstäligicu. Karlomann starb 8c'0. 

Aachen geborte nunmehro Ludwi;; III. dem Jüngern. 

Alf Karl der Kahle, Oheim Ludwigs HL, die Kunde Tom Absterben seines Bruders Ludwig 
II. erhielt, fiel er i» die Länder Ludwigs diesscil des Rheins, Aachen , Köln clc. Ludwig sam- 
melte seine Gclreucn, und lagerte »ich auf dem reehlcn Rheinufer, führte diene in der Nacht , Audi i nach 
(in castcllu Andernacu) gegenüber . ülier den Rhein , und trug am H. Oelober in der l ingegend von An- 
dernach einen vollständigen Sieg über Karl davon , welcher nur mit Wenigen entkam. 

Ltstjwig in Aachen angekommen , orilnetc den diesscil des Rheins gelegenen Theil seines Reiches. 

Am 15. März 877 bestätigte er die Schenkung seines Vaters der Vil'a rnnciniacum (Gressenich) an die 
Abtei Korneli-Münster *i und leierte Weihnachten zu Aachen. Im Februar 878 erhielt er von seinem Bru- 
der Karlomann dessen Anlheil an Lothringen zurück , welchen Anlheil er bald darauf nut »einem Bruder 
Kar! dem Dieken t heilte Im Ott ober kam er in Aachen mit seinem Veller , dem kmiige Ludwig dem 



') Cod. diplotn. auucH. .V. 45- />«<?• 33- 
. 5 ) Schlott und hapellr /tttntbtry 1831- l'rk. (j. 
*) Cod. di/tl. atjurn. A. 4 
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Stammler zusammen , und beule bestätigten hier die zwischen ihren Vätern 870 verabredete Theilung »«n 
l.»lhars II. Heidi. Als Ludwig der Summier 870 verstorben, erhielt Ludwig III. den Tbeil »011 Loth- 
ringen , der an Karl den Kahlen gekommen war. 

Im Jahre 880 war er mit «einer Gemahlin Linward im PMIaste Aachen , dann ging rr nach Gallien. 
Auf der Heimkehr begegnete er in Belgien (juxla carbonariam) den mit Beute beladeneo Norntännera, die im 
Begriffe waren nach ihren Schiffen zurückzukehren , und besiegte sie. Ludwig zieht im Sputjahr gegen 
die Normänner , die sich in Nimwegen festgesetzt hatten. 

Im Herbste des Jahres 831 lag Ludwig in Frankfurt krank , konnte daher nicht gegen die Normäiiner 
liehen , welche diese Lander bis Bonn mit Feuer und Schwerdt verwüsteten. Wobei sie nicht nur die noch 
übrigen Schätze und Kostbarkeiten des Pallastcs und der Kapelle Aachen raubten, sondern auch die Kirche 
zum Pferdestall brauchten , den Flecken mit dem Pall.ate ansteckten, und viele Menschen ermordetet). 

Auch die Abtei Korneli- Münster wurde von ihuen eingeäschert 

Bei dieser Verwüstung Aachens, waren die Heiligthümcr der Münsterkirche vorher in die Abtei Stablo , 
und wahrscheinlich hierauf narh Mainz in Sicherheit gebracht. 

Der Kaiser Karl der Dicke gab im Jahre 8S2 von Worms aus eine Urkunde dein Bischof Anton , 
welcher damals der gemeldeten Abtei als Abt vorstand , in welcher es heisst : Da uns der Bischof Anton 
durch den Erzbischof Liiilhert von Mainz hat bitten lassen , A\ta wir ihm für seine Kloslerbrüder zu 
Stablo , die aus Glitte» Liebe , und uns erwiesener Treue, die von unsern Vorfahren zu Aachen hinter- 
legten Heil igthümer und Schätze treu bewahrt erhalten , und uns unverletzt übergeben haben, unser Fis- 
calhof Iitaiidonium im Lewcnscr Gau schenken möchten u, s. w. 'j 

Ludwig III. starb zu Frankfurt am 20 Januar 882. Von da fängt die Regierung des 881 in Rom vom 
Pabste Johnnu VIII. zum Kaiser gekröunlen Karl der Dicke in Frauken au Derselbe hielt im Mai zu Worms eine 
grosse Reichsversammlung , «urauf er mit einem volkreichen Heere gegen die Normänner zog , die hieb an 
der Maas gelagert hatten. Der Feldzug endigte sich im Juli 8*2 durch einen abgeschlossenen Frieden, der 
dem Kaiser höchst schimpflich war , worauf er zu Coblenz (in couiflucnle Caslello) das Heer cnlliess. 

Karl der Dicke schenkte auf Bitten seiner Gemahlin Ruthardis und des Krzbiscliofs von Mainz Luilbert 
an die Marien Kapelle iui P«, laste Aachen zum Unterball und Kleidung den Bcnediotiiiern au derselben 
die Villa Bastogne im Ardcnnergau. *) Die Schenkung welche dilirl Regensburg 887 wird wohl ein Jahr 
früher geschehen sein. 



') Cod. dipl. aquen. X. %. 

•J Cod. dipl. aquen. N. 4. pag. 4. Bastogne , ein Städtchen im Hersogthusnc Lus.mbng . Dir Me- 
•m dt, Städtchens u,ar als ei» Leken dtf Dechanti de, Münsttrshfics ankhbig. Ii et derer Ii- 
Uhnsmg, dem alten Umkommen nach , der Empfänge derselben dem Üechant den grasten und 
Otiten l isch vetrehren rnnsslc, «sicher in .lachen nu kaufen war. i?et den Kaiter-Ktönung<-n 
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Waldungen and Sümpfen festgesetzt. Worauf »ie , dem bei Aachen Gehenden Heere Arnulf», die Zufuhr 
der Lebensmittel abschnitten. Ungewiss ob der Zug der Normänner durch Ripuaricn nach Köln, oder über 
Prüm nach Trier geben »Ute , oder ob sie wieder zurück über die Maas riehen wollten, konnten die Anfüh- 
rer de» königlichen Heeres keinen festen Enlschluss fassen. Doch rückten sie am 20. Juni Morgeu» !>ei 
Tages-Anhruch mit dem Heere bis über das Flusschen Ccul vor. Allein hier wurden »ie von den zahlreichen 
Normänncrn überfallen , und geschlagen. Unter den Gebliebenen befanden sich , der Erzbischor von Mainz 
Sunzo und der Graf Arnolf. Wahrscheinlich ist diese Schlacht bei dem Dürfe Gillpen vorgefallen , und 
nicht bei Mcersen. 

Arnolf, dem die Nachricht der Niederlage seines Heeres gemeldet wurde, zog gleich ein neues au» den orien- 
talischen Gegenden tcitics Reichs zusammen, eilte damit über den Rhein an die Maas. Die Normänner 
hallen sich nach der Schlacht über diesen Fluss zurückgezogen , und ihren Raub und die in der Schlacht 
eroberte Beule auf ihre Schilfe in Sicherheit gebracht. Hierauf kehrten sie siegestrunken zurück und 
verschanzten »icb an den Dicl-Fluss, unweit Löwen. Sie fingen nuu an , das ihnen gegenüber stehende könig- 
liche Heer iu verspotten und demselben mit verächtlichen Worten zuzurufen. Amol! dadurch aufgebracht, hielt 
eine feurige , rrmulhigendc Anrede an die Franken, die Alcmancn waren schon heimgekehrt, worauf jene von 
den Pferden stiegen , und gegen ihre Gewohnheit den Feind zu Fuss angriffen , über den sie einen 
grossen Sieg erfochten , und dessen Ligei eroberten. Nur Wcuigc der Normänner erreichten ihre Schifte. 

Im Februar des folgenden Jahres kamen die bei den Schilfen gcbliclicncn Nurra'aiiner verstärkt wieder 
über die Maas in Ripnarien und zogen plündernd bis nach Bonn , wo sie aber durch ein bei der vill* 
1-andulfesdorf stehendes Heer der Franken aufgehalten , bei der Nacht durch die Waldung bis nach Prüm 
schlichen, welche Abtei »ie gänzlich verheerten und wo sie viele Menschen erschlugen. Dann zogen »ie 
in die Ardcnncn, in welchen sie ein auf einem »teilen Berg neu gebaut«, feile» Schloss eroberten , viele 
Menschen erschlugen und grosse Beule machten , mit welcher sie nach ihren Schiffen eilten , und weg- 
segellen. ') 

Aur diesem räuberischen Zuge der Normänner , wurde der 8tc Abt der Abtei Korneli-Müiwler, Jgelhar- 
dus oder Egilhardus , Nachfolger des Abtes Nevelongus bei der villa Berchero ermordet. Zu dessen Gedächt- 
nis» IM in dem nahen Wald bei Böhlendorf ») eine Kapelle errcblel worden, die ungemein St. Eulard 
pwaal wurde. S93 wnrde Ludwig da» Kiud geboren. 

Aur dem königlichen Placilum im Mai 8!>5 ernannte Arnolf mit Bewilligung der Grossen des Reich» 
sc.ncn natürlichen Sohn Zuenlrbold zum König in Burgund und Lotharingen. 896 wurde Arnolf in Rom 
vom Pahstc zum Kaiwr gekrönt. Er starb 890 im Doremhei zu Regnislmrg , und «unle in der dort igen 
Mi ehe de» |,. Emmer ui hterdi..|. 



1 1 Regt«. Cknm, bri fem , I. r. pag. G02— 604. 
'J Umm . BHrmrrmfUUni fargkri,,, , Pf nri r ßerghew.a Dorf. 
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RuhingDt tarn lebenslänglichen Genus* vom Reich« besessen halt«, und M Hasnidi, Astanid 'J wai derseHi* 
Rohingas dort besass. *) Ludwig IV. verweilte im Januar 908 einig« Tage im Pallas!« Aachen. 

Am 1). November 909 oder 910 bestätigte «r auf Bilten dei Erzbischofs von Main» Hallo und dca Gra- 
fen Gcbchcrd der Ablei Chevremont, den Tim dem obigen Ruhingus ihr geschenkten Ort Murtarium (Morticr) 'l 
in d«r Grafschaft Lcuchia (Lüllich). Der König Zuentcbold hatte dem Rohingm Morticr geschenkt *) Lud- 
wig IV. das Kind starb am 20 August 911 und soll in Regensburg begraben worden sein. 

Conrad I. wurde am 8- November des gemeldeten Jahres von den Franken, Sachsen , Alemannen und 
Baiern /um König gewählt. Die Lolliaringer nahmen sich zu ihrem König , Karl den Einfältigen , Konig 
von Frankreich. Daher Conrad sie bald mit Krieg überzog. Conrad starb den 23. December ÜI8. 

Im Jahre 017 war Karl der Einfältige am 2f. Juli in Aachen, und dalirlc iwci Urkunden aus dem 
hiesigen Pallaste Die Deutschen hallen Heinrich I. den Vogler zii ihrem König gewühlt , der sich nun Lo- 
tharingen an unterwerfen stichle. Doch war Karl der Einfältige am 27. Juli und 20. August 921 I« 
Aachener Pnllasle. Ging aber am 7. November auf einem Schiffe im Rheine bei Bonn , das noch Cäsium ge- 
nannt wird , mit dein Könige Heinrich einen Freur.dschafls- Verl rag ein- 

WlhfCfld des folgenden Winters und der Fastenzeit verwüstete Karl III. Lotharingen , um! im August 
922 belagerte er das Schloss Caprcmnns . (Chevremont I welche» dein Herzog Giselbert von l^tharin_;en 
gehörte . musMc sieh aW zurück ziehen , als sein Gegenkönig , der Graf Robert seinen Snlm Hugo zum 
Krsalz schickte. 

Am 15. Juni 923 kämpft« er mit seinem Gegenkönig die Schlacht um da« Reich , die er verlor, worauf 
die Utlluringrr ihn verliessen. Kr starb den 7- CVtobrr 92.V 



Die Geschichte Aachen« unter den Karolingern ist nunmehr zu Ende. Es wird aber nicht überflüssig sein , einen 
nhgleich flüchtigen Blick auf die damaligen Bewohner des Fleckens und der zum Pallaslc gehörenden Orte 
und Gegenden zn werfen, deren Verhaltnisse gegen den König und dessen Beamten der Pfalz so viel wie mög- 
lich darzuslcllen. 

Aachi n war durchaus auf königlichem «der fiskalischem Boden «rhauet, so da«« sieh kein .andere* als fiskä- 
li«e|ies Grundeigentum befand, wie die Urkunden hinreichend nachweisen. Unter Fiskus versieht man 
das Vermögen d.* I^n h-sherrn . und fiskalisch« Ländrrcien waren die Stamm- und durch Eroberung erlang- 
ten Erlifjuler der meravingisehrn und karolingWhen Dynastie, 

Oheraufscber der königlichen Güler war der Aelnr Dmnimcns , d»r mit dem Villirii* oder Hofmeier 
gleich bedeutend war. »j 



') Etiuusl 3 ron UUkh 0>(s«d>r<ht*. 

*) Tot/, diplom. aanen. Ufr», Q. pag, (J. 

») In der ehem. Rnfu ka ft DeelAem , j,t:l Prothil Lüllich. 

*) Cod. diplom. (Kjfien. tf, 9. j^y. 7. 

»j llaUze I. c. T. /. p„g. fl|4 du Cange (Uo.»„. 
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Aachen war ein königliches Kamincrgiit, (villi iudomiiiicul») in dessen Feldmark alle* Grundcigciilhiim cl<'iii 
Könige gehörte , welches entweder auf »eine Rechnung gebaut , oder iL in zinspllich I ig war. 

Die damaligen Bewohner Aachens waren von denen , welche in allen königlichen Villen und Pallaslrii 
vorkommen in nicht» unterschieden. Die Ministerialen de» Pallastes oder der Pfalz (nunislcrialcs palrtij) 
machten die angesehene Classe au». Sic verrichteten den persönlichen Dienst des Königs, wenn er in den- 
selben mit seinem wandernden Hofe einkehrte. Sic wohnten den UofTctlen und Geprängen hei. Auch die 
Gefalle des Pallastes und der Villen verwalteten sie und hielten über die Untergeordneten Gericht. 

Die übrigeu Einwohner aber waren leih', ziiis- und hofhörigen Colonen (»elvi Iwcules. fiscalini regii), 
die unter dem besagten Aftor dominicus standen, und aus denen iu der Folge die lünftigen Bürger tum 
Tin il entstanden sind. Beide ('.lassen wurden zwar zu der Familia domiuica , doch gewöhnlich nur die 
Letztern gerechnet. 

Das Local-Capitulir, welches Dach Baluze ■) and Walter *), Karl d. Gr. um 800 erlies», gibt uns über 
die damaligen Einwohner des Paliaslcs mit des Fleckens wie auch über die Siltenlosigkeit derselben eine 
zu deutliche Aufhellung , als it.is» c» »einem Jnhaltc nach liier nicht sollte milgelheilt werden. 

Der Kaiser befahl nümlich seinen Ministerialen an der Pfalz Aachen recht nachdrücklich an, auf ihre un- 
tergebenen Li ule, anch auf die ihres Standes d. i. andere Ministerialen eine rege Aufsicht zu haben , insbe- 
sondere aber genau nachzusehen , ob nicht Fremde , unbekannte Leute oder gar Huren sich bei ihnen 
aufhielten. W äre dieses der Fall , so sollen si« dieselben gleich in Halt nehmen und ihm darüber berich- 
ten lassen. 

Gleicher Auftrag wurde den Ministerialen der Kaiserin, und denen der Söhne des Kaisers crtheilt. Der 
Aclor Ralbcrtus, unter dem die Leibeigenen des Königs, sowohl die in dein Flecken , als auch die in den 
nächslgclcgcncn und zum Pjllaste Aachen gehörenden Orten (Villulis) standen , inusstc die Wohnungen 
dieser inspivirr-n ; Peter und Gunzo die Vcrsammlungf-Ortc oder Zimmer *J de» weiblichen Geschlechtes 
Krualdus die Häuser der Kauf- und Handels- Leute , sowohl die der Christen als die der Juden , und zwar 
zu der Zeit , in welcher die Aclleren (Seniores d. i. deren Vorsteher) abwesend waren. 

Ferner liefahl der Kaiser den im Palhisle Wohnenden , weder Diel«' , nneli Mörder, noch Ehebrecher , 
iibcrhanpl keiue die ein Criminal Verbrechen begangen , bei sich aufzunehmen noch zu verheimlichen. 
Die hier aufgezählten Verbrecher und ihre - heilnehmer wurden , wenn sie sieh nicht gehörig ausweisen 
konnten . unter andern mit der Slockprügcl-Slrafc auf dem öffentlichen Markt belebt. 

Es war also zu Karls Zuiten in dem Flecken Aachen schon ein Marktplatz, auf welchem Lcbcns-Bedürfiiiiso 
anzukaufen waren , den ich aber für den jetzigen Marktplatz nicht gehalten haben wi-tl. 

Das Capitnlar de Vi'lis Karls, mit welchem, der gros« Kaiser seine Staats- und Land» irlhsschafi-Kennl- 
nisse bekundet , gibt alle damals auf und in den Villen (Mricrhöfen ) gehaltene Hniislliier« vollständig 
und bestimmt an , unter welchen doch der Esel gar nicht genannt Dieses Thier wird wohl zu den Zeilen 
der Karo'inger in unsern Gegenden sieh noch nicht vorgefunden haben. Das Braudhuli lieas uiau meistens 
•ttireh Jochküha aus dem Walde führen. 



') Cod. diplom. aquen. pag. 73. ,V. 10t. 

«j Corpus juris germanici anliqui. T. lt. pag. 148. Jdeter in »einem schalsbaren Commenttir, Über 
Einhardi rilam Karoli U. Hamburg 1*31). U UH. Seile 24 hall dafür, Ludwig der Emme habe 
diese Anordnung ergehen lasten 

*J Serums i, e, Seraones. du Cnngr lil-ssar. 
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Die Benennung unserer Eselsgaase kinn also nicht von der jenes Thier» derivirt werden. Auch ist dt« 
Entstehung dieser Strasse in einer weit jungem Zeit zu suchen. 



Der Schultheis» Ocultetu») verwaltete die ordentliche Gerichtsbarkeit , und sass dem königlichen Gerichte 
tot , bei welchem die übrigen Ministerialen (roelior fatnilia) Beisitzer waren. Der Actor Dominicus , de* 
schon unter Karl d. G. und Ludwig dem Frommen vorkommt , erscheint später als Vogt (Advocatus). 
Diesem lag die Ausübung der Regalien , der Criminaljusliz oder des Blutbanne* , und der SchuU- und 
Sicberheitspflege ob. Diu Beisitzer de» Vogtes und de» Schullheissen waren die Schöffen in Justiz- und 
Crimioalfällen. 

Der Pfalzgraf (Com« palatinus) der mit den nschherigen Aachener Pfalzgrafen nicht 10 verwechseln 
ist , sass bei Hofe zu Gericht , damit der König nicht zu »ehr mit Justiziellen beschwert wurde. Jeder 
Hechtskandel , der vor den König zur Entsckciduug gelangen sollte , moste zuerst bei diesem angebracht 
werden , der dann , wenn die Sache wenig bedeutend war , sie auf der Stelle abmachte , sonst abe r die- 
selbe dem König zur Entscheidung vorlegte. Eben so wurden die geistlichen Dinge , die vor den 
König kommen sollten , erst bei dein Elzkanzler (Archicapcllauus) angebracht , wo dasselbe Verfalireu 
Statt fand. 

Zu den Karolingischen Zeiten konnte an einem Königlichen Pallasle oder Pfalz noch keine Gemeinde 
sein , wie man sie sich gewöhnlich denkt. Auck ist in dieser Periode noch keine Spur eines Municipal-Re- 
giments sichtbar , denn dieses konnte nur nach Ausbildung de» Gruml-Eigenthums der Bewohner entstehen, 
da» aber hier noch nicht vorhanden , indem nur der König Grundeigentümer war. Ebenfalls waren hier 
Freihöfe noch weit zu suchen. Dakcr kann nock keine Rede »ein von einer aus Freien uud Unfreien zu- 
sammengesetzten Gemeinde. 

Nur in den alten von den Römern bereits angelegten Freistadien finden «ich unter den Karolingern 
sekon Spuren eines Sladtmagistrats , dalier diese auch, damals Civitas geuauut werden. Aacken aber fiikrlc 
noch immer den Namen Palatium. 

Da» Frankenreick war in Gauen (Pagn«) getkeitt , welche durch Grafen verwaltet wurden. Oft genug 
findet man in einem und demselben Gau mehre Grafen zugleich, oder der Gau war, vorzüglich wenn er »ich weil 
ausdehnte in mehre Grafschaften gethcilt. Et herrscht nock uianckcs Dunkele über die Gaucinlboilung und 
deren Begrenzungen. Oft wird ein Ort nach einer Urkunde in einem Gau angegeben , der nack einer an- 
dern Urkunde in einem andern Gau bezeicknet wird, woran wohl die Anfertiger der Urkunden die ineiste 
Schuld tragen. Zu diesen Zeiten dachte man noch gar nicht an eine in etwa richtige geographische 
Beschreibung der Gauen und dessen Grenzen anzufertigen, noch die in denselben vorhandenen Orte zu 
bezeichnen . 

Der Graf hatte in »einem Gaue die Verwaltung der Justiz , Polizei and der königlichen Gefälle. 
Auch war er verpflichtet , jedem nach seinen Gesetzen Recht zu sprechen , Franken , Römer und 
Burgunder. ') 

Sowohl der Herzog als der Graf musten für die öffentliche Sicherheit Sorge tragen, und die freien 
Bewohner der Grafschaft und der Provinz , die au. mehren Grafschaften bestand . zu Kriegueiten in da. 



j Jm Ctpitular de Mli* hei.« es : Franc, autem , ani in /UoU tut rill» NM*ft common»« , 
quicqmd commiterint tramdnm legem eorum commendare .tndtant. 
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Feld fuhr«!. Grafschaft (C.oniilalus) bedeutete nur ein Ami. Die Grafschaften wurden nicht von einem 
gewissen Bezirk, sondern tu» den Grafen selbst benennt i. B, comilatus Ueribcrli ein. 

Auch waren sie und die Herzoglhiimer noch nicht erblich , beide erhielten ihre Ernennung Tom König, 
der »ie auch abzusetzen hatte, was oft genug , besonder» ihrer Cntreua und ihre« Ungehorsams wegen der 
Fall gewesen ist. 

Die anhaltenden Kriege der Sohne Ludwigs des Frommen, gegen ihren Vater, und der Bruder unter lieh, 
wie auch die mehrmaligen Theilungen des Reich» anter Karb d. G. Nachfolgern, verursachten , dass bald die 
einzelnen Provinzen wieder als selbständige Staaten hervortraten. Die regelmäßige Miuatisehe Anfocht 
hallo aufgebort, und die Macht der Grafen sich erweitert. 

Das Streben nach Begründung neuer herzoglichen Gewalt zeigt rieh das ganze nennte Jahrhundert hin- 
durch. Kaum waren die Herzuge in Bisitz ihrer Macht , und fühlten sich stark genng , so traten sie den 
Königen seibat feindlieh entgegen. 

Mit der immer »teigenden Macht der Grossen nnd ihren unaufhörlichen Fehden , erhob sieb das Ansehen 
der Vasallen, and in eben dem Masse sank die Bedeutung and Wurde der Freien. Die Grafen worden Vas- 
sailen der Herzoge, und die Freien, Leate der Grafen. Man kämpfte in steten Fehden unter einander , und 
der gemeine Heerbann verlor seine Wichtigkeit. 

Solches war der Zustand beim Erloschen des Karolingischen Königstammes, des einst so blühenden, mach- 
tigen Frankenreichs, das schon in Ost- and Westtranken zerfallen war. Die Lotbaringer trennten sich von 
Ost franken oder Deutschland, vrelehe» zu den traurigen Wirren Anlas» gab, wodurch Lotharingen zerrissen 
wortle , und die hier nicht ganz zu übergeben sind , indem der Pallast Aachen nicht nur zu Lotharingen 
gehürle, sondern auch dessen Haupt«« z war. 
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AU der letzte Karolinger in Deutschland Hindu i ß , das Kind, starb, wählten «Uli diu Deutschen iLicb 
König BUB der »ehsiacben Dynastie , d,c mit Heinrich 1. 919 den deutscht!. König.lhron bestieg. 

GiselWt (Gisilbrecht) Sühn dr> Reinhard erscheint als Herzug von Lotharingen. Er hing bald den 
Deutschen , bald den Wcstfranken an, je nachdem es ihm vorteilhaft schien ; denn sein Hauptstrcl.cn ging 
dahin , sich zum unabhängigen Herzog von lolharingen zu machen. Doch wandte er sieh bald entschieden 
auf Heinrichs I. Seile, empörte sich gegen den Weslfrankcn Konig Karl , worauf die meisten Lolhaiin- 
ger ihn zu ihrem Fiirslen erhoben , »eiche Wahl doch Karl vernichtete. 

Nicht lange nachher entstanden in Westiranken und Lotharingen nenc Unruhen. Der Herzog Giselbert und 
der Graf Otto mit einem Theile der Lotharingrr ergriffen gegen Karl die Waffen. Dieser verfolgte die 
Empiirer , und Ii«* in den Jahren 921 und 922 Lotharingen , mit Plünderungen , Raob und Brand 
verwüsten. Jn Weslfrankcn wurde der Graf Rotbert ^rgen Karl /um Könige erhoben. Und ab Karl Caprc- 
mons (ChcvreinonlJ belagerte , sandle Rothen seinen Sohn Hugo dem Giselbert zum Entsatz. 

Jn einer solchen Zerrüttung und Verwirrung Lotharingens schien nur Heinrich helfen zu können. Dieter 
fessle nun den Plan die Lage der Dinge für sich und sein Reich zu benutzen , und suchte durch Unter- 
handlungen uud friedlichen Vergleich seine Absicht zu erreichen. 

Jm Anlange des Jahres 923 kam Heinrich I. mit Rothen im Ripuarischen Gau am Ruhrflusse (wahr- 
scheinlich in Jülich) zusammen , und schluss mit ihm einen Freundschafisvertrag. Die Lotharinger waren 
noch gcthcilt. Einige waren der Parthci Rothens ergeben, andere kämpften für die Rechte Karls. Doch 
bald kam.es zwischen beiden bei Soissons zur entscheidenden Schlacht. Rolhcrt fiel im Treffen , Karl und 
»eine Lotharinger aber wurden besiegt. 

Den besiegten Karl vcrliewcn nunmehr seine letzten Anhänger in Weslfrankcn, und die ihm bisher treu 
gebliebenen Lolharinger. Karl gcrietb sogar in die Gefangenschaft des Grafen Heribert. Mit dem sn der 
Sülle des in der Sehlacht gefallenen Roiberl zum Könige in Weslfrankcn C ewUblten Ruodolf geriet!» 
Heinrich L in Krieg. 

Mehre der Lotharingischen Grossen, welche sich der Hoheit Ruodolf. nicht unterworfen hallen, riefen den 
Kon,g Henrich gegen dessen rebermach, zu Hülfe. Ueinrich g.ng am Ende de. JaLrc. über den Rhein 
und bdagerte in Verbindung de. Herzogs Giselbert die Stad, Metz. Lotharingen wurde von den Deutschen 
graul.h verheert. Mehre Gr«se„ der L lh , ri ngcr traten auf Heinrich. 1. SeUe. Dadurch gewann Henrich 
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ilin Bofo, und wurde dem König Heinrich treubrüchig. Mit »einem Bruder dem Könige und drin Grafen Hugo 
im Bupde, bekriegte er Giselbert und Heribert; der König Ruodolfaber, der die Getreuen Heinrich» befeh- 
dete , und den abgefallenen Boso in Schuti nahm , trat dadurch dem König Heinrich selbst feindlich ent- 
gegen. Dieser kam über den Rhein und war am 24<en October in Jvois am Char, wo dieser sich in die 
Maas ergiesst; Heribert unterwarf sich ihm. Ruodolf versprach Ruhe und bewog den Heinrich über den 
Rhein zurückzugeben , worauf alle gemeinschaftlich den Heribert angriffe«, der., alt im nächsten Jahre 931 
anch Giselbert mit den Lotharingen) sich seinen Feinden lugeselltc, von allen verlassen flüchtig zn Hein- 
rich kam. Eine Erkunde, angeblich am 3 Im April des Jahres 932 >n Aachen ausgestellt und von Miracu» •> 
herausgegeben, ist verdachtig. *) 

Heinrich I. starb am 2ten Juli 936 u™* »"«o» za Quedlinburg in der Kirche de* l. Petrus vor dem 
Altäre begraben. 

Sciu Sohn Otto 1. folgte ihm auf dem Königsthron. Nach Bestimmung der Fürsten wurde Otto in 
Aachen feierlich zum Könige gekrönt. Jn der Scilenhalle der Münsterkirchc , die Karl d. G. erbaut und 
Pabsl Leo III. geweiht halte , versammelten sich die Herzoge , Grafen nnd Vasallen. *) Sie führten den 
24järigen Herzog zum Throne , und versprachen ihm durch den lbtndschlag der Treoe , seine Feinde auch 
für die ihren zo achten. Es war der eigentliche Act der Huldigung. Hierauf wurden König und Fürsten 
von der Geistlichkeit in der Kirche empfangen. Der Erzlii*chof Uildcbert von Mainz führte den Ncage- 
wählten in die Mitte, und zu dem Volke gewendet , welches die Emporkirche erfüllte, sprach er di« 
denkwürdigen Worte : Hier führe ich euch Otto zu , von Gott auscrwälilt , von König Heinrich 
vorgeschlagen, und jetzt von den gesammlen Fürsten zum Könige gemacht. Wenn euch diese Wahl anateht, 
so erhebt die Hände zum Himmel. Otto empfing hierauf die Weihe von dem Erzbiachofo von Mainz. Vor 
dem Altar stabend überreichte der Erzbischof Hildebert dem Könige Schwert und Gürtel , bekleidete ihn 
mit den Armspangen und dem Mantel , legte Stab und Scepter in seine Hand, salbte ihn mit dem heiligen 
Oele nnd setzte vereint mit dem Erzbiaehofc von Köln die Krone auf aein Haupt. Auf dem Throne 
sitzend wohnte Otto darauf dem Hochamte, and dem Lobgesange bei, mit dem der kirchliche Thcil der 
Feier geendigt wurde. 

Jn der Pfalz aber hielt Otto I. mit den Bischöfen und allem Volle an marmorner. Tafel ein Mahl. Die 
Herzoge theilten zum Zeichen der Anerkennung des gemeinsamen Oberhaupts die Sorge der Bewirlhung. 
Die von Franken und Schwaben, lütten Spei.cn und Wein gegeben, der Herzog von Baiern hatte dem 
Gefolge die Lagerungaplitze angewieaen, und der von Lotharingen, die Anordnung der Feierlichkeit geleilet. 

•) Opera diplom. T. J, pag . 38. 

») Sieh« «her da* bi,her Gee^u Jahrbücher dt, deuUchen Reich* unter de« .Scheuchen Hau*, 
von Ranke. Ir Bd. Ifta Jbth. Bertin 1837 , IM die reepteiire Quellen Umgeben ,ind. l ud 
wodurch ,ch hier ^ vülen CiMtn ^moben bin. 

•) Widuk. T. U. pag. 042. 
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wa» dem Reich« wiedergewonnen. Giselberts unmündiger Solin Nauions Heinrich gnb Olla I. dem Grafen. 
Ollo von Vcrdün zum Vormünder, dem er auch Lotharingen auverlraute. 'J 

Jra Jahre 9-K) kam Otto nochmals nach Lotharingen , wo es noch immer Unruhen gab. 

Jm Spätjahre 941 befand sich Otto zu Dortmund, wo er am 7len Kalcudas Deccrabrif die Urkunde aus- 
•tellcn liess, mit welcher er den Brüdern an der Ilofka pelle Aachen schenkte die Kirche in der Villi 
Düren , in der Grafschart Sunderscas d. i. Sundergaa , weil sie zu keinem Gaue gehörte , welcher Graf- 
schaft der Graf Gotefried vorstand. *) 

Au!' Anwehen «eines Bruders , de« Diacon Bruno , der kaum als Jüngling «eil 940 die Urkunden als 
Erzkapellan ausfertigte , schenkte Otto dem KJostec Corvci einige Güter , und begab sich nach Lotharingen, 
wo er am 22. October 942 in Jülich eine Schenkungsurkunde ausstellte. Als Ollo Uerzog Ton Lotharingen* 
944 starb- und Giselbert* jüngerer Sohn seinem Vormunde bald nachfolgte, übertrug Otto die herzogliche 
Würde von Lotharingen dem Grafen Konrad den) Rothen. 

Am 26. Januar 946 starb Otto» Gemahlin, Edilha oder Edgid. Jn> Jahre 947 feierte der Kimig Ollo 
am U. April das Osterfest im Aachener Pallasl , und schenkte am IS. April an die Abtei Uirrretnonr tu 
seinem und seiner verstorbenen Gemahlin Aetgidis (Edilha) Seelentrost 2 Hoben in dem Dorfe (villa Harimala) mit 
der Kirche and ihrem Zubehör , ferner die Kirche in dem Dorfe Ren im Hcinegowc, die Kirche zu Filforl 
und die in der villa Budil mit dem zu diesen Kirchen gehörenden Zedenten. *) 

Am 30. April 947 bestätigte Otlo die Schenkungen Pippins IL und dessen Gemahlin Pleclrudis an die 
Ten. dem h. Godulf gebauten Kirchen zu Burtscheid und Villen, 1 ) 

Arn. 23- luü 949. feiette Otto das Osterfest im Pallaslc Aachen. Die Königi» Gcrbcrga erschien am 
Hofe und nahm für ihren unglücklichen Gemahl den König Ludw ig den Beistand des Bruders in Anspruch- 
Griechische, italienische, englische und andere Gesandten erhöhten die Pracht und Bedeutung de8 Uofla- 
gers in Aachen. Am 2len Mai bestätigte der König Otto auf Bitten des Abte* Bcrchctoldus die Privile- 
gien der Abtei Kornelimünster am Jnda Fluss. s ) IWh am 15- Mai war Otto in Aachen. 

Ab der Erzbischof Wigfridus von Köln 953 starb , ernannte Otto seinen Bruder Bruno zu dessen Nach- 
folger und übergab ihm die Verwaltung des Reichs Lotharingen. 

Otto wurde am 2ten Februar 962 zu. Rom von dem Pabste Johann zum Kaiser gekrönt. 

Am 17. Januar 966 war Otto im Pallaste Aachen „ wo er .der Kapelle im Pallastc schenkte die 
Curtis Gclmen (Celmina) in Haspengewe , welche einem gewissen Rudolf' seiner Untreue gegen das Reich 
wegen, war abgeurtheilt worden, und die der Kaiser seinem Getreuen , dein Grafen Juuuo lausrhucisr gc- 

l ) Siehe die gen. Jahrbücher \r Bd. 2«e Abtheilung. 

*•) Cod. diplom. aquen N. 11. pag. 8. 

*) Cod. diplom. aquen ,V. 12. pag. 8. 

*J Geschieht* der Abtei Burtscheid, pag. 199. 

«J Cod. dipl. aquen. /V. 88 pag 60. 
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Sein Sohn Ollü II. war am 26 Mai 901 zu Aachen zur- König gekrönt worden , und am 25. Deecmlw 
9C7 tu Rom rum Kaiser. Er »teilte am 14. April 972 in Rom »einer Gemahlin , der griechischen Tbec- 
phana (Tbeophania) ') «"ine Heirathsverschrcibung aas. Jm Juli befand «ich Ollo If. einige Tage im Pallaste 
Aachen und 974 be»täl igte er die von «einen Vorfahren am Reich der Ablci Koroeli-Miirwter verliehene 
freie Abiswahl , und erkannlc den mm Ahle gewählten Erwicus als »olchrn an. *) Am 4. April 975 
feierte Otto da« Osterfest im Pallasle Aachen. 

Die Könige von Westfranlen machten noch immer Ansprüche anf Lotharingen. AI» Otto II. im Juui 
des Jahres 978 niit seiner Gemahlin im Palla»te lachen unbesorgt verweilte, drang der französische Konig 
Lothar , Sohn Ludwigs über» Meer, durch die Ardenncn so schnell und verdeckt , das» wenig fehlte so 
wären Ollo II. und seine Gemahlin in sciue Gefangenschaft geratlien. Ollo begab sich eilig nach Köln , 
drei Tage hauste Lothar in Aachen, raubte es aus, und verwüstete die benachbarten Gegenden gräulich. 
Otto IL eilte nun mit einem Kriegsheere herbei, und drang, den Lothar immer verfolgend, bis an die 
Tliore von Paris Durch einen Friedenssehl um verzichtete Lothar Tür immer auf Lotharingen zu Gunsten 
Otto's II. ") In der ersten Hälfte Juni« des Jahre« 990 befand sich Ollo im Pallaste Aachen. Otto II. starb 
den 7. Decembcr 983 in Rom , wo er in der St. Peters-Kirche begraben wurde. Die drei letzten Jahre 
seines Lebens hatte er fast anhaltend in Italien zngebraebt. Sein Sohn und Nachfolger im Reiche wurde 
am 25. Decembcr 983 durch die ErzbiscböTe Willigis von Mainz und Johann von Ravenna zu Aachen 
zum Könige gekrönt. 

Otto III. bestätigte am 20- Aogust 9S5 zu Nimwrgcn dem Kloster Korneli-Münsler an der Inda die 
freie Ahlswahl , und seine Privilegien. «) Erst im April 992 war Otto III. urkundlich in Aachen. Am 
24. April und 19. November des Jahres 995 stellte derselbe im Pallaste Aachen Urkunden aus. Otto III. 
wurde am 21. Mai- 996 zu Rom. zum Kaiser gekrönt. In diesem Jahre starb wahrscheinlirh der Aachener 
Pfalzgraf Hermann , der von seiner Frau Dellwig oder Hedwig zwei Söhne , Ehrenfricd CEzon) und Hczelin 
(Hczelon) hinterliess. Ehrcnfried (olgte seinem Vater in der Pfalzgraf-Würdc. Er hatte 901 Mathildis 
Schwester des Knises Olto HI. gechligt. Ehrenfried halte das Schloss Tomberg (Thonaburg) in der Eifel 
zu seiner gewöhnlichen Residenz gewählt. Die Grafschaft Zülpich (comitntus Zulpiche) erhielt der jüngere 
Sohn des Pfalzgrafen Hermann 

Am 8 Februar und 9. April 997 war der Kaiser im Aachener Palloal. Am 8. Februar dieses Jahres bestimmte 
' V. auf Verlangen Ollo III. für immersieben Kardinals-Priestrr, und eben so viele Kanlinals-Diaconeu 



*) FPieaut den Matricularien zu Buritcheid und Villen durch Gregor, \Brudrr der Thvttphaiia die De- 

nedictiner Abtei JiurUcheid entstanden ist. Siehe Gesch. der Abtei Burtscheid Seite (>3. 
*) Cod. dipl. aquen. pag Gl jV t*9. 

»j Hugnes de Fleuri bei Bouquel. T. Vlll pag 323. Der Continuaior rou Frodourd. da*. T. IX 

pag. 81. etc. 
*) Cod. dipl. aquen. pag. 01. /V. WO. 
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im die Hofkapetlc Aachen , "law die entern , der Erzhischuf von Kola und der Bischof von 
Lüttich , an dem Maller Gottes Altäre nur Messe Inen dürften. ') Am 13 April bestätigte der Kaiser 
nochmals die freie Abiswahl und die Privilegien der Ablei Korncli-Münster, und genehmigte die Wahl 
de» Lanlfried zu deren Abt. ») Am 12. Oclober irlicnklc der Kaiser einige seiner Besitzungen zu Dort- 
mund in Wetphalen an den Altar im oben» Geschosse der Marien-Kirche im Pnllasle Aachen, der zu 
Ehren der Auferstehung des Heilandes geweiht war. *} 

Das* die Errichtung dieses Altars ursprünglich mit in dem Plane des Jnnern der durch Karl d. G. erbau- 
ten Hofkapelle gehört habe , wird schwerlich zu erweisen sein. Als aber der Fleeten Aachen , der schon 
zu den Karolingern sich beträchtlich ausdehnte und mit jedem Jahre an Einwohner- und Häuser- Zahl 
zunahm, sah man sich endlich gezwungen, den Plärrgottesdienst auf die Emporkirche (das Hochmnnster) zu 
verlegen , und zu dessen Behufs diesen Altar zu errichten. Da dieses aber nicht urkundlich zu beweisen 
ist , so will ich es auch nicht für gewiss gehalten haben. AU nachher der Pbrrgottesdienst in der nahe gele- 
genen St. Foilan-Kapcllc TCrlcgl worden ist , erscheint der fragliche Altar nicht mehr in dem Verzeichnis» 
der Alliro der Münstcrkirchc. 

Am 14. Oclober des genannten Jahres schenkt der Kaiser dem Kloster Eplcrnach ein Gut in dein Dorfe 
Guddinga bei Aachen. *) Vom Oclober dieses Jahres bis Ende Deccmbcr blieb der Kaiser in Aachen. 

Die Bcnedictiner Abtei Burtscheid war nunmehr förmlich geregelt, Eiuc andere religiöse Stiftung für das 
weibliche Geschlecht enlslaud im Jahre 997 an der königlichen Kapelle auf dem Salvalorbcrge (Lrwuosbcrg nach 
der Urkunde), welche Kapelle mit dem Berge und dem Dazugehörenden Otto III. von der Abtei Prüm ans Reich 
eingetauscht. Eine fromme, kinderlose Witlwe von edler Geburt, Namens Alda gründete nämlich milBewilligung des 
Kaisers am 2G. Oclober des obigen Jahres an der gemeldeten Kapelle ein Kloster für freigeborne Jung, 
frauen und Witlwen. Der Kaiser schenkte der Alda zu ihrer Stiftung nicht nur den licsagten Berg mit 
der Kapsle und dem dazu Gehörenden , sondern auch die kaiserliche Kapelle zu Jngelheim mit den 
ihr anklebenden Zehenten und Einkünften. 

Die Wittwe s-henkle ihre sämmllichen Ersitzungen , die sie zu Velderickc , Leidon, *) Uineron , Dbcst* 
und Malderickc hatte , dem von ihr gegründeten Kloster , und begab sich mit einigen andern gleichgesinnt«» 
Jungfrauen in dasselbe , um dort nach der Regel des h. Benedict ihr Leben im Dienste Gottes zuzubringen. •) 



'J Cod. aqtten diplom. pag. 30. X. 40. 

*) Cod. dipl. aguen. pag. 02. N. 81. v 

*; Cod. dipl. aguen. pag. 12. /V. IC. 

') Hontheim Aul. diplom. Trerir. T. I. pag. 337. Bertholet Uiitoire dt Luxemb. T. III. pag. XII. 

*) Da* predium Leidon, die jelsige Pfarre Schleiden unweit Oldenhöfen war die wichtigste Besittung 

der Alda. und überwiegt« die andern Mammen. 

V Cod. dipl. aqnen. pag. 33. HI. 46. 
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Das Kloster wurde dem Wcllhcilande und der M.irtyrin Korona gewidmet. Mau nannte es das Klojter det 
Heilandes, auf dem Berge bei Aachen. 

Am 18. August 998 schenkte Otto, in der Stadt Luera in Jlalien , an die Marien'capclle im Palbute 
Aachen die Corlis Andcrnacho (Andernach), und am 12. ') Ocloher im Pallastc Aachen an den, auf dem 
Hochmiinstcr errichteten Altar, die Cnrtis Tile nnweil Lütt ich. *) 

Am 6. Februar des Jahres 1000 schenkte Otto III. den Stiflshcrm der hiesigen Marienkirche die zwei 
Carte*, namentlich Tiel (Tielc) in dum Cau Tcstcrbant (Teislerhaiit) in der Grafschaft des Grafen Unroch, 
and Ncrcstcin im Nachgaa (Nahgo»ii) in der Grafschaft des Grafen Amirhon. *) Der Kaiser gab diese 
Urkunde zu Regentburg (Radesponc). YanSpaen ') dem das Tiel bei Lüttich unbekannt gewesen zu sein scheint, 
bezieht die beiden Urkunden Odo III. von den Jahren 9'JS und 1000 auf das Tiel im Gaue Teisterbant *) 
nnd hält die um 1000, für eine Bestätigung der von 998. 

Der Kaiser soll zu dem Grabe des h. Bischofs und Märtyrers Adalbert eine Andachu-Reise uach Gnescn in 
Polen gemacht haben *j , dann befand er sich «on April bis Ende Mai des Jahres 1000 bn Pallasle Aachen, 
in welchem er im Beisein eines PHbstlichcn Gesandten ein Concilium ballen lies*. ') Als Otto III. am 19. 
Mai dieses Jahres das Plingslfcst gefeiert , lies» er das Grabmal Karls d. G., dessen Stelle durch die Ver- 
wüstungen der Ilofkapelle durch die Normänncr unkenntlich geworden , aufsuchen, l.ngcwiss wo dasselbe sich 
befand , grub man Tcrgcbcns an mehren Stellen in der Kirche. Endlich licss man in dem südwärts gele- 
genen Thcil der Kapelle hinter dem St. Johannes des Taufers Altäre graben , wo man bald auf ein Ge- 
wölbe kam , in welchem der noch ganze Körper des grossen Kaisers ruhete. Wahrscheinlich liess Otto die 
Zierralhe und Kostbarkeiten aus dem Grabe nehmen , und dasselbe wieder ehrerbietig zulegen. Die An- 
gaben der Schriftsteller hierüber wiedersprechen sich. 

Es war vielleicht um diese Z il , als Otto III. einen beträchtlichen Thcil »J des Körpers des h. Adal- 
bert von dem Herzog von Polen Boleslaus geschenkt erhielt. Worauf der Kaiser sich vornahm auf dein , 
dem Pallaate Aachen ostwärts gelegenen Felsen zu Ehren des h. Adalbert eine Kirche zu bauen, und ein 
Stift von Kanonikern an derselben zu gründen. Das* der Kaiser wirklich den Kirchenbau anfangen licss, und 

») Cod. dipl. aquen. pag. 12. /V. 17. 
*) Cod dipl. aquen. pag 13. IV. 18. 

*) Cod. dipl. aquen. pag 14. jV. 19. Dat Chartular hat ditto »tatt diclo und bei dem Dalum itt 
jdn, autgetaucn , to dats xit lesen »f.- f III. jdn» Fehmarn. 

*) Oordelkundigt jnleiding tot de llittork ran Gelderland. Sde Deel 1804. pag. 122. etc. 

*J Det pag«, Trtter- oder Teiiterbnnt vurde durch den alten Uuf der Maas ron dem pagm Tajran- 
dria getrennt , der am linken Maatuf. r einen Thrit ron limbant autmachte. Tiel eine Ulla 
regia jetzt ein Städtchen am nßrdlichen l'fer der ff aal im Quartior Mmtregen. 

•) Pagi critica etc. in ßarvnii Annale*. T. 1t . pag. 8«. 

•) Ilartiheim concil. germ. T. il. p. C80. 

*) Auch hierüber $ind die SchrifUteller rertchiedener Meinung. 



« di. Ii« ßnrtehe;d Gr5nd « « der ro rL a be„den S,if- 

°"° b ^ b »°» »»ch /..iien ohne ' * 

AucL noch andcro K^^^ ™ LVenle, fl eillriclis 

0»tWen gewählt und am „ . . . ° lfa,cn auf - »och Heinrich WnfYj< , , ,. , 

BWI , . Juui ,0 °2 in Mainz zun. t durch di e Baie.n uuJ 

Wcr^hurjj durch die Sachsen .1 i- ■ • m K( ""5 Gekrönt Am i i- 

^ L0l ^»- la „ nt üfldia . ^ «• S*P'-l>er ^ Heinrich zu Aachen ab Ko 0 i B 

^ D r id> «• ^ - Pal.« ( c Aachen ^ ^ *~ 5. Fehruar ^ 

3. April 1005 h,^ it ig le uod cr 

mmen Jchcu. L m d 1Cfc Zc ie l 1CM » . . . „ J ° U<Ur mu,,en Urlundc weh 

to, - wi »- » i; '7,'^-*»«— w - 

cr/atfi/ ^ rf , , ,' " • /c '' ferfatser «V.«, (r „ pi j.>. 1( . M „ 1< 

Studiums gezeigt Vi,»„, J ' ebtH dt "l«rrh dir / «„.„.„„, , • ' 

lu , 9 M "" us > d *r ,„„■ di c C0( li tri . .1 „ , » «« M5f«/ /f ,/ ,•,„,., urkundlichen 

- - - - ^ ~ ,,,, , r n ^ '.r,:- - 

^^'^ SW/, 21« 

> ^ r. /. //n? . 17() 



D 



— 46 - 

Jahres 1005 schenklc Heinrich Jen Brüdern der St. Adalbcrtskircbc hei Aachen den Zehenten zn Wa leere, find 
Gislar nnd gewiste königliche Gefalle zu Dortmund, wie «och die Kapellen zu Jngclheim und auf den) 
Salvatorbcrg (Leueberg) hei Aachen , mit Allem was Ollo III. für da» gemeldete Stift bestimmt hatte. ') 
An dem nämlichen Tage sagte Heinrieh II : er habe zu Aachen zwei Monastcrien bauen lassen , eins M 
Ehren des Ii. Adalbert nnd das andere zn Ehren des Ii. Nicolas. Dadurch soll aber die Würde des 
Muttcrgotles Klosters kein Abbruch geschehen ( noch in ihren Zehenten Nachthril erhalten ; sondern sie 
soll wie bisher die Hanptkirche des Fleckens lachen bleiben, und zn deren Anerkennung sollen die Geist- 
lichen des Münsterstiftes an den Festtagen der hh. Adalbert nnd Nicola« von diesen beiden Stiftern znm 
Mittagsessen eingeladen werden. ') 

Am 13. Aagnst des obigen Jahres gab Heinrich II. zn Nürnberg eine Urkunde, mit weicherer die 
Zchenten-Schcnknng vom 7. Jnli nicht nur bestätigte , sondern auch noch an das St Adalhertstift schenkte 
die Villen Soron nnd Solmanniam im Lntlicber Gau CP a u° Lyrwa) , Neroideshusen in pago Nalresgauwe , 
Horchern in pago Colingauwc, Kinenhcim in pago Meinvell *) nnd den Boden, worauf die KnpeHe (Kirche) 
der hh. Märtyrer Adalbert and Hermetcs gebaut, mit einer in der Nähe gcle genen Muhle. *} 

Einwohner des Dorfes Rila , die den Zchentcn desselben besassen , schenkten zu ihrem und ihrer Vor- 
fahren Seelenheil denselben der Aachener Kirche, doch mit der Bcdingniw , dass aus diesem Zchentcn 
4 Fuder Wein der Kirche zu Rila jahrlich gegeben werden sollen , welches Heinrich II. im Pallaste Aachen 
1006 genehmigte. *) Ebenfalls bestätigte Heinrich am 15. Juli 1007 in dem gemeldeten Pallaste auf 
Bitte« der Brüder der Aachener Kirche, den ton seinen Vorfahren am Reiche ihnen verliehenen Zoll und 
Bann tu Tralau an der Muscl. Auch genehmigte Heinrich die Schenkung der Kirche zu Traben mit 
ihreu Weinbergen, und Zchentcn dnreh die Einwohner des Ortes , welche Leibeigene der Aachener Kirch« 
waren , an die Brüder der Marienkirche allda. Doch mit dem Laste 4 Fuder Wein der Kirche zu Traben 
jährlich verabfolgen za lassen. •) Am 22. Octeber 1007 war Heinrich nochmals im Aachener Pallaste. 

Heinrich wurde am 14. Februar 1014 in Rom zum Kaiser gekrönt. Am 8. Deeember des Jahres 1016 
schenkte der Kaiser zu Duisburg an d; e Abtei Burtscheid eine Villa mit einem curlile in dem Dürfe 
Villen, welehcOtlo III. von dem Grafen Luizon durch Tausch an das Reich gebracht hatte. ») Am 21. 
Januar 1018 bestätigte der Kaiser Heinrich II. zu Frankfurt den GütertaMcb zwischen der Abtei Bnrt- 



') Cod. diplom. aquen. pag. 40. N. 55. 

») Cod. diplom. aquen. fa?> , 4# ,y 20. Jm vhronologüchen ferieichni» der l'rkunden Ut Stall 
png. 14 trrthümlich pag. 40 abgedruckt, 

5 *?* tH f* ld V» ^ Morgan VO n dem Orte Mayen genannt. Günther cod. dipl. lr Theil. 
J Cod. dipl. aquen. pag. 40. i\. 06. 
*) Cod. dipl. aquen. pag. 15« IV. 21. 
C J Cod. dipl. aquen. pag. 15 N, 22. 
'J (ietchichte der Abtei Burtscheid, pag. 202. Vrh. 2. 
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scheid und der zu Seligenstadt. •) An demselben Tage schenkte er an dem genannten Orte das Territorium 
an die Abtei Burtscheid, welches die Herrschaft Bartscheid ausmachte. *) In dem besagten Jahre bestimmte 
der Kaiser durch eine in Aachen aufgestellte Drkundc, die seiner neuer Stiftung umliegenden Gründe, 
mit den Worten : Wir schenken dk'scr (der J5». Adalberts-) Kirche , die Besitzungen , nclche innerhalb 
der Mauer Brüel (nach dem Stifte rn) gelegen sind , mit den darauf stehenden Gel wu Jen , Aeckern, Büschen, 
Wiesen, Fischteichen etc Auch sehrnken wir dieser Kirche, mit Einwilligung des Bischofs von Lütt ich , Bal- 
derich , das Baptisten um J ) d i. die Pfarre über die auf den obigen Gründen wohnenden Leute, die 
man von nun an die Leute des h. Adalbert (homincs St. Adalbert^ nannte, und den Zehenten. End- 
lich schenkte der Kaiser Heinrich seiner, auf einem des königlichen Sitae* zu Aachen nahe gelegenen 
Felsen gestifteten Kirche für die Wiese, welche Otto III. der Kirch« ra Burtscheid geschenkt, und die 
vennuthlich zu den obigen der Kirche umliegenden königlichen Gründen gehört hatte, einen Acker 
zu Mamelen und Creuual mit dem Zchente», Auch setzte der Kaiser den Prelaten (Probst) der Kirche 
rum Richter Eiactor (Vogt) der ganzen Schenkung , und der darauf wohnenden Leute. *) 

Diese war die zweite Schenkung , die der Kaiser von den hiesigen Roicbsgütern an Stifter gab , die 
dadurch aufhörten Rcichsgüler zu sein , und in allen ehemaligen Verhältnissen an das Stift übergingen. 
Die Leute des St. Adalbert traten aus dem Pfairverband der hiesigen Marienkirche, welche die Pfarre der 
auf den Reichsgütern Wohnenden war, und wurden dem St. Abalbertstift als ihrer Pfarrkirche angewiesen. 
Der erste bekannte Pfarrer der St. Adalhcrtskirche, war der Kanoniker der Kirche Heinrieb, der in einer 
Urkunde vom Jahre 11 90 bei den Zeugen als Parrochus (Pfarrer) erscheint *) Von den spiitern Ver- 
hälnissen dieser PCrre kann hier Leine Rede seiu. Die freie Frau Mcnzc begibt sich 1020 in die Dienst- 
barkeil des St. Adalbcrfstift •) 

Am 25. August 1020 schenkte der Kaiser im Pallaste Aachen zum Seelentroste seiner Adlern , und 
Vorfahren am Reiche besonders des Otto III. seine und seiner Gemahlin Chunigundis die Curlis Moflcn- 
dorf in der Grafschaft des Pfalzgrafvn Ezzon in pgo punnegouve (Bonn) den Brüdern des Mutter-Gottes 
Klosters in Aachen ') Um diese Zeit war in der Umgegend von Aachen eine allgemein anlultcnde Trockenheil, 
daher viel« Vieh zu Grunde ging. Am 27. Juli 1023 war Heinrich II. zum letztenmal im Pallaste Aachen. 
Er starb am 13 Jal: 1024 zu Cronaha und wurde zu Bamherg hrgralwn. 



') Duselbtt pag. 203. l ,k. 3. 
*) lhuelh*t paij. 204 IVA. 4. 

*J üaptüterium i, «. ecclenia paroehialit- du Cange glottarium. 

«) Cod. dipl aqiien. pag 41. V. .">7. Ihr Herzog ton Jülich war f ugt über die im Jütichcrland 

gelegenen (iüter dt» Stifts, aber nicht über dat Stift an sich. 
s i (ad dipl. ogueu paj. 47. W, (W 
• | Cnd. dipl. aifuen pag. 42. iV. 58. 
'j Cd dipl pag. Iß. «. 23 
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Nor wenige Nachrichten sind unter den Kaisern aas «lein sächsischen Künigsstamme ülicr Aachen ver- 
banden. Der Pallasl war,' wie oben schon gesagt, von dem Flecken durch eine Mauer gelrennt. Zu dem 
Pallaste gehörte noch alles Grundcigenthiim, und drssen Benutzung. Von Privatbesitz ist noch keine Rede, ausser 
was Heinrich II. an die Abtei Burtscheid und da» S. Adalbcrlslift geschenkt. Seffent war schon früher an die Abtei 
Nivclle geschenkt. Viele Standen im Umkreise war der Pallast noch mit Königshofen , die ihm untergeordnet 
waren , umgeben , deren Namen uns die Folge bekannt machen wird. 

Die Pfalzminislcrialcn der höhern Classc verwalteten die Einkünfte de» Zolle», de» Leih- und Grund- 
zinses der geringem Einwohner und der zu dem Falbste gehörigen Meierhöfe und Dörfer. Als Förster (Fores- 
larii) standen auch die Pfalzministcrialen den in dem Patlast gehörigen Waldungen vur. In dieser Ober- 
Aufsicht wird wohl der Grund zu suchen »ein , warum in der Folge mehre Höfe dieser Miuisterialicfs 
in und an diesen Wäldern gefunden werden. 

Die gewerblrcibcndcn Einwohner waren, die Kauficule ausgenommen , noch unfrei fjl' en4t ~ hofburig) 
standen unter einem scharfem Hofrecht als die Ministerialen, und waren zu bestimmten persönlichen Frohn- 
diensten den Königen verpflichtet. Damals konnte c* noch leinen Bürgeretand im wahren Sinne de» 
Wortes geben , denn die Masse der Einwohner des Fleckens war noch hörig. Da ober der Pallast Aachen 
dem Hof oft zum Aufenthalt diente, und die weit umliegende Gegend mit ihm Tausch und Handel trieb, 
fanden sich bestimmt schon in den frühesten Zeilen freie Landeigentümer ein , die in vorkommenden 
Fallen die Justizpflcge anzusprechen halten. Diese konnten aber nach den Kapitularien Karl» d. G. nur 
von Freien gerichtet werden. 

Der Vogl ') inuss also schon in den ällcslen Zeiten nichl nur über Hörige , sondern anch Freie eine Juri*- 
diclion ausgeübet und Freie »a Beisitzern gehabt haben. Schöffen als Beisitzer des Schullheisscn und Vogt» 
sind in diesem wie in dem karolingischen Zeiträume als bestehend anzunehmen. 

D» bei den Kaiser' und andern Schenkungen ofl die Worlc Prcdiuin (Praedium) und curtis vorkommen, 
glaube ich dnss es nicht überflüssig »ein wird, hier ein Paar Worlc darüber einzuschalten, um der historischen 
I nkande einiger zu begegnen. Predium war ein weit ausgedehntes Landgat , dessen Gründe sich ofl genug 
in die benachbarten Villen erstreckten und aus denen in der Folge mehre Gurten entstanden. Durch Rot- 
lungen dessen weitgelegcoen Grundstücke , besonders durch dieselben in Erbpichle zu gehen, »ind durch 
die Zeilen viele derselben von dem Predium entfremdet worden. 

Curti» aber war ein Hof, bestehend aus Wohnhäusern und öekonomiegclwudcn , mit den dazu gehö- 
rigen Aeckcra, Wiesen, Waldungen und Gewässern. Die beisammen stehenden Häuser, wenn »ic aaeJi 
nur zu einem einzelnen Hof gehörten , machten eine Villa aus , und erhielten von dem Haupthofe d. i. 
der erslcn Ansiedelung ausgehenden Namen. Durch Zunehmnng der Bevölkerung und das Zusammenleben. 



l ) Jdracalu. n-ar frühe, nur Richter (Edicl. in Carüiaco harh des Kahlen re« 801. Baluu T. 
II pag. 132. Später tcheint ihm auch die I criraltu 
irordrn tu »ein. 
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erweiterten lieh die kleinen Villen iu Dörfern. Der Ort , »o die WolinnngrQ stünden, hiea* nun Villa, 

a* 

die Oerter in den Villen: areae com aedifieiit, cum curlilibus (curtalibu») locis , w 'l*be Worte Don cinto 
Haoptponckt bei Verleihungen ausmachten. Ein muh res hierüber unten. 

Die Leibeignen wurden entweder zu Hausdiensien gebraucht, oder erhielten von ihrem Herrn ein Stück 
Felde*, das sie gegen gewisse Frohndienale und Erlegung eine» Gewissen an Früchten, Vieh etc. bebauten. 
Sie halten ihr abgesonderte* Hauswesen, sie konnten aber mit Grund und Boden »erlauft, verschenkt 
und vertauscht werden, und gehörten mit allen dem Ihrigen dem Herrn ganz zu. Als das Getreide einen 
höhern Werth erhielt, waren die Guisbesitzer nicht mehr zufrieden mit dem, was ihnen die Bauern 
liefern musslen , sondern sie hielten sich eine Menge Aecker , Wiesen , Weinbergen und dergleichen bevor, 
die man naj dominico* oder indoaiiuicaloj , Hrrrengüter nannte , die alle zur Frohn musslen gebaut wer- 
den. Drei Tage jeder Woche waren Frohntage ; zor Saat- Aerndtc- und Herbst zu t musslen die Bauern 
sich noch mehr gefallen lassen. Zu den Frohndicnslen gehörten auch das Kalkbrennen , Steinhaoen , und 
dir Hrrbeischaflung der Materialien. 



2iad)tn unter im falifdjen $a\)evn+ 



Conrad II. wurde in der Umgegend des Lörzweiler Königsstuh'cs 1024 gewählt und gleicb am 8. 
September in Mainz zum König geweiht , und am 20- März 1027 20 Rom tum Kaiser. Am 23. September 
1024 war Conrad in Aqui« , wo er am 30. dieses Monats seiue Gemahlin Gisila krönen lies«, and einen 
grossen Reichstag hielt. Die Gemahlin des Pfalzgrafen Ezon , Malhilde, starb 1025 zu Each Ihm Der • 
chcra bei ihrem Schwager Uezclin am Fieber , während der Pfalzgraf zu Aachen eine Unlerredong mit 
den lotharingischen Grossen halle. Am 14- April 1028 am Osterfeste , liesa der Kaiser Conrad seinen 
1 1 jahrigen Sohn Heinrich in Aachen zum König weihen , verweilte nun in dem hiesigen Pallaste bis 
im Mai. 

Am 2. Juni 1029 ') schenkte er zu Frankfurt der Abtei Burtscheid Güter zu Cornizich , Wil and Aldcn- 
bof im Jülich-Gau , in den Grakehafien Gerhard und Giselbert ») und zwar auf Bitten der Kaiserin, 
Gisila, seines Sohns Heinrich und de« Mainzer Krzbischofs Aribon, Diese Predia waren nach dem Absterben 



') .Vach Andern 1027 

') Steht Otfchichle dtr Abtei Buritcheid. pay. 206. l'rk*. 9. 
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eines gewincu Bcnclinui ans Reich lurüekgefallcn. Dir Kaiser Conrad starb am 4 Juni 1039 ,zu Clrecht 
und wurde tu Speier begraben. 

An demscllwn Tage Iral neinrieh daselbst die Regierung an Am J3. Juni 1040 schenkte Ucinrirh 
III. in der Villa Bethlehem an die Abtei Burtscheid die in der Herrschaft Burtscheid wohnenden Reichs- 
lente beiderlei Grsch'echt». ») Vom 2°>. Januar bis den 13. Februar und vom 3. Juni bis den f». de» 
Jahres 1041 war Heinrich urkundlich im Aachener Pallaste. Am 13 Februar des eben gemeldeten Jahres 
schenkte Heinrich III. Trajrcti solche» Prcdium, wie die Urkunde ausdrücklich enthält, als wir in den 
Villen, Vals, Chiminiaco tGimmenirhl, Morismahil (Mamclcn) und Vilarus (Villen) haben und »war 
mit dem Laste eines Jahrgedächtniss Tür seinen Vater und seine Gemahlin. *J 

Am 8. August 1(142 »chenkte Heinrich zu Confungon der Mutlcrgolte*-Kirche im Pallaste Aachen ein 
von dem Herzoge Heinrich erhaltenes Prediuni , das zwischen Giinmenieh und Hcrve, ') in der Graf- 
schaft Tiuhald gelegen. *) Im Mai 1040 war Heinrich wieder in Aachen, und am 25. December dieses 
Jahres wurde er in Rom zum Kaiser gekrönt. Im Jahre 1049 war der Kaiser Heinrich III. einige Tage 
im Juli in Aachen. 

Am 17. Juli 1051 crz.ihlfe der Kaiser in einer zu Covphingic ausgestellte Urkunde: wie Pfalrgraf 
Erirenfried (Ezzon) und de**» Gemahlin Malhilde die Abtei Brniinwciler gestiftet, wie dann deren Kinder, 
nämlich Hermann Bischof von Köln , Richrza , Königin von Polen , und Thcophanu , Äbtissin von Eisen, 
die ungesetzlich geschehene Stiftung aufgehoben, bald aber von Reue bewegt, sie in ihren Besitzungen 
uiil Freiheiten wieder hergestellt haben , welchem er nun die Bestätigung erlhcille. *) 

Am 9. Juiii 105C »chenkte Heinrich III. zu ßcrchtdeisladl , auf Bitten seiner Gemahlin Agnes, und- 
seine» Sohns Heinrich IV. an die Abtei Burtscheid da« Predium , welche» in dem Dorfe (Villa Ajiiiii») 
E|»ea , in der Grafschaft de» Herzog» Friedrich in pngo masclant gelegen war. •} Der Kaiser Heinrich III. 
»tarb am 5. Octuber 1056 zu Botuclt in Sachsen , und wurde zu Speicr begraben. 

Noch an demselben Tage trat sein Sohn Heinrich IV. die Regierung an. Er war schon am 17- Juli 
1054 zn Aachen als König gesalbt worden , und von da an rechnete er die Jahre »einer Königsweihe. 
Die Kapelle auf dem Salvatorsberg bei Aachen war eine königliche Kapelle, die al» solche oft an Ver- 
schiedene verschenkt wordtn ist, welche Schenkungen nur so lange dauerten , als est dem Kaiser beliebte. 



') S. Geschichte der Abtei linrtechriA p«g 207. l',k. 7 

Cod. dipt aq»cn. pag 42 ;V. 59 WtÜ in den jUngern Kopitrl- Protokollen flW .V. Adalbertstifte 
keine Erwähnung dieser Ile*it:„ngrn geschieht, und daher dm Jnhalt der irkundt für n nacht halten, 
kann nur ein inkundiger in der Geschichte, 
') Sollte das vielleicht nicht Manzen teilt ? 
*) Cod. dipl. aauen. pnq. lfi. \ 24. 
»J Ada pal. toi III . ,,„.,, |40. 

•) Geschtchte d. Abtei Uurtscheid. pag, «210. Urk. !). 



- 61 - 



An, 4. Mar, 1059 hKiaii,., Heinrich IV . i„, PalWe , . 

A K n«, U1H | lum Seelen,™,« .ei™ Va(en( ' Aachen »«' B,«.c„ .einer « utfer a „ ^ 

*«-!!• von „inen, V.,cr oder ander« """^"^F*»* i m Plllaslc AacJ(enj ^ ^ 
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f W Krxdiüccusc ^ ^ ^ ^ T ^ " ^ ^ ^ ^ 
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\ v ^ " ^ A ' S6,eab "^- f ^^e n ,We C eni r ,,,he^ 

rw. IZ; ^ 4a - v (!0 

J " Mfr ceJ i' m w . 141. 
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ten , naliin der gute Abt den in iriner Kirche ruhenden Körper de» h. Remaklu* , Gründers und' ersten 
Abte» der bemeldclcn Abteien , und begab »ich damit unter Begleitung »einer Geistlichen nach Aach, wo 
damala der Kaiser Heinrich IV. einen Reichstag hielt. Sie brachten den Körper in' die Huf Li [»eile, stie- 
gen dann mm Pallaste und gingen bis zu der Thür de» Saal» , in welchem der Kaiser tu Gerichte »ass. 
Einige von ihnen wurden mit dein Stabe in denselben gelassen. ') 

Allein der schlaue Anno wusle die Bemühungen der Stabloer iu vereiteln. Nachdem sie bis am Abende 
auf eine günstige Antwort des Kaiser* vergebens gewartet , trugen »ie den Körper de» Heiligen in die 
Aldegande-Kapelle , die ihnen gehörte. *) 

Jm Jahre 1065 »h man zu Aachen einen Cometslern in der Richtung nach England , welches nachher 
durch Wilhelm den Bastard verheert wurde. s ) 

Der König Heinrich schenkte im Pallailc Aachen am 7. Kai. Juli 1070 der St. Lamberlkirche eine 
Holzgcrechligkeit in den wcilschichligen zum Aachener Pallasl gehörigen Waldungen. *) (de Foreste aqui» 
grani palatio regio.) 

Am 28. Juli 1075 schenkte Heinrich IV, in der Stadl Worms an die Abtei Burtscheid ein Landgut in 
der Stadt Boppard am Rhein (villa Boparde) in der Grafschaft Berloldus , welches die dortigen Landleule' 
Manewerc nannten. Es enthielt aber drei Manewerc. *J_ 

Am Ii, Kl. Mai 1076 schenkte der König Heinrich IV. im Aachener Pallast seinem Uofkapdlan und Prulwte 
der Manenkirche im Pallasle , Conrad , drei Vogteien über die Ocrlcr, Walhorn, Lonzins und Mesch und 
iv»t um dieselben zum Nutzen der Kirche unter Bcrathuug der Brüder der Marienkirche zu verwenden. *) 

Am 31. Marz 1034 wurde Heinrich auf 0»lcrn durch den Pabst Clemens III. in Rom zum Kaiser ge- 
krönt. 

Jm Jahre 1036 begab sieb die freie Frau Dulha in die Dicnstbarkeil des h. Adalbert zu Soirön, indem 
•ieauf ihre Freiheil verzichtete für sich und ihre Nachkömmlinge, sowohl männlichen als. weiblichen Geschlechts, 
welche, nachdem sie sich verehcligten, der Kirche jährlich einen Dennr und die Jura der 3 Gencral- 
Vogltagen im Jahre zahlen , mit andern Ficicn konnten sie ohne Erlaubnis», mit Unfreien aber nur mit 



') Asctndentes palatinm ad usque tegias fortt , procedimuM , ubi paiici inlro admissi cum baculo 
noslri domini flentes coram ttmtwtMM Triumph. S. Remacli. L l. C. 15. bei Chapearille. 
T. IL pag. 537. Iht Pallatt hatte also ein« AöAere Lage alt die Kapelte , tontl halte 
oer Author, welcher mit anwesend war, das atcendenles nicht gebraucht. Auch lässt eich 
auf Staffeln nicht hinweisen , denn wenn diese» der fall wäre, so hätte sich der Verfasser nach 
der damaligen Art anders ausgedruckt. 

») In F.cclcsiam & Aldegnndis , quae noslri j„ris erat. I. c 

') Annal. aquen. pag. 70. IV. 100. 

*1 Chapeat. T. II. pag. 13. 

*) Geschieht, der Abtei llnrtscheid pag. 211. IVA. 10. 
•) Cod. dipl. aqnen. pag. 34 X. 47. 
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^,1*0 « M*m haben, te*- h >2 31 MaM " **" 8 ^ hy, ;' n V 

4 Spannt, 8 Ita.M f«* HBta« and 15 Solid Bk Wein. Damals war *tf » Ob. 6b*- 

bcrlo» de Grulrs. » I 

In diesem Jahre sühnte sich der Graf von Flandern Robert mil de... Kaiser. ») 

Der Bischof von Lü.lich, Ludwig von Bourbon ersuchte .... 22. April 1103 *. St. Adalbertstif. den 
geschehenen Tausch tischen dem Pl.rrer der Kirche xu Ott«, Job. **A und den, Uector der Lepro- 
sen Kapelle in Spix , dem Magister Html Rohault *u genehmigen. ») 

1104 wurde die vormalige Abtei Klc*.crralh, 2 Stunden von Aachen Nordwärts durch den Priester A.lberl 
ans Flandern in der Herrschaft Herkenrath gegründet, welche. Land damals meisl-n» dem Grafen von 
Saffcnberg, Adalbert, gehörte, aber nicht lange nachher durch die Heirath seiner Nichte mildem Herzoge 
von Limburg Heinrich IL, an dieses Haus gelangte. *j 

Der Kaiser entsagte »m 31. December 1105 zu Jngelbeim gezwungen der Regierung und starb am 7. 
August 1106 zu Liillieh. Er wurde endlich zu Spcier begraben. •} 

Sein Sohn Heinrich V. der am 0. Januar 1099 xu Aachen zum König geweiht worden war, trat wahr- 
scheinlich am 0- Januar 110G die königliche Regierung an. 

Der Herzog Heinrich von Limburg und Lotharingen, welcher den verstorbenen Kaiser bis an dessen Ende 
Iren ergeben geblieben war, wurde von dessen Sohn und Nachfolger auf den Königsthron 110G des Her- 
zogtums Lothringen entselzl , welches nun Heimich V., dem Grafen Grodl'ricd von Löwen lur immer ver- 
lieh. Der Herzog Heinrich versammelte hierauf 1107 seine ergebenen Vasallen , und besetzte den Flecken 
Aachen mil dem Pal laste. Allein der Herzog von Löwen verlrieb ihn bald aus Aachen. ♦) 

Jm Dcccnibcr M07 bewohnte Heinrich V. den Pallast Aachen, in welchem er, nach einem kurzen Auf- 
enthalt in Lüttirh, im Januar 1103 zurückgekehrt war. Jn diesem Jahre übergab die freie Frau Allnendis 
tum Tröste ihrer Seele und aus Hoffnung Hülfe zu erhallen , sich dem Schutze der Aachener Marienkirche, 
doch so, dass jede maunliehc Person ihrer Nachkommenschaft der bcmcldeten Kirche jährlich 4 Denarien, 
jede weibliche aber 2 zu zahlen habe. Wer aber diesen Zins nichl zahlte, soll vor dem Vogl und den 
Schöffen zu Riehe V (_Richelle in der ehem. Grafschaft Daclhcim , jetzt Picv. Lüttich.) gefordert werden. 
Probst der Aachener Kirche war Albertus, Hezzelo Dechant , Sänger Krlcboltlus und SchuUler Heruuunus. 
7.u Riehellc hatte das Slift in Aachen ein Vogleigericht mit Scliöffru. 7 ) 



') Cod. tiipl, aquen. pag. 43. .V- 02. 

'•') Annal. aqittn. I e. 

') Cod. dipl. aquen. pag. 53. JV. 7 LI 

4 ) Emu , l e. T. II. pag 282 eic. 

») Ern,t , l. e. T. II pag. 1D3 er«. 

*) Annal. aqi.en. I. c. Ern»t l. e. T. II. pag. 225. rlc. 

*J Cod. dipl. «f. in. pag. 57. .V. 1*5. 
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Ackerland von dm n 1 Morg an der mit Sleinen gepflasterten i.andili.-isse i.vum lapide stratam) gele- 
war. Diese Morgen gaben Zehenten der Pfarrkirche Richlericli. Ausser dem Allodium Rilhcn-he 
»eiche* Wilhelm dem Pfalzgrafen zuständig war , hallen einige aus seiner Familie ebenfalls Besiirnngen 
zu Rirhlcrich. 

Ungefähr 10 Jahre nachher starb der Pfalzgraf Wilhelm ohne Leiheserben zu hinterlassen , das Allo- 
dium Rilhrrrhe nahm nun Godwin von Valkenburg in Besitz, der es bei 10 Jahren behielt , nach welchen 
der König Conrad dasselbe ans Reich brachte. So weil der Annalist vnp Klosterrath, der zu diesen Zeilen 
lebte nnd schrieb. 

Am 13. April 1111 wurde Heinrich V. durch den Pabst Paschal [1. za Rom zum Kaiser Be- 
krönt. ') Am Sonnabend vor Ollem 1112 war "in Aachen und Umgegend ein Erdbeben. Ja diesem 
Jahre am 11. Kai. Dccember- bestätigte der Kaiser Heinrich V. der in der Urkunde der IV. genannt wird ») 
in Worms die durch seinen Vater geschehene Schenkung des Landßuts Walhorn *) an die Marienkirche in Aachen 
und bestimmte , dass an dem Anniversartag seines Vater» von den Einkünften des gemeldeten Landgut, 
ein Pfund als Recreation den Brüdern der gen. Kirche soll gegeben werden. *) 

Am 25. April 1122 bestätigte im Aachener Pallastc der Kaiser Heinricli V. die von seiner Grossmutler 
Agnes gemachte Schenkung eines Gut. zn Sinzig an die Abtei Burtscheid. Bei den Zeugen war der Aache- 
ner Probst Arnold , der Dechanl Hczzclo und der Aachener Judex (.Vogt) Theodericus. ») 

Jn dem eben genannten Jahre gibt auf Verlangen des Kaisers der Bischof von Cambrai das Palronalrecht 
ger in seiner Dioces gelegenen Kirchen in den Villen (Dörfern) F.lfurt, Rench und Kuinei an die hiesige 
Marienkirche •) Der Kaiser Heinrich V. „„b am 23. Mai 1125 '» Urlrecht , nnd wurde in Spcier be- 
leben. j n diesem Jahre war ein grosser Fruchlmange). *) 

I 



') Annal aguen. I. r. 

») & hängt daran ab n,it spefcAem Henrich mm die.elbe,, :u :ihte« an fängt. 

^m^^r^* f ergtickniu dtt ***** * B " S ' att «*™ 

•] t'ed dipl. aquni. pag. 18. IV. 28. 

»> Günther cod. dipl. I, Thl. pag. 194. 

*l Cod. dipl. agtien. pag. |8. /V. 27. 

•j dornt aqnen. f, c . ? 
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l>.i- Grundeigentum der Ministerialen , du sie darch die Erblichkeit ihrer Bcneficien «ich erworben , 
uud du der Leute des Königs , du diese durch Abkaufung der auf ihren Grundstücken haftenden Lasluii- 
geu und Zinsen frei gemacht , bereitete eine grosse Veränderung vor , die in dem folgenden Zeitraums 
sich nach und nach entwickelte. 

Schon unter den Karolingern hat bestimme das Weben der Wollenzeuge die erste Stelle des hiesigen 
Kuuslflcisscs eingenommen , durch die Zeiten sich vermehrt und verfeinert , licsonders wurde hier ein 
dickes und sehr wolliges Tuch gewebt , das man Kersey nannte. Jm 12lcn Jahrhundert waren die Tuch- 
manufakturru hier und in Burtscheid zahlreich, so dass sio an Iclztrnn Orte |,"JOG eine Zunft errichteten. ') 
Bekanntlich waren die Tuchmanafaklurcn im 12len , 13lcn und Uten Jahrhunderte in allen niederländi- 
schen Städten , also auch in Aachen überaus blühend. 

Seit dem Uten Jahrhunderte nannten auch die Könige, Stifter und der Adel ihre geschlossene Besition 
gen Gurtes, die alter in ihrem Umfange kleine Territorien bildeten, deren Uauptort Curlis priucijialis 
genannt wurde. Mit dem 12len Jahrhunderte verlieren sich Namen und Einrichtung der Gurtes, die Terri- 
torien erweitern sich und erhielten nun die Benennungen von Grtfschaflen uud Burgen. Die Güter wurden 
llöfe oder Aemtcr (Curiae) genannt. 

Der gcschlosaenc BcsiUlhuin (Gurtis oder Tilla) wurde seit dem Ilten Jahrhunderte auch Curia genannt. 

Unter diesen standen die Mausen (Mansi) der zu dein Uauutgut Hörigen. Das Haus mit den übrigen 
Grliäuden und der eingeschlossene Raum machten die Curie oder den Uof aus. *) 

Der Wohnsitz eines Freien wurde Ltaus genannt, die Wohnungen der weniger Besitzenden oder Lilonen (Laien) 
. und Uörigen aber Häuschen, Hütte. Jn den Urkunden werden immer domus und ca«a unterschieden. 

■ der Regel besass ein Höriger nur einen Mansus. Daher niansi cum casis. Der Hausbesitzer halle 
mehre Hansen. Die M.insionarien und Litonen bildeteu die Familie und gehörten zur Curie. 

Mansus wurde anch für den geschlossenen Besitzlhum in der Villa genommen , meistern aber für den 
angewiesenen Acker ausser der Villa , dessen Maasa sehr verschieden war. 

Die Benennungen Curia und Hof waren allgemein. Noch jeUt nennt man die Wohnung des Fürsten 
den Hof. ») Eben so bildete sich im Mittelalter , besonders in den Stadien für jeden geschlossenen Raum 
der Ausdruck Curia (area) gleichbedeutend mit Uof. 



Arn 30. August 1125 wurde auf dem Felde zwischen Mainz, llochbei.n und Erbenheim , Lothar, Uerxog 
von Sachsen , zum König gewählt , und den 12 September durch den Erzbischof Friedrich von Köln in 

•3 Cetckickte der Frankenburg pag. 133. Urkunde 7 und H. 

•) Dahe, keint e, in Urkunden Curia domu. et aedificia , fnndu, et area, oder curia et area, od* 
^ JÜTÜ " Ü * rAa " ? ' r >'°"«r- "< Nan.u, veitläufig zu /r«™. 

) Juck der Bauer nannte die ttohnung de« Edelmann, aufeicknungw» den Hof, und ,ein 
eigene» Betittihum «einen Hof. 
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Am L Janunr 1134 war der Kaiser Lothar III. im Palhule Aachen, welch« er aber nach einem Aufent- 
halt von einigen 'laßen , wieder verlies», nachdem er am Dreikönigeu Tage die Schenkung der Hälfte des 
Dorfes (villa} B»rcn>;c. am Gcer- oder Jaar- (Jechoram, Jecker-) Bach nnweil Maslricht am linken Maasufa 
durcl. den edlen Widicliinua von dem Schlosse Sualemberg in Sachsen an da» St. Jacob-Kloster in Lültich 
bestätiget halte. linier den Zeugen waren der Probst der Pallaslkapclle Aachen Hugo , und der Pfal/graf 
Ol lo. ') 

1135 wurden drei Jrrlehrer zu Lullich eingezogen , ton denen zwei ihre Lehre abschwuren, Einer aber, 
der von derselben nicht ablassen wollte , wurde lebend Terbrannl. ») Die freie Frau Volburgis schenkte 
1135 mit Einwilligung ihres Manne» , einen Wcinlierg in dem Dorfe Drolenshusen am Rhein , unweit 
Boppard , der Abtei Kornelimünster , deren Abt damals war , Anno. *j Eine gewisse Fraa Namens 
Senneheld , die dem Prcdium oder Curtis des St. Adalberlslif,, i„ V.l. hörig war, wurde in dem genannten 
Jahre durch den Probst des Stift, Richeru. und den Vogt Giselberts de Grule» , von dem gemeldeten 
Gute des Stifts an das Slift selbst, Irausscribirl ; »o da» die Nachkömmlinge der Frau , r, seien Knabe,, 
oder Mädchen, wenn sie zu den Mannbaren Jahren gelangt wären, jeder einen Denar auf dem St. Adalberls- 
Allare jährlich zu opfern verpflichtet waren. •) 

Am 22. März 113Ö fcirrlc der Kaiser Lothar III. Ostern im Pallasie Aachen. Jn diesem Jahre be- 
»limmte der Abt von Kornelimünster, Anno, die Jura, welche einem dasigen Ahle, wenn er nach Sclain kommen 
würde , da» do.tige Stift leisten müste. *) |„ diesem J.hre genehmigte der Kaber im Pallasle Aachen, in 
welchem er da, Osterfest feierte, da, Vermächtnis, eine, edlen Teu.schen , mit Name« Waltber , an da, 
St. Jacol.hlo.ter in Lültich. Diese, hestand in zwei Alludien in den Villen Uagrin und Urchtioh. Unter 
den Zeogeu war der Pfalzgraf Otto. •) 

Am 22- September 1137 war Lothar zum letzten Mal im Aachener Palla,lc. An diesen, Tage verlieh er 
dem berühmten Abt von Slablo und Malmedy Wibold ein mit goldenen Buchstaben geschriebenes Privilegium, in 
welchem es unter andern he«, : _ Wir i>ctmiüen T0IZÜG | ich Besitzung ') welche dieselbe (.Abtei-) 
irce lt , Aachen hat, d. ,. ein herrschaftliche, Ilaus (domum indominicatam), eine herrschaftliche und 
re.e Kapelle ttySUm indominicatam et liberam 30 Häuser, von denen 25 neben einander von dem Hau* 
*" Y °" C "" brai ***** • * - - ^ben , „„d dem Thei.e de, Wege. , wo man zu 

0 HZ*?" *• ( '" 4 Chr0n °'^" *< Münte» ,„ 

) tod diptom. aquen. pag. flrj. jV. tf5, 
4 ) Cod. dipl. aquen pag. 44. 4 V. R4. 
*) Cod. dipl. aquen. pag. 54. IV. 80. 
*) Cod. dipl. an „ rn ^ gg jg 
»J Siehe oben Seite 51. 
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der Harduins-Brückc &hl , gelegen sind , und an dem andern Tbeile de« (gen.) Weges vor der besagten 
St. Aldegunde-Kapelle , 5 HHnser und 6 Bänder Land , die dort herum gelegen. ') 

Die Besitzungen der bemeldclcn Ablci in Aachen machten ein abgerundetes Ganzes au*, «La wert- und 
nordwärts der Weg omgab , von welchem der eine Tbeil, der nach der Uardaias-Brücle gerichtet war, 
die nachherige Darduins- jetzige Hartmannstrasse , der andere Thcil des Weges aber die St. Aldegunde- 
nachherige Ursalincrstrassc genannt worden ist. 

Südwärts aber scheinen die gemeldeten Güter von einem Graben umgeben gewesen zu «ein, über wel- 
chen die gem. Brücke führte, die ein gewisser Harduin hatte verfertigen lassen, und wo nach dem Jahre 
1172 das Ilarduins-Stadtthor gebaut worden ist. Vielleicht war dieser Graben ab Wassergraben angelegt , 
um das hier niedrige Erdreich trocken zu machen , oder einen Thcil des Paubachos aufzunehmen uud 
abzuleiten. 

Zu welcher Zeil die oftgcnannle Besitzung an die Abtei Stablo gelangt ist, lasat »ich nicht bestimmt 
ermitteln. Nach den bei Marlene und Durand *) abgedruckten und über Stablo und Malmedy sprechenden 
Urkunden sollte man glauben , das« die Schenkung derselben erst in der 2len Hälfte des lfjlen Jahrhun- 
derls geschehen wäre. In der Drknnde Ludwigs des Frommen Tom Jahre 814, mit welcher der Kaiser die 
Besitzungen der mefargen. Abtei bestätige , werden mehre derselben, und unter diesen auch die der Abtei ein- 
verleibten Kapelleu (Kirchen) genannt , ohne der Aldegunden Kapelle zu erwähnen. Ebenfalls wissen von 
derselben nicht» die Güter-Bestätigungs-Urkunden der Abtei , durch Ludwig II. vom Jahre 874 und die des 
Kabers Otto I. vom Jahre 950- ») 

Der Kaiser Lothar III. zog nun mit einem Kriegsbeere nach Julien , wo er am 3- DecembcrJ137 bei 
Brcduuam uillam unweit Tricnl »Urb. Er wurde zu Königslutter begraben. 



') Cod. d, f ,r ft^nf-H. pag 74. X- 102. 
') Cullrel. Ampi,» T II. pttg 
■j VnUtne I. c. 



<3tad)?n unter &cn lumi^cn tos i)nl)cnftiui- 



Am 22. Februar 1133 wurde Conrad III. Herzog in Franken zu Coblenz zum König gewählt, und am 
13. März am Sonnlage halb Faslcn durch den päbstlichen Legalen ond Cardinal Tenduin unter dem 
Beistände der Erzbischüfe Arnold von Cüln and Adalbert von Trier in der Iloflapclle Aachen zum König 
gekrönt. Die Ostern feierte Conrad in Ciiln am 3. April. 

Von Küln aui erUieillc der König Conrad der Abtei Hönscheid ein schöne» Privilegium, mir welchem 
er die A.blci befreite von aller Unterwürfigkeit , ausgenommen die dein Konig gebührende , und von jeder 
Abgabe , denn die Besitzungen der Abtei bestanden aus lönigl. und kaiscrl. Schenkungen. Ebenfalls be- 
stimmte der König, das» bei nicht Anwesenheit des Metropolitan» der Stadt, der Erzbischüfe von Köln und 
Trier , und des Bischofs von Lüttich , der Abt von Burtscheid dem König oder Kaiser , wenn er zu 
seinem königlichen Sitz in Aachen kommen würde , entgegen reiten und ihn vor Allen empfangen , wie 
auch , wenn derselbe von Aachen abreiste , ihn begleiten müsse. So lange aber der König oder Kaiser 
in Aachen verweilen werde , soll der Abi mit den Seinigen bei Hofe speisen. Dieses soll aber an jeu™ 
Aufcnlhalts-Ortc des Kaiser» geschehen , er mag diesscit oder jenseil der Alpen gelegen sein, wohin G« • 
schärte halber der Abt sieh begeben müsse. 

Auch schenkte der König an die gen. Abtei drei Pfund an den Zoll zu Aachen , von denen sie aber 
zwei Pfund schon früher hesass , obgleich der besagte Zoll durch seinen Grossvaler, Heinrich III. auf 
Betreiben der Kaiserin Agnes der Abtei-Kirche selbst geschenkt worden war, für die Seelenruhe de» Giafcn Sieg- 
frieds und dessen Milgcsellcn , die für da» Reich kämpfend in Sachsen erschlagen worden waren. Da- 
gegen trat die Abtei an den König ab die Curtis WH in dem Gau Ripuaricn (Jülichgau) in der Graf- 
schaft des Grafen Adalberts. ■} Bei den Zeugen war der Kapellan und Kanzler des Königs, der auch 
Probst der Hofkapellc Aachen war, Arnold. >) 

Am 10. April desselben Jahre» resliluirte in Köln der König Conrad der Marienkirche in Aachen , da» 
derselben von Heinrich IV. geschenkte Gut Wallern „„,1 betätigte ihr die Vogtei über 

dasselbe nebst den Vugleien , Lonzin» und Mcsch. Bei den Zeugen war der Pf.lzgraf Wilhelm ») 

AmR. Kai. Mai IUI war in Aachen und Umgegend ein Erdbeben. *) 



'j Gochicht, dtr Ablti Hunscheid pag. 214. IVA. U. 
) ( cd. diplom. aqncu. pag. 19. .V. 28. 
9 .-/«(Ml/. u«nrn. /. r. 
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H 1? f 7 Ön ' 6 ^ dM H8r «« th '" n ^-'olharingcn entzo^n »od 

dawelhc dem Grafen t TO Löwen , Godftied II. verlieben halle. ^ 

Der Herzog von Limburg „ nß 1 140 an, den Herzog von Löwen zu beirren Godfri«! i 1, 
hlr«d. m Kr;.-.i.-_ ... e . ....... „ . _ bekneßen, Godfned ruckte um einem 



zahlreichen Kricg.heerc vor der Stadt St. Trond , und wcMem er .ie cin B 



den Sitz von Nicdcr-Lotharingen , sass b ic r hochfeierlich zwei T. 6 e zu Gerieb« Ji« sicT die ei 

Herroge von Lotharingen gebührlichen Schenke geben und «ahm die Einwobner in Treue und Pfl.cht 
D,e Aachener waren dem Herzog von Limburg gewogen. •} 

Um da« Jahr 1144 entstand ein erosscr Streit »;„v„ j u „ . . . 

Co.»,« üerrn von Valkenburg und Heinsberg. Nachdem der König Conrad III. de» Herzog von Löwen 
da. Hcrzc-lhum Nicder-Lotharingen verlieben hatte, versprach er dem Herzoge n* Limburg .chadloa , u 
bähen. Zur nämlichen Zeit zog der König die Reicbsgüter Gangeh und Richterich , welche Go«win von 

ucrtL.Dcn setzen , welches Goswin nicht zugeben wollte. 
Der Herzog von Limburg nahm das ScLJosa n-i nl U» a 
prei| ^ °" Heinsberg em, da« er zerstörte, und den Flammen 

Ah .her beide Kriegführenden einsahen, da» sie durch den König hintergangen waren, machten sie nicht 



nur Fneden , sondern auch eine freundschaftliche Ällianee. *) 

Der König Co„ r .d III. ertheilte am 1. Januar H46 einem gewiss Kloster in der Gralschaft Namür im 
Aachener MU* eine Urkunde «) und am 29. December diese. Jahr, dem Servustift in Mastricht eben- 
»»Iis eine , m welcher bei den vielen Zernren a..«.>. ,u. »k» » «- i- 

Hermann, .ich befanden, n ' Kornehmunster Anno, und der Pfa.zgraf 



D^T StUn h ' er CrOMe ' hCUn, ° C ** Ge,reid * ' "° einc A « - 

t Scheffel (modiusj Weitzen kostete 25 Solidi. Dazu richtete eine Feuerbrunat grossen 



i. •) 

J.n JaJire t U7 lies. Conrad auf einem Reichstage in Frankfurt seinen Sohn Heinrich zum König er- 
wählen uud am 30. Marz zu Aachen krönen, der aber schon H 50 starb. 

Kaum war die Krönuugslcier vorbei , da traf auf seiner Reise der h. Bernard in Aachen ein. Am 6- 
■Hl . November w,r von 3 bi, Q Ubr Nachmittag, eine Sonnenfinsternis.. *j 

*) Eru **> l- e. T. Hl. pag 83-81 
*) Siehe Oben Seile 56. 

o IT! c 91 • " e AHMl '■ <**"<>'> *°*™*> ^ A. 



— «4 - 

Conrad HI. genehmigte Kai. April 1147 im Aachener Pallatte sowohl den Verkauf, mit welchem der freie 
Mann Baldcricus sein Allodium Hoenbusch '} verkaufte einem gewissen Minislerial der Aachener Kirche 
Namen« Rodulfus und dessen Frau Eruicutrudi«, als auch die Schenkung des Gut» durch die gesagten Eheleute 
an die genannte Kirche. *) 

Das Jahr 1 150 war üheraus unfruchtbar an alle Arten von Früchten und Wein , worauf in dem ful ■ 
genden Jahre eine grosse Hungcrsnolb folgte. *) Der König Conrad »larb am 15. Februar 1152 zu Bam- 
berg und vorde allda begraben. 

Am 5ten Marz dieses Jahres wurde zu Frankfurt zum König gewählt Friedrich l.j Sohn eines Brudera 
des Conrad. F.r wurde am 0 März durch den Erzbischof Arnold von Köln zu Aachen zum König gekrönt *). 

Der Probst der Domkirche zu Trier Godfricd schlichtete 1153 den zwischen den Kanunikcru der Aache- 
ner Kirche und dem Plarrer zu Traben entstandenen Streit über ein Fuder Wein , welches der Plarrer 
von Alters her der Aachener Kirche jährlich zu liefern hatte. *) 

Friedrich I. bestätigte am 5. Decembcr 1154 die Verordnung de» Kaisers Lotbars, dass kein Vasall 
sein Lchengut ohne Einwilligung des Lehnsherrn veräussern dürfe , und erklärte solche bisher geschehenen 
Alicnaliontn für nichtig. Wenn aber unter dem Schein einer Jnvcslilur ein Lencngut alienirt wird , so sol- 
len Käufer und Verkäufer das Gut verlieren, der Schreiber des Vertrags aber Amt und Hand , endlich wer 
aus Nachlässigkeit binnen Jahr und Tag keine Belehnung nachsucht , verliert da» Lehcngol. 

Am 18. Juni 1155 wurde Friedrich I. durch den Pahsl Adrian IV. in Horn zum Kaiser gekrönt. Am 
G. Mai H57 „ar der Kaiser Friedrich im Palla»te Aachen. Jn diesem Jahre lies» der Bischof von Lütt ich 
ein altes in der Jaeobstra»»e auf der Pauin Aachen gelegenes baufällige» Wohnhau» vom Grunde aus neu bauen. •) 
Dtir Pap,i Adrian IV. nahm in dem gen. Jahr« die Marienkirche im Pallasle Aachen, derer Be- 
sitzungen , Güter nnd Würden in den Schulz des h. Petrus und de» Seinigen. Dedianl der gemeldeten 
Kirche war damals Richer™. ') Kii|ner Ertbitcll0 r Frie a ericn lers ,ö r ic OM Schloas Randerath •) 

1158 i m November nahm der Kaiser Friedrich L die reisenden Studenten und Professoren in »einen 
Schulz , erlaubie ihnen auf den noch»chulcn zu wohnen, befreite die Stodenlcn von jeder andern Gericht»- 
larkeit als der ihrer Professoren nnd de» Bischöfe» im Studienort und befahl, dic»cs Gcael» unter die 
Kaiserlichen Constiiutionen i., den Titel, N« film, pro patre, aufzunehmen. 



•) BMf^mk , Landgut, Pfarre Doteren , ..nicc,, F.rkeUnM. 

*) Cod. dipl. aquen. pag. 20. IV, 20. 

*> Amtal. «oh«». /. *. ad h. anno*. 

*) jtnttal. aquen. I. f. 

*J Cod. dipl. aquen. pag. 20 N. 30. 

*) Ckaprau. I. e . T. 11 pag. 105. 

') Cod. dipl. equt „_ ^ 31> Nt 44 

D AhhuI. aquen. I. c. 
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die Beamlen unserer Zeilen , an den neuen Herrn über. Der rolia Zustand jener Zeilen , erlaubte nicht 
.ein Ami freiwillig niederzulegen , weil aus der un S ebildelcn Masse des Volkes ein Slaalsdiencr sich nicht 
w leicht ersetzen licss. Die nunmehr entstandenen Fürsten hallen auf ihren Erbgülem ebenfalls Ministeri- 
alen , deren Ansehen mit der erhöhten Würde des erblich gewordenen Oberhaupts einer Provinz «lieg. 
Bald erhielten die Landesniinislerialcn des Fürstenstamincs , das die Königswürdc erlangt hallo, denselben 
F-influss, welchen in früheren Zeilen die fränkischen Ministerialen behauptet hallen. 

Das Kammergut der Karolinger ward , wie schon oben bemerkt ist , Reichsdomänc , aber die jeder 
Reirhspfalz (oder Pallaste, königlichen Villae elc.) zugeteilten , und »eil vielen Generalionen dieselben bewoh- 
nenden Ministerialen waren in einen genaueren Verein mit dem Orie ihrer Wohnung, und dem wandern- 
den Ilofe des Königs oder Kaisers Itegenlen. Daher betrachteten sie diis Band ihrer Pflichten gegen den- 
selben weniger verbindlich. Römerzüge und Kreuzfahrten , Torzüglich aber , Vorliebe jedes Köoigsstammes 
für seine angeerbte Provinz , machten, dass viele Reichspfalzcn von den Königen seltner besucht wurden , 
daher es den Ministerialen möglich wurde , die Verwaltung der Kammetgütcr zu missbrauchen, manches 
als Eigenthum sich «zueignen und die Greuzc ihrer amilichen Befugnisse zu überschreiten. 

Die Ministerialen der hiesigen Pfalz waren thcils aus dem Dynaslen-Slande , iheils aus dem niedern 
Adel. Diese Dynasfn waren durch frühere königliche Verleihungen die älicslen Grundeigentümer auf dem 
Cscalischen Boden des Pallastes Aachen und der dazu gehörigen Villen. Die Ministerialen des niedern 
Adels waren aus'dcn freien Gutsbesitzern entstanden , welche sich in königlichen Diensten begeben hallen. 
Ihre Besitzungen waren iheils dienstlichen, theils Eigenlhum , auf welchen sie wohnten. 

Da die Gerichte sowohl über die Ministerialen , als auch über die Freien schon in den frühesten Zei- 
ten durch das Zusammenleben erforderlich waren , so müssen aoeh die SchSflcnslühlc viel älter als die 
Stadtmagislralc sein. Es ist schon oben erwähnt worden, das» der Schulthciss oder Vogt, mit Beiziehung 
der Schoflen über die freien Einwohner richtete. 

Die Schöffen sind eine von den Frauken herkommende Einrichtung. Schon im Jahre 788 wird der 
Advocatns und die unter ihm slehcuden Scabini erwähnt. ') Dio Schöffengerichte müssen als frühzeitig beste- 
hend angenommen werden. Bei Besetzung dieser Stellen empfahl schon Karl d. G. 809 die vorzüglichste 
Auswahl. *) Daher nur die angesehenem Einwohner des Ortet, alt die ältesten Grundeigentümer zu 
denselben erwählt wurden. Auch mnslrn die Schöffen von freier Abstammung sein. 

Di« Zahl der Schöffen wir Anfangs auf sieben festgeselzt. *) Ludwig der Fromme aber selzle sie 819 
auf Zwölfe. *) Seitdem wurde die Zahl sieben als diejenige betrachtet, unter welcher kein Schöffen- 
ituhl a|» gültig besetzt angeschen werden konnte. Die Schöffen wurden mit Zuziehung der Einwohner 



'J iialuziut I. e. T. I. pag, 250. 
«3 0*1. T. I. pag. 4fi0 und 472. 
») ibid. T. 1. pag. 3U4. 
*) idid. pag. 605. 
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de» Orte« nach den» Inhalt derXapitolarieo «wÄhil, •) und zwar von den miui* dominicis mit Ein- 
willigung der Gemeinde. Als Beisitzer der Stadtgericht« wurden sie au der Gemeinde der Bürger crwäbJt. 
Da aber die Schürten selbst am healen benrlheilen tonnten , wer von der Gemeinde dea Ortea brauch- 
har za dieser Stelle war, iat die an vielen Orlen aus der ültctlrn Zeit herkömmliche Ergänzung der Schöf 
lenstühle durch die eigene Wahl ihrer Mitglieder entstanden. 

In den frühealen Zeilen , in welchen die Volkszahl noch gering , nnd die üffrnl lieben Verhandlungen 
einfach , waren die aua den Angeachenafcn der Einwohner erwählten Schoflen , zugleich der ütleatc Gemein.- 
devorsUnd , und besorgten neben den Gcrichlsailzungen die Gemehide-Angelcgctiheilen ; denn sie besaasen 
das Zutrauen derselben. Wie diese sich abec ver S röncrlcn , wurde es erforderlich , Balhmänner (conaule*) 
zuzuziehen, welche den Sladtralb bildeten. Dieser machte in den königlichen Süidten eiue Unlerlichörd« 
aua , die anfiinglieh tob den bübern Beamten geduldet , und zur Erleichterung der Geschäfte begün- 
stigt, später aber durch verjährtes Herkommen , ein gesetzliches Dasein erhieft , unil mit dem wachsen- 
den Wohlstände der Gemeinde, an Wichtigkeit und Eindnss zunahm, nun strebte er iHese zu, erwei- 
tern , und »ich von den hohem Beamten unabhängiger zu machen. f 

Gleichwie nun die städtischen Einrichtungen nnd Angelegenheiten aus dem Zusammenleben der Ein- 
wohner und der Verfeinerung des geselligen Lebens entstanden , und sich vervollkommnen , ^musato dicsea 
auch mit der Municipal Verfassung gleichen Schritt hallen. Diese entstand über nur allmählig , daher das 
Tlcrloniinen der Grund der Städteverfnssungcn geworden ist , welche über die Entstehung derselben keine 
Priviirgien , sondern nur eben dieses Herkommen aufzuweisen halten , wodurch die oberalc Slaalsge- 
walt diese« langst bestandene Herkommen bcstiitiglc nnd geaetzlicb anerkannte. Das Bedürfnis* der früheren 
Bewohner gab die Formen , und entwickelte die Grundsätze der Stadlregicrung , die auf dem vaterländi- 
schen Bodeu entstanden ist. 

Alles d.is bisher im allgemeinen Gesagte auf den Ursprung des Aachener Mnnicipalregimrnl* anzuwen- 
den , muas den Beweis liefern , daa* das Dasein des urallen hiesigen Herkommens , welche« zwar durch keine 
Anordnung eingerührt , sieh doch in allen Urkunden >") als längst besiebend zeigt. 

Die 14 Schöffen, obgleich als Beisitzer dea Gerichtes, erscheinen in allen städtischen Angelegenheiten, 
als die ersten des Municipalrail.es. Sic machten die erste Ahlbeilnng desselben aus , gingen im Hang den 
andern vor , nnd standen an der Spitze der Verwaltung. Aus ihrer Milte wurde nach dem ununterbro- 
chenen Herkommen der erste oder allere Bürgermeister, der anfänga der einzige Obervorsteher der 
Gemeinde war , erwählt. Ein Beweis , daas die Schöffen den ältesten , ursprünglichen Sladlralh ausmachten. 

Hierin ist auch der Gebrauch des Sehöffenanlailen oder dea den Schöffen ehemals ausschliesslich zuge- 
standenen Hechtes Banheaichligiingcn vorzunehmen, zn suchen, welches sie in vorigen Zeiten persönlich 



') ibid. Tit. 1. pay WC, nnd 472. 
') Die da steeile Band enlkatlen ><>tid. 
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„subten, nachher aber ein Gestand der Verhandle de. xer.am.nel.en Schöffen., ubl. vn,«le , 
,U die Baupoli"i ™ Z" ci S d " VerwaUnng de. Stadtrat!.« geworden war. 

Das Rech, der Ergäniung der Schöffen durch eigen, Wahl de. Schöffen.tuhl. , i.t gle.chfall. e.. 
uraltes tierkommen. 

AU die Gemeinde-Geschäfte .ich Tennchrlen , «he man ..eh veranlaß besitzende Ralhmänncr in nehmen, 
welch« hier mit dem Anfange de» 12ten Jahrhonderl. geschehen sein wird. Vermutlich hat man deren 
„ Tic]e genommen, al. Schöffen waren, nämlich 14, au» welchen man in .pitcrev Zeit f> der Mit* 
de, 14ten Jahrhundert.) den zweiten Bürgermeister wählte, und so wird der Erbrath au. «wei Bänken, 
die der Schöffen, nnd die der Gemeinde, bestanden haben. •) • 

D.e iweite Claac der hicigen Einwohner d. i. die persönlich freien König.lcute machten eigentlich den 
Korper der Gemeinde , oder der Grundeigentümer aus. Au. ihnen wurde der ScböffeMtuhl und der Rath 
besetzt. 

Der »leigende Wohlstand die.er Cla.se ent.tand an. verschiedenen Quellen, vorzüglich ans den Tuchnun«- 
facturen und dem Handel. Durch Einwanderung der Gulibcitzer de. platten Land« in die Städtw 
vermehrte »ich die Zahl der Landeigenlhümer. Die Könige , welche die Städte al» Gegengewicht 6*6«" 
die Fiirslen zu erheben .achten , begnadigten denselben mit Privilegien, welche» besonder, unter Friedrich 
[, der Fall gewesen ist. 

Am 8. Januar de» Jahre. 116G ertheilte Friedrich I. einen feierlichen Bestätigung*- und Freihcitsbrkf fUt 
I die Kirche nnd den königlichen Ort Aachen bei Gelegenheit der in derselben gefeierten Erhebung und Se- 
ligsprechung Karht d. G„ nebst Einschaltung eines Karl d. G, zugeschriebenen C aljcr uuächlen) Privilegs mit 
anhangender goldener Bulle, das sich aber hier nicht mehr vorfindet. 

An dem folgenden Tage des genannten Jahres verlieh der Kaiser dem königlichen Olle Aachen zwei Jahr- 
markt« , jeden von 14 Tagen , von denen einer am ersten Sonntage in der Fasten , der andere aber acht 
Tage vor Michaeli, anfing , nebst Zoll- und anderer Abgaben-Freiheit für die, die Jahrmärkte besuchenden 
fl Käufer und Verkäufer. Auch lies» Friedrich hier eine Münzstätte *) errichten , in welcher Münzen geprägt 
wurden von '24 Soliden , die an Werth 12 Kölner Solideu gleich waren. Auf einer Seite die.er Münzen 
war da. Bildniss Karls d. G., mit der Umschrift .eines Namens, auf der andern alier das des Kaiser, mit 
der Umschrift dessen Namens. Den Missbrauch , der damals bei dein Aachener Volke Statt fand, sich von 
einer Verleumdung , »«1er ciaer andern Sache , derer mau twsc huldigt wurde, durch Auflicbcii eine. Stroh- 
halm« tun der Erde zn reinigen , wenn er aber denselben gleich nicht finden konnte , dadurch" der 
ihm zur Last gelegten Sache überwiesen zu sein , hob der Kaiser auf , und verordnete , das. jedem an 



' > ron drr / erfatmng und Einrichtung de* alten oder sogenannten Erbraths der Stadt .-fachen, teei- 
MW im» dem Jahre 14.">U eingegangen ist , findet sich weder in den Chroniken der Stadt, noch 
in altrn Schriften etteas aufgezeichnet. 

s > Diät rrird irohl die alte Itiiinzstalte sein, derer im .Xccrologium Eccl. Ii. V. V, Erwähnung geichiiht. 
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flem kiesige« löniglichcn Orlo erlaubt «ei .VJ ■? 
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fe I- Friedrich L <,„ ^ - « - — * O 

'»> M™ 1165 „,b«„ j«, p rob „ Ri . 

1171 reraeute Godiried III u , , gekroot. *j 

i- «uinea in., Her/oj von Lutiarioßen , Heralall J. i. * „ 

Wte, mit BcwiIJ,> anc j„ T . ' 8 ' Uer *' 3 " ' da * 'hm de* Ilerzoctbnms „ 

«*«» mi , Maoef ^ Cräben nll,a,,e,l w,rd ■ »c»«n nach, das, die obi^e aof Befebl 
' lWe ° " enth " U> 6Udt > " Ur dic i«wre Stadt verbanden wer- 
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den kann. Meyer in «inen Aachemxhen G«chic»»en •) »«. Vorar.neilen begoßen, halle weder die Ann.- 
k. .qaeu«. g«che« noch die do«. ßchürcnden Erkunden , daher er nach .einer Ar» in. Blau* schrieb. 

DerProbsl Richcra, nnd der Dech.nl Everclino» d«Sl. Ad.ll.ert.tift. machleu 1173 bekannt, das, der Probst 
der Domkirchc in Lüt.ich, 24 Bonder IM', die iluem Stifte gehörten , and indem Dorfe Ancsch ') 
gelegen waren, von im Theodcrieh von Vileir mi. ihrer Bewilligung für 2t Mr. in Vadimoninm 
erhalten habe. *) 

Der Prob.1 der Aachener Kirche , Hußo «r.f von Sponheim , der anch Dcchant des Domslift, in Köln 
war, nnd 1137 .um Kölner Erzbischof ernannt wurde , indes. 4 Wochen nach .einer Ernennung zu Mein 
in Italien starb , halle den Zehenlen zu Richterich, welcher der Pmbstei gehörte , an die Brüder der 
genannten Hofkapellc aligetrctcn. 4 ) 

Ein gewisser Ritter, Namens Philipp , dewen Vater diesen Zehenlen von der Aachener Kirche inne ßc- 
habt, halle denselben in P.chlunß nud zw.r lchcn»Unglich von dem Capilel der Kirche, anfanß» für einen 
Jahrparht von 10 Molicn Weizen, dann aber für 20 dßl. Jlodien, die er auf den Fruchlspoicher des Slifls 
l.rfcrn muslc , 1 173 zahlte er für denselben 14 Modicn Roggen , versprach «her in der Zukunft 20 
dßl. Modicn Roggen zu liefern. Von dem Hofe Crombach G »t> «er Abt von Klosterrath dem C cm. Stifte 
jährlich 3 Modicn Wr.zrn und eben so viele Roßgen. Die Frau des obigen Rillers, Ilcilwidis balle aus ih- 
rem Vermögen 30 Soliden zu dem Zehenlen geschenkt. Bei der darüber stall gehabten Verhandlung waren 
ah Zeuge der Dechant der Aachener Kirche , Stephan , der Probst des St. Adalbcrl.tifL und Kanoniker 
an der Hofkapellc Richer« , der Scholasler Wcrimbcrtns , der SSngcr Heinrich, der Viccdcchanl Ccrard 
mit den indem Brüdern der gen. Kirche.' Der Aachener Schultheis. Arnold □. s. w. *) 

Im Jahre H74 feierte der "Kaiser Friedrich in dem P.dlaslc Aachen Ostern , und schlichtete einen 
Sireil , der über die im Hennegau gelegenen nnd oben Seile 0 «) ßenannten Güter Hrinio, Hriuiolo und 
r.hninega« mit der Kirche in lualdcricgo , Achiniagas und Allporlo, »eiche in der Erkunde bilhars von 
1^-14 ') geschrieben werden Hrinio, Hriniolo, Kuineias, üualdriaco, Aginiagas und Alloporlo, zwischen dem 
hiesigen Marlcnstifte und der ander Sambre gelegenen Abtei Hautmont entstanden war, und bcsläligle 
den darüber zwischen beiden Parteien eingegangenen Vergleich t mit welchem das Münsterstift seine Bc- 



•1 Äcire 2f»l elc. 

*) t iellticht Ans unweit Lüttirh. 

*) Cod. dipl. MMh paij. S4 A r . 81. 

*) Heeck aquitgranum jnrj. 30, tco da$ Jahr seiner Ernennung smwi Ertbischof unrichtig 115t 1 

angegeben itt, Sithe über diesen Zehenlen Cud. diplom. aqiien. pag. 21. iV. 31. 
1 Cod. dipl. aquen. pag. (!9. /V- 99. 
*J IM, dipl. aquen. pag. 1 . *V. I. 
') Cod. dipl. aquen. pag. 2. .V. Ü 
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Sitzungen in dcu Pfarrdörfcro Rcng und Chiwcneis *) an die gen. Abtei gegen einen jährlichen Zim 
von I(J Köluer Marken unter gewissen Bedingnisten abtrat. ') 

In dem obigen Jabre genehmigte der Kaiser Friedrich I. die Abtretung der Schul Iheissen-Ernennung 
au TVabcn , und Kessclhcim durch den Probst der Aachener Kirche , Otto, Vetter de» Kaisers , an die 
Kanoniker der besagten Kirrlic , doch niil dem Bcdin 3 : da» der Wein, welehcr von den beiden Schult- 
heissen dem Probate jährlich C cliefert worden war, von nun an die Kanoniker demselben geben »ollen , 
nämlich 6 Fuder 4 Ahm nnd 1 Mr. in Silber tou Traben, von Kesselheim und Winuiugen aber 5 
Fuder 1 Ahm und 1 Mr. *) Dtrhan t der Aachener Kirche war Stephan. 

1180 verurtheilte der Erzbischof von Trier den Pfarrer zu Traben dem Marien»tift in Aachen da* von 
jeher demselben schuldige Fuder Wein Aachener Mastes jährlich verabfolgen zu lauen. «) Derselbe Erzbi- 
»chof ichlichletc in dem gen. Jahre «wischen den Brüdern der Aachener Kirche and den Mönclum der Abtei 
Corvci de* Zchenten in Traben wegen entstandenen Streit zum Bchufe der entern, *) 

Im Jahre 1185 Übergaben Godfried Uerzog von Lotharingen und »eine Söhne ein waldiges Landgut 
(area) ru Tiliz bei Uerstall in die Hände des Königs Heinrich, der dasselbe der Aachener Kirche schenkte. •} 
In beiden Urkunden waren unter den Zeugen Conrad , Probst de» St. Adalbert»tills und der Aachener 
Vogt Wilhelm. Der Herzo«; von Lotharingen halle das Landgut vom Reiche erhalten. 

Im Jahre 1159 traf der Probst des St. Adalhcrtsatifis Conrad, mit »einen Mitkanonikern eine ücbercin- 
kunft in Betreff der Güter de» Stifts , in Seeland und Südholland, zu Uuiero , Dbicste, Watdrich und 
was dazu gehörte. Der Probst übcrliess seinem Stifte gegen 3 Vi Mr. jährlich den ganzen Genus* dieaer 
Güter. Ferner wurde bestimmt : Wenn nicht eine Gcneral-Üebcrschwcmmung derselben eintreffen würde, 
in welchem Falle diese Güter nicht» zahlen könnten, dann soll er, wenn die Vögte ihre jura erhalten 
halten, von dem, was übrig blieb den 3tcn und die Kanoniker zwei Thcile erhalten, wenn aber eine 
parliale Ucberschwemmung oder ein anderer Unfall sich zutragen würde, so das» dio Kanoniker ein Drittel 
der Einkünfte verlören, »oll der Probst von »einer jährlichen Pension nur 2 Theil, wenn aber der Verlust 
der Kanoniker die Hälfte betrüge, soll der Probst auch nur die Hälfte »einer Pension erhallen. 
Dazu kamen noch die kostspieligen Unterhaltungen der Deichen. Hieraus . kaun man leicht tchlieaten, von 
welchem Werthe die Güter des Stifts in Seeland waren. ') 

Dass die Abtei Burtscheid bei ihrer Translocation von dem Salvatorberge nach Burtscheid ihren Anlheil 



') Chimay? 

*J Cod dipl. aqurH. paj. 22. ff. 33. 

*) Cod dipl. aquen pag 21- JV. 32. 

4 ) Cod. dipl. aqurn. pag. 23- iV. 34. 

*} Cod. dipl. aquen. pag. 24. N. 35. 

*) Cod. dipl. aquen. pag. 25. IV. 30 und 37. 

') Cod. dipl. aqui-x. pag. 55. JV'. 82. 
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an Ii* 6 « Güter in See- und Süd-Holl.nd «n das St. Adalbcr.stift übertragen habe , e. sei n»n ao. 
Dankgclühle der Bemühungen wegen, «eiche dessen Probst Sibodo bei jener Sache ihnen |MU habe, 
oder auf einem andern Wege, hat .eine Richtigkeit , denn seitdem -erden dieselben bei den Bc.,.zuu- 
gen der Abtei nicht mehr aufgeführt. Eben so richtig is, es, das. die* Güter nicht auf einmal sondern 
nach »nd nach von dem Meere verklungen wurden sind, wie in der Folge noch gezeigt werden w.nl. 
In meirer historischen topographischen Betreibung von Aachen •) die man «nn za einem w,c n 6 en 
UMbte Werk schein, machen zu -ollen, habe ich bona Qde Meier in .einer Aachenschen Gmnnll 1 
n.cbgcsclmcbcn, der wichtigere Gewehrmänncr für sein Gesagte* anführt als ein Pontanu. ') nnd c.ne» 
von den Geschich.sfor^hern nicht geachteten von Schlich.erhorsl Werk. *) Beide haben eine Geschichte von 
dem Herzogthuine Geldern geschrieben, aber keine von Südholland und Seeland, die nicht in ihrem 
Bereiche gelegen waren. Warum führte man nicht an, die Cronycko van Seeland, ») Bondaro, Mattbaci 
vetcrisaeu AnalccU •) n. a. wichtige Schriftsteller, die übei Seeland und Uolland geschrieben haben. 

In dem gemeldeten Jahre ÜS9 erhielten der bengle Probst des St. AdslbcrUlifts, Conrad zum Nutzen 
der Armen in Olne nnd Soiron und Wiggcrus von Weggc die Vogtei der besagten Dürfer in Pfandschaft 
von Waggcrus für 31 Mr. auf zwei feste Jahre, wenn aber Waggerus in dieser Zeil mit Tod* abge- 
hen würde auf drei feste Jahre, dann würde es dessen Erben frei stehen dieselben jährlich ciniulosen . 
Der Probst legirte von diesen Marken JG dem gen. Stilt. An diese Pfandschart nahmen mit dem Probsie 
noch Titeil Cono und dessen Sohn Gcrard von Aachen. Zeugen dieser Sache waren die SchöfTcn von 
Aachen , Theodericu» de Lcnnecha (Linnich) Siman de raonlc fvon dem Berg) und Gcrard von Aachen u. a. ') 

Der Kaiser Friedrich I. starb auf einem Kreuzzuge in dem Flusse Scleph in Klein Asien nild wurde in Ttrus 
begraben. Sein Sohn und Nachfolger am Reiche Heinrich VI. , der am 15- Angust 1169 in der hiesi- 
gen Pnlaslkapcllc zum Könige gekrönt , nnd den 20. Mai 1184 auf Pfingsten in Mainz wehrhaft gemacht wor- 
den war, ehelichte am 27. Januar 11SG in Mailand die Constanze, Erbin von Sicilicn. Heinricb VI. 
wordo am l.'>. April in Rom durch den Palst Coclcstin III. zum Kaiser gekrönt. 

Der Abt Gerlacus nn Siegburg und der Dcchant der Aachener Kirche Conrad, machten 1191 eine 
UebereinUnft in Betreff des 9l«n Thcils. der Einkünlte von Fladen und Muffendorf bei Bonn. *) Die 
Abtei Siegburg war verpflichtet für diesen neunten Theil dem aachener Dcchanten jahrlich zu geben swei 
Kölner Marken in. Geld , zwei Pfund Pfeffer , zwei wilde Gänse oder Enten •) oder vier Denarien et«. 

') Köln 1820, Seite 49. 

Seite 278. 
*) Jlittoria gelric. Herdor. 1039. 

*~) XIV. Boeker» ran He Geldersie Geiehiedeniuen. T. Arnhem 1659. 
») 1551. 

») H»g. conut. 17.38. 5 Tomi in 4to. 

') Cod. dipl. aquen. pag. 55. /V. 83 , M ttatt 1189 1197 unrichtig gedruckt ißt.. 
*) Cod. dipl. aquen. pag. 4 jV. 5. 

•) Cyroteca» i, v. eiroteca pro chirotheca. Du eange glonar. 
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Gcrard Graf von Ahn- halle unrechtmässige Zoll« zu Erkendorf ») und zu Rudrnsberg errichtet , 
welches er am' 14. Kai. Maij 1104 in dem Pallasie Aachen in Gegenwart des Kaisers Heinrich JTI- 
gestand', urtd versprach, dass er in Zukunft keinen Zoll von den Aachener Kaufleuten und Bürgern des 
Reichs an beiden Orlen weder fragen noch nehmen trolle Bei den Zeugen War der Aachener Probst 
Gmrad. ') 

HÖfi gab da» St. Adalbcrlslifl in einen Erbprht von 20 Mllrn. Fracht und 4 Kölner Soliden in Geld 
»eine Mahlinühlc zu Beienheim. Von Seilen des Stifts waren gegenwärtig der Probst Conrad, der Derhant 
Herr mann , der Küster Rcinerus , der Sänger Engelbert , der Pfarrer des Stifts Heinrich , der Magister 
des Stifts Heinrich , der Kellner Nicolas u. s. W, '} Der Kaiser Heinrich VI. starb am 28. September zu 
Mcssane in Sicilicn und wurde za Palermo begraben. 1 

Der Bruder des verstorbenen Kaisers, Philipp Herzog von Schwaben, und der Herzog von Braunschweig wurden 
zugleich von zwei Parteien im Reiche zum König gewählr. Philipp, der die Rcichs-Insignicn in Händen hslte, 
liesssich am 15. August 1198 durch den Erzbischof von Tarantaise in Savoyen zu Mainz zum König krönen i 
Otto aber , dein der Erzbifchof von Köln Adolf gewogen war , eilte mit einem zahlreichen Heere uach 
Aachen. Die Aachener , au dessen Sliflkirchc Philipp Probst gewesen war , hielten es mit demselben. 
Aachen halte ausser den Bürgern eine schwache Besatzung von 300 Mann unter dem Befehle des jungru 
Herzogs von Limburg Walram. 

Oilo fing am 19. Juni 1198 die Belagerung Aachens an. Die Besatzung verlheidigtc zwar die Stadt tapler, be- 
sondc» fügien die Bogenschützen dem Belagcrungs-Heerc vielen Schaden zu , allein sie sahen sich doch 
endlich genöihigt zu capiluliren, und erhielten freien Abzug , worauf Ollo am 4. Juli von dem Erzbischofe 
von Köln in der Pallasllapcllc gekrönt wurde. Hierüber Hessen Otto und seine Anhänger einen Berieht an 
den Pabst ergehen , welchen unter andern unterschrieb der Abt von Korncli-Mönsler , Gcrard *) 

Der junge Herzog von Limburg Walram war von dem Könige Philipp mit dem bclestiglen Schlosse 
Bernstein bei Aachen belehnt worden, in dessen Belohnung ihn Ollo nach Eroberung der Stadl bestätigte, 
»ls aber nachher der Erzbischof von Köln Adolf dasselbe belageric , eroberte und zerstörte , verlies. Wal- 
ramdie Partei Otto', 119S , und schlug sich wieder zu der des Philipp,, welches auch der Erzbischof von 
Köln bald nachher that *) 



M Ob da» das Eckdorf in der Pfarre Pinsdorf, Undkr. h»ln Ml 7 

(od d,pl a^cn. m 39. .V. 54. Im chronologische* I ^cu hnis, der l.kyndcu M W 
«3(1 abgedruckt. • * r ' 

*J Cod. dipl. a, f uen. pag 4«. N, 68 

•) Banktim toneä. T. HI. pag. 470. eic. 

') Ern * 1 ' d » tmbtttrf. T. III. p*g. 250. wc. 
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Utrj«4»nif» in JßtSMt in Safonn ^Harirn-£ird)c im JMaftr (its ftLvmtUtfMls.) 

Von den Acblen der vormaligen Bcncdiclincr an der üofkapclle .Whcn , keimen wir nur namentlich den 
Ahl Folcharius , der 8 C 7 dem in Köln gehaltenen Conrilium beiwohnte und Bruno um 900. ') Dieser 
wird in dem gcschriclienen Verzeichnis» der Milglicdcr de» Mümt.rslifts als 'der erslo Probst desselben 
aufgeführt, andsoll , in dem obigen Jahre gestorben sein, welches aber unwahrscheinlich ist, da in dem Diplom 
Otto I. von diesem Jahre Bruno Abbas genannt wird. J ) D.is vor Ahbas »lebende Wort Canonici!* halle 
damals nicht die Bedeutung , uclrl.rs dasselbe in «palern Zeilen erhallen hat. 

In welcher Zcilcnorhc die bcjaglcn Brnrdictincr die Hegel des h. Ilrnediet mit der der eigentlichen 
Kanoniker gewechselt hüben , tatst sich aus Mangel brctimmler Machrichten darüber nicht ermitteln. Wahr- 
scheinlich ist ihr Abt mit dem Anfange des Ilten Jahrhunderts zum Prokstc erhoben , und ihm 
von den Gütern des Slifls getrennte und unabhängige Einkünfte angewiesen worden. Die Stifüherrn aber , 
nbschon jetzt • Kanoniker , lohten doch uoeh lange klösterlich zusammengehe sie ihre anf dem Kloslcrplatzc 
geh-genen Prival-HänStr bezogen , und jeder seine eigene Ockonoinic zu führen nnling. 

Das oben angeführte Vcrzeielmi« las*l dem Bruno .il* Pr.ilrst folgen I Thielmarns , der auch Probst zu 
Mainz und Kanoniker zu Magdeburg war, im Jahre 1002 Bischof zu Osnabrück norde, nnd 1 )H starb. 
H. Thcodoricus , «) der Kanzler llrinrichs II. *) war. und als Bischof zu ConMauz 1051 verstorben ist. 
W. Das obige Verzeichnis« f.ilirt .Yllrnanuu* at» Prol*t au, der von 1005— U2 Bischof von Passau war. 

IV. Wccelo , der seinen Milkanonikrru einen Zins von 1 Mr. von den probstlcilielicti Hinkünften zu 
F.rkclcuz schenkle. Er wurde 1084 F.r/hi*chof zu Mainz , war ein Freund Heinrichs IV. und starb den 
6. August 1 109 *». Diesem folgte als Probst 

V. Conrad , Iloflapella n des Kaisers ITcinrichs IV. um 1070. ') 

VI. Der Probst Gxlsc'ialk war Kapellan des eben gen. Kaiicrs, und «Urb den 24. November lOOrl. Kr 
♦.•henkle seinen geistlichen Brüdern der Kirche eine Mr. von den Einkünften der Probstci. ») 

VII. Albertus») Kanzler Heinrichs V. Er starb 1108. 

VIII. Arnold I. Kapellan Heinrichs V. ist 1122 gestorben. "*) 

IX. Hugo, Graf von Sponheim, »oeh Dnmdeehant zu Köln , wnrde 11-V7 zum «la-igen Krzl.is.*!... 
von Lothar II. ernannt , starb aber 1 Wochen nach seiner Wahl zu Melli in Italien. Er scb'.-uklc als 

K Probit der Aachener Kirche den -I. r Proh-.lf.-i gehörenden Zedenten zu llichtcrich u. a. Sachen 

X. Arnohl II Kanzler und Kilian Conrads III. um 1138. I! ) 

XI. Alhertu* , "j um 1153 und 58. 

XII. Ollo, >') den Friedrich I. seineu Veiter nennt. 1100 »larb 1174. 
Xllll Godfried , Kanzler Fnedricl.s 1. und Heinrichs VI. starb 1J85. 



>) Siehe oben Seile 29. *) ibid. 41. s ) C»d. dipl. aquem. pag. 10. ,V- 14. •} Ob dieser de, ,m 
Necrologium B. M. V. ajucn. png 52 torkom'iiend; Probst Tiricus int , der nV»w Stifte einen 
Zun von 40 Damnen schenkte» •>! Heinrich II. starb 1024. <•) .Vrcrol. ß. .11. f . 
aquen. png. 45. ' i Sir he oben Seile 52. •) ibid. 5-3 und Meeiol. II. .»/. /'. agnen. pag. 05. 
»J Siese oben Seite 54 "'i titid. SO und Günther cid, dipt. Ir Theil png. 11)5. ") Siehe 
"heu Seile 00 und 70". A'ectol- Ii. M. I . pag. 3** und 3!). 11 » Siehe ölten ?eit2 02 und Geschieht 
der Ahl?i lim tuhtid , Irk. 14. ") Giinth-r ™f. dip'. lr Th. />lf. 347, 3"! und 305. Sauden 
Urabai.t. ilList. f. 1. png 105. ") AYcAe ,.//;,. Seite 05 und 71. 

I 
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XIV. Philipp j, Brodrr des Kaisers ffeinrich Vf. Wirde 1108 Kaiser and 1208 gemeuehel mordet. Er lies« 
als Probat tod den Kintunficn der Probttei Kloiter (Clauslrutn) und die Sollafslatte (Dormiloriutn) der 
Geistlichen an der Hofkajielle von neoem bauen. ') 

XV. Conrad 1194- , 
(lie Pnihste mussten eine Kanonikat-Präbende besitzen , ehe »ie Probst «erden konnten. Sie brauchten keine 

geistliche Online* zu haben , durften aber als Prubst nicht hriralhen , es sei dann , dass sie der Probslei 
entsagten. Sie waren die Vögte des Stifts und hatten tuf der Jmmuniliil demselben , wie auch in den der 
Kirche geschenkten Vogteicn den Bann tom Reiche. 

Vuy\d)ni(s in prdj.intrn. 

Der Drehant stand dem Kapitel vor. Er ninsste Mitglied des Stifts und Priester sein. 

I. 1108 und 1122 war Dechant Hezzelo 1. >) 

II. 1155 und 1157 Ricberus. >) 

IH. Arnoldus »on Setenhofen wurde 1153 Erzbischof in Manu und >on den aufrührerischen Bürgern erschla- 
gen , am 24. Juni 1168. *) 

IV. Steuhanus 1173-70 Dechant, der auch Probst zu St. Adalbert bei Aachen war. ') 

V. Conradns , Graf von Querfurt , erscheint als Dechant II 68 und in den I rkunden Ton 1101—1220. •) 
Ein gelehrter , frommer und berühmter Mann. Er war auch Prubst zn St. Adalbert. ') 

jünger (Cantores) obtr Uor»ttl)tr In <ü)0it im) ©tsanj*. 

L 1108 war Sänger Erlcboldus. •) Diesem folgte 

II. Lihcrtoi oder Lilebertns, wegen dessen Verdienste um das Stift der Probst Hugo , Graf Ton Sponheim 
an die Singerei einen Zins Ton 1 Mr. schenkte. •) 

III Heiuricus in Urkunden »ou 1173—80. ■•) 

3d)olfletiktr oorr Uorftfljtr etr Sdjult an »fr gofkaptllr. 

HÖH »jir Scholaster Hcrmannus. '•) 
1173-1200 Wertnberttts. "») 



•J Aeerol. B. M. t . ooi.cn. pag. 37. *) ÄieAe oben Seilt 54 und 56. Günther l. e. pag. 105 nou- 
reJ. archieet hi.tor. de pag, ba, par Reifftnberg. V 1 pag. 00. Brut. 1*20. «) S. oben Seilet*. 
Cod. d,pl. a quen. pag. 31. .V. 44 «) Mecrol. B. .¥. / . pag. 38. *) ibid. pag. 71. •) ibid. 
pag. 40, 70 und 71. », Siehe oben Seile 72 und 73. • ( ÄieAe oten .Seile 54. IVA. Ars Rtif- 
fcnbtnj nonr. Archir. hi,l. de, pag, ba.. elc Brüx. 182U. •) Xecrolog £cri B. M. F. Agnen. 

0. 38 und 30. io) ibid. pag. CO, 70 und 73. GrscAieAle der AbUi BurUcheid pag. 222 
Ii*. IH. Ilj Siehe oben Sr.te 54. R, U , Iriunden und Abhandlungen zur Geschieht* de, 

y.rderrhc.n, und d*r Siedermaa*. Aachen 1824. pag 124. Mecrol. Ectl. B. II. f. „»»ei., pag 
•'»4 .SVeAe eben Seile 70 und 73. 
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» 

i. Sibcrtw i) om toso. 
». Ercto am 1086. ») 
Hl. Tlicodorieu« um noo un( j ]|gj t) 
IV. Richeras om 1135—1172 P. . '» 

V- Ccor^a um 1185^89 f Ef ~ ^ » de, fcft.^ 4j 

, d ,. Ponten i t $ tlbttt , 

Hwehnm om 1059. «3 
¥ail *rtm um UOO, 
'"• um 1172. .3 

" JJ37 Arnold, ScöultJiei* 

» 1173 ÄmoW, ScLul,„ eis5 . „3 
» 1174 Ricbotnj, h,dex. «3 
" 1170 Ricolfii», / 0 d 4I 

" 1200 W «Wm, Vob, «ach Schahs« m v ,. , 

,,,Mcr in Hiirgermsterp. * ,,n * von 



') SieAe oben Seile 51 »3 ^id 53 

», 80 70. .3 , ÄI</ . 7 j ; ^' »■ ,V. 78. .3 gUU oben Stile 

in 4/0 >ii e , 7 oben Seite 50. in tf.w kc, ... ,„ J C, ' ,, - 

J Gcchtchtc der Ablti Burtscheid f 1 «■» } * W '* WM T *°phn etc. preurtä 
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3Ubtt bcr Äbtri ^omflimimetfr , nebet Uotijcn. 
,. Benedict von Anian , Grinder der Abtei , der Ludwig der Fromme 821 Zollfreiboit «Mit«. & 

II. wteid!. 2 , 1 ^ 842. ') Der Kaiser Lothar schalte 851 der Abtei das Haupt de, h. Hcrmetis. 
HI. Adaiongus , dem Ludwig II. der Deutsche , Grwscn.rh schenkte. *) 

IV. Sylordus. 

V. Odcliuus ») ' 

VI. Rodoardus , unter dem die Ablei von den Normannen, eingeäschert worden .st. •) Er starb I 91. 

VII. Nevelongus, wohnte 887 der Kirchcnversammlung in Köln bei. *) 

VIII. Jgelhardus oder Egilhardus , wurde 892 unweit Berchcim von den Normannen, erschlagen. ) 

IX. Adagrinus, um 941. Unter diesem Abte blühete die klösterliche Zueht in der Abi« «o. da» ,1er 
Enbischof von Trier , Routbcrtus, durch einen aus diesem Kloster die zerfallene Disopl.n in Mo*ter 
Mull ich herstellen Hess. •) * 

X. Airirns oder Ericus Er starb 920. *J 

XI. Berluldu» oder Berchclnldus , erhielt 949 vom Kaiser die Bestätigung der Privilrg.en der Abtei. ') 

XII. Erenboldus, starb 731. 

XIII Halde neos ist 938 gestorben. 

XIV. Nicardos starb 978. 

XV. Ericus oder Erwicus d. i. Hcnricus L »Und der Abtei vor his 988. Er erhielt von Otto II freie 
Abtswahl und andere Privilegien , die er von Otto III. bestätigen liess. *J 

XVI. LandtlYidus blühete um 997. 

XVII. Bertoldus II. ") 

XVIII. Libertus. 

AI* in der ersten Hälfte de» Ilten Jahrhunderls der P r iil*g"raf Khrenfried ( Ezon) die Abtei Brauweiler 
stiftete , schenkte sein Bruder Ilczeliri (^llej!elon) seinen Aulheil an den weilsrhichtigrn Wald, der seiner 
Grösse wegen Vele genannt wurde , mit dem Predium Bercheim , das ist , Berchei Kierdorf , mit Ober- 
mid Nieder- Aussein etc. und den dortigen Mansionarien, an die Abtei Knrnclimiinster. 12 ) 

XIX. Wmricus , welcher vorher Mönch in der Alitei Mal med t war, wuide 10f<4 Abt zu Korrclimiiii- 
stcr. Unter diesem geschah der Güter tausch zwi»ch rn «'ein ßuehaf von Tuul und der Abtei 1 1 ) 
Damals halte die Voglci über Kornelimünster der Pfalzgraf Hermann. 

XX. Ricardos oder Kupiardu* soll 1144 verstorben sein. 

XXI. Gcrnrdus »*} 

XXII. Theod (H in s. 



') .V»>Ae oben Seile 1 9. Mmui Oper Dipl T. III pag. 288. 3 ) Sieht oben Seite 25. *) ibid. 
29 *) ibid. 29. •) ibid. 30. •) Habillon Atuml. T. III '1 Mabilion I. e pag. 472. ') 
MaUUon T. FI, pag. 545. Martenne coli, amp T. I. pa«. 2ü0. ») Siehe oben Seite 42. '*) 
ibid. 42 und 43. m) ibid. 51. ««) Acta Academiae palatinae / ol. III. pag. 133—44. iro die 
drei Bcttätigungi-l rkunden dei Kölner ErsbiieUfs l'iUegrinut ton dem Jahre 1028 und de» 
haker* Heinrichs Ul. COM •/•An 1051 a',g-d. ,»,«<. I *j Siehe oben Seite 51 . ")i"/iid. 74. 
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XXIII. Rodulfus stand auch als Abt den Abteien tu Denn und in Werden tot. i) 

XXIV. Anao. Jm Jahre 1135 wurde der Abtei ein Weinberg geschenkt. *} Anoo bestimmte di« 
Jura , die einem nach Slain kommenden Abte allda gegeben werden matten. s ) Als der 
Züllner Fugelo von den Waaren und Sachen der Abtei Kornelimünster in Köln Zoll foderte , 
beschwerte sich der Abt Anno deshalb bei dem Kaiser Friedrich, weil die Abtei den kaiserli- 
chen Privilegien nach zollfrei im ganzen Reiche wäre. Der Kaiser befahl dem Erzbiachof ton 
Küln Arnold II. die Abtei bei ihrer von den Kaisera verliehenen Zollfreiheit zu handhaben. 
Worauf der Erzbischot 1155 den Kölner Senat und andere Rechtsverständige 
die Sache untersuchen lies*. Diese sprachen die Zollfreiheit in Küln der Abtei zu. 

XXY. Wernherus. 



>) Mm. ,h magtiil. coloniae /.. 3. Synt. 14. ') Siehe obtn Seit 00. ») ibid. 63. 
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fön demielbe* Vtrfasttr sind folgende hülorisckc Schriften erschienen. 



1. Aachen and dessen Umgebungen mit Titelkupfcr. Frankfurt , 1818. 

2- Historische Beschreibung der Münstcrlirehe ete. Mit drei Abbildungen und 40 Urkunden. Aachen, 1S25. 

3. Die Frankenburg insgemein Frankenburg gen. mit Abbildung Karle and 48 Urkunden daselbst. 1829- 

4. Historisch-topographische Beschreibung der Stadt Aachen mit 1 Abbildung. Köln , 1820. 

5. Die knnigl. Kapelle etc. auf dem SaKatorsberg. Mit Abbildung und 29 Urkunden. Aachen , 1829. 

6. Die Pfarre tarn h. Kreuz etc. Mit 21 UrkuLdeu daselbst. 1829. 
T. Nccrologium Ecd. B. M. V aquen. 4. daselbst. 1830- 

8. Schloss und Kapelle Berntberg mit Siegel-Abbildung und 48 Urkunden, daselbst. 1831. 

9. Historisch-topographische Beschreibung der Stadt Burtscheid mit 01 Urkunden, daselbst. 1832. 
10- Das ehemalige Dominikanerkloster etc. in Aachen. »III 31 Urkunden, daselbst. 1833. 

11. Geschichte der ehemaligen Rcichs-Ahlei Burtscheid, mit 192 Urkunden, daselbst. 1834. 

12. Geschichte de« Kaimclilcrilm'ers , der Villa Uarna elc. Mit CO Urkunden, daselbst. 1834. 

13. Schloss und Herrschaft Rimburg etc. Mit 49 Urkunden, daselbst. 1835. 

14. Das ehemalige Spital zum h. Jakob. Mit 9 Urkunden daselbst. 1836. 

15. Geschichte der. Scblüsaer Schönau und Uersfeld mit 1 Munzlitographie und 8 Urk. daselbst. 1837. 

16. Beiträge m einer historisch topographischen Beschreibung des Kreises Eupcn mit 35 Urk. daselbst. J837. 

17. Beil rüge zur Geschichte der Stadl Aachen und ihrer Umgebungen. 3 Bdchen mit 1 Litographie daselbst. 

1837 und 38. 

18. Aachen und seine Umgebung für. Fremde und Einheimische. Ein. Wegweiser in 12- diselbst. 1838 
iQ. D.eGralon von Hengebach, die SeUta« und S.ädlche.. Ueimbach und Niedeggcn elc. Mit 19 Urkunde« 



daselbit. 1839. 



Aachen 
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Die Irkunden da Codex diplomaticut aquentit tind theilt nach Originalien theilt nach ridimhlen 
C opien genau und treulich abgedruckt tcordrn. 

H er auch nur ein» oberflächliche Kenntnitt von I rkunden be$ilai , iwn, das* die Sprachrichtigkeil 
dertelben , ton der Jnditidualität der Anfertiger abgehangen hat. Betau einer nicht hinreichende 
henntnitt der Sprache , in welcher dir I rkunden angefrrtigt wurden , to konnte et leicht getchehen, 
dais tich grammatikalische und orthogrophitche Fehler eintchlichen. Diese mh berichtigen , steht dem 
Herumgebet gar nicht au , denen uuabläisliche Pflicht et üt , die Urkunden so au geben, wie er tie 
rorfand, tonst würde manchmal die Glaubwürdigkeit dertelben beeinträchtigt. Vm den Codes diploma- 
ticut to vollständig wie möglich tu machen , tind ein Paar Urkunden mitaufgenommen worden , die 
in andern roluminbten ff et km tehon gedruckt tind. 

Die eingeschlichen™ Druckfehler tind ton der Art , datt sie gleich jedem in die Augen fallen' 
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BCCLESUJ REGALIS B. M. V. AQUISCRANI. ') 



Pririlqmm KARDIA regit dharimala , bu<M. filfort etc. v. 779. 

1. 

ttarolui gratis dei rex l'rancorum et longobardorum sc patricius romanorum. ad 
aiigcrc credimus. quicquid pro amoro dei et reucrenlia tanctorum loci« uenerabilibus conGrmamus. jgitur 
nonerit omnium fidelium nostroram roagnitudo co qnod inclite raerooric proauas noster pippinut qnoodaru 

teruiente* ciosdem loci consolalionem substantie usque nunc uisi «not habere, perpeluoque tempore ipsat res 
quieto ordine potsidere uidenlur. sed asserit uenerabilis nir Erraenbardoj abbas. qnod de ipsis rebus nollo 
munimine aal ilramenta carlarum pese te Labcant per qae ipsas re« sine noitra auctorilale legibus defendt 
jiossiut, jdeirco pctijt cclsitndiai nostre nt per oostram preeeplionem qaanlumcnnqiK infra regna deo propitio 
nostra tamqac proauas notier ibidem ia eins elcmotina aisus est condonane quam et ceteri deo timente* 
horaincs inpotimodum addiderunt qae potsidere uidentor" denaa eonfirmare deberemos. Cuios peticionem 
nolumut denegari sed ila conecssisse atque confirmasse cognosci et preeipientes enim ot quiequid iuste et 
ratiooabilitcr in denominandjs uitlas. id wnt IIa ri mala, in pago haibanicnse Budilio. in tezandria. Filfurdo. 
in brngbando. et in pago haginao- lirinio. hriniolo. chuinegas. et illa ecclcaia in uualderiego. timulque 
acLiuiag.iv et allj ortn qua* in coucamio pro auaanlia reccpertint et aliquot mantos in aogelgiagat in parcello 
ltucliio quem similiier in concamhio pro pratls de ccelesia ati, seruatij commotauernnt nec noa in pago 
loaiüise fr.uino. hec omni.i denominala ut snpraditimus id est una cum ceteri» dominus. ediGeijt, ac colabos. 
mancipijt, aipeia. «Luit, campis, prallt, paseuis. aquit aqnarumque derursibus, mobilibut et inmobilibns. 
totuto «\t ad integrum, edin Taanilus appenditijs. uel adiacentibus eanun. qualiter presenti tempore ip*a 
ecclcaia ciusquo rectoret poa&dcruni. quantumcunqne pronominal os auut notter ibidem coodonauit. aut ceteri 
deuu» liincntet bominea in pottmodnm adderunt. undc neslitiesse uidentor. deineeptin antea absque ntliu* inqoie- 
tudine omni tempore leneant et postedeant. et nullua quialibet de fidelibut nostris aut de indiciaria polettate. 
prerato ermenbardo abbate tuitquc succeasoribus de niemoratis rebus inquietare aut contra rationis ordine 
faerre pretumat. ted liceat eot cum dei et nostra gralia nostris et fuluris t empor i bot per haue noftram 
aoctorilatem iure firmistimo potsidere qualeous melius delectel ibidem deo sernienlibus pro nobis alqtic 
prolis nostris et uxore et pro nnimabus parcnlum quondam nottrorum dai. miserieordia 
Kl ot face noctorilas (irmior habeatnr. ucl diulius temporibus conteroelur m 
ruborsre. et de anulo noatro iussimus sigillarc. 

Signum Karoli gloriuaitsimi llcgis. Vuigbaldu« ad uicem Radoni rerognonil i ? 
iimo et quinto regni nottri. Actum llarulallio |<al»cio publice, in dei 



|) Ein Volnmeo von ]g Pergtaacnl-BIXiiarB ia {lo *eu einer uod derwlbeo Hand «m Snd« det IJteo oder Anfingt 
de. i 3 ito Jtbrbuaderu tierliek attcbmkta , dt* «0 Pririltgieo der Kirea« eadiili. 
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p f ,W.^ LOTHART * " * W"" 

m d,i rtemi Loth.riu. ordinanto diuina prouidentia. imperalor .u ß urt«. 
Jn nomine d.i. oo.tr. »heau er*, de etem.. ^ ha " uU , iU liba. benignitati. «.e monere Une.t. 

Oportet imperialem «.blimitatetn. -^^,^^1^ .1-^ «««• « 

qui . . 1.10» «pn «t.det »egot.j. proeol dob.o et «e 6 inm quam 

Jelicia. oblinebit. Qu. propter nouer.t «JJj* ^ n. in honor. .te. dei genitriei. mari. 

fotororamiodu.lria.qui.airuenerrf.,1.. Lothar,». ^ ?" " l d , m commiaum b.bem».. detnlit 
-e rundaUm in loeo ^^^^^1 ie memorie genitor. ««tri 
obtulibu. no.tr« qu^da. denn. «. no.tr. Karol. ' 8 P reuerentiam 

Lodowiei. BmoMBB i»per.U>ris ane.or.Utes i. qua. «pp««. , £ ^ * ^ ^jrfctatft« 

ip.it« H. W. ««dem cel.ul.m eum omn.b«. ad « ta* i* ^ . 7 dcfcnMU f uiMe t. Continebatur 
coolere f.eerent et eorum immuu.Ute aclen«. L. jd «t in pa ß o hatbanienae 

Ib. ine.Klempreeep.ione. nomtna ^T» ^ TLu „ pa go bainen.0 hrinio. briniolo. 
harimalla in pago. Jex.ndrio. bodilio. in P a B o ^^ fi ™*£ H }J , enkijo in uill. angel- 
«uineia,. oualdriaeo. aginiaga.. el altoporlo. u» FC o Uumense n » ^ que rectore. 

B ; Jg ». mawoedao. com omnibus appendicij«. Wj «J' acca 'J» . j-k*p* louerun». 

5: ee.lu.e annuatim .eeipinnU jd et b** -nTaU JZ «— - — 

et uualdri.co. et in pago h».b.n,eo,e »unanl.a et i.bu Mcuriulis , ecurit „e. petutu. 

•u^epit ut perbenni.er in di.ione pred.cte cellule • ►f ^ prMcp _ 

»m dkl« Lothariu. elemen.iam neetram nt ea.de.» «*»«™ t ™ " ^ ^ , c ^ obsc . 
tum eonGrm.remu>. C.oius pet.c.on. ob »morem ae. ^ cen4nimul . qnibns prccipicnle» 

qoium ei«, liben.er adqui«eente, ho. «cellenue n P ^ ^ .^.^ ^ 

iubemu. nt nemo fidelinm nu..rorum aut ...u. no.ter * mo(lcrno itwte e t 

in eecleüa. ant loca nel .gro. MV reliqua. po^.one, predtete cel nie qua. 1 
«tionabihter in qnibu.hbet atque te.nptnrij, ^.f^J^ J ^ f mlon« ne, parat!! 
legitlime eidem conlate eellulc fucrint "d c.ums .nd.enda. aut ireua e^.gen 

faLnda.. aut fideiu^ tollende, aut nomine, ipsiu. cellnle Um .ngenoo. quam et «mos .uper te 
!Z eommanentc.iniu.te di.trin 2 end M nee .11. reditione, .ut illieita. oe«u.one. roq^Wu, 
futuri» temporibu. ingredi andeant. ucl ea qne «upr. memorata «nt pernio, ei.ger* nel rxae lore ^> . 
et qnieqnid de reb^V-diete cellule. in. fi^ci exigere poterat. «otnm no. pro eterna remuner.t.one e.den. 
cellnle In elemnain. notr. eoncedimu,. nt » .limonia panpernm .1 .tipendi. cUr.eornn. ,b.dem *D 
entinm proQeiat in «gmenti.. prediete oero uillule et quornm nomina «nperiui eonl.nentur et dec ' 
een.n>. de predicti. nilli. .ient in aui et genitom n«lri anctoriUtc. continentnr it. perpetuo .na 
«I« «.b.i.tant. et deeima nel een.u qne de pre.cripti. nilli. .nnnatim exite »lebnnt. et de.ne*p. perwluenmr 
neluti eornndem predeeessorum no.trorum Umporibus ad prefalum Wimper penolote fuernnt locum« n 
tvestre «ctoriUti. preeeplio pleniorem in dei nomine no.lri» et futuri. te.poribpa oblineat ßrm.latem. manu 
propria tnbtoi eain Crmanimus. et mul» no.tr. icpres»iooe aasignari .ussimu.. 

Signum Lotharij Kreninimi «ngusti. Hrodmundu. noUrin. ad nicem biUiuini recognoui. DaU jaoj 
leptembri». anno eri»to propitio imperij domni Lotharij imperatori. jn iulia X.XV. et in franc... V. jn ictione 

VII. Actum longolare palatio regio in dei nomine feliciter. amen. ') 

— — — — — — — 

l) Die iwti »or.ithendtn ütkundea tiad bei Miraei oper» diplom. T. t p«g. S37 400 "« I'« Copi.» 

l«rielbeu.clici Qt d,eSebreil>.rt de« Or.gin.l. verbeueti, und Sun Etmeulmdui, Eiinlu.du» >bb-» gtlt*eu M l.»l»eu. 
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Ptirihgium L0TII.4RY tmptrtHeri* de Sinctka. 855 ') 

3. 

•Fn nomine dni. nostri ihesu crUli dei eicrni. Lotharius diiuna ordinanle proaidenlia Imperator angnalus. 
Oportet imperialem cxccllentiam lanlo copiu»iore» uoti» el cxcrcicijs opiliei. et exallatori »uo laude» gratias- 
«pic rependere. qtianto constat pre ecleri» specialis culmini» dignitatc poliere, quia lunc sempiterni regni 
pdtcrit adipisci consorlium, si »uperni regni qnesirrit distrihuere iustc salubriterque commiwuin. Hinc est 
etenim qnod non uiodiea. predeeessorum nostrorum noscuntur. ad Eue uigere tiomina, qoibu* auelonbij» plnrima 
exslant. ad laudem dci. suique memoriam. niona*leria fcibricata. sie quippc Karolas iroperalor auus teiliccl noster. 
et domnuaac genitor noster pia memoria I.udoricus auguslns.dno. opitulante. et coo|>eronte teeiwe. qui eapcllam que 
aquiseslsita. a fondamenlii pro »tatu regni. et rcinedioanimaromsoarom pio religionts aflVclu. recolontar edidisse: 
proprij;que illam facultatibas ditantes, ac mullipliriter ornanlcs. quatjnu» ad illornm et lorceasorum luorom. 
ulililatem mancret. et ut diuini cullaa ibi iugiter celebretor. Post quorum ab bac luce discettum, licet oo» 
diurrsis alijs media noslra omnipotenti deo nola oblulcrimns. non ditpari tarnen afleclu pro feueren tia diuiui 
muneris eandem rapellam ob emotumentum anime prcfali aui nostri Karoli. et pie recordationis dotnoi ac 
geniloris nostri. Ludcwici. sru ctinm et nos eorum partieipes in tarn atrenuo opere, et contortes posl huins 
loci» Omissionen) rvgni rclrsli» esac queanons. amplificare et uudiquc opilulari omni conamine dignom duximn». 
jgitur uo« qutx|uo eiusdem carttatis. et dilectionis fernore »uccensi. notum esse uoluinus onmibna ecelesie 
Me. filijs prexenlibi» scüicct et fuluri». ronlulisv: no» prefali sti. loci ad honorem beale marie gciiitricis 
dci. srinperqne nirjini». et »Ii. saluatnris caprllaiu onam. que cat in l-onore »Ii. prtri prioeipia apotlolorum 
dieata. »ita in f«co noMro qui uoeatnr sinciactu ') super arc prope nmnem qui nunenpatur rhenuni. ad 
quam appendit ex una rip.i flutninis mansu» unns rl med i 113. et ex altera medius. cum domibu». retcrisquo 
edifieijs. lerri», rulli». et incnllis. eampi*. uinci*. silui*. pralis. pnscui». jiqui». aquarumue deeursibua. 
e«itibu«. et rrgressibas. rem inexquisilnm. ac derimi» omnibus. et maoeipij», Li» nominibu«. Rainalfas. 
Rothherln». Willulphus, Gherblratvrinu». nec non et alia maneipia. utriotque sexus atque censuales bominet. 
et ecrarios ibidem aspicieiitr*- per «ueecdenliuui eurricula tcmporoin in iain diclo loco. her que hie haben- 
tur inierta. per lioe nnstre largitionit preeeptnm. uolumus pcrpctualiter permaneat. Ouod si superstitum not- 
trorum. nel alia quelibet cuiuacunque ordints eroijsa persona ab illo sacro loeo qnod tub preeepto n<»tro 
daraus, aut mutare sc« tollere, aliqua Apiditate uoluerit. saial sibi dampni penaui nenturam. Noslreqne 
libcrali beninolcntic pro hoc opere ainore dci perfeete manrat sempilerna renmneratio. et causam Um »treuue 
gestam. nulla temporum uarictas ualrat iminntari, El ut bec nostre Ijirgitioui» auctorila» firmier babeatur. 
et nnftris faliirisquc lemporibus diligrntius conseruclur. manu propria «am firmauima». et aouli nostri im- 
pressi. iussimus sigillari. 

Sijnnm Lolharij Serenissimi augasli. Rroinholdus notari'M ad uinem Hildiuini reeognoui. Data XVII. 
Kl. rebrtinrij. anno cristo propitio. jmperij domoi Lotharij pi| imperalori». jn iulia. XXXV. anno» el in 
fraoria XV. jndicliouc III. Actum »qui» gram palalio regio, in dei nomine feliciler. 



l) Güntlirr, cod. diplom. |r B<l. Seile 4.V 

Simicl». Sinri R wiul to .teil >«cli»iiclien Annnlen 711 .leo K »niglirlxn KanmeihÖfen perrrtme». Annalial» S*»« 
»d »11. 885. Jo »«111*111 P»tl«le Siniig »Kille tler König Pippin 7fi3 eil.» üikuoil» »„.. 



Digitized by Google 



■ 

■ 
■ 



— 4 - 

Privilegium KAROLl cram imperaloru. de ba*lonie«. 887. ') 

4. 

«V. t». i. e. i. t. Karo! tu diuiua faucnta dementia imporator auguslu». Noucrit ergo omnium fideliom 
noelrorum uidelicct piwenliom ac fulurorum indoilria. qualiter noa pro peticione Rulharde dilecte coniugis 
noslre et Luiberfi arehiepiacopi nostri »le. magunticnsi* eccleaie. quaadam rea noatre proprietatia ad partem 
•te. marie Capelle in aquia palalio aite. iure perpetuo in proprielatem conccssimu» ad fralrum ibidem »cili- 
rel commoranlium. ae deo militantium uielum atque uestimenta prebenlium. id est in pa C o hardunenai. 
uillam que dicitur Baalonica. cum roercatu auo. el omnibua ad eam rite et iuate perlincntibu». edifieija 
uidelicet terria. agris. pratia. pscaia. ailuia. aquia. aquarumque decursibns. exitibus et redilibua. uija. et 
inuij». cultia. et incultis. eommunijs. et maneipij*. ulriusque aeiu». ucl qniequid ibi iuate et legali ordin« 
aicul iam aupradiximus pertincre uidelur. Et iam dicti fralrea abaqne nllius coulradicliono maneipentur. 
nolluaque eiuadem ecclesie abbaa benefaciendi habeat licentiain. El ut hec aucloritas noslre largitionis. 
noalria futurisque temporibu» doo. protegente inuiulabilis babealur. et ab omnibua ucriua credalur et obaer- 
uetur. hoc idem preceplum propria manu noatra aubtus firmari decreuimua et anulo noalro sigillari luasimus. 

Signum domni Karoli imperaloria aoguali. Waldo eanccllariui ad uicem Luitwardi archicancellarii re- 
cognoui.üala anno ab incarnatione dni. D. CCC. LIXIVJI. jadict. V. anno imperij pijssimi imperatori» V. 
Actum palalio regnli regeaoeburg. ftlicilcr. amen. 

— . t 

Privilegium JRNOLPlll regt» de nonit XUll. uiilii et de Btutonica. 889. 

J . n. a. e. i. t. Amolfus diuina fauente gratia rex. Cum peticioncs aaeerdolum dei. el aanetarum con- 
gregalionum rationabiliboa diuini cultus amore fauemus. anperna noa gratia muniri non difTidimua. Quo 
circa perueniat ad ooticiam omnium fideliom dei. nostrommque prcscnlium. scilicel et fulurorum, uniaerti- 
tatero- qualiter ucnerabilia ale. eoloniensis eccleaie archiepiscopus. Willibcrtus. et Albertus, cancellarius noster. 
adierunt clenientiam noslram, obtuleruntque obtulibua noalria quandam auctorilalcm in qua erat manifestani 
qaomodo consobrinua noster. r -otharias rex. nonas parte* omnium fcrurn. de. XLIII. villia. id est de aquia 
patatio. Geminis. ( Gimuumich.) Marana. (Meerten.) Warachle. Linnika, [Linnich.) Nuimaga. (Nimwegan.) 
Harun, (Walhorn.) Aaehlo. (EUloo.) Bnilus. (Baelcn.) Riebeira. (ÄicAoi'n.) Tecli«. (Theux.) Spirismonte. 
(Sprimont.) Harialallio. (Herttall.) Jopilla. (Jupitle.) Aatanid. (Etneux.) Glaniaco. Charango. Wactarmal». 
Nona uilla. Tumb*. (Thommen.) Coruia. Arablaua. (Amel.) Vuadeniiinas. Bulingc, Manderwelt. (Sleich.) 
Compendio. (Conzen.) Dura. (Dürrn.) Villare. Aachwilra. (/TicAirei/cr.) Flaltima. (Platten.) Moflcndurp. 
(Muffendorf.) Lcnspalisiola. (Palixeul ) Vrio. Casa petrea. Caluinciuco. Gammnnias. Longolarc. Cauiniaco. 
Haalario. Clodana. (Clottm.) Ambarlao. {Amberleux bei St. Hubert.) Bastonio. (Bostogne.) el Orlao. daret 
eccleaie »le. dei genitrici* •emperque uirginis marie. Kapelle uidelicet que cat in aquia palatio. qualiterquo 
palruua notier Karolus pius auguslus. ob eleruam remunerationem anime auc. uillam bastonicam. cidem 
preacnple Kapelle conluliaael. deprccanlca clemenliam noslram prcdiclu» fciliccl. Willibertus areiiepisco- 
pas. et Alberto* cancellarius. ut predieli conaonbiinij noslri Lotbarij regi» aueton las. piltuiquc nosln 

1) Allgem. ArcbiT eie. »oii Ledebur. Or Bd. Seite 77. 

2) Allgem. Arcbir tou Ledebur, »r Bd. Seile 78. 



>d by Google 



— 5 — 

Karoll augutti pla largitio 
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Privilegium ZVENDEBVLCtU Regit de JW 



/7/ fonhs, 896. ') 



• »• «• «• i. t. Zuentcbolcbu« *raü« rf»; n.» v . 



lur tu foutcu curtem 



»'la perlii,eDtil, m Joca in 
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«. aqa,g. aquarumue dccuraibus. niolrndi„;. 
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nr-Jlijfiiin tVBftDIBOLDI Hr g ,i >■- . u mk tt !«**■ m. ') 

7. 

J „ , c , ,. Zuendcholdus d.uina ordinante prouidcn.i». rcx. compcri.t Mute- »Ii- 

nlliam indufc.ru. an. m* dilcclo nos.ro comiti Mcbcr.o. quandam uillam ex nos.ra abba- 

', - ' TL in^obauauui in eomitatu dodoni» in HU, «**- - «*g 

£_£^-Ü— . J mancipii, omnia ib, manentia. - IN ^n.ia M = P«^ 
.crre aurmen.o ad ipsam anh.Hiam. in uicem exindc uille. reo. ablale. jslas mcmorata» m. .. P^P^ 
SZI nniuel »penditij. carm, 11«. et campis. pratis. et 
et in Züte, cxitibu». et rcd.tibu». aqui». aquarumuc decucibu». farinarijs. 

perpetui, tanprita *. a.icuiu. mquicta.ionc ue. cntradictione .Iluc omn« ^^J^T* 
£L. »u- !.oc no.tr, auetori.ati. preeep.uu, ind. con»cribi. per quod uolumu, nrmeque .ubcinus £ 
ex «traquc parte rata, ac couq-eten,. rcccptio nemine mololiam ullarn ingdente. ul.cr.us ,n ** ** * per 
"nrret. Et ut hoe melius crcdlr. et dilUtiu, per futura 8 ecu.a .b «.ib. «delibos no.tr.» oUeraetur. 
Hcc scripta manu no»tra »ublu» rolroranlc». anulo nostro irnignin iwsimu». 

Signum domni. Zueneeboldi n lor.o*is.imi rc G i». Egilber.u. cancellariu» ad uicem. Hermann, «N» 
pelhni U reco C noui. Data. V. jdu. julij. ann« iueamationis duio*. D. CCC. XC. VII. ,nd.cl,onc. XV. anno 
»rro. III. Zurnceboldi regis. Actum in uilla bilefurte dicta felicitcr. amen. 

Pririlrgiuw LODEHICl regit (h wandria et hasnidi. 002. *) 

Jn nomine dei omnipotent!» et »ataatorii no»tri ihwu rristi. IlloiWicus diuina faucnle C ral.a rcx. Si 
iuxta morcm anlecessorum noslrorum imperatorum scilicci resjumque religiosorum lora sacro sancla d.laim.» 
f.imulisque ibidem dco scruientibus ex rebus nostri iuri» aliquid distribucrim.». per sanclorum plroc.n.a 
premium nobis ex hoc pio remuncratore ibesu criüo ineunetanter recompensari errdimu». quo circa omn.um 
Mc. dei ecelesie noMronmquc f.dcl.um prescnliom et fntumrum noucrit indoslria. qnia Gcbcbarda» com«, 
illuslri» MtlU adijt elcmcntiam viggerendo. ut pro araorc dei ac reuerentia bcate marie ßenitric.» .ps.u» 
fratrihu» ex monasterio capremon» uocato eidem dei genilrici ibidem scruienlibus aliquid ex rebus nontre 
Proprietät!» in proprium conccdcrcmu». Cuius su^estioni Immillimaq.ie pelicioni libenli«imc adquiescente». 
eonrnsimns prenominati» fralribus ad mensam ipsorum in pa S o I^ruchia in comitatu Sißarhard« in uilla 
uocata uuandria. man«)». H. quo» aclenus Rohingu*. iure benefieiario |w»s«lit. el in alio loco Uasnidi uocato 
quiequid idem Roliinjjns inibi uisu» iuil habere aaa »ponte conscnticntc tarn mansis. campi». prati». pa»cuij». 
«ilui». maneipij». utriusque sexas. uij* et inuijs. exilibu». et rcilitibn». lolum et »d intq;rnm prenominati» fra- 
trihu» per hoc no»tre auctorilatis preeeptum condonamu» hoc »andiente» ut ßenitori» nostri memorw ac cel- 
siludini» nostre cunetas re» snpradicta» ab hodierno die deinrep» habeanl tcneanl alque posjidcant. Et ut 
hee nostre largitioni» manincentia per »uccedentia tempora melius credatur. mano proprii »ubtu» eam firou- 
uimn«. annliq'ic nostri impresnione sigillari iussimu». 

\) Allg»m. Arrt.it. rt* von LtJrbiir. Bd. Stil« 83. — van Sp»*a. Ofltde«lk»o<lige jnleiding tot d« Hisloii« 

»in Gcldcrland. 2dr .lecl. 1802- cod. dipl. pag. g. 
•jl Allgrm. Arthi». elc. »on Lrtlrltnr. <|r Bd. S. g4. 



Signum Hlodewici »e.eniaunii Regi». Lodolfus notario» ad uicein Rachpodi archiepiaoopi luuimiqae can- 
cellnrij recoguoai. Data VII idu* octobrii.. anno dnice. incarnationis DCCCCU. jndict. V, anno two donruii 
Lodewici piiasimi regit. III. Actum aquiagrani palalij in dei nomine felieiler. amen. 

Privilegium lODEf/ ld reo» de mortario. 010. ') 

9. 

J. d. t e. i. U Lodewicu» diuiua ordinante Rex. Quotiens «ancUrum dei rcclcaiarum ncccaaitatibui 
munimino rrgalilali* «uboenerimoa. morem anlccessoroni nostreram imitamur. idque nobit ad preaenti» eui 
tubaidia. adqae ad fulure beatitudinia premia. inennetanter adipiKenda profioere credimns. Quo circa omninm 
ale. dei eecieaie nostrorumqoe fidclium. preaentiom ac faturorum. proden» ngnitio comperiat. quia Hatto 
uencrabilii archiepiscopus. et Gerbchcrd. celaitudinem noslram adicrant intiaiando qnaliler fratcr noater 
Zoeodiboldua. pos'quam a regni gubernatiuno proecres regni Lolbariensiii demiserint. cuidam uiro aciliccr 
Hobingo, quandam proprietalem dederit. quam ipse Rohingua poatinodom ad auhalanliam canonicornm in 
capremonte loco nocato degcutiuin uteumque delcgaueril, Camque prenominatut comes hoc talilcr aclom per* 
acrutancrit. nosti i» auribus innotuit. humillimrque expelijt. com Hat tone prefato pontifiee nt pro aalnte aniine 
noslro easdem res prenominatis canonici» per nuslrc aucloritatis preceplum cuulirroarcmu». Noa quoc|uc ipaorum 
peticioni libentcr adquicacenlc», prcacriptas n* in comitatu leuchia sitas niortariumque locum uocalum com 
omnibus «ui« appendieijs ut arlcnus iarn diclus Roliingu» ca» IuIhtc uisu» fuit, iU deineeps ad cubslantiam 
aepedictorum canonicurom per prcacnlem noulrc regalilalit uigorcin concedimus ac eonfirmamu«, uidelicci cum 
manao indominicalo atque ecclesia alijsque m.insi». XII. caatitus. campis, pratif, p-iscuis. ailuU. cullia. et in- 
cultia. aquia aquaruinue decunibus. melcndinis. piscationibus. »ijs. et iouijs. exitibua. et irddilibus. que- 
aitia et inquircndii. mobilibus. et in niobilil.us. ac maneipij* utriuaqtie atxua inibi rrstdeulibut. hoc quo- 
que obnixe itatucnlcs ac lanrcicnlis ut more ecclraiaatico ab bndierno die prctcripli canonici ad mensam 
ipaorum babcant. lent-ant. atque posaidcant. noslrique ob id memore» cfllci delrctootur. Et ut presens uoslre 
largitioni* el conti rmationi* preeeptum per auccedenlia tcuipora uerius credatur ac diligentia obacruelor. 
manu propria sublu» firmauimtu. et sigilli noslri impreujoue »ignari iussimtu. 

Signi-m douiui Lodewici »creniuimi Regis. Tbcodulpbus uolariua ad uiceni Rahodi archiepiseopi. aum- 
mique canccllarij recognoui. Dala V. jdu» uouembri». anno dn.ee. inrarnal. Ü. OX-CX. jndict. XIII. anno 
uero doinni. Lodewici X. Actum mgeluchcim. in dei nomine fclicitcr. amen. 



Pritilegium HEIMilCl regit de hokü. XLf ll. utllU et de tiatlontca, 930. 

1©. 

«f - n. a . e. i. I. Hciurüus diunia fauente dementia rci. Nouciit ouiniuin ftdeliuin noetrorum preaen- 
tium acilicct et futurorutu industria. qualilcr quidam lidclis noatri Haclunus uidebeet ueneraodu» epiacopaa 
nec. nou. ebehardua. et gisalberlus. egregij comile*. uoatre aereniUli« ceUiludincin acccdculc« no»tram peti- 
erunt elcmcntiam. ut antecesaorum noalrorum reg um ctiam et imperatorum precepla. Lolbarii. ncilicet. 
Xaroli. atque Arnujplii. ad ccclesiam in aquiagrani platio nib bonore tanete dei genitricia aemperque 

■ u 

■ 

l) Miiaii K c. , P »g. va'a. 



_ 8 - 

peUcionibo. libenli xnimo coosen.icu.ce. iusaimu. boo nostre coofinnahon,. preeeptum. y* «riU fiM 
Precipient« quatenu. canonici, in eadem capell. dno. famuUnlibua. none partea cunclarum rerom qne ta- 
borari atqao smgulis annis cxigi uidenlor. jn locU aquiagrcni. Gezninia. Maran«. Voarachle. Linn.ca. Na, ro . g a. 
Harn» Lioba. Bailos. Ricbeim. Teclia. Spiriamontc. Hariat.llio. Joppilla. Äal.oid. Glan,»«,. Cnarango. 
Waclarmata. Nona aill«. Tum»«,. Coruia. Amblaua. Waclennia.. Bulinga. ManderueU. Compend.o. Dwra. 
Villara. Aac-ilra. Ihttüm. Heim. Mofendurp. Burx. Lena. Linaan. Baaiolo. Vrio. Caaapetrea. OlutnUaco. 
Gammnniaa. Longolarc. Cauiniaco. M.rerlario. Cloduna. Ambarlao. Baalonio et OrUo. nuacnp.Ua com A. 
Bastcnica. quam Karolu. imperator «ugustu. eidem ecclesie per auam largitu. eat .nctoriUlem. ommque ,n- 
tegritate ad eandem uillam. et prelaUm nonam parte rite pertinente jn annona. in ccnsibus. pecoribni. e 
cunctia animantibut- et omnibua. qne dici aut nominari posaunt coropendijs. aicut in predictorum regum 
scriptis teneiur. • nullo nnquam impediantur. eed perpetuia lempociboi plcniter eis concedanlur. Et ul 
isliua confirmaUonia nostre aoclorifa» firmiorem oblineat uigorem manu noslra aubtua eam firm.uimua. anu- 
loque noatro insigniri io&simus. 

Signom domni. Heinrici aereniasimi regia. Symon notariu» ad niecm. Hiltiberti archicapcllani recognou.. 
Data Nonas. Julij. anno incarnalionis dni. D. CCCC. XXX. jndicl. III anno uero pijaimi. Heinnci reg». 
X. Actum aquisgrani. palatij. jn dei nomine feliciter. amen. 

Privilegium 0TTW1S d» duira 941. ') 

JT. a. i, e. i. t. Ollo dioina propitiantc dementia Res. Nooerint omnes fiddes rvostri preaentea »cilicei 
el futori. qualiter nos pro aemedio anime nostre. oel eliam domni dilecti geniloris nostri Heinnci Regia, 
quandam rem proprictntis nostre fratribna in «qoisgrani palatij deo digne fmnulanlibus iure perhenni inpro- 
priom donauimua. id est ecciesia. I. que est conatmcU in oilla qne dicilor Duira in comiUlo annderscas 
ubi Gotefrid comea preease dinoacitnr. et utiliUtem lalem illia concetsimna. qoalem ante» ex aupradicU 
ecciesia in noalrum habaimus aeruitiam. Et ut hec nostre treditionis condonalio firmiorem in dei nomine 
oblineat Stabilitäten», manu propria noatra eam firmaoimns et anoli nostri imprcaaione corroborari precepim.ua. 
Ccnsus uero eiusdem ecclesie. X.aolid. peraoloator in nno quoque anno. Siquia uero banc larttm infrin- 
gere nel emulare noloerit inprimilns iram dei omnipotentis incurral. et omniam lanclorura ein*. 

Signum domni Ollonis inuictiasimi RegU. Brun cancellarias ad uicem Wicfridi ai cbicaneellarij recog- 

MOt, Data VII. Kl. decembris anno dnicc. incarnat. DCCCCXLI. jnrltct. XIIII. regusnte ottone aerenisaimo 

Rege anno, VI. Arhim. t hrritinannic in dno, amen. 



Privilegium 0TT0W1S Regit de harimaia. btttiii ei fiifort. 947. 

12. 

«J- n. s. e. i. t. Ollo diuina auxilianle dementia rex. Noncrint omnea fidcles nostri presentca atqne- 
fntari. qualiter noa pro recnedio anime nostre uel eliam dilectissime coniugia nostre bealc incojoric Actgidis 



l) Ktcratr, alaclcm. Dtitiägt 3r Bd. pig. jsj. 



quasdam res proprietali» noalre ad slipcndia fratram in loeo Kcucrmont deo digne roililanliam ia proprium 
coocwsimus. id est hob. II. in uilla llarimala sitas. et eeclcsiam I. com omnibus appcnditij* sui» illoc lega- 
liler aspieieoübu«, Prelerea dcdimu» eis eccletiam. I. in uilla ren constructam in pago heinegowe. altera tn 
uero in uilla lilfort constructam. iterum in uilla bntil cum omni decimatione. omnibowjue comnioditatibu» 
ad «upradietu ecdesias iuale Iegtlliraequo pertinentibus. jussimus quoqoe inde hoc prcsens preccptum con- 
scribi. per quod uolumus firmiterqoe iubemni* ot »ine ullius contradietioni* obstaculo banc notlre traditi- 
onis condonalionem firmilcr ac aecariler obtineant manu propria noslra firmatum et anulo noslro corroboralum. 

Signum domni. Ottoiiis inuictissimi Regi*. Brun canccllarius ad uicem Rodberti arcbicapellani recognoui. 
Data XIIII. KI. mai. anno domini DCCCC. XL. VII. jndicl. VI. Rcgnantc pio Rege anno XI. Actum aquis 
in dno. felieiler. amen. 



Privilegium OTTQNIS (/) imptntorie. de mtmit l, villi* et da baeUmio. 966. 

13. 

J. n. a. e. i. I. Otto dioina fanenta clemeutia imperator augustos. Cum peticiooes aacerdotam dei. et 
aanctaram congrrgationum. rationabilibus dioini cultus amore fanemus. supcrna no« gratia muniri non dif- 
fidimus. Quo circa perueniat ad noliciam omnium fideliam dei. noslrorumque prcsentium icilicct et futu- 
rorum nniucrsilatcm. qoaliler uenerabilia ssncle maguntienais cccleaie archiepiscopus. uidclicel noster dilectna 
filiua Willelmns. nottram adijt cletnenliam. obtulitquc obtntibua nostris quandam auclorilatein. in qua erat 
manifestum, quowodo antccesaor noslcr. Lolbario» rez. nonaa parte» omnium rerum de L, uillis. id est 
de aqnis palatio. Geminii. Manna. Vuarachie. LinniLa. Nuimaga. Harna. Atchlo. Bailu». Reiclieim. Tectis. 
Spirismonte. Haristallio. Jopilln. AsUneil. Ghiniaco. Caraugo. Voatcrmala. Nona uilla. Blaniaeo. Timba. 
Coruia linai. Amblau«. Bun. Waldcnminaj. Dleiidofia. Bulimjje. Heldun. Mauderuelt, Lizau. Compeudio. 
SaUnai. Dura. Villare. Aschwilra. Flattima. Hontlouthurp. Lenspalisiolo. Vrio. Casa petrea. Calviocioco. 
Gammunia». Longolare. Cauiniaio. Maslapio. Elodima. Ambarlao. Bastonio. EtorUo. darel ecclesie laocte 
dei genitricis seraper nirginia marie. Kapell« oidclicet. que est in aquis palatio. qualiterque unteeettor 
noster Karolus. pio» auguslus. ob eternam remunerationem. anime ine. uillam baalonicam. cidem prescripte 
Kapelle contaliaset. deprecatui dementia« nostram. predietus noslcr scilicet dilcclus filius Willebelmus 
arcbiVpiaoopoa. ut predieli anteeeasoris nostri Lotharij regit auetorita*. Karoliqne pij angnsli pia largitio. a 
noslra corroboretur ezcellcntia quod et summa conaensimus beniuolcnlla uolamns. que Lotharij regia aueto- 
rita» retinet, ut de nominatis iara. L. »illis, de omni colloboralu dominij noatri. et speciali peculiarc omnium 
aniinanliuin. et iumentorum. seu ex omni censu quaruneumquo remm pars nona a ministria ipaaruni uilla- 
rum siue iu regis dominium »int. siue quibuslibet personis. beneficientur. abaque negligentia tribuatur iu- 
ßiler. et rector atque prouiaor ipsius Capelle niebil ex boc quasi »uum proprium, uiebil ad dispuncuduiu 
et ordinandnm proaidendumcjoc c.1 sieul unue ei alijs fratribus »ibi ucnJicet. »cd ad uietum. et utslimcnla 
euramet laminaria perlineant. Villa uero supra nomiiiata baslonin com iutcgrilate sua. sine ulla rctraclionr. 
siue minoratione in iam dicatu. pcrpctualiter in dei nomine, cum mercato suo coiuistat dominio ccclvii«. 
Siquis igilur soccessorum Dostrorum. uel «juelibet persona buius ordinationis noslro. quam pro alubililale 
ecclesie dei. et omnium salutc fieri dccreuinius. destruclor alijue uiolalor esse presumpserit. oflcusani et iram 
•lei omoipotentis. ar genitricis dui. nostri jhesu cristi. bealiasime »emper uirgini» marie. simolque omninin 
sannorum incurrat, nobisque pro boc opere amori» dei ei studio pietatis perfecta elerua retribulio. et u« bw 

2 
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nenn» eradalur el diligentia? contc r oelar. mana oaslra propria »oJWrr boc connraiauimus preceptutn, et 
iigillo noslro assignari iu«imu>. 

Signum domni Ol tonn majai et inaictatimi imperatorn augusti. Laidollas caneelUrius ad nicem Wi|- 
Iclmi arcfakapellani rwojnoui. DaU XIIIL Kl. marri. anno dnice. «oramalionis DCCCC. L1VI. indiet. Villi, 
anno aotem rrgni doutoi Otlooi*. XXXI. jmperij nero ?. Actum nuimaga in dri nomine fdiciler. amrn t 



PntUegutm OTTOSIS {I) impermtom de erclenti: ti de electione prtpotiti. 966. 0 

14. 

J. n. ». e. i. t. Otto diuina fauente ckmeneia imprralor injiulus. Noaent omni am dei noalroruroqae 
ndeliam indn»tria. qualitcr noa pro remedio anJme beale rocmorie patri* ncslri domni Heinrici Regia, pr» 
Mala regni nostn. pro incolomitale nostra dilcdeque coniugis ao»lre adalheilde imperatrici» aaguste. «Lleeti- 
que filij nostri Otloai* Regia, ad eacellam quam dine meraorie Karolu* imprralor aogustos. ob culmen. et 
bstigium *ai imprrij in honorem laluaturts dni. nwlri ibem erbti. eiosqoe genilricis. sie. marie in pa- 
lalio aquitgrani ccnsJraieral. tt ad uiclum celerasqoe ulililatea fratrom inibi deo leraieotinm curttm Galmina 
(GWaim) nominatam. que qnondam Rudolfi erat, srd ob inudelitatcm eins quam in nostnun Imperium 
eaercoerat in noslrum ins diitidirala aitam in pago haspengruue. in cotnitalu aoerroharu. com omni bot ad 
eam pertinenlibos concesvimo«. qu^rn (»»luiodum üdeli noatro eomiti jmmoni iure eoncambij possidendam 
eondonauima*. eeuntra ono preoominato* come« jmmo eidem Capelle et utui (ratram inibi deo ieruicnlium 
es sua proprielale oanlnlit. qaicqaid in pagt» et Ujeis «ubluj nominatis aliqoo iure possideret. boc est in 
pago Inihgouui. in comilaln Richartj. Furon. i f-ouran. i cnrrella in pago Mulekkeuue. (^HtMgmu.~) in comi- 
Utn. Eremfrcdi. Bereliaie. {Erktint.) Boatrick. (Oea/rte*..) Berge. (Berg am/er Beeck.'} RicboUerod. 
(Rickrhmtk.') l'uauarlar. in pago Aaailgonui. ( Auel- Stegbmrget tjau ) m comiuta Eberhardi. Linberge. Ra- 
meres. Doijf. Dullcsdoijf. Breilcnlnch. Zeneodjijf. eam Omnibus ad ea loea perli nentibu». eurtilibu». edifi- 
eij«. mancipija. agris. Collis, et inrnllis. nineis. aquis. aqoarnmque decarsibus. molendinis. piaealiumbas. 
pralii. pawuis. silai*. esitibos. et reditibus. et com omnibus utilitatibos. baue eius tradilioaetn. el iam no&lro 
corroboraninios preeepto. eidem prefate Capelle, et usui fratrum inibi deo »eruientiaiD ecclesiam in nilla 
que dicitur Thuir». (Düren.) cum omnibu« ad eam perünentibus posidendam dedioius Not etiam prricu- 
loaa lempora predeeeasorum nostrorum imperatorum. seu reg am intaentes. qanrum aliqui quasdam abbitiai. 
que »ob tuitiuoe el inmnnitate imperatoram. et Rrgum erant. eleclioocroqoe inier se elegendi abbatem 
baberenl ad eptsropia- seu ad abbatias. seu autem quod peius est laicis dis»ipandis »uo preeepto tradidis- 
»eal. modo uero tuccedentium tempormn imperatoram. Rrgam comaknta. cum communi coasilio procemm 
ooslroram epiaeoporum uidelicti Willcbelmi magtmliensU eeclesie archiepisropi. Thcoterici. treuerensis eeclesie. 
arehiepiaeopi. Tbeoteriei metensit eeclesie episcopi. Annonis. Wormaccnsis eeclesie episopi. Lanlwardi mindo- 
ueosis eeclesie episcopi. Gerhardi tullen-is eeclesie epbeopi. reliquommqae primatum nostrorum. abbatum. 
doeam. eomitam. Loc palaUnm aquis grani preeipuam eis alpcs Rrgiam aedem boc preeepto firmauimrr. ut 
canonici in prefala capella. eni modo brau ueoerabilis eanonteos abbas preesse dinoscitur. salualori noslro 
dno. ibesu cristo. eiosqoe matri marie famulantes. liberam inier »e babeant lieeatiam. canonicum eli- 
grodi abbalem. qai modo preposilas dicilar. quod uero absil. si iater eos talis inoeniri non |HjssiL qui eoa 
«ge« poasit. jmperat«* sine res. lalem canoniemn inueniat. nec rpiscopain. nee mooaebum. sed cum 



2) Aller«. Arefc.». de. , M Le«ct»r. 7t Bd. S. ju«. 




qui dei .timorem habest eotque iuils ranonicam Regulam armiere, increpare. obsecrare el »apiat. «I qoe.it. 
il oelil. El ul nollas umrjuam »uccetaorum ncmtrorora. imperaloruui. tiue regum. hanc prcfatam capellam 
seo aliquid ad hanc pertinens. sine in terra, siue in edificijs. siue in inancipij». «ine in aliqaa re. url 
ad aliqnam ccclesiam. uel alicni inproprium. uel alicai episeoportim. uel alicui personc in benefirium det. 
Scd ul Semper sit in luilione et iinmunitate imperalorum et Regum. iwaimos hoc prrsena preecplum con- 
scribi. anulique nostri inpresgionc insigniri, manuque propria subtas illud lirmauimns. 

Signum domni Ollonis magni et inuictittimi imperatoris augusti Luilolfu» canccllarins ad uieetn Willc- 
hetmi archicapellani recognouit. Data XVI. U. fobruarij. anno dnicc. inearnnl. DCCCC. I.XVI indicl. IX. 
anno regni Otlonis Regia XXXI jmperij uero IUI. Actum aquii grani. palalio in dei nomine felicitcr. 

Privihgium OTTONIS I imperatori, d* Kiuermmnt. 972 ') 

15. 

«V. n. *. e. i. t. Oilo diuini nutoj prouidenfia iroperalor angoslw. Tum nostre eiigal. aublimitatis of- 
ficium, omnigena nos cnnsiliornm follertia. ob regooram statu» teeuros. gcnlinmtjue lege), moderat im stabi- 
lieudas pcruigiliqoc sng.-iritatis consullu. masimc ecclcsiaalicas dittino cultu per orbem dilatando strucluras. 
pic salabriterquc proaidenda* euigilarr, fidelium nostrorum lam presenlium quam fulurorum pateGeri 110- 
Inmira induslria. qualilcr memorie bealissime Karolnj imperatnr angustus eleme recomperaationis prepo- 
■ilo. locnm qnendam aqufs grani. sed uulgari uocaholo. »hha nuneupalum. quasi ab eiordjo erigere lataqne 
facultalc a dco agressus est sublimare. ut capellam ibidem mir! deeore arlificij in bonure sie. marie 
malria dni, nostri ihesu cristi conslroi Icrisset. plurimisqne ]ocr>rum rrgaliom predii» einsdem honorw. 
nee non clerirornm hanc obscruantium ratlierue usus commodot perpetim snbcainülraturis honestate 
ditaret. sedihusque imperalorij« locuro condem dignum etlulissel. jhi ipse in tumulo pausat. Quam clia.n 
nos non minus dei timore proopecto. nc paupertates iadem rebus ecclesiasticis quo labi ineiperent. aecr- 
denlem nwlrorum serenilales leroporum cemeremua. neque egeslati» utiliUte a proprie eonstilutioni* origine 
ptnnutala. in beneGciales »eruilutw a quoquam soccessorum noslrorum donari ualerct. JoeopIcUri Doste© 
qooque fnlcimin« cupienles abbatia Kiuermunt uniueratliter uoeala. noatra imperiali poleslia ad 
einsdem ecclrsic fralrumqoc ibidem deo famulantium usua aeeumulatos cum omnibus aj»perlinencij». 
legalibns riteque adherentibus condonare in perpetno mansuram proprittatem donautmus. sciliott cum 
ulriasque sexus. rooncipij». cdiGciis. lerris. cullis. et racullis. pralis. paaeuis. silui*. uiaeis. aqiti» 
aquarumuc decursibns molcudini». mobilibus el inmobilibus. oij». et inuij». eiilibu». et reditibua. queaitis. 
et acquirendif. ae cum omnibus ioate legalitcrque ilk> perlineulihus. jnsuper ctiam iuris noatri legibus, law 
nobis quam ennrtts sueerssorum noslrorum regulis imperalorum pottcritatibus auctoritales decemimus. derre- 
lumque tirmauimm. ut deineep* de regum uel imperalorum capella. abbat eidem loco pr. ficiendus etigalur. 
jdcmquc quicunqne cril nulla ecek-sie res sibi prouidendas. forinseeus aliquo usu deducere presumat. scd 
infra coromanilatem ad (ratram celerorumque ibidem srruientium rommoda nee«*saria rclentct. Proponimu» 
aulem ad hec. ut nullos per cternas tcuporum successioncs. res uel Imperator iam dictum lurum cuique omuium 
in beneficiam preatet. sed per se ul ab ciordio in regom uel imparatorutn man ihn» integerrima» perseucrrl. 
Et ut bec donaliui auclorilas preeepti noslri firmior. stabiliorque sie. dei cecleaie filijs prrpelim credalur. 
litiius carte inacriplioocm fieri. manuqiie propria subtns roboratam. aouli noslri impressione iussiunis insigniri. 
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Sirnum domni Olton.s magni el inuielissimi impera.ori. augwli. Wilcillifu» notariui uice Rodberl, 
arrhieanccllarij subscripsi. Data IL augusli. anno incarnationisdnice, DCCCC. Hill, judicl. XV. anno regn, 
dotuni Ottonis. tXim. jMI*rij XIU. Actum papie. 



Privilegium OTTOX1S III imperatori* de Trotmannia. 997- ') 

16. 

J n s e i. t. Olto diuina fiuenle dementia romanorum imperator aoffuslus. Sicut beata remnne- 
ra.ione ditatos qui ecdesias dei suis honorifice fundarunt operibus. dccorisque slruxcrunt pro diuinc caritatis 
araore structuri» indubitantes crcdiinus esse, jta ctiam qui ea» aliquo inforlunio uel negligentia iam dcfeclas 
eadem qua a prioribus «int studio ae sapicntia fundilus cdificale redintcgrarc et rcstaurare nec non sui* 
operibus augere studucrint. nec minor! puUmuS a cristo merccde fore ditandos. Qua propler omnium »te. dei 
ecclcsie nostrorarnque fidelium presenlium uidelicei ac lulurornm nouerit uniuersilatis iodiutria. qualiter 
nos pro dei amore noslreque animc ae nostrorum parcntum. nec non pro illius uenerande memor.e Karoli 
magni imperatori. qni eam quam redinlegrarc. ael augere studemus. nouiter fnndauit ecdeaiam an.mc NM 
medio qucndamnoslre proprietatis lucum trotmannin dictum in pago Weflalon •■tum cum omnibu. pertinent.jf 
Miüqoe »diaccnlij. in mancipijs nlriusque .eius. in cuncti. etiam arci.. ediuciji. terris. coli», et »ncult... «gm. 
prati*. campis pascnis. siluis. uenationibus. aquis. aquarumquc dccursibui. moleudinis. piscationibus u.ji. et .nu.js. 
exilibus. et rediübus. queaili. et iuquircndi«. omuibusque alij. appendilijs que adbuc dici nominan aut .nqu.n. 
uel inoeniri posaunt, ad ecclcsia.n st«, dei genilrici. et uirgini. muri, in aquisgranensi pala.io cons.rueUm. 

.i- > i j _ „li. ...k Ixmnrc sie. resurreclionis cristi dedicalum nostra imperiale 

»cilicct ad supenus ahare in eadem capella sub nonorc »«.. re.um.A-» " , 

preerpti at,,uc traditionis nec non donalioni. et oblationi. pagin» donamus. offerimu, concedeatesque con- 
firmamus et corroboran.es largimur prout iu.te et lcgaliter possumu. e. uidelicct ratione eoque paclo a.que 
rata stabilste ul prelatu. locus trotmannin diclos cum omnibus pertinentijs «ipenus scr.ptu. ing.ter et 
perpctualiter ad perpetuum slabiÜlalem prefalo allari in bonore sie. murrectionii dni. nein jhesu cr.st. 
pertineat. Et nt hec nostre traditionis et oblationit donationisque concc«io cunetis temporibus firma et sta- 
bilis maneat ac peneueret. hoc preeeptum inde conscriptuuj. sigilli nostri impressione signari iubentcs. 
manu prnpria sicut intrius cernitur corroborauimua. 

Signum domni Otlonis inuictis»imi romanorum imperatoria augusli. Hildebaldus episcopus et cancclla- 
rius uico W.llegisi arebiepiscopi recognouit. DaU IUI. jdus octob. anno dnice. incarnat. DCCCC. XCVII. 
jndiel. XI. anno nero tereij Oltoni» regni KUH. jmperij autem secundo. Actum iu aquis graneusi palalio. 
fei: eiler. amen, 

Privilegium OTTONIS III imperatorit dt Andernakt, 998. % ) 

17. 

«f. n. s. e. i. t. Olto diuina fauente dementia romanornm imperator augustu». Omnibus sie. dei ec- 
clcsie nostritque lidelibus prrsentibus et futuris notum cssc uolumus qund pro remedio anime noslrc et 
nostrorum parenlum dedimus ad capellam stc. marie in aquisgranensi palalio eouslructam. quandam iiosire 



l) Allgtm- Archiv, ton Lrilcbur. «r Bd. S. Rti- 
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proprielalia corlem 



proprielaUa corlem Andcruarho diu**, ■ 

»««.ue dici uel „„„,;„,; „Znt ^ • < T r ° ,n l ae dcC °" ibM - «olendini^ piaLonib« Zl,* ^ 
« nominan ponuot *»bi in proprium tradWimi« ... j piawiiomima. cunciuqui qoe 

Wundimn,. «, oide|icct JJ^ ^ ^3 - * n-.ro iure el ^ £ 

**re donatio«,;. aacJorir., ßrma e « inconuo | M perman«. ■ ,f ,n P»T*tu«im penincat. Et at hec 

prcctpimua. 

S, ffnum domni Oltonta inuictiaaimi imperatoria ananad H LUK m • 
,trC,J ° U0DW "* ni jmpwij urrcio. AcSuJZüZ «OCCICTui. judict. XI. anno 



CTT0N1S III impentoru de Tkih. m. «} 
P«(... campia. pMC0il> , !|u . m "«P»J». cd.ücij». terria. cnl.ü et iDeoJtia aeria 

«uiw. ^ ä^s^iSt^ ^ p<-'^ 

««mructc. ad .IlaresaZiu. ~r ^ ""S""' ""'^ in UMtro «l«« granem, „„]„;„ 

**** ^ ss, ^;^~;:^T r ' li dni - r ri - *• dL - - 

»«. pro „, iMte . et , )i|er J UC «^ «».preeepi™. dooamus. conßrman,«. corrobo™^ , 
«onorc at. reaur, ec^ont I« T V TT CSCr,p,i5 ' ''° Si,Cr C ' P-T-«^ P«no mi „ a ,„» ,n 

•n^abilia. boe p II ^T" ^5 ,tabi,i! - S,,,0e V*"™™** l«P«a» maneat 

»ob tM cernimr corroboranle. conürmanimu^ «»preaa.one a.pan «ul^.ea. manu pro pna a,c Ul 

Signum domni Ollonia aereaiuimi in..;^:..--.- 
copt». ft „„^1^ „. ^T. inujct.aa,miq 0B romanorom .mperalorii auguali. Hildebaldua ep». 

in aqni. ^ ^ ° ,,0ni8 reCMn ' i5 X ""- jmpCrij ^ SeCUndo - Ac,UIU 
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rUrgbrn 0TTONI& M tmperatoru. dt Hin. *t wrdfm. 1U«0 'j 

J n i e i I Otto lerous scruu, ihcsu er,«., et I\nmanurum imperalor aagustu». Sccundnm uolun- 
M dei salualoris nos.riquc KWoril. sit omnibus f.delibus noslr.s pr«entibu, atqnc fatal» palte, 

nns ob dei omnipolcnlisamorem et ob remedium animc nostre parcutuu.que nostrorum. canl.nahl.us et ca- 
nonici et cuneti» fratribus saero ccclcsic aquis pHM l I l »tc. j» bonorc »«. <le. gemtne« mar.e. et »tc. 
resurrectionis conslruclc. ubi noslr. scd«. ab anteccasore noslro. sciliect Karolo MiM iu.per.tore »ugus.o 
eon,.,tuta. alqae ordinal» M dinoscitur. dcrfimui quasdam iuris «Ort* Tide et Nercste.n. *) diclu. jP» 
Tide »itum est in eou.itatu Ynrohi comith, et in pago Tcsttrbant d.sto. ast Nerenslci» ad.acet. ... com.lalu 
Amieboni. comitia. »c eliam in pago Nahgowij silas. atque casdem curtes com omnibus utem.l.bus. areie. 
cdiücijs. utriusque sexus maneipij*. terris. cul.i. et incullU. agris. pralii. campis. et uinci.. pascu.s. s. u.s. 
uenationibns. aquis aquarumque decuraibus. piscalionibtts. n.olendinii. uij.. et inuijs. eiit.bus scu red.l.bus. 
cetcrisque omnibus que adhuc dici. aut inuenir. po*>inl. suprascripte aquisgranensi eccles.c ad usum et 
einsam rorundem rononieorum. in proprium «rad.dimua. co tenore u. al.quis nus.rorum succc-SK.ru... 
regum. seu imperatorum easdem curtes de iam dicta ecelesiu lolkre presun.pscr.l. in Ircmeado .ud.c.o ante 
extremum iudicem nubiscum stet rationem reddendo. tl ab ipso perpciuum suseipiat anatl.cma. 

Signum domni Oltonis cesaris inuiclisiimi. Et ut bee nostra traditio Grmior eil in jerpetuum. bane 
padnnra manu propria corroborantes sigillare iussimu*. Ueriberlus cancellariu, uicc. W illigisi »rehiepiscop. 
rec^jnouit. Data VIII. mensis IVhr. anno dnicc incarn. M. jndiet. XIII. anno Icr. ij (Monis regn. XU. 
jmperii Uli. Aelum R riwpMift 

rritihniww HLlMiH 1 >,,jit. 11. de refectiombu» ab ecclesia *. Adalbrrti et >. \ickola, suluendam 1005. '< 

J . n. i, r, i. I. Hc.nricus res diuina propieianlc dementia. S ronecssa nobis rationabilitcr et tidclitcr 
oulinaueri.nus. et e* enncessis conccdentcs bonoraaerimos. ipsum nobis couciliabimu*. ex quo non nostra 
tautu.n »cd et nus ipso», susccpio.us. et ctiain regic libcrtatis n.odcsliau. cxcqueuU». quiequid IglfiMH. bac 
rali.mc stabiliut esse pulaiuus. Quo circa cunclis nolum esse uoluu.us. tarn futuris quam presentibu». qood 
aquisgrani duo monaslcri» unum scilicel in l.onorcm »Ii. Adclbcrti. allcrum in bonorcin sli. Nikolai con- 
s.lio et euusensu prineipum. durum, uidelicel cpixxiporum et comitum slruxiuius. et borum cuique suam 
neecssari,» ad boc tibibitis ronuregationen. decreuimus. ut ibi in mcmoiiaMi majjni Karuli «eniorisqae mei 
terrij Ollonis spec.alitci anteceMortim quxxpje et PWCBl— meorum noslriquc etiam et nobis sucecssurum ill. 
•oli scruiant. a quo rvmissioneiu peccatorum per huinsmodi drrrcla »peramus. Hec tarnen in bac ratione dis- 
ponimus nc maiesU» uionaslcrij sie. dei genilricis cum derima deprrvat. R-d ul arlenus in codem loco prin- 
cipalum obtinuit. sie al»qne ulla ambiguilalc in futurum ublincat. et sinnnliä annis congregalio sie. mar.e 
in fesliu'.tale sli. Adalbert! a congrc^al.one sua et in fcsliuilale sli. Nikolai a ronjjrcjalione sua. refectionem 
uuam in respeetnm bal>eat El ut hoc MHstre aurlnrilalis precepluin per succcdcrrtia lempora inuiolabüem. 



|) »a.i Spttt,, I. r . pf. |s. — AHgcm. Atrliiv. »o« Ledebur. I0r Bd Seile 

2) Gnu«. jni(», C fnn. T. 11. p»jj. «!»". 

3 Allgfni. A«rl„». VWI L-d.bi.i. |U. Bd. SeiU 7i. 



ineonuulsanMiue obtineat firoiilatem. et ■ fideiibus ile. dei ecclesie nottriiqiM ucriu» et certiu» rradatw. et 
manu propria »ubtus nrmauimus. et oigilli nostri impressione desiguari iiiMimu». 

Signum Regia glori.»issimi Heinrici. Bruno cancellaritta uice Wilsegisi srebicapellaoi rceognoai et subt- 
cripsi. Actum est trotmannie. recitatum publice, pridie uonas julij. anno ab incaruat. dni M. V. jndict. 
III. aunu uero Heiarici regit tecundi regnantis. IUI. 



BEIN MC I IL lUgi* ie Rüa. 100G- 

21. 

J a. i. e. i. t. Heinricas II. profluentU clcmencie res. et imperator. Nolnm til omnibus criiti Gdeli- 
bus , qaaliter bmil» de Rila scilicel Rubra*. Edden, et eorum coberedea omnem deci Nationen de Rila. 
qoe ab antecessorum tuorum beredilate in eorum erat ]>nii« aninnn pro remedio animarum luarunx, et anlccts- 
torum suorum aquenai ecclesie. ad altare ate. marie. sab preseutia nuatra ad usus fratrum tradiderint. hae 
cooditione. nt de eadein decima. IUI. carrate uini siogulis annia dentur. ecclesie da RiU. Et ut traditio 
finita et inoonuulta peritoneal carlulam haue sigillo oastro insigniri iaasimus. Actum aquia grani in palatio 
nottro. anno dniee. incaraationis. N. VI. 



HEINRICI regia de toloneo in tmuena. •) 



J. n. a. e. i. t. Heinricus rex secundum uoluntatcm dei. et saloatori» nuslri ibesu criati. Notum tit 
omnibus crisli Cdelibus tarn presenlibua. quam absentibu*. qualiter fralres aquensis ecclesie ad me conuenerunt 
deprecautea. ul quid tempore antecessorum. noslroruin habucrunt. mea presenlia renouarclur. Qua propter teloneam 
de trauena. et bannum eis concedo. skut et ceteri antecessores mei. Dcncruut eliaoa ad me inoote loci 
illius. serui scilicet ecclesie sie. Marie aquia grani. Gixelo anno. Guntbrel. Uuoo. Liucxo. Meinbolt. Ruc- 
zclin. üunteJt. Gislebret. cum alijs quos longum est enarrare. et ccclesiain de trauena eorum berediiano 
booo oonstmetam cum omnibus qua ad eam perliuent. uineis acilicet et deeimatiunibus ad usum fratrum 
aquia grani ad altare beale marie. in mea proentia trodiderunt. eo tenure , ut siogulis annis pro eadem 
ecclcaia dentur eis quatuor Karrale uini. Et ul bec tradicio ürina et ineunuulsa permancat. scriptum est lioc 
more antecessorum nostrorum. et manu propria corroborauimus. et »igilli noslri inpresaiouc insigniri iutsi- 
mus. Actum aquis grani palatii VIII. jdus julij. anno ab incarnatioue dni. M. VII. jndirliooe. V. rege 
Heiurico regnaute. anno regni eins VI. 

Signum domni Ileinrici Regis per crialuiu inuiclisumi. amen. 



l) Allgun. Aictiv. »oii Luteum. |0i Bd. S. ; + . 



- 16 - 

Privilegium ÜEINRICI IUI QU) impermior» dt Moffendorf. 1020. ') 

23 

•f . n. i. e. i. t lleinricus dei gratia romanorum imperator augostoj. quia dinine pielati» muniGcenlia 
hac casque nobii propicia. quamuis immeriti. regni et imperij fascea accepimus. dignum et utile, atqne aniuie 
noslre profoturom iodicamus. illud adtcndcnte.. cui ploa commitlitur. ab eo plus exigitnr. nt ei. a quo et 
per quem «gnamos. in eeeleaij» restanrandii. et »ublimandi«. et in cristi ndclibu». ministri». adiuoandia. 
et coasolandia. fideliler deeeruire »tudeamui. ünde et per iatud scriptum, preaentibns. atqne futnria inno- 
teteimua. qnaliter pro animabua parentum. et anteeeasorum noatroram regum. et imperatornm. et nomina- 
tim pro anima tercij ottoni» imperatori». et pro remedio anime nortre. et ebnnigunde dilect*ime coniu- 
gia noatre. quandam enrtem. Moffendorp nominaUm. qnam de monaaterio Heroine» fcldeaai. ali. Wichbert., 
special! ncatri inrii proprietat« ad regnum non pertinenw commuai milicie «Ique familie libitu. atqne 
coneeniu commaUnimw. in comitata Ezzooi» paJatini oomitia. in W q ui AiüUtr P*">n«8° öwe * d 
monaaterinm ite. dei genitricis marie aqnis grini in nana fratrum ibi deo aeroienünm ea lege concea- 
»mua. «t nnlla maior. nel minor persona, hanc. pott banc ab eorum commoni nÜliUle aut in be- 
ncGcinm. ant in ullos priTatoa nana, anferre preanmat. com toU ilU terra, qne ibi noatri iun» hactenus 
erat, enm mancipijt ntrioaqoe sein., terria. enlüi et iacnlti». com tbreato. liloia. uenationibu». umeia. 
aquia. piacationib«. paaenis. molendinia. et omnibna appertinentiji. qneaitia et inquirendis. et coro omm- 
bns qne dici poterunt ant nominari. qaicunqoe nero nobii niam nnirene carnii ingredientibu». huina pre- 
cepti corroptor atqne niolalor exstiteriL coram ibean crialo. inito uidclicet et matre aua sancU «nana rati- 

onem inde reddiltrus pallcna ac tremens tobsiitat. et m E« ul hec nostra lradicio 

omni tempore stabil i» et inconuulsa permaneat. hino ünperialia preeepti paginam inde conacribi ac manu 
propria confirmantes sigillo noslro insigniri jusiimoa. 

Signum domni Heinrici Romanoruni imperatori» inuicliasimi. Gunlhcrin» canccllariui nicc Ercanbuldi 
archicapellani recognouit. anno ab incarnatioue dni. M. XX. indictionc III. data Villi, bl. aogusli. anno 
nero domni. Heinrici iccundi regni XX. imperij autem eins VII. Actum aquii grani feliciter. 

P ri mütfiam HEINRICI III. ngü de (iimniaco et Zfonsus. 1042. ') 

24. 

«I. n. a. e. i. t. Eeinricns diuina lauerte dementia rei. Omnibus modi». qnibus noatrorom prcleri- 
tornm palrutn uestigia sequentea in augmentis ecclesiarum uel in aliquibu» ceteria bonia operibua exercemur 
non pro temporal is et fragilis atqne caduce uite statu, qne casara est elaborare debemos. »ed Semper in 
omnibus bonii operibus comraorantes. ad lllud summe beatitudinii preminm ac remunerationem qne fine 
carent ennetis uiribus lolaqne mentii intentiono tendere debemus. Qua propter omni um ate. dei eccleeie 
fideliom nostrorumque prcsentiom scilicct ac fulororum aollercia nouerit, quomodo nos hac moti sollicita- 
tiona. ac pro dei caritate nosUeque anime parentumque nostronim remedio. qooddam predium traditom 
nabi» ab Heiarico duce adiacena Giminiaoo. et Uarnia. in commitatu Tioboldi cum omnibus suis »ppcndi- 
tijs. et adiacentijs in maneipijs ntriusqnc sexus. in cunetis areis. ediueijs. terris. cultis. et incultis. qucsitis. 



l) Allgenu Aaalsll, von Ixdcbtir. ior Bd. S. 75. 
8) AllgtS». Arcb.it. von Ledebur, flr Bd. S. 2v0.' 
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et inquirendia. eceleaie tancle dei genilrici« cl uirginia nurie in oottro aquia granenai palatio conalructe per 
noHrum regalia tradilioni». oblalionis atque donationia preceplum donamua. ea uidelicct ratione rata firmaqoe 
atabilitale. quatenua predietnm prediuin cum oinnibm aupra deacriptia iugilcr «c pcrpelualiter ad prenotnina- 
tain eccleaiam pertinere noeratur. Et ut bec noalre auetontatia pagina firma cl »tabilii maneat. lioc preeep- 
tum inde conacriptum aigilli nostri impreasione aignari iubcule*. manu propria aicut aubter ccrnilar corro- 



Signum domni Hcinrici tereij. dco aolente regia inaicliasimi. Berbardua canccliarius uicc ßarthonia ar- 
cbicapcllani recognooi. Dalum VI. jdua auguali. jndict. X. anno dnice. incarnalionia. M. XL. II. 
omni Heinrici tereij ordinationia eiua XV. Bcgni ucro IUI. Actum confumjon. feliciter. amen 



/Wey«,m HEINRICI III. imperttori, cU Barn*. 109& 

J. d. •. e. i. t. HcinricDt dioina fauentc dementia tercio* Romanorum impmtor augustua. Nolutn 
«t omnibiu criati uoatrique Odelibua tarn futuria quam presentibus. qualiter noi ob interuentum dileeli 
filij noatri. Hcinrici regia. Ober Ii leodieenaia. Voizclonia mindenaia. Burchardi monaaterienaia. epiacoporum. 
Burchanli. Yucrinberi raarebionum. ob »cruilium quoque cappcllarij noslri. Gedcscalci aquenaia eceleaie pre- 
poaiti. iri|.ritni» auli-m pro remedio anime nostre. parentuu. aliorumquo fiduliuni no»lroram. qunddam pre- 
diam. nomine Harne, ailum in pago barduennc. in comilatu Tielbaldi. cum omuibus appendieija. boc eal 
uTriuaquc sexua niancipija. areis. eclißeijs terris. cultia cl incultia. uija. et inuija. pralis. paaeuis. campia. 
»iloij. uenntionibua. nquis. aquaruaique decursibua. molia. molcndinia piteationibua. exitibua et reditibua. 
qneailis. et inepairendia. et cum omni ulililalc que inde ullomodo prouenire polcril. dnicc. matri. et per- 
pclue uirgini Marie, in «quenai ceclcsia spocia liier suo nomini atlitulata in proprielateui iure perpeluo Gr- 
mando Iradidimua. tradendo ßrmauiinus. Dcdimus quoque cidem dne. nottre marie in cadem aquenai eccleaia 
trw aduocaliaa. uidelicct auper idem predium quod prediximoa. Harne, et auper alia duo loca. Loncina et 
mandcruclt. qne perlinent ad prefatatn ale. Marie aquenaem eccleaiain. ca rationc. uteiusdem aquenaia eceleaie pre- 
poeilua. Godracalcua. auique aucceaaorea caadem aduocaliaa. Ires. poteatatiue teneant. et pro ulilitate eceleaie 
prcfiile, et fralrum ibidem aeruienlium dco conailio. cai ucliut ncgenl. tribuant. auper eadem tria loca. et 
uoiucraa ad bec pertiurntia. Simililer de prcfalo predio Harne, quiequid ei* placet pro utilitate tarnen ecele- 
aie. idem prcfälua prepoaitua. Godeacalcus. auique aueccaaorea facianl. El ut boc firmum et in conuulaum 
omni euo peraiancat. baoe carlam inde conscribi. et propria manu ut inlra uidelur corroboralum. aigilli quoque 
noalri irapreaaione inaignitam. prefate aquenaia ecclesie prepoaili et fratrum utililati iuaaimua aervari. 

Signum domni Hcinrici tereij rotnanorutn im| eralurie augnsti. Humbertua caneellarina uice Ruothardi 
•rcbicaoeellarij recognoui. >) 



O l>«l<im f«kll .m Cbarlnlar. 
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Pntilrgimm Btinrxei Uli. impefatori* d* Harme. 1112. ') 

26. 

3 . n. f. e. i. t. Hrinrieoi diuina faaente dementia quartut romanorum imperator augustus. Considersn- 
les quod conditio baias lubrici secnli breuit sit et incerla. itataimai in hac nallo lacrimarum screre. quod 
in futoro cum gaudio sit melendum. Qua propter exemplo predecMsorum noslrorum. et preeipue parentum 
noslrorum imperalorum qui decorem ecclesie quam plurimnm dilexernnt. cullum dei ampliandum abi et 
quanlum possuinus decreuimus. Nolum ilaqiie Ucimas omnibus crisli nostriqoe fidel ibus lam fuluns quam 
preaentibos. qualiter eoriam Harnam. quam pater noater Heinricui. besle memorie lercius imperator ecclesie 
sie. dei genitricis Marie qae e»t aquis grani. delegauit. eandem dos aminonitione et rogxtu prineipum noslro- 
rum. et calholicornm airoram nidelicet. Brunonis trencrensis arcliiepiscnpi. Hartwici. ratisponcnsis episcopi. 
Ollonii. bauenbergensis epimiopi. Erlongi. wcrceburgeiwis episoopi. Burehardi. monasteriensis episcopi. Arnoldi 
eapellanarij nostri. et prodicle ecclesie prepositi. Godefridi. eomitis de caloen. Herimanni. marchioni*. et 
aliorum multerum. delegauimua cum omnibus appendilijs scilicet maneipijs. aluocalia. agris. pralis. paseuis 
•reis, silnis. uenationibus. piscationibtu. aquis. aquaramue decursibut. raolis. moleodinis. uijs. et inuijs. 
exitibus. «t redilibui. cum adquisiti*. et adquirendi». et delcgando imperiali noslra auctäritale. corroboramu* 
et eonfirmamos. ca nidelicet ralione. ut sinjolis annis in exequija palris nottri. Heinrici. pij augusli. ad refee- 
lioncm fralrum libra una. de sopradicla curia pcrsoluatur. Ut autem hoc ab omnibus credalur. et omni lem- 
pore inuiolabiliter obseruetor. hanc cartara indc conscriptam et manu propria corroboratam. imprcMione 
nostri sigilli insigniri ius»imos. 

Signum douini Heinrici quarli Rouianorum imperatoris angnsli. Bruno cancellarius recognouit. Data IT. 
kal. decembris indictione qointa Heinrico quarto Rege Roman, anno VI. imperante. Actum wormalie in 
eristo feliciter. amen. 



Privilegium DURCH ARD l eameracentit epueopi. de Filfurt. H Rench. tl Kuinti. U22- 

27. 

Jn nomine patris. et filij. et Spiritus sancli. Burebardos dei gratia cameracensis episcopus. Not um sit 
omnibus cristi fidelibus. Um futuris qoam presentibus qualiter interuentu dni. mei. Heinrici. quarti ronia- 
norum imperatoris. altaria in parrochia cameracensi sits. in uillis Filfurt. Rench. et Kuinei. ad prebendam 
canonicorum. aquensium pertinentia. in perpelnum libera • persona permancre conecssi. bona ooluntaie. et 
consilio arebidiaconorum noslrorum. saluis tarnen reddiiibos. qni inde iuste persoluendi sunt lam nostris quam 
ministrorum. Et ut hec concessio mea in perpetunm firma et inconauUa permaneal. tubler signatoram testimonio 
corroboraoi. et sigilli mei impresaione signani. Signum RadolG •rchidiacont. Signum Anselmi archidiaconi. 
Signum Johannis archidiaconi. Signum Teodcrici archidiaconi. Signum Euerardi archidiaconi. Signum Er 
boldi prepositi. Signum Oilardi. decani. Signum Gerardi. Widonia. Robcrti canonicorum. Siqnis aulcm 
contra hanc institotionis mee paginam uenire temptaucrit. anathema fiat. quoadutqne resipuerit et aeruan- 
tibua ait perpclua beatitudo. Actum anno incariut. uerbi. M C. XXII. jndict. XV. Presulatua nero mei. 
anno VII. Ego Werembaldua icripsi et aubacripsi. 



2) Allgem. Arehir. < n Ledebur. |<)r Bd. SeiU 22*. 
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1139- ') 
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29. 

Pntilegium CVNR4D1 II. regit de Hohbusch. 1 147. Q 
J b. t. e. i. t. Conradu» ditlioa fauenlc dementia Romanor. Re«. »ecundus. Notum Sit ommbos erisli 
nostriqne fidelibus tarn futuris quam prcscntibus. quod Baldcrieus uir quidam Über, ex liberi» orlus pa- 
renlibus. alludium suum de Hocnbuscb cuidam Rodulfo aqnensis ecclesie ministcriali. el ein» uxori. Ermenlrudi 
Uber« el »ine omni contradiclione. per manura Gcrardi de Uostade. uiri aimiliter liberi uendidit. et in 
liberam possewionem tradidit. jn bac igilur libera allodij sui possessione. prcdiclus Radulphus cum pluri- 
bu> annis aine liberi» permartsisset. ccpil cum uiore sua de salute animarum suarum sepc et denote relrac- 
tare. quibus diuina inspiranle gralia. placutt utruroqtic. ul ipsum allodium ecclesie sie. dei genilricis marie 
aquis grani. cuius erat ministerialis. in spe salulis clerne nmorc dei. et gloriose uirginis traderent. et speci- 
aliler ad usns fratruui ibidem dco fainulaiitium assißnarent. Quod et fecerunt. et per manum Ottonis generi 
et hcredis prenominali Gerardi. per qucui aeeeperant. prefalc ecclesie tradiderunt. et nemine conlradicente as~ 
lignauerunt. üt autem Jicc traditio per omnem temporum aueeessirmem. rula et inconuulsa permancat. hano 
earlam inde conscriplam. et noslra manu eorroboratam inprewiune sigilli noslri signari iussimus. nee non 
et lesles buius confirmationis »nb quorum presenlia bec firtnata sunt, annotari feeimus. qUorum nomina 
sunt bec. Arnoldus Colon, archir-piscopus. Ileinricus I.codiccnsis episcopus. Nieolaus cameraecnsis epiacopna. 
Warnen» monaslcriensis episcopus. Godefridus dux loaaniensis. Ileinricus de Leinhurg. Lodcwieus eomrs de 
Loh. Arnoldus comes de Clcre. Otto comes de Rioeke. Ileinricus comes de rupe. Godefridus et Henman- 
nus de Kuc. 

Signum domni Cunradi Romanor. Regia secundi. Arnoldus cancdlarius recognooit uice arcbicanctllarij. 
Data LI. aprilis. anno dnice. incarnat. M. C. XLVII. jndict. Villi. Regnanle Cunrado Roman, rege accundo. 
anno Villi, regni cius. Actum aquis grani in criato fdicitcr. amen. 



Privilegium GODEFRJDI trettrenait maiorii prtpositi de inuetfito IrabaneiuU eccletie. U53- 

30. 

CsSodcfridus dei gralia. treuirensis ecclesie maior prepositns. et eorepiscopus. Canonici» aqaensis ecclesie 
imperpttuum. Ouum propter temporum uarietalcs et persnnarum mntationcs. inulla in ecclesiasticis tranamu- 
lantur inslilulis. ideirco controuersiam inter canonicos aquensis ecclesie. et sacerdotem de trabana nastri» 
temporibus exortam. pro carrala uiui. quam dusdera ecclesie innestitus ex antiqua inslitutione aquensi eccle- 
tie debet persoluere singulis annis. dictanle iuslicia sopiuimus. Neuer it itaqae omoiuin cristi fiddium io- 
duMria. quod F.rabrico predicle trabanensi ecclesie innestitus. presentie noslrc adieu*, eandem carratam 
uini. aquensi ecclesie ex iure recognouil. et se deineeps remota tocius ambigaitalis materia. adbibilo fra» 
trora noslri capiluli leslimonio. se daturum Crma stabilitale spopondit. Ut autem bec rata deineeps et in- 
eonnnlja permaneant. idoneos testes subter notari leeimus. Quorum nomina sunt bec. Rudolphus inaiori» 
ecclisic decanus. Druno arebidiaconns. Jobannca arebidiaconns. Willclmus decanus capituli. Emhriro de 
benneU. Euerwinns de crouia. Wiricus de Wolmersrolde. Cunradus de Guntershusen. Arnulphus de bulccho. 
Jrinenoldus de Wesda. Willdmns de Breidal. Acta sunt bec anno dominice iuearalionis. M. C. L. III. jn- 
dictione XV. Regnante Friderico Romanor. Rege, anno regni eins II. preaidente treuirensi ecclesie Eillino 
arebiepiscopo. feliciler. amen. 



I) Allgrm. A.ehiT. ,o„ Ledebur. ; r Bd. S. 320- 
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Privilegium t'RlDERICI imperalori* dt cmlodio eccletir. llfiy. 

81« 

JT o. ». e. i. I. Fridencus dei grali« Romanor. impcralor augiulo». jniperiali» dementia beue ds 
•e merentihu«. bene fscerc »cmper coasueuit. illis prccipue. qui prcrogaliua fundatioms. el special i deuo- 
lioae ac dilectione. alquc cli»m familiarilate. nobis el imperio dinosconlur perlinere. ea propter nolum 
fäcimu» unioersis imnerij lidelibua tarn foluris quam presentibus. qualiter olim aqucnscs prepositi. predeceasorcs 
ncpotU noslci. Olloiiis preposili. lum pro remedio aniinc sue. tum pro frateraa caritatc. qoedam bona ad 
preposituram pcrlinenlia, necessitalibu» fratrum subucuicnlcs. eis conlulcrinl. Quia ucro »ine aucnsu. et 
absque permwaione noslra. et anteccasorum noilrorum Regum. et imperatorum. predicla bencficia fratribua 
. aquensibua a prepositi* collata. rata, et firma css« non polcrant. nos et iodultu clemenlie noslrc. et predic- 

torum fratrum pia peticione. sicut nepoa nostcr. Otto prepositus aquensis. de iure suo eis benigne coneciserit. 
ia manu noslra laudauil. ac firmauil. ex viua peticiene, omnia quecumque alij prepositi aquenses. buiut 
prepositi anteceasores. siue de prepoaitura. siue andecumqaa predictia fralribus concesscrunt. el contulerunt. 
oos ona cum preposito. el preposilus nna nobiscam. concedimus et donamua. spccialitcr. et nomiualim. 
deeimam de Rilliterca. et IUI. libras de custodia, quarum nna dalur ad officium cantoris. rclique III. ad 
tres refictiones. acilicet in diuisione apoalolorum. in feato ate. Marie magdalcne. et in feato al>. Martini, 
jteiu de custodia. XV. aol. qui danlur iu LX.X. pro oblationc corporalis De erclentia eliam XII. aol. cuiou. 
qui dantaf in, IUI. feriam ponlecoslcn. jtem XII. aol. colon. qui dantur de eadem curia in augualo, et 
Villi, ral. colon. qui danlur in feato. ati. Martini, de predicta curia, el cetera omnia. quecumque ab 
alij» prepositi». et ab hoc preposito. Ol tone eisdem fratribua conecssa sunt et collata. presenti priuilcgio ata- 
bilimu». et ut rat« permaneaot. eis confirmamus. et alia quedam que dantur de custodia scilicel anieuique 
fratrum ulnam candde in feslis. quando. Villi. Icclioucs legunlur. et de cellario prepositi. dantur. in VI. 

(aollcmpnilalibu«. unieuique fratri scopns nini. uel ona denariata. jn pasca. in pentecoalen jn aaccosiojw. 
dni. in assumplione sie, Marie, jn festo onmium aanetorum. jn nalalc domini. 

Signum domni Friderici Rotnanornm imperatori* inuictissimi. Ego cristianos aacri palalij archicancella- 
riua. et nvojunt. sedia elcctua recognoui. Acta aunt bec anno dominice incarualionia. M. C. LX. VI. jn- 
dict. Xllll. Regnanle doiuuo Priderieo. Romanonsm imperalore uiclorioaisaimo. anno regni eiua. XIII. 
jmperij uero X). feliciler. amen. Dala apud oqui. grauum. VI. jd. januarij. 



Privilegium FRIDERICI imperatori* de uUticationr. et officii*. in Irabana. et Keulheim. 1174- ') 

32. 

«F. n. a. e. i. I. Friedericu» diuina fauenle dementia Romanor. imperator auguslus. Noalre »erenitatia clemrn 
tia. ci-Icstigratia aoper gentea et super rrgna, imperial! maiealalc sublin.ata sunetis dri eceleaijs tenetur prouidere. 
el fideli. prudenlique discrelione. iuate et miaerieorditer conaulcrc. Quia uero iuita rainos ordinantc canlatu 
•pecialioa (amiliari prerogatiua aquensis ecelesia. sedca et caput regni. inter eis alpioa» resplcndena ecelesia». 
rcgali. et impcriali tripuebat fiducia. ioxU dinorum anguslornm. noatrorom uidelicet anteceasorom conaocludinem. 
interuentu eliam dilecti noalri. A. treuerensi» arcliicpiacopi. aquenai» quoque eccleaie canonici aurea clemenlie 
nostre. iualis fidc'ia noalri Stephan i eiuadcm eeclcsie decani. et fratrum. inibi deo famulantium preeiboa- 




Brat namque conaueludin 

I) Allein. Arrh.-r, tu. »o» [.r.Uliur. |Or Bd. S. Jja. 
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Privilegium FMDERICI i mptn tor» de altimo»len„b».. fratibu,. H74. r, 
prob,'» im«.,;,!!. , conscrujre « rat,onab,l,a pacta. <{ae , n , cr MC lc»ia»licas personaa aertunlur IB- 

7I T„ " UC,0r,lM FMCrtiM CQm Dn,on -»'- P*«^ P*«*» « M „i, M „WioJT. 

tzifssr^ auo T ,,a,c su, t m ' * w,n,r ' ic,,,m i,onc » - <•*»• « 

quid .uThaC "„ „ MW 1 U0 ' UmU * ° m0ibM ■**»• '•- futunaquam prescntibua. quod qaie- 



t) Mii» I. 1M- 



** non tarnen ab«,ue con.ilio fralruro ord.nabat. pe, <,„„ iotolerabil. dampno «I iniuri«. .1 frequenh 

.n.er pr^pos.lum .1 fr.tr«, MMnfa ernennte, pax ecclcaie turbabatur. e« r* R i a maicata» .aper bij, muh. 

et magna quer.mon.a. pubabator jaslis igitur udelium nos.roram precibu». pro »lata et rerocdio raaiorum 

.otlroram et d.nine pieta.i, respe c,n „ob«, dilec.e quoque tbori nost.e aoeie. Bcatrici. libenaque DMtril conc.Iiande 

Otton, aquen,,, ecc c„,e prepoaito dilecto no.tr» cognato » UgC erendo iust, ratio D c perana.imu,. qua.inn, d«.- » 

Tüm 7™ Trabaua et Keilbein,. oBBei.. M uillica.ion«. intuitu d.lect.oni. „oL. frat.bu, 

aqucn,,bu S „a hbere reapuret. ut ip,i de ce.ero pro „eile suo ,d militatem et bonorem aquenai, eccle... 

dt e„dcn, cur.j. absque preposi.o. liber.alem perpetuam babeant. e« uidelice« ratione. ut idem fratre. 

aquenars .„cum uin, qur,d dabatar preposito , prefati. acuhe.i,. de ce.en, annua.im ponoluant. de ra.ionc 

ar^ot, P. lcluln ucro de Ke H che lffl . c , ei« appenditio Winninßen. aunt. V. carrate uini. I una ama. üna 
ZIZST b!^""' dil ' GCn ' Cr adlCnd " ,dü « •* « —™ carte infigendum. q„od ammk 

ZT ?Ä?J , " 0d B,lae,WiS ^ ,U,UUS ' em ^ ibuS Jc,,Ct -ebiepi^po ,re U ,rrn,i. c, ein. 

~. L St ? n,0 eü,i, Ct " «TP«™. DI ißi.ur preordinata bee omnia 

Z- kT^ r' 4,n Par ' em ' nlKlWm UCr ° a, l UCnsi »»" POTMri eo-ponat. et ,i pre- 

Teode icuT r, , ; , '° 0PU5 'r W ' Cbm ' 1nnnl «"»C^".»^.!. ,rchiepi,copu,. Reinanlu, W,rubur,e„,i, electn,. 
bt. D mTk" S - Mnr!,äai ' WorraaC ^ is -nllensi, .pisro,,,,, p rumfnti 

J ^y.*! 1 * EßO G^efrido. canceUario, „ice »a^nUni 

?L7Sr £±.r? * m ^.***+ ^ «» -nno dominice incan.atior.ia. M. C. LX X . , „. L 

1« S Di:, 0 dT:;a m r c u Romanor impcrai<>K - G,orio5iaimo ' ann ° *- ™- K 
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e emeutie graiia mcdianfc. accetientc (am 

n 0a(im X "r n<M,r ' a,,UeM< •' Ca,,ünici - -lliaTJTl E,ü 1 ' aü,cn ' form.«, k.ne. 

Su^r^ w p—.««- « iu i us ; n m p-". 

»^•lal.scaauprelaxaColem porepred.cfo non ,„ , P c "'««tcn. cn l r(;c prelixos 

Ii r r ,,u,cün,,ue abkM i,B i-i it ? m ccnera,i,cr iuter ~ ui -h- i. 

«um d.««Ier,l. ab iure .ibi prca« is „ alo . ^ „ , '" ,US q«»ca„c<,ue « 

boUt. («.,„. dc ^ Cono Je « •»« d. Diclac. Albertu, de Grau.W], «Wru, * 

S.p.»m domni Friderid Ragnor. «^.S* : ■ ! J P' ür "' 
cr^ ani mo „ uat . arch|cpii et i* '° V * ,U0 1 UC G ^ frid - «nclbnu,. „i M 

"I. IL jndicUone. VN. R c(Inan(e domno ^ ^ -« U hoc aou, dnice. inca„, a <iooi.. M. C. 

Jil. jroperij uero XX. Da.a ^ ^ pridi , u!^^^^^^ — «u. 

34. 

... n " *• e - '■ Aruoldu» dei rratia sie t«„- 

^ cn, t o pie üioere . M Iu mp „;/ ü C:: u — P-P- -U, ecc,e,.c fide- 

«. ^od „« d,lec t « f ralriJjua ^ in " Z™ " 6 ° , 7 m n,em0r,am e,er " ari iMli,U "- J«"-*"« 

•« - i«*,*^ -jul «;:z! rz r r T * m ai prescn,iam - "^-»- -V 

«« - «rab^a. aIiquod anni$ non 1^J* B I J-- G °> 1 ™>»» eccle,,^ 

-lcia.,ico nMn adiuC ;„rX a ;f 0 "I T fr ? i,,lM - 
«pedicti. fratrib« Ja[a „. M . .. , aM '» leo " f - »»eeat.on.bua l, luc , n d« propciij^ ordine iudiciario Z> 
5ealCI ""- e « «ce«iU t e p«A,tioni. ad lra „,la,a. ad.udicaU ^ 

I) Alljen», Archi,. LeJtb||r . ßJ ^ 



.«««.io el consequenler serundurn iuris formam rcrum delenlarun. restitutio. Nos igitur utr.que parc. 
diligenter consulere cupiente«. in no, fecimus compromittere fidc hinc indc accepta. fralribus ig.tur »qucn«.- 
bos noB.ru medianlc consilio. dcbilam pensioncm uini remiltentibus. goslaricnsis prepos.tu*. trabanens.s u.de- 
licet inuestitus. annahm uini Karratam. Karli mensure aqucnsi rccognouil ecclcs.c. el fide nob.s data 
ut diximus. de cetero candem uini carralam se a.muatim soluturam repromisit. Ut igitur inposterura »upei 
bac rc omnis cxpirct calumpnia. et firma. et incouuulsa stabililale boc in» aqoensi perpetuelur eccletie. 
Sub anatbemate prceipimui. et iniuper prejcnlem eartulam «ißilli nostri auctoritale communiri. et idoneo» 
teste* adbiberi decrenironj, quoruin noinina sunt bec. Radolfus maioris ecclesie prepositus. Johanne* decanns. 
Godinus prepositus. Teodericos. de maroeto. Wwelo. cautor. Fridcricus. coslos. et alij quam plures maioris 
ecclesie fratres. Conrad« abbas »Ii. maximini. Lndcwicus. abbas sti. Eucbarij. Godefridos. abbat de Spren- 
kirshach. Rcincrus abbas. sti. Martini. Ramboldus. abbas str. Marie ad Marlire». Fratres »Ii. Sfmconis. 
Folmaru-s decanus. magisler Erbcro. maxister Rodulphus. de sto. Paolino. Acta autem »unt bec anno uerh» 
incarnati. M- C. I.XXX. jndirlinne XIII. Fridrrieo imperantc. Heinrico filioeius regoante. Arnold« treuiror. 
arrhipresule. 



Privilegium ARM0LF1 trtrer. architpitcopi de mtmachi* corbeitna. 1 18- 

A.. dei pratia sie, treuirrnsis ecclesie archiepiscopm. omnibus crisli fidelibus. ad qnos presens perne- 
neril pagina salutem et omne bonum. Quia liabundaus cautela propler lemporuni malicinm est neecssaria. 
pres-ntem carlulatn instis et instant issimis preeibus fratruin aquensium gratantcr indulsimns. quam senem 
negotij et cause suc testimonium signari derreuimns. Notum igilur esse uolumus tarn prrsenlibus qnam fu- 
loris, omnibus sie. ccclcsic filijs. ad quo* preaens pagina pcruencril. quia fratres aquenses querinioniam ad 
noslram detalerunt audientiam super iniuria quam a inonarhis corbeicusibus sc suslinere asscrebant. per 
quo« deeimam in Irabann tibi iniuste auferri conqnerebautur. quam ipsa aquensis ccclcsia centum annorom 
perscriplione. immo per amplius legitime cl quiele sc pnssedisse diccli.it. el ad eius rei probationem. se- 
eundum iuris ralioncm se instanter exibebat. jnstanlia denique ipsoruui fralrum aquensium admoniti. pre- 
taxalos monaebos. canonicis datis indurijs. semcl. iterum. et tercio. lilleris nostris citauimus. quibus omni- 
bus. et singolis nostris citalionibus. idem monachi superscdcalcs. uenirc. aul responsalcm pro »e mitten; ne- 
glexerunt. Cum igitnr fratres aquenses qoi prescnlcs crant se graui cxpCDsa pressos. et grauari conqueren- 
tcs. senlcnliam pro sc ferri. in elcmosina dni. imperatoris, et pro uiiscricordia dni. pape postularent. nec 
induciari aliquatenus iudicialcm sculentiara suslincrcnt. lanta auctoritale el rigore compulsi iusticic. senlcnliam 
rcqui5iuimus. Communicalo ergo sie. treucrensia ecclcsic consilio sob prcscnlia. tarn clcricorum quam mo- 
nachornm. adiadicalum est, quia in possessione sua fratres aqm nses cssrnl reslitucndi el fruetus dctcnli. 
«I apud »cqucslrum repositi. ipsis cssent redilendi. El jucro negotio asMSSorcs iudices el lestes. inlcrfue- 
mnt bij. quorum nomina sunt bec. dnns. Rodulphus maior prepositus dnus, Johannes decanus. dnu». 
Godinns prepositus. Tcodcricus de Marccto. Wcxclo canlor. Fridericus custos. el alij quam plurcs maiori» 
crclcsie fratres. Conradus abbas sti. Maximini, Lodcwieui abbas sli. Eucbarij. Godcfridus abbas de 
Sprenkirsbarh. Reinrrus abbas sti. Mariini. Ramboldus abbas »te. Marie ad martircs. Fratres t. Sijme- 
oms. Fnlmaros decanus. mugislcr Erbero. magirier Rodulfus. de sto. paulino. Acta autem sunt bec anno incarnati 
uerbi. M. C. LXXX. jndiclionc XIII. »upradictis addendum esse decretum est. quia si monaclü reclamare nolo- 
ennt. aqoenwm ecclesiam pro sua stare iuslicia. 



Privilegium BEINR1CI V, Rtgü dt tili*. 1185. ') 

«dT. n. s, e. i. t. Heiaricus diuina Uuente dementia Romanor. res. De innata et consucla regia largilatis 
niunifirentia ad ttaram. ecelesiaram possessioncs ampliandi.earumque »tat um in sua intcgiitale conseruandum. 
gralo iolcndimus aflcclu. in co qui dat salutem regibus salutarem elerne rcmuncratioins Crocluoi cspeclan- 
tci. Nouerit igilur uuiuersorum regni nostri fidelium um presens ctas quam sneecssura posterius, quod 
prineeps no»ter Godefridus dar loaanio terram quandam que dicitur tili« in parrocliia baristallicnai siUm. 
quam de allodiu regni in beneficio tenebat. in nianos n Miras ad nsam aquensis ecclesic liberc resignauit. 
dalis ci obhoc ab ccclcsia aquensi ducenlis et qnindeeim marcis argenti. tilijs »uis, Oeinrico mililo, et albcrto 
clerico pretentibus. et candem terram com eo resignanlibus. Ea uero plcniludine et integritate nna cum Glijs 
suis terram illam nostre rrsignauit j«olcslali. nt oec ins aduocatie. nec aliquod ius aliud, alieuiu» poteslatis. 
uel »ibi, ocl puslcris suis reseruaret. ucl in causa criminali. acl peconiaria. ant alio qtiocumque casu etuer- 
gente. ju quuquc ut nullus in loco illo iudex ordinclur. nisi quem ecclesia «qaensii insliloerit. Ad nuiorem 
ctiam ciosdem aquensis ecclesic comrooditatem. et cantclam insüluit. dt IiabiUlore* predicti loci tilix. com- 
muuioBem babcant omoium utilitatum. Uariilallicnsi parroebic. tarn in paseuis. Um in aquis. qaam üi 
siluis. ceterisqae commodiutibns. ad communes usus t]«clantibus. Mos igilur sdo diuine retriLulioni» in- 
uitati. prenoniinalam allodium noslrom lilia btatc nirgini Marie in ccclcsia aqoensi. et canonici« deo in ea 
militantibos. in omni ea qua prcdiclum est libertate a doce resignatum. regie maiestatis aucloriUto contra- 
didimus. codem Godefrido doce presente, et super hac nostra tradiiiune gaudenle. Ut autem huius noslre- 
doaationis liberal im» in omne eunra perpetnam liabeal firmiludincm presenteni inde paginam cunscribi 
l'eciiuus. et aucltiritatis noslre sigillu commuuiri. Huius rci testes sunt. Pbilippus colociensis archiepiscopos. 
Rodutphos lc<MÜcensis episcoput. Ilerimannus monasteriensis episcopos. Philippus coiues Flandrie. Conrad Ol 
palatinus comes reni. Hinriru*. dux de Liniburch. comes Guliaoensis. conies Gcrardos de Loa. comes Teo- 
dericus de llostadcn. Adollus miior decanus de colonia. Conrad os prepoaitua ati. Adalbert), in aquis. Mar- 
qoardus dapil'cr. dni. regia. Warncrus do Rode. Willclmus adoocalus aquenais. Cono de Miuxcnbcrcb. Hein- 
aicus Harealrus de Callendin. Cono. Gerardus. Goxmarus. Bcrimannos. de Wi»le*me*dorf. et alij quam plurcs. 

Signum dni. Ocinriei Romanor. regia gloriosissimi. Ego Godefridus canccllariu» uice Cunradi maguulin« 
archiepiscopi. et grrinanie arcbiranccllarij recognoui. Acta sunt bec anno doiuinicc incarnalionis. M. 
C L&X&. V. jndiclione. III. Regnanlc douioo Eeinrico Romanor. rege inoiclissinio. anno regui eins XVI. 
Dalum apud aquis grani meuse oelub. VIII. LI. Nouembris. feliciter. 



Pririleginm G0DEFRID1 dueu Louanie de iMm 1185. *J 

37. 

•J. n » e i |. amen, Ego GiKkTridus dnx Lolbaringie. considerans quia dies hominis breues sunt 
super terram. et sieut flos agri gloria uile presci. Iis perl ransijt. anime mcc. et anlecessoruni meorum u 
tunsHlere. ailendcn» eliam »ubi-nnli tnalicie dicrum. babunlanli caulela »uccurrciidum esse, notum 



1) Allgetn. Archiv, roo Ledebur, tor Bd. S. 7H- 
X> AUutn. AritiiT. v«u L^dcbm. iQi bii. S. jjo. 
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aolo omnibua imperij. et regni 8dclibw. Um futuria quam preaentibu» aream tllam in banno bariaull.enai 
que dicitur tilix. tunc ailuoaam. in mann» domni Heinrici Romanorum regia ad opus aquenai» eccleaie im 
reaignaasc. filijs mei» Heimico milile. Alberto clerico. prnenlibua et resignanlibu». Sciant oero uniuersi fidcle» 
erisli cum omni iure meo. aalua omni libertale. in »quis. in pascuis. luriatallieuais parrochie. candem 
terram. ipsam eliam aduocaliam cius loci, ea lege, et conditione. predicto don.no regi me aaaignassr. quatinu» 
in nullam aliam peraonam »ranalcrretur. «ed regno tantum et imperio pro perhenni gloria. et firimasima 
tuilione nobilia et regalia aquensi« ecelesie rcseruetur. Quia uero propter tranailoriam rerum memoriam. et 
inualeacenlem calumpoianlium uerauliam habundans cautcla c»t neccasaria. banc preaenlcm carlulam aig llo 
mei teatimooij in argumentum ueritatis communiri. et l«t« idoneua qui preaenti interfuerunt Iradilioni. aubler 
aiaignari decrevi : 

Nomina teatium Philippua colon. archiepiacopu». Rodulphus leodicenai» epiaenpua. Herimannns. monaate- 
riensis apiacopua. Adolfua maior decanu» in colonia. magialer Cunradua prepoailu» »ti. Allicrli. Aquenae» 
fralrc». Alberiua uicednus. magiater Weremberlua aquenaii acolaalicus. Heribert us niger. Heiibertua abbui. 
Willclmua comea iuliacenaia. Cono de Minxenberg. Warncrua de rode. Marquardt dapifer regia. Willelinu» 
aduocatua aquenai». Gono. Gerardua. Gozmartia. et alij quam plure». Facta auiem aunt hcc. et •nnolnla in 
curia leodij celebrata mcnM! »cplemb. anno incarnali neibi M. C. LXXXV. indicl. III. Fridcrico Ro- 
manorum imperatore. Heinrico lilio ein» regnanle. Rodulpho leodicenai epwcopo. Godcfrido. imperial« aule 
cancellario et aquensi prcpoaito. 

Prirt/ejium GERLACI ligebergtntit abbatu. 1191- 

38. 

J. n a. e. i. t. Gerlacua dei gratia bumilia. Sibcrgenai» ablwa. et eiuadem eccleaie eonaentua. et Cun- 
radus cadem gratia aquenais decanua. cum uniuerailate fratrum. omnibua alc. eccle»ie lilij» uerilatem dlli- 
gere, et in criato pie uioere. Notum es« uolomu« uniuerai» criali bdelibus tarn preaenlibu» quam futnni. 
annia quadraginla et amplioribua ecclesiam sibergeoaem aquensi decano pro nona de Flallena et de Mun- 
fendorp. in terria. et uineia. culli», uel colendia. et in animalibus annualim duaa marca» colon. du»» libra» 
piperia. duas eliam cijrolacas. quatuor denarioa ualcntca. et duoa coturno» nocturnale». qualca in claustro 
fieri solent meliorea. infra oclauain ati. Marlini aquU peraoluiaae. jnsuper ecclcaia »ibergenaia tria linspicia 
aingulia annia debel decano. cum X. equilatibus. »i nenire uotucril. »in autem nullam rcdcmplinncm ho»- 
piliorum ei facere tenetur. Procedente ucro tempore, in diebua noatria ci conaensu parcium placuit eeclesiam 
aijbcrgen&om predicto decano. VIII. Marcas cunferrc. quibua ipac duaa addvre deberet. et quihua quiequid 
•nnualia ecnsua arquiri posMl. ad aupplemenlum. antique |>cnaionia decano altincret. jtaque ulriusque par- 
lia uigilanli conailio prouiaum eat. ad cicludcnda» tergiueraanlium calumpnias. ad roborandam suam cuique 
iualiciam prescnlera cartulam conscribi. ul predicla annna pensio in perpeluum rata, et inconuulsa serue- 
tur, Nichilominua in argumentum fidei. et ad suferendum nninera malignanlium calurapniam. atatulum rat, 
ul hoc rcacriplum. »ignatuin sigillo aquensia eccleaie mancat apud aibergpnses. et nersa uicc. idem insigni. 
tum aigillo aijbergrnsia ercleaie rccondjtur. in ccclcsia bcatc Blaric aquia grani, Huiua rci teatea aunt, 
canonici aquensc*. Hcinrirua canlor. Wallcrannus. Radulpbua. Alberiua camerariita Wcrcrnberlui UUgtateC 
acolarum. C l plurca alij. Et de conuentu aijbergi-n« Uildegerus. et Gudcacalcu» priorc». Pliilippu». Gcrlacu». 
Leo. W»I|ktIu». et celeri. actum aollnnpnitcr cl confirmatum. in capilulo aquenai» eccleaie. anno uerbi 
mcaniati. M C. LX1UXI. jmlict. Vlll. anno I. imperij. Heinrici quiuli iniperaloria. 
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Privilegium BEIMUCJ Ft. impeniori* dm Svwka. 1191. 

39. 



Henrico«. dei gratis, Roman, jmperator. et aemper angnstoa. jmperialis prepositi noatri e»t. capellam 
noatram aqucnaem. pijs promooere sladij«. ut in bis quibtw a prima aai fundatione. ex gratailis impcra- 
torutn et Regom benedei ja. ad dinini coltn» decorem collali». narij» ex cauaih inminnta perpenditur. felici- 
talii nostre tempore aliqua ex parte reparetnr. eiua (jnippe augmenlum. et »tatum laudabilrm dcaidersre 
debemu». in qua rcgnaudi iniciain. et primam percipimu« unctionem Unde «ignificato nobii dt-Tecla. quem 
tratret einadem Capelle , in curtc de Sinzecba. caiui du« parle» ipaU. fercia oero prt-posilo dinoscitur per- 
tinero. mullo ex tempore «aalinucrunl. exinde quod propler reparalioncm ainearam. qae pertarbationii 
qondam tempore «ucciae et penito» uaatate. non nisi in quatuor Karrati» preposito et fratriboi in oeco. 
artiaaimo tunc pacto reapondere poterant et uaque ad presenlis temporia ubertatem. et ninearum mnltiplica- 
tionem. Lee tarn arta pactio in dampom ecelesie obiernabalnr. nos conaoete pietati* homanitate indueti. 
ecelesie cl fratribus. coqnod aublala ait neeeasitas qoe »ic urgebat a defecta pariler et iniuria duximna 
cnnaulendum. jni|icriali igilur aactoritate decernimn*. nt fratrea de cclero. nolto mediante malo ingenio. 
aot »ublililale auspecla. dua» in piedicla rurte locio« ntilitatis. in uino et anne.na. parte» reeipiant. pre- 
poaila» ncro tcrciaoi. Dt aatetn liee noslra diualis ordinatio. rata et omni tempore ineoonnlsa permaneat. 
prr*entem inde paginam. corwrribi et »igilli noatri impreasione iuaaimua communiri. St al Deute« et maieatalia. 
nostre oigote firmiaairnc «andientet, ot nec prepoailoa. nee aJiqaa in potterum cuioaeumqoe conditionia per- 
sona, bane Ordinationen» noatram conaellere aul temeritali» anau. aliqualenus illi andeat contraire. Ex bo« 
igilor modico quo predieti» fratriboi in iure »oo aasialimoa. poliora pottmodum a nobi» optinendi fidaciam 
miniatrama*. Data in caelris circa Ncapoliin. per manum Heinrici prolbonolarij. Vi. jdua. jnnij. 



Privilegium CVfiRADt. aquenrii dteani. tt pnpotiti tti. Jdaibtrti, 1192. 

4LO. 

Jn nomine doniioi amen. Ego Cnnrado» dei permistione deeanut «te. Marie, et prepoaitu» «tt. Adal- 
bert! in aqui«. Nolum facio omnibna presenlibn» et futnri*. quod omnera possesaionem illam. quam emi in 
pago Connesdorp. infra termino» de Sinceke. conatitnto. pro remedio anirae mee et parentam meoruai. tra- 
didi eccleaiia »te. Marie, et «Ii. Adalbcrli. et monasterio »ti. Johanni* in porceto. et quicqnid inri» in pre- 
dicla poatmione babni. in eeelcsias caadem conlali. et ab ei«dem aob annaa pensione. aidelicct dimidie rttarce, 
quonaqae aiaerem reeepi. aub boc terrare. ul decanua »Ii. Adalbert!, poat dcccMom nieum. prefate potaesaio- 
nie aniniiaiatralionem. et gobcrnal ionein. babeal. ipae. et omnea aueeeaaorea sui. hac conditione qood in 
anioeriario meo. eecleiie beale roarie. delur marea. qnorum decem aolidi diatribnentur fratribua. «ex Je- 
na rij. decano. et camerario dabunlor. sex ncro aacerdoli. et aoi« minisiri*. Duodecim denarij. hoapitibus 
ecelesir. Ecclrsie ucro brati alberti. dimidia marea tradclur. boc pacto. nt quinque so'idi dialrilniaiituf 
inter fratre« et de doodeeim denarija tres haheat camerariua. et nonem diatribuanlur bospilihu» iiiin» ec- 
•leaie. demum Teno dabitnr monachi». brati Johannis in porceto ad refeeliooem. Iii« omniba» hoc modo 
diniai«. et diatributi«. quud »uper est de proueatihus iam tepius dietc po»»c*»ioni». decanaa beali Adalbert!, 
in «noa pio» et liriloe uaul conuertat. Possessio empU. et iam dieü» ecclesij« collata. bee eat Area cum 
pomerio. et orto. domibas et orreo. ediücata. tria iugrra nisearam. et dimidium. qnorum nnom. in Sinceka. 
stcundnm in Westbeim. e*l aitoin. tercium et dimidiom. in ipM ailla »onnesdorp. ibidem sunt XIXVI1II. 



iajpr» terre. coli«, el quioqae nemoris et duo parua prata. Ol aatem hee clemmina nu rt iuevnualsa 
imperpetuaai rnaaeal. hau« carlam consrripii. et cam munim.ne mei .i s illi roboraui. Acta »ont hec anno 
doroiniee inearoaüoni». H. C. XC II. jndictim« X. Löjas eartole aclioni interfueront. legillimi totes, 
canonici oidelicet He, Marie. Oelnrico» cantor. Wereinbertas magüter. Hein neu» ceJerarioj. Rico'pios eame- 
rarias. Alberto». Radolpbn*. Stcppo. Johann«. Canonici Mi. Alberli. Herimaonus. deeanos. Beineros. 
Heinncos. Heinriciis. Engelbertas. Heinricn* magister. monacbi porretensts eedeoie. abbas Aruoldo'. Zacha- 
rias prior. Tirieos. laici qnoqoe. Tirieos. Dcrtolphna. Johanne*. Com. Gcrardu*. Alij 
elerici quam laici. 



Lieber Pr,rile 9 ier*m oder Cksrtmltrium de» W9« MimttetetifU . * t lcl* t .ick m dem Jrckie i.- 
»elbe» befand, k»tdcr r m<W ^ ylekrU Geeckicktifoe.cker und P fester s» Afde» , ER\ST copirt und 
e» JnkelUrerzeicknu, oWbe« angefertigt, du Heck rorWe* ,., , nach «Beiern kereorgekf . 
de* imn Ckertuter »kkt nur die obige» 40 Irkvnde» enthielt , Inderm a>ck nocA , Pr.rUegiu» 
Heinrici 1F. Begü de CapelU im Luweeberg et f aU dt 1058, Detretum .\,eola, P.pe deelectione .ummn 
Ponti/icü , und kwj kter folgt, anketten kabe. 

**> 

He «nt reliqoie qoe »ntioenior in fcretro bte. Marie aqo.s enni. de oelam.ne, qood baboit in ca- 
pitetQo. de oestimentis doi. cam qaibas cmcifiias est. et scandalia dni. de eapilt.s l.te. M. t. de panqis doi. 
<T>'boi in presepio fuit. ioaolalos et de ip*o presepio. de fascia cum qua l-alus fuit. de »pon-u dni. 
de ligno dni. de srpoJcro dni. de Lapide calrarie monlU. super quem wogt»» dni. effasoj est. de apistro 
quo maou* dni. ligate foenmt. de lioteo quo dW pedea diseipulorum suoruin tersit. de capillU et antibas 
•Ii. o iptiste. de reliquiis aposlaloram Petri et Pauli. Maiima par» corporis bli. Jjcobi apostoli. corpora 
•s. apcatoloru«, Syraoni» et Jode, de reliqo.is sti. Matbei apostoli et ewngelisle. de caUna a. Pein, de reli- 
eUal in ^™ 3BZ ' z]>ite - de man " 1* ">«J»ta fait in ecpalcro »Ii. Job. apli. et eoang. Barnabe apli. sonl 
ttnai m £crrtro de rtliqans ss. Martyraai Slepbani predvaeoni. Laorcntij. Vmcmtij. Manricij. Diooistj. 

ueur-.j o^s.j. et Protasij. Bemedij. JoJiani. Ana«a*j. PanuWnis. Kiertij. Desiderij. Salpicij. Aode- 
muMu ^n«bar,j. Apollinaris. Vitali». Ferrucij. Crpriani. Cassij. L* mln ij. Coacord.j. Satnmini. Crispinu 

^ 8itiai - ^^j- * ««• « de Barba ein» C de L^teo 

'£ .T, 0 "P*'*' 0 * ^'«"«» est, AJbinL Pontiani. MaMntij. Cootinentar qooqoe rel.qni« ». con- 

j u«tr, Gre^nj. pp. Martini epi. Laxari qnen saaciuuit dnos. Marrelli. Dooati. Leoni» PP . 
SS) !2 L^ Yf " C RWBn,i - - "»» Gennani. de capi.li. Me. Marie Mag- 

^CooreaTn, ü^ am . "r^-^«^^^ ^t ^ " l,ian " B ,POrt ° ,0f,,m - Ä ' rtl - 

^Äi 0 ; *; ^' ° OBil ^ ^ -./^*- «den. 
a , »o unem »ecali XII. oel initio seqneatis etc. 



Seq-itur ali, manu depo« Secali XU1. Sen ten , U de junho . ldoocali ^ 

•7« r. mlnu «•«»•hpwn Ueinriei Tl. imp de Sinzin Ar anrw. ||Q«> „L l , , 

78 falu snbjungnoiar I« ali,, in qaibos »itide »eenfc V m T V.? 92 * ^ ^ omma r, P ,n,t 
R*grm item _ Rej^n, ^ ul - °e' *H. d«»criptm c»t ordo ad benedicradom 



- *» - 

4a. 



st?,—*" di -- ««ssT:fr , f! i : nt m.««'-., 

»<>'. et II fn»,njji M ouiuas. Sunt ibi «. anMn(llV : a ,' d «- ™»l ib. II insnsi rlemosine solucntes Villi, 

nun,. j n K tMe „, aJ * W-*« IW, ex quibus Labenl falre> ds ci mani « ao _' 

decima dusdcm ^ j - S"LtTr P ;,, e : t de ,aWe do ~'' 

laJK)rodoinmic a h.n S aperdc C i. uae iu 4 de ra Dred;; ;„ i f ^ ' < * Ui " n ' ,erlincl decinia «* «wm d« 

cinioin. ad nnam poriinet I mansu, j ' H»«» eonstructe II oppcllc ob commuditalon 

w« ibi XXIIII «ans! rt dj.idi " „^^V"* 1 * J » *c'«» «*» V. dominicalc, «n,nsi , aspici- 



— « ajmiuiura, ouorum nnn.».' „ , _ -»»"««*»cj unnsi , aspic- 

-lea.« et II pnl , „ carra ^ TxZXlT X deMr,M Ct X »- 

J" P^io sunt Vlll. „.„,« „„ ' ^ DOana ' Ct Mruit I« ««*»» a »"°>n « «P« fae- 

* l '««-■ Bu etiam ibi J„ ;,e" i ,? terM " l ~ XV « JI - *- 

e, VII. u. Mr . cl dimidjom " ~ XV V ; dCD - J " ° ,,rich «» *— «I« 

Pcno™. Sun, „ iim fc P '»» XVI. man« , a | e Mraitiüm el tfiWuni ^ ^ 

mansi quo, MPuicnlcs lcne „ t ^ d ™» u»usq B1 ,q U e « hi » V. «I*.. Sunt ctia.n ibi HU. 

pcnitu, „„utus. Sunt ibi V. „ölend,«, A ' n ' C '" 1 adl,UC tolucns - Es» ibi mans« 

cio X. „.„Iii , de quar.o VIII. „od, . Tvu ' m !ÜT « dC X "' ™ dii > * 

«rf« «. et XX. pü „, Cu rljIi4 ^ ™ * ■"•»■ * T^-o IUI. de S y l„ a M cun, XX. 

Ct V "' i— * et V. »anci-, tZ 3 d ' eiusdcm predii pcniuet I. 

t0Mct •"«««» ibi »croicn, J„ Houberch „u^t im ^'^ pTOd '' L ^ deciu,c tcrciam Portern 

J» Soal.no ^„et ad Ecelc.ia m >q«en*n , qao ZZ' ^'"T ^ de « deUoaa ' 

et .oluu,,». Soluil ante«, „„usqn.W II „„TZ i.r^ 0 * (enet <ri "' CUS L in ben8Gcio ' «teri «mio.t 

bouom ad Ancnream. J„ uno anno w | nan 7 ,m' „ ', ' « V1 " mot,,M «' «ü*. «»» 

- I— ri. et «ruit XXVIII. di« VI ^ * ; 0 "' * iUg I"*" 04 e « « 
«nala «st dimidioi dominicali. manjus. A.o c" i • ' deMrios ' ct dc Morti " »imiliter. Jn H.r- 

modios annonc, et II pullos X ooa' t ' 1 uoram un Q9 qui5quc .oluit XIIU. den. et X. 

e« XV. oua, et un«, ex bis mansl supereninet i jET , " "* Ua,Cn ' C,n ' XV '' d «"' H"- 

- XVI. den., n. pullos X. ooa, et exe™ i bo„ 0 L IT! ' t "T"^ 6 SO,U^, XV,,L 
-nteromnesll. solido, et IUI. d on . et seruit unZ 2 L Z \ ' ~ e ' dimidium «° ,uc »'- 
P.."- et V. o„a. Est e.iam ibi p.tum rJ^Z^ { ^ ^ ^ " 
, ' ra,al ,ea '- &t ,bl •«"» e. 5 |.rp ala , 0 luen» VIII. den. 



uigitizeo Dy Vjoogit 



■ 

■ 
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in ualle sunt V. bonnaria dominicalis lerre. Aspicit ibi 1. mansos ei 1. Iionuarium sertirn* per eirculon 
armi in secunda fem, aal aratro aut plauslro. Sunt cliam ibi II. molendina »oluentia XVI. modios. Sunt 
ibi V. carlillia solaentia XVIII. denarins. Haistoldi solaunt XII. solidos. Jn Juppilla sunt II. dominicales 
mansi, ospiciont ibi XII. mansi qnorum nnusquisque soluit XXX. den. et I. porcam VI. den. ualenlem, 
et II. pnllos, X. ooa et eiercel II. honuaria, seruit X. dies. Preler hos mansos tenet uillicu» I. mansum. 
Supcrsant ibi mansi II. solaentes dimidiam librnm. Curtilia soluunt XXII. denarios. ILiistoldi soluunt V. 
solidos. Est ibi mater ecciesia ad qajm perlinel de omni dominicali labore nona et decima , et insoper 
decima ipsius prexlii et de piseibus. Jn Uuandala est I. dominicalis mansus et III. bonnaria, Aspiciunt 
ibi VI. mansi, scxtus soluit XL. denarios, et de cetcris nnusquisque soluit II. porcos unum XII. den. ua- 
lenlem, et alium III. solidos aalentcm, et soluit XVI. den. et II. pullos, et XV. oua, et exereet II bonnaria, 
•eruit X. dies. Jn Kcsneies est I. dominicalis mansus. aspicinnt ibi Vll. mansi , unusquisque soluit. XXX1I1I. 
den. et II. porcos, nnnm XII. den. nalenlem, et altcram III. solidos, et III. pullos, et XV. ou.i, et eser- 
cet 11. bonnaria et sentit XX. dies. Est ibi dimidia ecciesia, >d quam pertinet I. mansus, et de XXllll. 
mansis decima. Est ibi molendinum XX. modios solaens. Ilaistoldi soluunt XIM? (Hl)? solidos. Em ibi 
molendinnm XX. modins snluens. Curtilia aoluunl XXVIII. den. est ctiam ibi terra soluens XVIII. solidos. 
et IX. denarios. Jn FIctherun est dimidia ecciesia, ad quam perlinel decima de X. mansis. Jn | mfunda 
aalle est mansus soluens IUI. solidos. Jn Tillax est diraidios mansus. Jn funtibus est terra soluens XI. 
solidos. Jn Rcßcnbcrti nall« est. 1. mansos dominicalis. Aspicit ibi mansus et II. bonnaria et dimidiam , 
qni mansus soluit V. solidos. Sunt ibi VI. Curtilia solnentia XXI'. denarios et XVlil. pullos. Est ibi terra 
soluens III. denarios. Jn cnrlils datus «st ste. Marie 1. mansos pro antma eomilis Rrotionis. solaens. V. soli- 
dos ei in natale domini IUI. magnos pancs , IUI. capponcs Uli. Grcellaa aucne , et duos denarios. Ja 
acuta pl.ni« .nqui, ,|„i M Bt CMWm domorom id est XXVI. den. pro anima Hadewigis. 

(P. S. Ernst.) 



^ or " >ehr aU 15 Jahren Kurden 8 Pergament-Blätter in Folio, die der Schrift nach M einem allen 
JbikY j 3 ehör ' - P* amm Gebrauche geliehen, die eich aber eeildem durch 

J Z l T." 7 """" " r ' 0rtn haben - Die "andschuft *ar an den meisten Stellen gans verwischt, 
«•« doch. obgle,ch mühsam ,n lesen, folgt hier. 

43. 

Censos frairam .qaensium in Mercato v.el - de baslonia VIII. libras el X.sol. de Harstallio Vll. libr. 
" . * Wj» «« liJ '">. De Golopi, VI. libr. de nench XXV. »ol. de uuerta XX. sol de nonis t. 
i r. cte r.llurt XXX. »ol. de erclenie 11. libr. et IX. „1. C en*u. in lestiititale .Ii. Martini, de bastoni. 
hnmxix ST* ' ibr - de MU ° V - ,ib " ,,e bai,i > V1 - libr. de iupillio. X. sol. de ecd«sia 

1. .Li' te COmPCndi ° ^ ^ F,,rDr, • m - ■» - *■ «* * «*. *• ">■• 

Jste sunt cune. qne pert.nent ad mensam R-gi, Romani 

feg» t^^^J U J^t^!^ * Wlme.1. j( . WaLsenj,. 
refis it J.kinwo, i, Mit 7*1./* J'- HtAenLore. jl. Poleda. jl. Gruna, ibi pertinenl salcani 
regi». ji. jsxinwej;e. jt. Mnlehnsa. it. Meroeborr VI — . . * , . , ... 

•triiilia nun .nm j- .. v. 7 U seroitia. tste eune lamen de saxon a danl regt tot 

STrillllA quill «,i!ll Ji,, ,„ anit0 .1 Jf I ,1 ., ^ 

*L. p|. ji. WßMSmmm Urnen nobu qood sit regale seraitiom in ssxo- 
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•ia «rat XXX. magni porei III. uacee. V. poreelÜ. L. Gallige. L. um. LXXXX. caaci. X. anaerc«. V. 
carrace ceriuiaie. V. libre piperi«. X. libre ccre. uinnm de oclLnrio tao ubique «axonie, 

Jt. iale tont carie de franc«. circa Rlienum : TijU II. reg» Iis acruitia. jt. Ilumaca VHI. jl. squn grani 
VIII. jt. compendium II. jl. Oora II. jl. Reimaia II. jl. Syncika II. jl. Uambrealein II. ji, Anderrana II. 
jl. Bobarda III. jl. Jngleheim III. jt Lulbera VIII. jt Brie caalrum VIII. jt. Tydoui» uill« III. jt Flo- 
ringia VII. jt. Salolra VII. jl. Sirie VII. jl. Haaela 1. jt. Nereatena 1. jt. Triburia IUI. jt. Franleneuori 
III. jt. aant curie de francla* tantnm dant XL. porcoa VII. porcclloa laclantes L. Galliuaa V. Vacca» 
quiogenla ooa. X. anaerc». V. libraa piperi*. nooaginta caaeos. X. libras cere. IUI. carrata» uini magna», 
jl. iale tunt corie de Bawaria. Nuremberc dat II. regalia seruitia. jt. Grcnda I. jt. Scjbol 1. jl. B ttinga 
I. jl. Wizenborc I. jt. Nuremberc caatram VII. jt. Haoemberc VII. jt Gradings V. jt. Nuremberc auper 
daoubium II. jtcrnia III. jt. Nuerenvat com mulli» manaia. jt. Turenberc II. jt. iate aant carie de Ba- 
waria dant XXVL regalia aemilia et Um magna »icul alle de Franlta. 

jt. isle lunt curie de lorobardia. jt, aeptima dat II. rcgalia aeruitia. jl. tarrin allodiam aauin, jt. »usa IU 
milte marcaa. jt. aailana caalrum mille marca». jt plosiaicum CCCCC. marca*. jt. cara VI. marca*. jt. 
Ualusla V. C. marcaa. jt Vioel V. C. marc. jt. aalu» CC. mar«, jt. albing« CC. marc. jl. Seduaa 
ciuiloa CC. marc jt tareul. jt. caualar. jt. canella cinilatcs dant V1U. aernitia. . 

jl. nauin X. rrgalia scruilia. jl. rubianacum 1. jt aacrum beorgium. V. jl, Gamunda Uli. jl. maruna 
V||| jt. Zeca III. jt Relor II. jl. bijpont II. jt. baailiadua II jt Vigiuta nobilia curia, jt. tronibal nobilif 
curia, jt lombel. jt moutilin. jt. curana cum magnia appeodicija. jt, iate aant curie de lombardia taoluni 
dant, quot nullua poteat enarrare nee inoeetigare. niai priua ueniamoa in lombardiam. 

Jetzt folgen di» oben Wo. 41 angegeben«* Reliquien. Dann : 

Anno dnice. incarnalionia. i. LXXVI. indicl.' X. 1 III. III nonaa aeptembna auperio» allare priua benedietuu 
aed uiolatom ruraua conaecratum est a domuo Hcinrieo k-odienai epiacopo in honore aaloatoria dni. nostri 
jhf«u cristi et Viclorioaiaaime crucia et ale. Marie aem|KT Virginia et et. apoatoloram Petri et Pauli, mar- 
tyrum ali. Lamberti epi. et oiarlyri*. Stepbani protbomartyris. Confeasorum Iii Remacli epi. et confeaao- 
ria. ali. martaueli cunr. et ale. Gerlrudia uirginia. Conlinentur autem in eo reliquic. de ligno dni. et ata. 
felicia pape et marlijri«. »Ii. Spei epi. et conl. et ale. corone rirg. et martija. 

Allare medium conaecratum cat in hemoro ale. et indiuidue trinilali«. in quo aunt reliquie de ligno dni. 
de clauo ali. Pelri «p 0 *toli J de reliquiia Bartholome«. Pauli aposlolorum. Sixti. ßlaaii. Sebaatian . Theodori. 
Viocenlii. Cijriaci. Ypulili. Gordiani. Slepoani. Hareani. Foillani marlyrum et aliorum. etc. 

Aquia in Capella ali. Lamberti, de reliquii» ali. Lamberti, et ali Marrclliui ali. felicia. mart. ein. 



Bulla ADK1ANI 11'. decano ei eapituio Eccl. B. M. W oquugr. data. 1157. 

44. 

Adrian iu epiacopoa aeruua acruorum dei dilectis filiia Rieben» deeano eccleaia ble. Marie in aquia grani. 
Eiosqoe fratribu» tarn prekentibua quam futuria canonicam uilam proles»!», in perpeluum , Venerabilia loca 
et diuino cullui dedicata. quanto ab ipao lundalionis ciordio maiori preetniitent rictllenua dignilalia , 
Unto auiplius nobia. qui deo, prout ipai placuit, diaponcale. penonia et loci» pro »Uiu et online aiogu- 
lorum itilendcre anlubriler ac prouidere debemu». cogiUndum imminet attentiua et agenduro, ut apealolice 
aedU prraidio contra ineurau* et tnolcrtia» peraequeotium moniantor. et anliq<u» digiitlale» ac jma. qua ipaa 



- »9 - 

pia loca imperatorum fnuore sunt et principum aufrufe. iolegra eis cl illibala wroenlur. nt si forle auctori- 
tatis noslre fucrint munimine destitula, M procclloaa acuientium ferita» circa ca debachetur , et honor da 
debilus, et consnetc dignititis fastigium subtrahalor. ecclesiam autem hie. Marie, in qua voa dilecti in dnu. 
Uli diuinoesli« obsequio mancipii , a Carolo pic et gloriose memurie Romanorum quondain jmperalore splcn- 
dide atque magnince iuisse con»lruclam et nos ipsi manifetto cognouimua, et ad mullorum notiliam id ipsuro 
certum est perueninse, qui, ob insignem ipsius ucnerabili» loci merooriam. caodem ecclesiam principum et 
optimatum Rcgni sui commuoicato consilio, raultisquc ÜberUtibus cl dignitatum eiccllcnliia sublimatam a 
predeecaore noslro sanle memorie Leone papa, sicot in ciusdem jmperaloris priuilcgio conlinclur. petiit dc- 
dic.iri, et ei munus apnstolice conseruationis impendi. e* quo uero juiU noturo »uuni ipsi basiticc dedicationia 
inunia inat-ni sunt »olcinnitalc depensa , ad maiorem eidem looo prerogaliuam gloric confcrendam , omnium 
dueum, marel.ionum, comilum et aliorum principum Regni, qni ad id solemnitalis tx' iinpcrialibos coiiue- 
ncrunt mslitutis, a»ensu habilo. et fauow in presentia eiiudem predeecssoris noalri episcojwnim etiam car- 
.hnal.om, qu.cum eo furrunt inier alia m.gnif.ca cidem loco concc«a, prefatu, Imperator insti.oit, ut incaderu 
| c de, genelnc,, basilira »cdc. regia locaretur, et .bidem locus regalis c t caput transalpine gallic baberelur. 
Unucnos, q Ul ei offioo summi ponlifioatus, quod gerimus , uninersi. crisli cr.lcsii, paterna »olliciludine 
compclbmur prouiderc memoralam ecd^iam, u, digniu.ea, possessiones et jur« .ua ^rpetuis ci temporibu, 
«mseruentur, urstn, pos.ula.ionibus incl.na.i, sub bti. Petri ac nostra protection* ,u*ipimus, et präsent,, s.ripti 
prMbgfa commun.mmus, „aluentes, ut quascumque possessioncs, quecunque bona eadem ccclcsia ,n prenen- 
■arum jus,« et canon,«, possidel, aut i„ futurum , conevssione ponliGcuu,, largi.ione Regum ac principum, 
obl I onc fidebum seu , ü. jnsti4 modi , prc4lan(o dno- ^ ^ ~J|, .JE» 4urc Loribu, et 

T** tt ÜT^ A * a< ijcimüS C,iam > ul *■» memoratus antecessor nos.cr Leo papa qui prout superius 
S 7a2'/Z \ ' r PrilS B,anibM ™""™>*, j«» *OÜ jmperalori. preebu, incl.na.u, instUuit. 

m 1 n , „ r.T. r ^ ' m '™™- ^ »*™ .cutaneril, „cundo , tertioue commu- 

T «-endatione c.usdcm loci Decanu» auc.orilale 

curaucritexbiberi, £^^^^^2^ ^^^T ^ ™ ^ ""M™ ^ 
r^cssiouesaullerrcel abl.L-.sJ " nU,n ,,CW " '«"«* I«rlurbarc, aut ei.« 

lur corum J nuorüm ' """"^ M»lic«»>" ** omnia in.erjre « n,eruen- 

MCtarfteta S, I, " , 5U, ' e 7 l,0nC tl 8 «"^'ationcconce«, 4unt mi[>M omnibua profu.ura, »In. mit, apoMolicc 

, l u ' , 'g ll ur in lularum tmlialmti ■ ^.^..l - ■ ..... 

runtra eam icmerc uenira tcnlaucr d 1 ' tc,1,ar 'sae persona haue noatre fwnstilutionit paginam aciei» 

talis, Lonorisque sui digitale car-'t' l " U °" K rommon 'to, »i non salisracüoneoongrna emendaucrit, potes- 

sacralissimo corpore et »anr,„in.I , |! a ' , ' U,D ° J^ iciu 0I,sl€re t,e P"pftrala iniquitate cognosr^l, et « 

ulliouisubiaceat. cunclU " < i i'"' rcd<!m|,loti, noslri jbesnerisli aliena fial, ac inrslrcmo HUÜM diuine 
IVuctum boncaeliouis JrÜ . , T jUfa S " ru,n,ilj '" * P» >>™»> »o»lri jheau crisli, quatenu» hic 

Datum apudcaslrum \Z7 ' * P 'T™ ialiccm P«»^ H- inuenianl.^men. amen. amen. 

<lcc,mo calenda, fJ^TT f T R °'" ,di M " C KomaDr crc! « ie P^<«i cardinali. et cancellarii 
quaMian„o4.. J De ^ -l OCarn, " ioni « *** -nno 1 175. Pon.if,ca,n 5 ucro dni. pape Adriani 

Subacripiun, eg 0 Adrianus catholice ecrlesie episcopu« F™ Will u ,. . . , 

Vüm pwby.« „Hinab, Hüüi ml uJS. Z Car<l " ,a ' ii ,i,U,i ^ P, '" ft ' i, • 

«^•«randu. presby.er car,.i„,|,s Brtlk duodeeim S""" EÄ^ "'''r"* ' i,U,i ^ Ccd ' i °- ^ 

t-u«* Ego je«« prt , b , lcr catdinilij ( . j ;;^;;- u »- ^ •••• 
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LVDOH 1CVS II. Rte Orrmaaia* donat Abhatiat Prumtenü FccUtiam tti. Salratoris propr Palalium 

Aquis grami. 871. ') 

«J. d. s. e. i. I. Ludonicus diuina faucntc gratis rcx. Si libcralitalia nostre inunrre loci» deo dicatis 
quedam coofcrimua benclicia , nccrssil.ite» ccc!»i.i9lica> nostro relruamua juuamiue , atque regali tucmur 
munitninc, id nobi« et ad murtalem uitam lemporalilcr trajuigendam , et ad cternam fc icilrr oblinendam, 
profuturtini liqoido credimus. (Jua propler comperiat ottinium fldelii.m ncMtrorum , prcsrnlium acilicet et 
fularorum »olcrlia, qoaliter no» , nenientea ad Aquisgrani palalium, inuenimu» ibi ccrlcaiam dcatrurtam , 
quam genitor et malcr , in c1ecm«*yna i Horum , coiulrui leecrunt , ut ibi Cymcterium cascl morloorum. 
Hanc ergo , ut ita dwlruelam rrperimua , condoluimus iude , co quud nec donala fuerat , nec etiatn preuisa 
ad dei temitiom , sicut e**e debucral. 

Ncs uero boc cernenles , commendauimus cain Aosbuldo ucnerabili Abbat! , ut ip»e eam in prouidentia 
batarel , et qniaquia ptwt cum Abbaa iii Pruinia «c »ideretur. Dutauimns itaque eam , dantes ibi duo 
mansa et tvrtium nianauni iridoininiralum mm uiueis, quas iniasus nmiri ibi coiisignauit , nec non et man- 
eipia utriusqne acius , qnoriim nomina sunt .... cum uxoro eui, l'rsilde nomine, et infantibus eorum. 
Has ergo prc*criptas res cum omni intcgrilatc , cum mancipii« ulriusquc sema , conccdimoi ad ccelrsiam f. 
Saluatorta, prccipictilc» . ut nullua ex sncceasoribu» runlria |rc*cri|lam ecrK-siain ac res, qua» ibi contedi- 
mn», aafrrrc prwumat de potcstalc abbatis Pruinic »cd iude in perpetuum reclor ac gubcrnalor Abbaa Prnmic 
ac sui fratrrs etistaDl simililcr ergo de duabus ccclcsiis preeipimns , qu.irutn una est ad Worniaalt , et 
alia ad anliqiutm eampun: ut »iinul eadem donatione conaislant cum appemlilii» carum , ut eis pro nuslra 
«c conjugii carisimeque probt aalulc, ac remedio animarum anleceaaoruin noatrorum domini clenirntiam delec- 
labilnis exurare dclcrlent. Et ut liee auetorita» largitionia nostre firmior babcalur , et per futura tempore ä 
fidclibua nostris uertiu credalur , et diligentia: obseruetur , manu propria noatra aubter eam firmauimus. 
et annnli nostri imprrsaionß aaaignari jiuaimus. 

Signum Domni llluodnuici aereniaaimi Regia. Elierbardus cancellarius ad aicem I.uilberti reengnouif. 
DaU XVI Kai. Novcmb. Anno XX.X.VIIII regni domni l.udouuici »erenissimi Regia in oricnlali Francia reg- 
nantia, j*d. IV. Actum Aqui»gra«ii palatio in Dei nomine fcliciter 



OTTO III. eonfinnat fundationem montultrii rn menticvlo Luometberc jutl« aquü granttue palalium. 

997. 

M. 

J n. «. e. i. I. Ollo diuina Tanenle dementia Romaiioram imperalor Augustus; qunnlo imperiali 
digtiilate eunetia uidrmur gradilius preeminere. Tanto in omnibua o|Miiboa bonis debemut pre omnibua 
pollere, atqnc dum lempus babemua cuneli» iirribu* claborare. quatenua com jam operandi tempus non 
erit , »cd premii perpelitalem tnrreamur rrlrihutionrm aeeipere , qua propler omnium »ancle Dei ecclesic 
noatroruinque Tidclium preaentinm »c futtirorum nouerit uniueraita», quonwdo nos pro quodam monticnlo 
l.uou«^bere diclo jaxta noalium Aquisgraucnac palalium »ilu dedima* ad monaslcriuin ati. Saluatorta in 
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Brnmia silnm , plenuin .tlq<n- justu:n cmcambium , quia monaslerio prclictus perlincbal monliculus , 

qoalilerqne , cuncta illa prcdia , <ju« Alda quedam uiilua noslnt iuri IradiJil , que »ic uouiinaiilur Vclde- 
rk-ke, Leidon , Umeron, Dhesle, Maldericko cum omnibus suis pcrlinentiis ad pivlaium monliculum Luouis- 
berc nominalam concedcnlc» monaslcrium in co loeo »ub honnrc st. Salualori», et bealiMime Corone mar- 
tiris pro Dci a innre atquc nostrc anime et parenlum nostrorum , nec non pro illiu» jam diele uiduc Aide remedio 
anirnc conslruerc, alque congregalioncm monacharuin »ub st. Bcncdicti uiuenlium reguls ordinäre »lalui- 
mus, concedimus ilaquc ad ipsuin monaslcrium nostraui capellam im|jerialcm in Jngelcbciin sitam , cuni 
omnibus sui» deeimationibus et perlincnlii» , ro lenorc, ul ip*a rapella releraqoe loca superius dicla ad 
prefatam monaslcrium in honore »ti. Satuatori* et »le. Corone martiris onnslrucndum cum omnibus suis 
pertinentiia perpctualiter pertineant , silque id ipsum monaslcrium in monticulo fjuoucsberc ennstruendum 
cum congregalionc monacharnm alquc cum mnnibns «ibi conecssis et enncedendis sud noslra imperial! dilions 
et >ub bonore sli Salnalori* et »le. Corone martiris tulnm denfensum et perpetua libertalc niunilum , et 
ut hec noslra auclorilas lirma et stabilis omni leinpore |*rseuercl , boc pcwplum indc conscriplam sigilli 
uoslri impresione signari jubcnles , propria mann , ut infra uiilelnr , corroborauimus. 

Signum domni Otlonis inuictissiuii imperatoria August i Hildibaldo* episcnpus et cancellarius uicc Willi- 
gis! archiepiseopi noUuit. 

Data VI Kai. Novcmbris Anno c'ominice jocarnatioms D. CCGC.. XC. VII. jod. XI. Anno aulcin tcrlii 
Ollunis rrgnntilis XIV iniprii ucro secundo. 

Actum Aquisgrani in Palalio fclicitcr Amen. . (Ei origioali). 



nEWRICVS IT. donat Ecctetiat B. M. V. aqums. adrocatiat de Harne , Loneim ei Mandrtmlt. 

1076. ') 

417. 

■ 

J. n. » e. i. t. Qeinricnj dirina fa»ente clemenlia Rex. Anlcccssorom noslrorum Kcgum »eu Impe- 
ralorum exemplis didieimus, qoanlum bonoris et utililali» Regibus conlulerit et negarerit bonor et slalui 
Aewlcsiarum ab cisdem regibus scrr.ituj et adauclu», ncgleclu» et minutu». Ut enim de boni« samamus 
esempla. Sic magni Karoli Imperatoris divjc memoria« consucTit faeere prüdem in , qui Accclc»ia* lumUrit , 
fundalas prediis dilavit , honor« «nipliauit, religion« dilatavil, in cujus dilalalionc quantum Lonori« et 
eoimnodi sibi et regno contulcril , magni nOminii ejus fama in universali adhuc nerval Aeecleaia , cuiu» 
meritorum et virlulia commeinoralio proeul dubio sueeeworum est aedificalio, quem et nos pro posse Dei 
adiulorio imitari cupienles, eins exemplo res nostra, ampliari et regni staluin dilalari credimus. Si ejus 
exemplo Dominum in »anetis suis honorare , quod est religionem Accclcsiarum »ervare , Yulucrimu» , quam 
o. rem AecoUs.am, quam idem Karolus bcalac memoriae Aquisgrani in honorem gloriosissimao Dei ßeni- 
tr.cis perpeluae Virgini. Mariae Tundavil respeximua, cuius pelitioncm in pelilionis elfcclum duecre decre- 
r.mus, ann.tenlc Bertha et regni et lori mcI. , prcscnlihus HileoTo G.lonicn.i , Licm.ro nammaburgensi 
Arcl.,ep,scop.s, RuolH:rto Babcnbcrgensi , Ebbone Nuinburgen.i , Willehelnw Trajeclensi Epiieopii cum cete- 
ra regm prirwrplb« succinenlibus ditoeti Capellaui no», ri Cvonr.di eiusdem aecclcsiac prcposili preeibu» 
b.qmdem Irt. advocali», »uper tot loca »cilictl Harne , Uncins, Mandrevcll , qua, no. D0.lra manu dare 
«t LW3 negare dc-buimu» sanetae Dei genitnei V,r C i n i Mariae in pemetuitttem libcnler conceuimu, , «. 
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aalione ut Cvonradus eiusdrm aecclesiae prepoiiliia , omnesque »oi sacceaaorea eins Arcrlesia? prcposili has 
tri-» advocalias poteilalirc teiicant et pro utiliute aecclaiae consilio Iratrum ibidem st.nclac Dei genilriri 
Virgini Mariae, filioqne eius Dco nottro servientium ; cai vclinl et negcnt et Iribuant super Irin prcfala 
loca cum uniwraia eorum appendiliia, hoc eat ulriuaque aexus maneipiis , arci», acdiGciis, pratia , paseuis 
jerria rultia et ioculli* , viia et inviia, silvia, Tcoalionibu* , aquia aquaruroque deenraihus, luolii , niolen- 
diniü , piicalionibus , exitibua et reditibua , queiitis et inquireodi*. et oniversia ulililatihos eisdem tribua 
locis aceumalatia et accumüandi» , cuiiis firme et perpclue donalionia tcalent carlain noalro jusau con#crip- 
t*m et propria manu ut iofra videlur conscriplam et corrolwraUm aigilli quoque noatri imprtasiooc insig- 
nitam oainis gencraliouis tarn fulurac quam presentis notiliae rcliquimus 

Signum Domni Ucinriei quarti Regia invictiasimi. Adalbcrlo Canccllariua riet Sigefridi Archicancel- 
larii recoguovi. Anno Dominicac inoarnalioriis inillesimo aeptuagcaimo seito indiel ione XV. XI. K. Maii 
Data au Do autem ordiuationia Doiuni lliiuriri quarti regia XXII» regni vero XX. Actum Aquiagrani in 
nomine Domini noslri Jesu Christi amen. El Aotographo. 



nLi.\RI(VS W. dornt eapellam in monle Luoue$Uivh Ecchiiat B. M. f. aquü, 1059- ') 

JF. n. (. e. i. t. Not um ait omnibua Christi noslriquc fidclibus , tarn fuluria quam prcsenlibos, qoa- 
litcr nos ob raiticdium patria noatri piao memoria! Hcinrici imperaloris Augnali. simulque ob iulerueiitum ac 
petitioncin dilccliaaima; genitricia nislra: Agnetia jroperatricis Auguste Accclcaia; ala*. Dei genitricis Mari« 
in noatro Aquiagranensi palatio coiistructu omnia , qua; uel ä palre noslro uel ab aliia ante tradila tem- 
pore ipiius posaedit , potsidenda in perpeluum annnimus et confirmaufmua , nominatim autem Ca Dollarn in 
monle Luouesberch positam cum omm 1ms, qux ad cam perlincnt, una cum prsedio in villi* Haraia 
et Val» in pago Leuua et in Comilalu Tirlbaldi ailo, quod prcdicltt* gt-nitor nosler ab Heinrieo Bauuarix 
duce aibi tradilum, prxnominat« ste. Dei Genitricis Accch-sim prius tradidil, et legal! prateepto conlirma- 
uit Kos st*. Dei genilriria Acclesi« cum omnibua appendieiis eius, Loc est, ulriuaque aeau* mancipiia 
arci», aedißetia, terri» cultia , et incultis , agris , palris . paaeuis , cainpia, ailuia , uvnalionihus , oqu«, 
•qitarumque decuraibua, piacationibua , moli» , molcndinis, exitihus et reditibua, uiU et inuiia , qucailia 
rt inquirendia ac cum omni utililatc, quat ullo modo indc prouenire polest, ad oaum fralruin Dco ibidem 
(ämulantium in proprium dedimn», atque tradimua et ut h*c noslra regalia traditio atal.ilia et inconuulaa 
omni permaneat aeuo, hanc carlain indc conscribi, manuque propria, ut aublua cernitur, corroborantc«, 
»igilli noatri imprcMionc iussimus inaigniri. 

Signum Domni Heinnoi quarli Regia. Gcbcliardos r aucellariua uicc (Luithaldi archicapellani) recogno- 
uit. Dalum est IV. nonaa Martii Anno dominicat incarnationi* H. I.. Villi, jnd. XII. Anno autem ordi- 
nalionis Domni Heinrici quarti Rrgia V, regni uer.. III. Actum Apuiagrani felictter Amen. 

Siegel abgefallen. Ei original! 
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Bulla OREGORU T. 997. ■) 

419. 

Cireßorius episcopu, «eruu» seraorum dei dilcctissimo Mit Olthom Roman, imperatori au-Mislo. Equ.un 
igilur et dißnum iudicamus imperialis honoran regimini» et portalem apo.lolir» auctorilate firmari et de 
de omni bona roluulate et benefieii. cuneti, ab imperntoria potcslate sacro coique loco conr, M i, di-nr- de« 
ßral.a. referre, alque .deo, quia poslulat a I10 b„ , qualiter lorum et eecleiiam aqui^rani uidelicet pa- 
lat,o hon.» ei uestra donatione inchoaUm P rii.cipiis, noslra apo*lo!iea munificenlia firmaremus auctorilate. Et 
utct.auibenc mchoata prineipia eo mcliori Um ulem.tur, supradicte ccdcsic coiiccdimus clerieorum con- 
grc*at.on«n catholieorum .ublimiler, et ut regularilcr uiuant, eo.nmcndamo*. jmnper etiam staluimus , ac 
per noslram preeepti paßinam firmum et iniNmuulsum decreuimu» , in * 0 pr«licta ccclcsia Septem eardinalc» 
d.acono» et presbyteros septem Cardinal« huic ccclcie in illorum ministcriis dr-seruire, ca uidelicet r..tionc 
ut nullius dignilalis persona supra sacrum altare dei genilricia maric ibidem conalilutum u.iswm cclchrct , 
prelcrquam «upradicti K pi e ,„ „rdinalcs presbylcri , et archiepiscopu, bujus loci eoloniensi, et episcopu. 
Lcodicnsis, qaj buic Dioccsi presidet. Predia uero oinnia huic loco ab imperalorc aut ab alii* dei lidclibus 
conema sub noslre auclorilalis delcnsione mui.imur , et aub anallicmalia inlerminatione corroboramur , ut 
nulla persona major uel minor de »upradicti monasterii prediii «liquid aul.xre uel aliqua moleslia afliccre 
preaumat. ea uidelicet caolione, ut singulis quibusqu« annia sine aliqua mora aut dilaliono optimi auri 
libra una noslre predicle Romane eeclesie aplo tempore persoluatur. El ne hujusre religioni» ordo et tante 
d.ßmlatis apci ab ißnobili »liqu» uel leui aclu uilcscafur, uolumu» alque aposlolica aucloritnle firmiter pre- 

ripimm, ut ordimlur, ut supra decreuimus Et tiquis Um aml ix nuslre iussioni* praccptMl 

uiolaueril, analhematisamn» et cliam exeommunicamus, quod omnn procul dubio compraect. Scriptum per 
inanum propriam pronotarii et xrriniarii sancle Romane ecclesie anno dnicc. jncarnalioili» nonßenlcäitno 
nonagcsiuio septimo meiisc februarii jndiertone deeima. 

Eßo Greg.-rio* episcopu» seruus srruorum dei subscrip«!. Eßo Job. Rooand »ubseripei. E 5 o Landolfu» 
med.olane.uU arrbiepiscopus subscripni. Ego Vuido papiensis anbirp.seopus subscripsi. Dalum idus 6. 
Febr. per manam Joanni» epUcopi sauetc albanensia ecclesie cl Bibliolhecarij sanete apostolice aedis , anno 
ponUfacBl» dni. Grcßorij quinli pape primo. Re C ni ucro diuiterlij Ollboni» anno primo in meose 
Icbruario. ■ r 

(Et infra dcpeiulcbat sigillum apostolicum Blombo impreasumO * 

^Tv m Ctfi ? Cam UCrb0 ,uo ° ri S ina,i in «bori. scripto cl subscripto, „t ,upra eolla.am, et 

Au7 W ,°v ; h " iC U1CUa « P Unclü -* «■»■ — dautem Tes.or bac 23 

Aug. lb86. WO, Vonderheyden noU. pbs. 



^ • ' ^ " • • f~ h^nl in curia d, SinU 3 ke. 1192. 

SO. 

. u ."f::: b Cd?mt: n ,„r ic c,cmen,ia nom impera,or * >» f*-* 

Lt-erarum met £ZÄ "üf* ^-'^orum prouerui.m al.qua.cnus ret.cren.ur, 
d '* aUm dUC,m '" C °""" eDd -" > fccimu. uniuers, jmpcrij n^ri fidel.bus, 

W B«w4 , tipiluniiiiH s. 83. 
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F»«nli!nu et fuluri». o„od 0UI1> djrec( , 

«™,o„ c uiKicioni,, q „.„, „„,„ roruin 61 1 u,c, ° P°»«W. Wilhelm«. e , V olloWu , ,,' V . 

»'««Lere t cn ,p, a | wll , jL ;„ ; , P , » " 'P" ,n curia "» •»«•»od. babuerun» S "" 2Se 

" '•JlKTciit upI habere u dereiitur u | ..i ' ]**aicli . . W i||, 0 )i nus tt VolL.M... 

a W ' ,,US J,,, « en " P™am ..nuK.ni.iouc ord. nau ; mui JT . . n0,<ro P*l»"«» *• ranonici. 

d«fcr»nt. q ua de N|ua> Wi |, lc | mus ^ P » ann, d e eadcm coria pro™»!««, benigne 



•J. n. .. c. i. Frcdorirus. diui na f auente , 

".um adaugeanl eo.olumeu.a £x «„ r , '" arun ' >U »J^« io.ned.an, 

t;~;.„- t tx consiho Linne nr ncinnm ,u, peui*nr. ucruui 

cudcnmr Ti s i nli «" puntale. gnuiare. foru* et uumen, perpc.ao dura.uraro De 'L 
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soperscriptione. Ceterum quin qurdam abusio pro longa consuetudine in populo aqucnsi locuin iusticie ohtinuit. 
ut qui do calumpnia ucl aliqua rc impetcbalur. non polerat expurgncionis suc »atisdacioncm offerrc. nisi 
per l'cslucam quam inclinatos de terra leunssrt. quam »i subito nun inuenisiel. in penam ermpoeitionis dc- 
cidil, Nim lianc iniquam legem perpetuo cundempnantes. imperial! aactoritate statuimus. quod liceat unieui- 
que in Itoc no»tro regali loco aquisgrani. pro qaalibet causa qua impclilus lurrit. eipurgaeioncm suam off- 
errc per quodübet ucl miniutum. quod de mantello uel tunica. uel pellicio uel camisia uel qaalibet neslc 
qua indutus est. manu polest auellerc. dircetc stando sine aliqua corporis flexione. Quia ucro lege iniqua 
condeuipnabalur. qui monetam aliain prclcr aquensem acerptasset. ucl cambiuisset. no* econlra iubemu*. ut 
unaqueque moneta. iuxla qualilatem suam in loco nostro ctirrat. et acc«pta sit omnibus secunduin quod ipsam 
valcre cunstiluerit. Ilem mercaloribus noslris de prefato loco aquensi. cuncedimua. et confirmamus. ut nastra 
auctorilatc liceat eis c\tra dornutn monetärem et Irrtum cambire argmtum. uel monetam. quando ad ne- 
goliationes suas exire proposucrint. Quicumqae autem contra lias nostras inslilutioncs temere uetiire presump- 
scrit. et ausu lemerario eas infrcjjerit. banno nostro sabiareat et C libras auri camere nostre persolual. verum 
ut ab omnibus ucrius que facta sunt credanlur et diligenlius obseruentur prescutem indc pagiuam conscribi. 
et sigilli noslri impressionc insigniri iussinius. 

Signum domni Frcderici llom.irioi iim Imperatoris gloriosissirai. ego Uciuricus sacri pala'.y prolbonotarius. 
uicc Crisliani arcliicancellary et magonline scdis elccli reeognoui. 

Datum aquisgrani. Anno diiice. Incamationi» M. C. IAVI. jndiclione XI1II. t. jd Januarii. Regnante 
doiuno Fredcrico Rom. Jmp. gloriosisaimo anno regni eius X III. Imperr ucro XV. Actum in cristo felici- 
ter amen. 

Das aufgedruckte Kaiscrl. Siegel beschädigt. 



FRJDF.MCIS I. mandat aquensibtu monatlerium tti. Salm Ions in monte pro fit aquit defenden 

sine anno. ■) 

52. 

Fridcricns dei gracia Roman. Rex et Semper augustus et Rex Sicilie fidelibus suis scultelo, adoocato, 
»cab.ms et uniucrsitali eiuium aquensi um , nec non omnibus hoc scriptum uisuris e raeiam suam et omna 
DtT! Todi ° mam ° h rcucren,i,ra Dci c « fruorem ordinis cistereiensi» per quem ex magna parle ecelesiaro 
e» i ic credimus subsisterc , ad ipsius ordinis delcrisioncm , immo et promol ionem , regiam beneuolcntiam 
mobil" ,nd ' IlarC : ' lbbalis4 '" n cl conucnlum sti. Saluatoris in monte prop« Aquis, res etiam earundem 
mo ii es et immobiles ucl sese mnuentes , sub proteclione noslra reeepimus , mandanlcs , qualcnu» cisdem 
nux.l.o, cuns.l.o et ded-nsione , nuslra freli aucloritate , lidclilrr assislalis , uigilanti studio procurantes, ne 
qms lemeranus allemplalor prcfalum ceuobiu.n in personis ml rebus ad ipsum spectantibus , sieut graciam 
nostram dil.g.t, auileat molesUre. 

El erat appensum sigillun, i,„peralori. Friderici ex cordul, scriea rubr. et uiridi, in eera alba. 

rolhi. I P T n * 1 ' Upn, * Cr 'l >U cum tuo °"Ginali in pergamena conscripto deligentcr auscultala et 

rhu Im- ' COnCOr<k ' 1 ' r C° Wa,ramu » n«"G«u, sacris aplica. et jmpli. auelorita.ibu. nol- 

i^Wt«. W n Bn>,Ura manU Hr " 1,rin ac no, « i »'«» «nci sigilli ordinär« apposilione teslor. in Um 
requisiins \v. Hungrnu not. pbls. 

1) 5Mw Ji« KSnigl. K.pettc pag. 98 . Tri. 16 , 
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UBMUCVS fA inurdicit Kr* ctiontm Tke .. . ' J 

"*ocitonetn Ihelonu 1/1 Eckende* f. (104. 

Menne» * S lu S diuiua laue,,,,, clemonlia R n „, Jnin , 

P-oeri,. „ UOfl fi(JcIis najlcr o J ' J-n -cefuro f-t-ifli«. ad ^„.c^ae ^ j., 

n.t.one «cl« WOsn oui.. et Bani r„, e Cf>nfralls "° ,,ra « dil ijJC „,. a ,n m .- 



pr.nc.piba.. e , ,„„„;, , fld( . m 1 a « 'P^- Promu.t ,u q «e )n JW ,e n ,i a no9lra Cüram 

""V* >M ° 1 »™- 9- «i noc pr.n,««.. non ^^^«7 T'"' '' ,S <1 " i Pre, '° m< -" i 
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Ot,o co, n „ de Ce^n 6 Theorie«, cnu, de »Cden W i e, l™ / 
. «<*■**■«!. H, Helmut com« Jul.acen*«. Godefridw da 
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Wineden. Arunidus de Horcnbcrr. F.nerardus marscalcua de AiieW. Scfiidu» de Hagenowc. et alii quam 
plurea. Ana sunt bec anno dnice. Incarnalionia M. C. XCUII. jnd. XII. aimililer per omni« dictum «t 
promissum c*t de tlielonco jn Rndensberc Dat. Aquis. XIIII. Kai. May. 
Kaiserl. Siegel in weisiem Waihs. beschädig!. 



3"tti]uum (Crtvtulntium 

ECCLESEE S ADALBERT!. 



BEt/HJCVS IL fundat F.tcUtmm collegiatatn iti. Adalbert» tu t ui$grani. 100$. 

53. 

»I. n. ». c. i. t. Tleinricus diuina fcuente dementia. Rex in domo dni. largiüua snmus di»|ien»alore» 
uns esse seimus. Si fideliier dispensaucrimus. beali ciimus. et in gaudium dni. inlranles lmna ipsiiis pos- 
sidcbimiM. Si iofidelilcr in torlorium delrudemur. et nsque ad nouissimum qnadranlem lorquebiimir. Qun 
propter et pena cxterrili. et premio innilali. eonsilio quoque prinripum noslrorum subnixi illi qui totum 
drdil et totom non exigit. Sed ex tolo deeimam. ad deuolionem dominum suscilandam rc|i*tit. derimam 
ex Walccre. et Goslar, et Tiutmanni c reditibuj. in omni requie rrgalihus nunc u«jue subiaccbal usibus. 
ad usum fratrum. Aquis grani in eceleaia >li. Alberti habitaniiuin concedimus ronressumque inperpeluum 
cssc uol umus. Capcllam quoque in Ingelheim silam. in leueberg ctiam. cum omnibus. que per preeeptnm. 
semoris et anteecssori» noslri lerey Oltonii illo conecua fucrant. . Qualinus bis utendo seniorisque noslri 
Oltonis memoriam habendo qui cundein locum incepil inperfectumque ad (»erficiendum nobi» reliquid, noslri 
quoque nostrurumque anleccssormn non ohliuerendo. et ab ipso audiantur eui enneta debentur. et qnod 
querunt sc impelrassc letentur. Et banc ri>ncc»ionem sie stabilem, »ic esse uolumus in mobilem ut »iqui» 
eam infringere uolacrit, et pro conatu regis reg um oflciuam ineurrat. et qund querit adipisci nullalenus 
ualcat. Ut anlem inconuulsa pcrmaneal. et manu propria finnamu*. et sigilli noslri inpre*sionc »ignari 
iibemus. 

Signum domni Heinrici Hegis inuicti»irni. Bruno cancellario» uice ouilgesigi archicapellani. recognoui. 
Acluin Trutmannic nona« iuly. anno ab incarnatione dni. M. V. indicl. III. anno V. Ileinriri Regis Rom. 
rcgnantii Uli. 



HENRICHS Ii, donat tue fnndate Ecclrtie ili. Adalbert, aliava bona 1005. 

50. 

• n » e i. t. Hrinrirus diuina propiciante dementia rex joennda paternilas. et paterna eiusdem dei 
m ' 2"* 1,U n " bis ■^""s»'«- * « multis pauca a nobii requiril. nobis requirit. non ut indigeal. »cd ut 
MnadT ftü- ' l reconpemarc pussit. dum querit donara et ad preminm iniiila t . et ad remu- 

. *" fcwwU* duhi*. in qua mulla paueia. cterna mercantur caducis. Nam bnic clare de- 

mus qm not DtttlptM nobi» dan*. a sni« aua non reeipil. ul habwt. sed ut rculnplicala remiltat. 



Iluiii; spei (jr.itia innilali. dcrimam ex Walccrc et G<*lar el Trnlmannie reditibns in omni ccn*n qoi 
r<-galihu» »ubiacet usibua- Villa* quoque Sorot» et Solmamiinm in pagn Lijrw.i. in cnmiUilu silas. Nerolde»- 
liuscn eciam silam in pago nalrcsgauwc in comilalu Wiilrlotii«. 

Horchern iuaoper in pajjo. coliDgauwe. et commitjtu Kiuenhem quoque in pago Mcinuclt et comilatu 
Rethclini. creatori et dilalori noalro. ad usum" Iralrum aqni* grani in capella tanclorum martiram. adal- 
hcrli et Itcrmctis. habitanlium concedimua. conceasaque in pcrpeluum rsse unlumus. Tcrram eciam eidem 
rapelle cnm uno molcndino circorniaaeiitc. Kt ut bec conccaaio sccumlum Holum nostrum et Firma cimaisUt. 
el iueonaaba permiuteat. acriptum hoc. more antcccssorurn noatrorum. et manu prupria roborauimD*. el aigilli 
noslri impressiunc iuasimus irtsigniri. 

Signum domni Hcinrici |icr Cr ist um inuictiaaimi. Drunu cancellarius l'uilh'giai archicapellani recognoui. 
Actum est Nuiborc. jdua ausist i. Anoo ab iucamalionc dui. M. V. Uegnnutc Rege Ueinrito scrundo. anno 
IU«ni eiu*. J III. 



Jn finc Cbartalarii est alia copia hujua privilegii de alia mann scripta, quac priori de verba ad verbum 
consonaua est , cum hoc adjecto : 

Ego Engclbcrlus colonien. ccclesic archiepiaenpua. hoc priuitegiiint domni Hcinrici Regia Rom. de verbo 
ad verbum rcscriptum. oidi. et relegi. et qnia ipaum multa vctnslatc videbatur. emiaumptum. Im in serirto 
ad memnriam predieli priuilcgij propler instant iaui ccclesic beali Allicrti. qne nobis a dno. Fridrico Rom. 
juipcralorc et rege aicilic romu>i«.i eat. sigillum meuoi iussi apponi. 

IlEISRlCiS 11. äuget «warn fundalam Eccltiiam cum ultetioribut hont» 1018. 

57. 

J. n. s. c. i. I. Heinricus diuina fauente clcmcnlia. Roman. ini|tcratiir augiialns. Oucmiam indubitan- 
tcr seimua in conspectu dei placcrc aanclorum loca instilocre el aublimare. spe diuine remuneralionia. pro 
remedio aniine mialrc. coniugitque noslrc dilecte Kunigunde uidclicel imperntrieis augusle nec non parrntum 
nralronim eciam pro conurmando sub diuina protetliono regiii noslri »latu erclcsiam in honorc saneti Al- 
berti. epiKopi. et marliris in montc cnnlermino aedi noslre aquensi a nobis fundalarn. omni libertate tkrna- 
jim?. ridemque ccclesic nmnem jiosscssioncni. quo est infra murum. qui dicilur bruel. cum arei». ediGcijs. 
:gri«. siluis. prnlis. paseuis. aqni». aquarumqnc decuraihus. exilibos. redilibus. uij» el inuiis. sco cum omni 
iililitalc, que ullalcniu. nel nominari ucl scribi possit. (radimna. baplialcrium. et deeiinna. com aaaensu 
et bona uolunlalc episcopi Icwlien. haldrici. cidem ccclesic concedimua pro realauralione uniua prati a pre- 
dercssore nualro «crlcsic porcrlc». dali. a;;rom nostrnra in inarlinca el crcuual. cum deeima. cidem ecclc- 
* e Oriniler dunamns, ipauni prcl.itum cccksic iudicem. et exaetorem snpradicte possessionis, et omnium ba- 
bitanlium in ea uice ntistra conslituimus. Kl ut bec noslrc auetoritalis paginn. alabilis. et inconuulaa omni 
permanent cuo. cam manu propria rohoranles. »igilli nnslri inpicssionc iussimus rommuniri. 

Signum domni Heinrici llomnniirum inuiclissinii impcraluri» aujusli. Guntbcriua cmccllariu» uice 
1'TcUnbaldi recognouil arcbicanccllarij. anno incarnationis dni. M. XVIII. jmliclione I. anno V. regni domni 
Hcinrici inoictiaaiini imperaloris .<u;;usti XVII. imperij aulcm V. Acl»m aquis grani febriler amen. 
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Faem ,„a Uta. V^M du tt « *** » teiuilulem *, f* ,02 °- 1 

SS. 

Lo " ,.ue rcl.nque,.,. b-. e lS , B ,llo. ir**«0* »ue mcnonam. „bi et «-* «M 

«J CrtJfe S «ÄP- »«tili- «t a ,o.. „h** ne ahqu,, » ^ ^ 

,iu, Hildcl.oldu,. Gerh.Hu, Benzo. Eßeno. A/o. Alekinu*. Jrcnlridu,. el ahj hon. um. J— « «' » 
Vahlr.ea. II. ,dus ..ouenbris. anno dominicc incarna.ioni, M. XX. jndicl.one III. lleßnanle He.nnco anno 
Villi. Traisen, proidende Advlholdo episcopo. auuo II. Ad laude.« et c lurU. .11.« fti «' ** 

nediclus in Keula. Amen. 



nKIXRlCVfi Hl. donal eccl.tic «tf. .idalbrrti aqaisyi jirrdtum in / als. 1041« 

SB« 

J „ , e . t. Ik-inr.eu, dm..,., fauente cleu.cutia Ret. »i ecclw.a. d.uiuo cullu. mancipatas »ubl.- 
u ,. r e aüp.c ditarc cura.nus. ad prmnti. u..e .lal.m el ad ctcrue rc.ribul.ouis prcm.u.» nob.s pro- 

fu.urum In nun duln.amus. Q« ur.pt« ouu.iu... f.dcl.um -UM— lam pre S e,...um. .,uam futurorun« 
«dl« iu.lu.iri. uoucril. qualiler uo. „b reu.ediu... aoime. Conradi iu.pcrator- «y-l. p.e rocmor.r. u.dc- 
,ieot S e,„U,ri. DO*!. DM nou ob rccordal.oncu, dik— coniußi, noslre. U.uu.h.ldi, njjinc. ac pro mcolu- 
u.i.a.e nurir* neui.r.eisquc „,»lrc GMh impera.rui» außu.lc. lalc pred.um quak, nus m «* ■itl«. Vals. 
Chiminiaco. M0ri3u.al.il. Vilarus. babu.mu,. cum omnibu» nb perUr.eut.js. hoc t* utr.u>q,.e »exus. msn- 
cipij«. Mk cdif.cij». lerri». eul.i. et inculli.. a ß m. pral.3. puscui,. campi*. Ül— . «nal.o.ubu,. »,u.i . 
»quarumque dceu«ibu.. mo'is. tnolendiuis. piwationibus. exitibu, et rcditibu». uijs et .uu.js. MM cum um... 
ul.litate que ullomudo inde pot«t prouenire ad MWM—riMn sli. adalbcrli. rpi*copi et n.art...». aqu.s 
i-rani palarii positum. ad usum fralrum dco. predicloquc .narliri et «OtUki ibidem «MM nl.u.». >» pro- 
prium dudiu.us. atque Iradidunu*. Ea wilicet ratione. ut palris. coniu 3 is no*trc a.....uersar.u» d.o ab .p».t 
fralribus deiueep». cum .mparum et ui(jiHaruui onicij» Mllcmpuiter omni anno cclebrelur. Noslcr q..wjue et 
tnatti» oo»tre limililer pro tcn.|»re f.at. Et ut hec nM ire traditioni» auclorila* nunc, et jkt MMadW ^* 
Icniponun currirula. Mabilis el inconuulsa KTBIMll haue paginaru inde couscr.b.. manu propra ut in ra 
uidctur corroborarc nc sigilli nustri iu.prcuioue iu:>s.mus in»i^»iri. 

Signum dunmi llcinrici lereii l\e«;i» inuictitoimi. Elwrliardus canrellariu» uice Bardoni» an-h.cancel an. 
rrcojjnnui. Actum idu» februarii. indict. Villi, anno d»ii-c. incaruatiouis. M. XL. I« anno aulcm o . 
llcinrici lereii. ordiDutioniü ciu» XIII. Rcgui ucro II. Actum Traiecli felicilcr. auten. 



1> Allg Atcluv. I t . iui BJ. p«g. \!0>). 
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f DO com« limbutaenis Iradit ecclnit »Ii. Adalbert quaudau, ancillam. 10GI. ') 

60. 

«f. n. »• e. i. I. Notum fanmus prcsentibus et futuris. quod rgrrgiu» couies. Vtlo. de Lcmburc pro- 
priairi ancillam »uam. nomine Walburgam. ad altare sli. Albcrli. Irqdiilit. Iiac rationc. ut tiognlit anni*. 
in nalalcm ipsius martiris umim denarium persolnerct. et eandem legein oinnis propago ipiiot obtineret. 
jlaque ipaa Walburga, poslqnnm ancilla facta est. saneli ailalberti rccvpit bonuin sli. adatbcrli. com Malgero 
Ir^itimo uiro »uo. et deindc roganle. et iubcnl? ij ao rannte Vdone. ab omnibus fralribus anatbematis »n- 
lentia prolatn est. nt quicumque banc tradilioncm infringeret. anatficmali subiarcret. Haie traditioni in- 
IcrfucruDt. idonei et Icgilimi teste«. jp»c com« Vdo. et F.uerelmus de Solmania. et Wiricus. preposiln« 
Siberta». decanus Herclinu». Folbcrlu». Giaelbcrta*. Wiggeras. Gcrbardus. et relert fratre». »cruiente* cc- 
cleaie. Willcruiu«. Folkrieus. Gisclbertus, Hancelo. Antclmus. Wolbcdo, et alii boni uiri. facta est bec an- 
imtalio. anno, incaniationis dnicc. M. LXI. jndict. II. presendente Romane eecleaic Alexandra papa. Reg- 
nante Ucinricn IUI. proenrante Lcodieu. ecclctiam. Tidewino. epiacopo. ad laudem et gloriam illius, qui 
csi benediclM in »ecula. amen. 



(f,udam libera femina offertbat te sli. Adalberte ad allare in Sorot». 108G. 5 ) 

61» 

«P. n. t. e. i. t- Notuno faeimas presentibos et futoria. quod qnedam libera frmina nomine Dotba. 
dco sanrloqne adallierlo. ad allare in Sorun. librrlatem »uam offerens. boe modo se»<- et oinnem potlerita- 
Icm soam. crntualem con»liluit. siue maaculus »iL »iue femina. postquam Irgitimum malrimoniam inicrit. 
nimm denarium. solu.il siiiQuIis nuni«. Iria gcntralia placita in anno obtcrucl. Cum pari »uo- abaque li- 
centia cum di»pari. per liccnliam niatrimuniuin inrat. jn morte. omni penitua exaetione Ca real. Eligant 
autcin inier »e uuum de L-oiuparibus suis, qui censum aliorum reeipint. el (idebter respondeat. Huius rei 
täte» sunt prepotitua Euccu. Winandus aduoralus. (.amberlus uillieu«. llargerus. Reiuerus. de Wiliberoai. 
Wascclinus de Corncce». et celeri inulli cl boni uiri Acta »unt hec ann? incarnalionis dnire. M. IAXXVI. 
jndict. X. Rrgnantc imperalore lleinriro Uli. jn diebua duci» Godefridi. Ueinrico epiacopu preaidenle Leo- 
dien, eccleai«. ad laudciu el gloriam illius. qui e»l bcnidiclui in »ecula. amen. 



Uhl.ygltTS Jt . hberai capilulam »Ii Adalberti diueni$ miuriis oppressum ab aduotatia d* 

Olw. 1103. ») 

62. 

J- n. *. e. i. t. iTeinriciu diuina fauente dementia Ret. adiuuanlc celesti» regia ctementia. aanclarum 
b*a ecclesiarum delincnda rensemus. el promouenda. qua «pe fainilia »Ii. albrrti. de parroebia Olrw, que 



|) Allg. Arch. I. c. ßt Dd. p»5. jvi. 
J) Allg. Arcbi». I. c. iqi Bd. p»e. v20- 
3) Allg. Ardi.v. l. c. int Bd. r »|{. 220. 
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siti r»l in pag.i Aidcnnic. couduclu prrposili Thcodcriti et Cralrum ad molrum auxilium roniugil. B w fc tll, 
rapinas. et mullaa iniurias a suhadaoeatis eis illatas noLU dcplurauil. Condolenlihus ilaquc Um prineipibus 
qu im cpiscopii illurum miseriis et amoiiraolibus. super inauditis iuiuriis. iudicaluin est iu prcsenlia. nuslra. 
quin post ducem unum solum aduocalum. qui Latinum habest a Dubia debcant habere, et in tribus solum- 
rmxlo phicitii gcncralihu* in anno, debcant cum suseipere et scruilinm ei dare. Si uero ipse legitimus 
aduocatus uolueril. consiliu prrlati nunliutu sub sc eunslilucre polcrit. qui tamen nec sil aduocatus. nec 
ius plaeiti li.iln-.it sed iuslum MTuitium domini tui reeipiat. Linie iudieio allucrunl et conscnscruut Ar- 
chiepiscopus rulonicn. »Idericui. rpiscopi Irod. Ohcrtu», Munastericn. ilurchardus. dux lleinrirus de Lcm- 
burch. roniilcs Wibcrtus de Saxouia. lkrengarius de Sul/bacb. Arnolphus de Li«, hlicri liomiucs. Gisclltertu» de 
Dura/. Arnulphus de Hude Gisclbertus de Grulcs qui erat legitimus, eiirum aduocalu*. Facto itaque et difliiiito 
iudirio preeipiendo inlerdiiiinus aduocato Gisclbcrto nc ullcrius super|K>neret eis suliaduocalum nec contra 
iusliriam requirrret ab eis seruitiuni aut placilum. Tale est autem seruitium. quod ei dchi-lur in tribus generalibu» 
placilis per aunum. XII. Maid. Irilici ct. XXX. et 1. Maid, auene. VIII. porei. et IUI. porcelli. VIII. I'ris- 
linga ouine. XXX et VI. pulli. XV. solidi ad uiuum. Si uero aliqui* pro culpa, ab aduocato depreheusus 
fueril. consilio minislrorum dcbcl cum traetare. nnn prmlu» runfunderc. Et ut hec nostre cnuürmalionis pagiua. 
stabil is et inconuulsa (icrinancal cam manu proprin lubornitti.-a. «igilli noslri impressione iussimus insiguiri. 

Signum douiui llrinriri quiiili Ili-gis inuiclissiiiii Albertus canccltariiu uicc Rothardi arehicancellarij 
recognoui. Acta idus augusli. iudictiaM Villi, anno iucarualiuni» dominier H, C. III. Anno autein domui 
licinrici quinli. ordiuationis eius. XIII. Actum nquis grani. I'clicilcr. amen. 



Uber mV flenWinN>, qui cecui fuil, dottal cccleiie tti. Jdalberli predium in BaetKeUer. 1130. 

<ii. 

J. n. s. c. i. t. Notum sit omnibus sie. dei ecelesie lidelibus. qaod predium ccclvsic »Ii. Alherti. iu 
ßa<twillre. dalum in clemosina ipsi ecelesie a quodam libero uiro nomine Licnelmo. qui cecus l'uil oc- 
cullo dei iudieio. nec seruitium. nec placilum dcbcl ulli aduocato nisi aliqua culpa, ucl iniuria inter- 
uenial. quam aduocatus seenndum iudicium et legem patric emendarc oporlcat. nec debet ibi c*sc iudex, 
aut uillicus. necunui ex ipsisqui lenent. et colunl ipsum predium. Facta est huius inslilulionis annolalio. assensu 
com i tu. et aduocali Gerhard i. prepositi Richeri. iudieis Tirici. sub lestimonio (Valium ecelesie. et laicorum. 
quorum nomina suhscripla sunt. Dccanus Eppo. decauus lludolphus. Elbcrlus Arnulphus. Saremaunus. 
Willelmus. Watherus de Bruihcn. Iladulfus. Euerhclmus. Almerus. .Albertus, et ceteri boui uiri. Actum 
est anno jncarnationis dnicc. M. C XXX. indict. VIII. regnanle Lolhario rege. Fridcrico Colon, wclropo- 
Im. regente ad laudcm et gloriam illiua qui c*t bencdiclua in secula. amen. 
Quicuraquc Ulam legem infrcgcril anatlicma sit. 



«Mfcr nomine SenntMd donal »ingutis mmtt eccUtü rff. MtOmH 1 *Mrwt». U35. 

«4L 

r Ii " , ' * St ' {UU> bÜmm l M,sc " ,ib «s et futuris. quud qued.uu titulier nomiue Seuneheld. anc.lla 
si.. A.üe.1.. cum peri.uerc ild CUTl , m in Vll | 5 , quo M sli M!lluCTlii ||0C modo solala est de curte. et 
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est. ad «Iure «ü. Adalbert!, com omni posleritate sua. cungregati» in iuiuui fralrihus. uinltisque 
nirk. fidelibu» ecclesie. preposüos Ricbcras.'cl legitimus adoocatus Gisclbertus de Grales, omnem ex- 
orii». ergu eam et erga oinnem po»lcriU(cm eis*, exfestucautrunt. et ad altare »ti. Adalbcrti. 
rpsain et propaginem eins apposaerunt ca otmdilione. ut onusquisque siue nir. siue inulicr de supradicta 
mnlre. seilicet Senneheld descenden». posquam ad nubilcs anno« uencril. onum denarium singulis persolual. ad 
altaro in die dedicatiooi« ecelesir. et ila libcri »int. tarn in uita quam in tnorte. a Ii omni penitoa. exacli- 
°ne aduocatam nullum penilus (habcant) nisi trgiliinutn aduocatum. qui baunnm habeat de liege, si neceasa- 
rius eis foeril in defensione alieuius iniurie. liuiua rci Icstca. et approbatores »unt. prepositns Richerus. 
Gisclbertus aduocatus de Grulcs. Dcranus Elbcrtus. Arnulpbus rustos, Sarem. Robertos. Willclm«*. Wall- 
mannus. Ansclwus. llillinua. Lamhcrtus. et ecleri fratre*. Tirictts index. Tiricus aduocatus. Gcrhardus. 
Sil'ridiM. de Balcnhcim. Ausclnius aduocatnt. Radulphus. Euercluius. Wiricus. Reitioldus. Almeru». Were- 
IktIus, et alij multi. et boni uiri. Acta sunt bre anno jncarnat. dnice. M. C. XXXV. jndict. XIII. 
Rrgnaule Lothario. jm|icralorc in diebus Walenini ducis. Alcxandri episcopi leodien. Siquis hau 
infrerjerit analheina tit. amen. 



Cmpiiultm »ti. Jdalbtrti etocat «meaw in Jngcthtim tilam H(j8. 

J . n. a. c. i t. Malicia dicrutn ex igen te. statuque rerum mutabilium. conpcllcnlc. sanum cuiqoe est 
consilium. lue utilitati in poslcrnm iutendere et babandanli cautcla proniderc. Holum igilur esse oolumus. 
Omnibus cristi fidelibus. Um futuris quam presentibus. Wigandum uincam illant sli. Adalbcrti. que uotni- 
natar. Hüne et est in Engelbeim. ca eonditionc a preposito. et fratribu* reeepisse. ut quaindiu ipae uiue- 
ret. annuatim duas aiuas uini et dimidiam, inde penolueret. eo uero uiam uniuerse carnis ingresso berede* 
ciusdetn Wigandi. Irrs amas ecchsic per siugu'os anno« soluerc tenerentur. Facta aalem sunt face uidenti- 
bu*. et audienlibu». tcslimoniuni et asscnsuin prcbculibus. doinno Richert) tunc preposito. et fratribus ccclc- 
sic. Wallmaiino Eqaino. Barcbardo. I«ambcrlo Magistro Tbcrenna. Wirico cantore. Eocrhclmo. Acta 
uero sunt bcc. anno incamuti i.crbi. tnillreimo. ccnlesimo. LX. VIII. jndictiunc I Friderico 
Rudulpho leodien. Episcupo. Richcro preposilo, 
Sigillum. f. Fridcriri. 



CO.VRJDUS prtpoMÜHM ,ri Adolbtrti Jona! bona tun in Ctmtdurff intra SinctAe »ite , eeeletiii Jl. Jf. 
» et tli. Adalbcrti etc. 1102. 

66. 

«In nomine dui. amen. Ego Conradu» dei permimione decaaus sie. Marie, et prepositus ali. Alberti 
iu aquis. iS'otum facio oinnibut. presentibus et futuri» quod omoein pwsessionem illam. quam emi in pago 
Councsdorp. infra lermiuos de Sincckc conslituto. pro remedio an i nie mee. et parcnluni nicorum. tradidi 
ecelesiis. ste. Marie, et »ti. Alberti. et inoiiaslcrio »ti. Johannis in poreelo. et quiequid iuris babui in 
prcdicla. po&sesiiouc in easdem ecclesias contuli. et ab cisdem sub auuua pensione. uidclicct dimidic roarce 
quousquu uiuerem reeepi, sub boe tenore ut deeanus sti. Alberti post deecssum meuin prcfalc posscssionij 
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HBINR1CU8 11. iusttl »culMo. »cabinit et ciuibnt aqnen. qualcnuM concedant canonici* quam laicü 
ili. Adalberte de rceletia in tituü. paaeuit. pratis. aquis. etc. cqunlrin cum ipsit communionem 1192- 

67. 

M. tlci gratia. Rom. imperalor, et semper augustus. sculleto. aduocalo. scabinis. et uniuersii. homi- 
nibu» aquen. gratiam suam. et omne houatn. dignum iudicanlrs. et ratiotii cnnscntancuni, nt qui unere 
eollcclc. et icruilij gr.iuantur. commodum et Qlilitalcm ah imperial! maiestate prreip nnl. mandamu* uobit 
*t prcscnti |U{;ina. dislrictc preeipimus. quatinus kirnt uiua uocc nuprr iniunximua. et ex priuilrgio pre- 
deecssoris noilri. Ileinrici. jmperatoris augusti caßuouimus. Iiominilius de >>lo. AIIhtIo tarn clericis. quam 
laicis. eqtialcm uobiscum cotninunionem. in siluis. paseuis. prolis. aquis. et uniuersis alita commodilalibus 
concedalia. et prrmillatis. et ut in hoc facto nulla dubitationia occasio. ucl impedimcnluin. inpostenim 
pn*Ml nnoucri. prrsens scriptum de boill noitra iussimas apertom sigillari. Dalum »pud Sinrelc. anno 
kW. M. CXCII. jndicl. X. Quarlo nonai Nouenbri*." 



CapUulum tii, Adalbrrti cttnU Abhalte Steinfelden»i mnlc*d,nnm ,n BMenheim. elc. 1 1%. 

68. 

J. n. s. e. i l. F.. dei gralia steinueldrnai» ahbas. A. prior totusque conuenlus slcinucldcnai* ceclesie nm- 
iui ernti fidelibus inperpetuum. Nouerit uniocrsilas ueslra. inier monaslcrium sleinucldense. et eeele- 
st.. Adalbert!, sie conuenieae. quod eccl«ia Mi. Adalbert!, monasterio ileiuueldcns.. molendinum quod 
< >e. ur Wankte, iure hrreditari» roniuli«. ei coneeaail. jut. XX. maldris multure. domin.ralis mtnsurc 
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ailiinittralioncn) tt gubernalionem hahral ipte. et omnes speecssore» sui. h*c rcindilionr. quod in anuiurrsnrio 
mco ceclesie bc.ilr murie detur marca. quorum deerm solid! distribuenlur fratribus. sei denarii decano. 
el camerario dabunlur. au uero sacerdoti et sui« ministri*. duodeeim denarii hospilihus ceclesie. Ecclesie 
uero heati Alberti dimidia marca Iradetur, hoc paclo ul quinque solidi. ditlribnanlur intcr l'nire». et de 
duodeeim dcnariui. tres liabeal camcrariui>. et nuuem distribuantur hospilihus illio» ecelesie. Dcmum ferlo 
dabilur monachis heati Johannis in pnrecto ad icfeclionem. Iltis omnibus hoc modo diuisis. et dialribuli*. 
quud super est de proueulihus iam sepius dietc |>osscssioDis. decanus heati Alberti. in su<« pius et licilua 
usus eunuerlat. Postcssio enipta et iam dietis cccIcsiU eollata. hec est. area cum pomciio el liorto. dumihiia. 
tt liorrro edilicaU. tria iugera uinearum et dimidium. quorum unum in Sincckc. serundum in Wcstlieim. 
est silum. terciam et dimidium in ipsa uillula Conncsdorp. Jhidem sunt Iringinla nouem iugera terrc culle. 
et quinque nemoris. et dun parua prata. Vi autem hec. elcmosina rata et inconnulsa et in perpetuuni ma- 
neal. hane cariuLm eonsei ipsi. et cam munimine »igilli mei roboraui. Acta sunt hec. Anno dnice. incar- 
naiiouis. M. C. XCH. jodict. X. 

Huius rartulc aclioni. inlerfucrunl legitimi tcsles. Canonici sie. Marie. Ilcinricus caulor. Werchertua 
magisler. Hcinricus cclerarius. Ricolphus camerarius. Radolphus. Albertus. Stcp[K>. Johannes. Canonici sii. 
Alberti Hcrmannus decanus. Reincrus. Ilcinricus. Hcinricus. Engclbertus. Hcinricus magisler. Monachi porcelen. 
eeclesie. Arnoldus abbat. Zacharias prior. Tirirus. laici quoque Tiricus. Berlolphus. Cono. Gerhardus. Jo- 
hannes, aliique quam plnres. Iam clerici. quam laici. 
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«olueodis annualim. et IUI. solidis colonien. moucte. Solaitur aulciu medielss huius annone in tesio 
Mticli Martini, et alia in •olletnpnil.ite apottolorum pLilippi. er iacobi. Denariorum eciara prcscriptoruat 
media pn reddilor in festo «Ii. Andree. et alia iu cena dvmini» Preterca dabit pr*"faluni monaslcrium. 
annuatim maldrum brasii. aduocato curic. pro quo crit liberum, ab omni placito aduocatie. nisi Ibrte sub- 
orta qneriinonia. pro iure suo debeal respondcre. Verum »i abbas prcfali monastcrij. obicrit. pro requi- 
«ilione molendini. ip*um monasterium. dimidiara mareain colonien. raonelc tcnetor rcddere curie Hoc aoteui 
(acta sunt, M. C. XC. VI. anno iiwanialionis rlniee. Heinrico impcratoro. de morjasterio steinueldensi. bis 
presralibus. Ercnfrido abbale. Adam priorr. Encrhardo subpriore. Heriroanno relerario. Waldeoero cantore. 
Heinrico cuslode. laicis fratribus. elftem et llioma. et »Iiis Omnibus Iralribus ipsiu« nwDaslerii. de ecclesia 
sti. Alber Ii in aquia. preacntibu* Cunrado prcposilo. Hcrinunoo decano. Reinero custode. Eogelberto can- 
tore. Ueiorico parrocbo, Heinrico uiagislro. Nirboalaro celcrario. et aliia omnibui fratribus ecclesic. de curia 
ii.tr« laicis presentibus. Phiiippo adimcalo. Kngilberlo scullelo. et »Iiis Omnibus tarn scabinis quam inaiwio- 
nariia curie. que omuia. nt firtna manrant. perpetuo. contra omnes aduertarioj. munimine sigilli noslri. 
uolumus coniinaari 



Pk, lit* d,mi,il bona Eccl. sti. Jdalbcrli apud Jngelhetm. libera etc. 1204. 

aPh. dei gralia Rom. Rc«. »em|icr anjjoslua. Sculleto. et uniuersia Loniiuibus in jjßilcnbeitu. gratiam 
suam. et oranc bonam. Scirc uolumus uniuersilalcni uestram. quod nos bona sti. Albcrti que habet apud 
jngelnbeim. ab omni pelitiouc. et ciaclione libera penitus diuiitimus. et absoluta, sieul duas. et frater 
nosler. Heinricus imperator. diue uicmoric. pro rcroedio anime »ue. libera ea dimiserat. sie et nos ea Sem- 
per Doluinus permanere. Maudainu» ergo uobis. et d ist riete per graliam nostram preeipimus. ut nullain 
umquatn petilioncm. uel exaelionem in bona sti. Alberli ordinetis. scituri. quod nos id. quod dnus. et 
frater uoster Heinricus Imperator, pro salute anintc sue ordinauit. tiraiuin semper uolumus cooseruare. 



Rtincro catlrllaito oV Sulicheim dalur curia in Moldektt in Holland in tu pctuionrtt ah ecclttia 

sti. AdalUrli. 1200. 

70. 

J. n. «. e. i. t. Ecclesic aquen. ble Mario, et bli. . Alberli Omnibus inpcrpeluui». Nulutn esse uolu- 
mus. laro futuris. quam presenlibus. quo paclo Reinero cislcllano, de Sulirhcirn. curiam nostram in Mol- 
deLa romojiicrinius forma lalis est. jam dietus caslcllanus. et sui sucersaore«. ccelesiis prcnominalis. de curia 
in Mobble. IX. Marcas. camerariis ecclesiarum suo perieulo altalas aquis. sinjjuli* annia in frsto bli. 
Andree persoluent. nrsi forte tanla fueril na. quod nuncii ipsorum aqui» seeun . trsinsire nun possint. Tunc 
enim sex seplimanis, et sine pena debent exspeclari. Apud ecclcsiasiamdiclas manobit in Moldele sacerdotis deser- 
uituri inslitutiu. sie tarnen quodocclesie manum iiiitiluliouis illi porrigeiit. quem caslellanus uel sui suerworesijdo. 
neum aquis. miscrinl. castellanus. uel sui sucressorcs. omnes ex pensas circa ccclcsiam in ediueando. reediGcando. 
lominaribus. arcbidiacono reeipiendo. uel quibuscumipie aliis modis facienda», suflicirnter prouidebuul. ila tarnen 
•fuod salua manc.il prrdicle pcnsioui» aqni» «uluendc inlfjjritas. Pn.pirr »icrilit.item uel quecumqu« ab» 
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iufortunia pcnsio IX. marcarom non est inminoenda. Vliliorea .niin anni. cum mini» ulilibus erunt r»m- 
pensandi. Curia et pernio soloendi manebit indiuisa. ita qood ncc per plurea berode, diuidelur nec aliquid 
uemlilione. inpignoralione. iobenencialioDe ucl quocumque alio modo, ab hac curia alienabilur ol sie sem- 
per eccleaio ad unam peraonam. et ad integram curiam. de aolutione penaionia. habeant rwpectum. raatcl- 
lanus Reincrua. prirnua »ciliccl in predicta curia pensionarius. et linguh *ui auccessore». prouisionem aioc 
commissionem prediete coric. de manu ecelesiarum reeipient. et ralione reqnisitwui» et recognitioni» Ire» 
amas nini dabunt. fidclitalem ccclcsiis faeient et de lerniino tolueode pensioni» obaernando el de alüs qua 
in hoc priuilegio conacripla iunt obserunndi». iuramentum prestabunt. Qood si post terroinum solutionis fa- 
cienda aliqois aei aeplimanu »oluere aupersederit reu» periurii. ab cxlcau« eicommunicabilur. Si in exeom- 
municationem per annum el diem permanaerit. dominium et dispositio curie cum omni uliliUt« el inle- 
gritate. sicut fuit ante contraetnm plenarie ad eccleaias redibiU Si autem curiam tamquam herea reba- 
bere uoluerit. omnem penaiooem non solutam. a primo tempore negierte solutionis, usqun ad leropua repe- 
licioni» integre pertoluet. ita quod de pereepti*. ab eccleaiia medio tempore niebil ei' in Solutionen» penaio- 
nia uel ad aliqnam utilitatcm compntabitur. |t prtterea Ire» amaa uini. aient in ipia requiailione. peraoluei. 
Et bec omnia erunt ei in penam negligentia periurii el excommunicaliouia quam sustinuit. Si autem po»t 
deceaaum uniua penaionarii. berea ipaiua commiaaiouem curie requircre el reeipere lidelitatcm laeere inra- 
mentum preatare de obsernandia. per annum et diem neglcxerit. et lamen de prooisione curie te intromi- 
»erit, ab coclewia exeommunioabitnr. Et si in illa exeommunicalione per annum et diem perduranerit. do- 
minium curie et amminialralio ad eccleaias reuertetur. Quod si poalea rcquiaiucrit. et reeeperit |*nam pre- 
dictam de tribus alnia uini. el do penaionc medii temporic soluenda non computalia sibi peretplia. tustine- 
bil. Castellanus aepedictus et aui successorcs omnem iusliciam curie integre pereipieut. sie tarnen quod no- 
mine» et manaionarioa curie in omni et eadem libertalc Uncant et prolegaol in qua predicle ecclcsie eos 
primilus tenuerunt. jtem anniuersarium palris et matris. caalellani ecclcsic illc singulis anni« in memoria 
babebont. Pretcrea nuntii ecelesiarum in curia Moldcle ennles el ueuientrs in expensis penaiouarii recipi- 
entur. Et aimili modo nuntii ipsius pensionarii. nouem marcaa lerentes aquis. erunt ab ccclcsii» reeipiendi. Ec- 
cleaie predicle. C. L. marcas. quas dedit castellanus pro aliquo bono cxcondiclo darc tenebunua. ut euidens 
ulililaa ipsarom de prediclo contractu poait dcmonslrari El ut liec omnia rata mancant. el inronuulsa. sigillis 
duarum ecelesiarum et »igillo ipsiua castellani preaens scriptum duximus caac robcirandum. Acta sunt becauno 
dnioe. incarnationi*. H. CC VI jndiot. VIII. 



Joanne» de HVSOEN donai bona tun in BoUandia. Prtpotito Iii. Jdalberti 1217. 

71. 

Jn nomine domini. Ego iohanncadcllusden. per lilleras prescnles proGt cor. quod indnclus multaprecom matan- 
lia. Sibodoniaprepoaili. ecclesiesti. Albcrti de aquia. aliuruinque multorum. ipsi prcpoaito omnia lwna quesita aunt 
nbicumque in mca iorisdictione pro mc rt filio mro arnoldo. noalriaquc lii-rcdihus liliei-a dimisi et absolut. i. ihi quod 
omnia iuia. omnes ceniux. omneaque prouenlus ipee prcpositoi indede cclero integre pcrcipict pntM b»na illa. fM 
fueront quondam Uermanui. qui uulgo dicitur bcicr. in quibus ius bauni. quod prouenil lunc. qu.unlo 
agger terre aquaui prebibena per nimiam inuudatiancm. ruplua fuit. quem expensi» inris reparaui isasfkl 
aaluum manebit. ita quod ai aliquis beres predicti Hcrinanni, ad bona eadem henditario iure, red ins uo- 
luerit. ad ipaa obtinenda , per compo&itioncm bauni michi Cactam poterit peruenirc. Si uero conli;;i'ril 
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nu.ri Rudolph um filium Sainuclis. qui nunc recepil illa bona alt ipso prcpoiilo. ius quod Je ncquirenda illa 
liemlilate compelil. eril prepottii. el ila erit de omuil.ui aüis bonis. et sie ipse omni» liona. inslitucre 
deUt, et dr*liluere. cl Winne in» inde pereipere absque omni inposlcruui eniusquam impcdinienlo uel coutra- 
diclionc. F.t nolandum quod in festo sti. Lamberti in curia Valdrike oiiinn census iam dictorum bonorum, 
»cut aliorum alias sitorura ip»i preposito »unl pereoluendi. et seullel» eins assignaudi. Ad cuius rei certam in- 
ponterum euidenliam. presenfem cartam indo conscriplam. ineo. abbali* de Bemcn. et ipsius preposili »igil- 
lii fcci communiri. Huiu» rei lesles sunt. Arnold iu ahb.ia de licrncu. et fralrc* »ui. Waltherus, et Fride-r 
riccu. Arnoldus canonicua «Ii. Lamberti leodien. Hcinricus persona de Hiddcncliusrn. Rubcrlu» frater inhan- 
nis de Husden. et Arnoldus filiu» iuhanni*. Constantinu* de Berge. Gerhardt!» Villicus de Omere. Luzo 
de Valdrike, et alü quam plurn. Acta «unt bec apud Husden. anno inearualionis M. CG. XVII. jndictione 
V. XV. Kaiend. iunii. feliciter. amen. 

/ 

FRWERICrS II. dal facullatem capiiulo eccinie $. Malberti exlinguendi 6 prtbenda». 121'J. 

JP. dei gralia Rom. Rex. et «emper augoslus. et Rex Sicilic. DiTecti» suis, preposito rt capiiulo »ti. 
Alberli de aqnis. grasiam suam et oinne bunum. Ouia nrraciler intellcxiinua, quod ex inulla spolialione 
nduucalorum. aliisque plurihus ex rausis. grania dampna iam diu sustinenlis. ndeo quod Stipendium cuin»~ 
übet Iam modicum sit. quod inde nec eciara uiclum necenarium |»otsit habere, conseruationi ueslre in- 
tendere cupientes. clementer sndulgemus. qualinus »ex cum uncattcrint uon locala» prebendas retineati*. 
de quaruin stipendiis reliqui fralrrs. in snslenlatione neccaiaria. roaiprlrns subaidiuin pereipiant. usque 
dum danlc dno. ecelesia urslra in alii» reditibus po?»il emendari. ad Jmius ilaque rei promotiunem. placel 
nobi». ut »iqua bona remolc sita. qne uobi« minus utilia sunt habelis. illa utili et »am. consilio. in alia 
que uobi» uiciniora sint <•! ulililati uvstre mag!» proueniunt sine emplianem et uendilionem. uel alio 
modo, loearc uel evniinulnre ualcatis. iti tarnen quod ius noslrum. el impeni saluum sit. ac indtmpen- 
tali redituuin ecclesie. quos nunc Label omniinodU prouidcatur. quod in nullo. per um minorentur. uel 
dislrabanlur. Dalum. Franlenwori. XII. Kaien. Maij. 



EXELRICVS abbat de Kode excommun.cal H ilhelnum de I bach elc. 1219. 

7iS. 

•9. n s. e Li. Ego F.melrirus ahba*. prior, et Conrad us cclerarios. de Rode, judiecs anctoriUte 
dtii. pape. Vni«cr*is rristi fidclibu» «alutem inpcrpeluum. Ea que per inri* ordinem deciduntur iu*ie ne 
prnecssu tempnrum ab aliquo encruontnr lilterarom memorie deccl eommendari. jnde esl. qood ad ue*tram 
perfiTimu« notieiam. quod rutn Wilhelmus de Vbaeh dieeret »e es« aduocatum. cuiusdam predii. de 
Basiwillre. quod benelinus nir libere conditionis. cecus occulto dei iudicio. in elemosiuam dedit ecclesie 
bli. Albe« Ii de aqnis boc lenorc qnod idem predium. nec »eruilium nec placitnm debeat nlli aduocalo. 
nee aliquis ibi sit iudex aut uilliru» nisi preposilu» ipsios ecclesie. uel unui e» ipsis qni colnnl predium. 
qnem ipse pro w »tatucril. hoc rrseruato. quod »i tali» culpa, uel ininria ibi ronligerit. quo iudicium un- 
goinii cxpeclal. illaui eoui». uel iiulix luus. secundum legem palrie Mfl euicndare. Et idem W illeliuu» 
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laut homines MIM • •• I ••!*«» jirccliclatii iniusta grauarrl, Aucturilale uobi» iimiin l.i pjrtibuf MWMlfer cau- 
sam han« ad id (Minima*. quod i|»c Wilbclmus. * nobis tMMnmunicatus errorcin tuuin recugnuuil. ci 
prcposilo. cl ecclesic predirlc. Um dictum predium. cum omni iurs sicut prt-dictuiu «I. cl datuui ecclesic 
tiberam dimiiit. jn manifest» prolestans. quod ipse comiteen joliaecn. a quo sc d icebat aduocaciam lianc 
aeeepisse. ad hoc factum maliciose induterat. ipsc aulcni prepositus et ccclcsia. ipsuin YVillclmum benigne 
respexerunt. eique dederunt. VIII. marcas de quibus cmercl predium. ab eisdem. in homagio tencret. ille 
autem hanc pceuuiani- iu prediclo quodam npud Hallen, quod babet XXX. iugera. rl dorn um. et arcam. 
locauil. et illud Sibodoni prcposilo et ecclesic. absqne alieuius conlradictione libere dedit in proprietatem. 
jn |wescntia Giselbert!, de Ilrimcslierc. Walleri canloris sli, Alhcrti. Nicholai de Kinmendorp, Arnoldi Bul- 
lern. Vdnnis fralris Wilhclmi mauri. cl Godcfridi Vvlz uillici. dni. de Heimetbcrc. jpac quoque prefiosilut 
idem predium. pru se et ecelesia ipsi Willclmo dedil in feodo. et indc cum in hoinitiem reeepit. jtem 
Albcro »coneucdcrc de Sincckc liminair, suaia. siniili modo recoguouit. et predietc ecclesic prediam suum. 
quod habuit apud Contdorp. Sinovkc. Wctlheini. cl alibi. quod prepnsilus Conradus iusle comparaucral. 
liberum dimisit. et liuc manifeste fecit in iudicio de Sincckc. Gerhard« de Sincckc uillieo prisidcnlc. jn 
presenli» minislerialiutn imperij. Scabiuoruin. et boiiiiuuiii tocius uille. qui onmrs uinuni Icsliinonialc de 
hoc facto, a Sibodone prcposilo ipaius ecclcaie arccpcrunl. et ImImtuiiI. Ouia igilnr hec per noslrum iudi- 
ciam. auetoritate nohis couimissa sunt consumata, presenli scriplo duxiinu» conlirmanda. sub inlerminali- 
one perpelue dampnalionis firmiler preeipientes. nc aliquis iam diclam' ccclcsiam iu predirtis bouis auis. 
apud Baslwilrc. Consdorp. Sincetc. el W'cslhcim. presumat de retcro molcslarc. solo sigillu ablialis pro 
nobis omnibus. das liltcras fveimus coimnuuiri. Actum anno dotnini. millcsim». duccnlesimo. X Villi. Kalcud. 
februarij. 



UEI.YRICUS f'll, ccclcsiam ». Adalbcrli tuteipit in Muam prokclionem. 1222- 

574. 

J. u. s. e. i. t. Ilcinricus septimus diuina fanente cleuicocia Rom. Rex. cl Semper augualus. Ad Herne uile 
premium et lemporalis imperij decursum prosperiorem nobis prouecre non ambigimus. si ccclcsias dei consrruando 
ampliarc stoduerimus. et pia rerum largicionc promouere. (laa propltr nolom faeimua uniuersis jnifierij 
nustri lidehbus. prescnlihus et (uturis. quod nos ad mulaciouem prcilccessoruiii nostrorum Rrguin cl jmpe- 
rntorum ecelesiam bti. Adalberti de aquis. in specialem maicslalis noilic proteclionew reeepimus, cique 
confirmamus uuiuersa que ab antecesturibus noslris regihus siue jmperaloiibus Rom. siue ab alijs crisli 
ftdelibus iusle oollata sunt, uel in petterum dante dno. poterunt cunferri. ucl que ipsa crcbsia iuslo 
irqiliiitliliual tilulo per graciain dei nunc habet uel in postcrtim oblincbii. ciprimciilcs spccialitcr qualitcr jmpera- 
U»r. Ilcinricus eiusdem ecclesie fundalor eandem ccclcsiam omni übertäte donauit. ipsique ccclesic omnem jhisscs - 
sionem contulil. que est infra raurum que dicilur. Bruel, cum areit. cdificijs. agris. siluis. pralis. |-ascui*. 
•'quis. aquarumque decursibus. ciitibu*. redditibus. uüs. j„uiis. acu cum omni ulililale. que ■HatCMM ha- 
Iwn polest, siuiiliter cum baptislerio cl deeimis. per consensum Bahlrici nunc Leod. episcopi cl a ß ris im|ic- 
n. in larlanes et Creuual. et deeimis corum. quibu» omnibus ipsam wämup dolauit. ita uidelicel. quod 
prcposxus ,, aius ^l^ie ujcc j^^j iuJcl ^ „^„jj^ ()((S)(Wsio|ljj # 0111Iliu , n h.bilanlium in 

ca »emper permaueal. Similiter corum l>ona in jugleuheim. Spcijc. Consdorp el »lihi cirea Siucekc. Win- 
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Ii rr. Vailt. Olne et Soruu. l«ender» lorp. Dalheim. Baslwilre et in piilihns inforioribus. Viaere M.iMtiW'. 
Diesl. et Valdrike, cum omuibu* eoruui prrlüientibu» iu Vllie et Je Moldele li-rciam partcm, et alias ubi- 
cumqor nita. et bornimUs ijwi^ (»rlmentil.in eiim omni jiirr. juJiii» et ulilitafe. prout eitlem ecclcsie eol- 
lala sunt, et in priuilcßiis jinperatoruin »lue llcgum ronürmala. jm|icriali aacturitatc per paginam präsen- 
tem ipsi ecelesie in perpcluuin coufirniamu*. Slaluenlcs et firiniter precipirnlcs. nc aliqn» uinqaam persona, 
humilis ncl alla. sccularit ucl ccclwiaslica prcdiclam ccclrtiarn et prepotilum eius. in prcdtelis omnibus 
aliqito modo ledere. moli-slarc. aut perturbarr prrsumal. Ouod si aliquis faoere allrniplauerit. a gralia irupe- 
li.ili eiclonu*. C. marra« anri pro pena componat. inediclatera ramere noslre. rcliquam passis iniuriam. ad 
euius rei euidenciam presentem paginam tnde conscriptam. maiestatis nosirc siyilln (eeimus commnniri. Duios 
rei (estes lunl. Kiigelhertus Colon k-n. ceclesie archirpiitcopiis. Sifridti* niaguiil. archicpi>cupus. Theodericui 
treueren, arebiepiscopos. Hugo leodien, INlo Iraiecten, Adolplitts Oicnbrugcn. Conradits Minden, OtloWer- 
eelmrgon, Sif'ridus augusten. episcopi. Ueribertus Wordenen. Florentius jnden. ahhates. Ileinricni dux Lo- 
tli.irin. Otto dux Itawarie. Lodcwicus Cornea dj \\ iiienberc. (icrardus eonm de Dicls. Tidcricus dnns. de 
Hrmt-shcrg. Gerlactif de Büdingen. Warnen» de Dol.mi, (icrardus de Sinzclc. Hcinricus de llodcnburch. et 
alij quam pturrs. r 

Sijjil'uin ') dni. Ilcinrici septimi Romanorum Regis jnuiclitsimi. E"u Conradus tpircitsis et ineten. 
rpiwnpu». uiec dni, Sil'ridi ma;;nnt. sedi* arebiepiscopi cl tocius germanie arc liicanccllarij rccoßuoui. Acta 
sunllicc anno di.ice. jncoruat. M. KT.. XXII. jrulicl. X. Rognanlc duo. lb-inrico »rptimo. Rom, Roge jn- 
uirliwimo. aimo llejni eius et cuuiccracioni» ein» aqui* grjlii primo. Dalum aquis grani V. jdus maij 
li'licilcr. amen. 



nE.VRICrS III. coHfirmal juritdiclionem Prrpotiti Ecrl Mti. Jdalberti 1230. 

II. dei (jralia Rom. Rr». et »emper aujnstus. fidclibu* suis. Villico. Aduocnlo. Sciliini*. et uniuersi* 
Burgensihus aquensihus, graliam suain et omne Umum. Seirc drbelis qiKMl conccssioncs jura et liher- 
tales a prcdccessorilius noslris imperaloribiu siue reyilius ccclcsijs iinpcrii et noslris collnlas. et a 
nobis innouala». et |wr pmilc^ium noslrum rniifiinula«. modis omnibus uoluntus illibatas permauerr. 
Vndc uobis mandainus et tirmiler per ßratiam nuslram preeipimu». qualinu» fidclcm noslrum. S. pre- 
|*wilum »Ii. Arlnllicrli jiirisilirliouc. quam a nobis baliet de tolo predio et boininibus in ipsu maiientibuf. 
htuihIiiiii quod in pnuilcjjio noslro ideut predium hl i. Adalbcrli per certns trintimis de nostra coDsricncin 
est dislimiuin. prout [>riuilegimn jmjieraloris Ilcinrici fundalon» ipsiiif ccelesic manifeste dcclarat et cxprimil. 
inle»re ^audere pcruiillalis. cl de lue de cetcro nullalcnus uos inlermitlalis. »cd ijwum prenositum et <x- 
clesiam bli. Adalberli in omnibus a;;cndi» *ui* diligcritcr promouealis. sciluri pro cerlo. quod quicumqnc 
i|wum et eandem ccclrsiain contra boc noslrum mandatain mnlcslarc pmum|>»erit. grauein ncwlre i>*\%- 
nacionis oirensam merilo delwt formidare. quia non omillemu» requirrre. |«-nam in prinilqjio no»»rr> etpm» 
s-iui. Dalum »pirc anno dni. M. KT.. XXX. Nonas decembris. 



|) (u ruUa «ei» l,,.p»n,t» drp.ndrn« n fdif irrrtu inLi. . ei vin'Jii rnlwii. 
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CbMfaw» *,pii*l*r., ui oju. <*u»*i f«n# UmU* immmiUk etc. 1205- 

76. 

„ i inuniimie ciP'tulum eeclwie Iii. Adalberti citri muro» aqu.-n. 

No, G.r«l.« prepo»..«.. Hc.nncus dcanu, ^ |i;lbellur con9UeMo muhis tempo- 

norain «ccundam MW ei co " ULlu . . canonici* pro tempore n- 

probende HB« qui de MM «« a*umptu, rc^mdeb.t. donec pre « 

Louis rc«, ,ua.n fecerit «.r, eniunitatem clauMr, ^^bSTp-ri moram faecre non 
Jua.in, «*-* Bi qu, oh defat« Mlju.jonun, . -"»^^^ h , idMm Ul ,„ „,„. 
p-M* morari MttMK polest »,« muntern , Ada.bcrl, » ^^""^ J nulIu , prel,.oruin 
w aqueduelum molcndini uu.ßaritcr pldioolcn uuncu|,a... et not 1 

JS, aut MMMM -Mi- -Mctaj. «o,.ra nob„eum ^ »« » - « ^ _ _ 
capil u., nn-ri ulla.cn«, «Wt dc*er«irc. M qu.cunquc JT^^to ,,,„,0 debebit. .« «Leu, 
nul..»., ponionem aceiden-nim MM ^ ^.^ cl Uud)(blles 

ei „u.dquam MMM ,«*«. ^^^Z^^ J « 

»olent« m habere rata* MM. * ineonuuUa, hab.to ™ h rol)oraluu , 

de ordinacionc uniuer*, et *|* pM**- * 

KM rci .««c* Gar»Ku. prepo.it«. kW«, decanu,. R n.,n ^ lloC 

WOmmmmMm. Amm mmmmmmm mW«. I "»'" r . » ciri . ul „ c i, lo 

.eneralilcr .ndicto. anno a nat.uiute Mi «UM«* uucenles.ino sc»".«»«» «l u " ll °- 
ui» Jni. 

Fuii» cbartularii anlrqui. 



Sequeul.a ex char.ulario medio «eculi deeimi oclau, tcripto. 

BBMMlCVa IL im* tmkrim .. ***** «j*. Soum " 9C ^ 1005, 

17. 

J. n. .. e. ,. t. »«TicdWiM propiciante clemcntu Rex. jocund, patcrnUa, et pa.crna 
Jl oae multa «tb Cüü c e «,t , « cx »Iti. pauca . nobi. requir.t , MB ut .nd. S eal , »d ut w . mm» 
LuUa'ct ,nUn,ta MMMMMMi ,U . *- MM.« MMM. - M «M*« »«« et «u -~ J - 
.„fnat. NWra.-o dulcU, .n qua «dl, pauci., eterna mereantur caduc» nam hu.c are d *«M . 
MM IM. «M. N . »ui, .ua nun reeipit, ut b.l.at , «d « oen.upl.cata *«M»V-»>JI*Jg 
bmttd , decunan, Walccrc et Go»lar, et Tra.mannie red.libu, in omni ecn,u , qu, «pJOM »ubja, u, 
bu, , villa, quouue , Soron cl Sohnaniam in pafio Lewa , in eoui.talu .... .it.« , >erold«h.u*n et.am 
•itam in pago l«pM in coiu.tatu W.deloni», llorcbem .n»u,H:r in pa S o Ul,n S «uwe et eonula a . . 
K..cnbc,m 4 ucK, ue ü» pago MeinTclt et comilatu lk.heliai, cre.lori d dil.tori no»«ro ad u,am fr.trum aqu., 



J 
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, cuucL-aauuue in perpeluum 
Et ul hcc conccasio sccan- 



jrani in Capella aa. Marl} ru tu A«lall*erti et Hernieli 
cs»e vulauiu*, lerraus eliatn cidem Cajicllc cum uno niolendino 
dum Tolum uoalium et finna et inconvulaa inancat , scriptum hoc 
propria roborarimu» et aigilli no»tri impreaaione inaigniri jusaimua. 

Signum clni. Heiurici per Chrialum inviclisaiini. Bruno canccllarius vice Willcpici archicapellani rccug- 
rrnvi. Actum est Nioembu ... idus Aujuati auno ah incaraalione dni. millcaiuio. V. 
nno regni ciua. Uli. 



THEODORICVS prcposiiut ili. Adnlbcrii donat eccletiae tuae prtdium, ex propriit emplnm in 

ßoninge. UOO. 

78. 

J. n. a. e. i. I. Nolutn facimiis preaetilibua et futuria, qoud dnu>. Theodericoa prepoailus predium 
qttoddam , quod hal)Ä»l in Boninge, alaolule aolum, el quod ipae de «ao proprio emerat, tradidit cc- 
clcaie tti. Adalbert! ad uaum fralrum ibidem dno. aervicnlium. ea videlicct conditione , ul Heinricua filiua 
fratrta aui llexi-lonis teneat ideiu predium in berediute , et aoWal inde aingulia annia fralrihtia trea aolidoa 
ulenaia mouete in fcstmlule sti. niarlini , et poal cum proximi berede» ipaiua. Huic legitime et devote 
tradilioni tealea iiiterfucrunl Icßilimi et idonei , ipse prepoaitua Theodericus , nunliua iinprimis Ileriberlua 
judex, decanus Fulberltu , Euwinua , Uildeboldua , Ehjerua , Elbcrtu* , Arnulfua el cetcri fratrea. laiei , 
Radulphoa adrocatua , Albertus, Ewinua, Rodulphua , Lubertua, Slefauu» de Vala el Giaelberlua et alii 
quam plurc« , bvni viri et fidelct. Facta cat bec traditio anoo jncarnalionia doniinice 1100 jnd. 2d». preai- 
dents roman. eccleaic l'aacale apuatolico, regnanlc Heinrico quarto hujua nomini* jmperalorc , Otberto 
epiacopo Eeod. eccl. quirumque infregerit , aal quoquo modo fratribua alienavcrit commodum hujua 
aine perpetuo feriatur .loatlicmate amen. Slua. Adalbert us. 



LVDOriCVS de Bourbon Episeopui Leodien, requhit capitulum Ecel. tti. Adalberti , ul ratihabtret 

permulaliontin patloralu* in Ohe. 1103. 

79. 

ljudovic.ua de Bourbou Eps. Leodien. Dui Bullonenaia et Cornea Loaaenai» fidclea nobia in Chriato »in- 
cere dilecli. Cum cerU nuper ait coneepta permutatio inter magiatrum Arnolduni de Ghenyeh procnralorem 
wagiatri johannia Poatel Rectoria parocliialia eceleaiae de Oln nostre dioc. ei una, et fidelcm noalrum com- 
pulalorcm magiatrum Nicolaum Robaull Rcctorem Capelle leproaorum in Spiji etc. nostre dine. prlibua ei 
altera, que qoideui permutatio abaque ronaci>»u vealro pro dicla ecclraia de Oln. cujua collalio et permo- 
Utio ad »ua perlinere dignoacilur auum debitum aorliri non polrai efleclnm , uiitiimua in preaenliarum 
Gdclem noilrum magiatrnm Arnold um de Gbenych prediclum de aingulia iiulruciuni. Rojjantea allectuoae, 

qualenu. ipann. bcnevole et gratioae etped' re < l l " c1 «« " Ulis > nm ™ h,t C" ,im f ' C,en ' rt ' * Uh ~ 
aimu. , qui ,« ßdclea nohia in chrialo aincere d.lech* conaervare d.gne.ur. et riWl.le no,.ra mcna.a 

aprilia die 22. 
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Jura HJ.»tu jndc», in EccUm. Sladinen. 113C- 

M, 

«Fn nomine sanete et individuc Irinitalis Patri* el Ali j et spirilns saneli. Ego Anno dei niisrratione jiidcnsimn 
et Sladinicnsiom abbat, Um fularL« quam presenlibus in perpetuum. Ouoniam sub mcinasliea dispensafione et 
eeclcsia«lica sanetione jndensem et scladinienscm ecelesiam in enra dornest ira providendam HMMpinui , neecsse 
duiimw, ut cquo diseretionis intuitu , Fidelis quoque senn (sensu) et Fidelis exemplo que coiqur compelunl , 
conservarc cl Ineri belebter laboremus. IVos ilaquc gcladiniam renicirtes reperimus ciusdem crrlcsie canonicos 
ibidem deo £i mutantes ci antiqua consueliidinc, et aMipulalionc abhalum et predeecssnrum nintrorum a Wcnrico 
uiquc ad. not ecelesiam de Seijliit sub triernnati et eo amplius possessiune quicle et absque nlla cammica inltr- 
ruptione lenuisse et teuere, pro salute aniine noslrc et anteecssorum noslrorum cuncessimus. jla uidelioet ut 
nobis et suevessoribus sostris siogulis annis soluant ecnsum XXX. •cilicet solide«, in medio maio XVI. ad usus 
fratruin in anriitcrsario ordinalionis noslrc, in puriticaliunc vidclieet sie. Marie. XV. in oblationibu» vero XII. 
denar. piseium et tolidem albus panes cl duns seitarios vini, et quatuor nummo* ad «raui. Si aul-'in abbas 
■ n eandem villam non venerit, oblalioncs ikon dabuntor. a eooperlura ecelesie de Seiiiis cV» el successures noslri 
immunes snmus et absoluli. ad huius igitur tradilioni» firmitatem perjjetua liier obliiirudarn sigilli noslri et 
ecelesie nertitiam imprimimus et teslinionio nostrarnm petsonarum et mulloruin libcraliuin corroliorainu». Signum 
Berefridi ecelesie noslrc prcposili. signum Wenrici decani. signum Arnulpbi custodia. Sipnum joannis pre|K»iti- 
Signum Leudonis, Godelridi, Albini. Artura est anno dniee. jneamalionis M. C. XXXVI. IU;;uaritc Lolbario 
lei lio, rpiscopanle Aleiandro, joanne arcliidiacono. Godcfrido. ele. 



i'r«fpo,HH, majori* Ecelniar Leod. 24 bonuaria de terra ni. Adalbert* in Anesch lUa pro 21 Varc. 

in uadimonium reeepir. 1173. 

81. * 

J. n s. e. i. t. Rieberas dei gratia Ecclcsiae s4i. Adallirrli bumili» (preposilus) cl Evcrrlinus Dccanu« 
tarn nmdernis quam poslcris mtum esse volumw, qnod dnus. Ucinricus He. bod. majori» ceclesiae prac- 
positus lerre sli. Adalbert!, que est in Anescb, 24 Bonuaria pro 21 marcis ab berede Tcuderir»dc Vileir consent ienle 
»eclcsia ruwlra, cujus proprielas est, in «adimonium reeepit. Si itaque beres debilum censiim, videlicel 20 SoIWi 
leodien. monelc slatulo lempore, scilieet in F.piphania domini non persoluorit, et si lxrlesia dno. preposilo |>rr 
nunc.um suum debilum censum Ecelesie pcrsoltat, et quiequid cjusdem lerre roiduum fueiil, alia scilieet 
** B 0 ' 10 - 1 "* »adimonio alligalum , sue potcslali subjacebil. Si enim hm* predielam terraro redime« volu- 
ent quarlo anno buju» pactionis scu conditionis lieebit, quod si non fcttril poal quolibct auno in fcslo bis. 
Rcmigii id faeere lieitom e»i üsque hec Arm» el inconvulsa pcruuueanl , placuil scriplnm bujus tcsli- 
nion.i «gillo patroni noslri muniri et noinina (cMium sul»scribi , que sunt liec : Ricbcrus ipsius ecelesie 
preposa,,,, E.crcliuus decanus , Burebardus vice dominus, WtltflKMHU Ecquinus, Jbercmias Scholaslicu» , 
.«».nes cantor, Reinerus cuslos, Alardus, Umbertu., Ueinrieus, Bur, l, a r,lus. Heinric«, , Rein.ru» canonici. 

frenöertu, magisicr, Walcran.u» ibidem canonicus. Alattlu» miles de Geleirmon. Faela sunt l.ec 

^■uT Jl TT T !>,,UiSCrani ' AnD ° Jni0t ' i" c " rn ,173 - j» d - C- "•JP"»« »ictoriosissimo jropenitnr. 
aioen ' *" ^ ^ "'° r ' i " n ""'•"'k jmperaloris , cujus iniperium permanet iu »eeula sreulosum 



f.uMttttfio Praepotili cum Capitulu tU bonit in UoiUndia *itU. 118U- 

82. 



•J. n. $. r. i. t. sancta dci ecclcsia natura m rcrum altendcus transiloriam et lubricara 
moriatn pro dispeDtalione et noccssaria negolia scriptis cternari irtstituil. Nuluoi igitur esse voluntu* laut 
fuluri» quam presenlibus , quod ego Ciaradus dii gratia Ecclcsiac s. Adalbcrti preposilus et fralrcs fjusden« 
Ecclcsiac in liuc conteuima», quod ipsi frai.c» univcrsaiu adininislralioncm liabebunt laiu prcpoailure 
quam suaui in boui* lerre inferioris, vidi-licct in Untere, in Dhicstc , in Waldrich, el in allincnlibus ad 
illai curia«. Hoc paclo , quod annualiin inirbi prc|K»ito dabunl Ire» marcas et dimidiam usque ad fei tum 
»Ii. Andre« , nisi forlc generalis inundatio nquarum conlingal. cujus ininrtunio nichil possit soKi de curii* 
tunc solutu servtlio advocatorum , si quid rcinaiict , prcposiliu babebil tertiam et fralrc* dua» partes. £i 
vero coulingat parlicularis inundalio vel alius casus , pmpter quem adininistratores cogantur diiuitlerc Tel 
tcrliam vel mcdiclalt-m sine l'raudo et bona Ilde- *i Iralrcs tertiani dimiscrint , prcpoailus de anuua sua 
pensiune actipict duas^Sfrtcs, si vero dimi^criut incdietalcin, prepusilus aeeipiet medietatem tue pensionis. 
Ilt autem hoc iueonruisum- et stabile [»crinancat, pro pace nostra et commoditatc fratrum, tali* paclio in- 
tercrait , ut si unclii jMrposilo placucril resilire ab hoc paclo, fralribus solvam deceni Marcas , et e con- 
traria, si fralrihus contra hoc pactum venire placucril , miclii preposilo tenebuntur et ipsi deccui marcas 
|ier*oKere. Anno incaruali veilii 1H9. jnd. 7 acla suut hcc. Testes autem hujui eonvenlionis sunt humiU 
limi fralrc* Ecch-siae sie. Marie aqueti. Ilrinricus cantor, magislcr >Vercnl>crlus , Albertus , Oispinus , Stc- 
phanus parochianus ; Iralrei »Ii. Adallicrti : Rcincrus cuslos , Marsilius , Hcinricus , Engelbertus et 



('OMRjil)l S ftrrpoutut Irgat Eovlrsiot jit$ «mmwi in tillas Olm; et Soiron, 1197. 

83. 

«Pn nouiiiic douuui amen. Nuluin >il uuivcrsis, ad quos hoc scriptum ]icrveiierit , quod ego Conrad □» 
dei graliu picposilu» »Ii. Albcrli in aquis pro couimodo et utililalc paupcruui manentium in Olne et Socon 
accepiuius cum Wiggero de Wcggc udvoealiam prediclaruia Villarutn a Waggero in piguore pro 31 inarcis, 
Lac ounditiouc quod ip*c Waggeru» nou redimet nec usque ad duos anno», et si ipso nou fuerit, beredes 
non redimcnl , nec usque ad trea anno». Jnitium auleni horuru annorum est in purificalioDc blc. Marie 
ante eipcdiiioiieiu jeroaoUiinitanain, et |H«tca de anno in annuin poterit redimi. Ego autein Conradus de 
prcdiclis tnarcis dedi 1« inarc. rolonicii. 12 solide* pro nve et casdcin legavi. Ecclcsiac sli. Adalbert! , 
si ego uon super esscui. l'redictuin aulein pignu» inecum rccctieruiit dominus Cono aquensis et Gerardus 
lilius ejus, elsi aliquis bouiinum in imjicdiiiieiituui tcI gra*ainen aliqnod faecre , dicendo »e aliquid juris 
hab erc in advuealia , ine ab omni dampno et lesione debent absolrcre. Piulquaui rnonili fuerint infra ijuin- 
deeim dies. Predictus Wiggcrus et aiuni'ulus suus Itrnuru, et Simeon de Vilcr et (icrardus de Hocsci- 
mont , et si non faecrent , aijoii leiiitc debeut , et iiuntjaaiu rccedcrc sine licriilia niea. Hoc euim fide 
data in inauus mcas et prcdiclorum ('ouonis et Gcrardi proinisciunl. Wiggerus autem socius meus hoc üdelilcr 
promisil , quod in adsocatia uichil sine consilio meo slatuct , vel oidinabil , el oainimodam lidelilatcm 
iu socielalc aervabil. Etsi in aliqun conlra islud (»dum venircl , i«ii Ire» predicti , srilirel dnn» Rci- 
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Anwlmus dp Molendino el »Iii quam plurcs. 

HEINRICH* II. f»ndat 20 prrbenda* Kcclt$iae » Adalbtrti. 1010. 

«41. 

Anno ab jncamat.onc dominica 1010 Ilcinricas Bmn» . Beinrici duci. Bavari Uta, 
claudu, , nonagLnu, impcra.or, huju^c nomini, primu» scu ut a.,i ,o.un, ^'^^ 
adscrip.u, , qui celibatum cm Cunigunde regio» conjuge ,ua in.er »anc.a. quoquc »irgines relata duienl , 
coilegL caLioorum divi Adalbert mar.ijri* inter alia fundavit aqui.gran, quod praed.u, 
boJue ornamen.is alquc immum.atib«, miriGce cxal.avit , vigin.i ****** de d«mum„ bon^uc 
patrimonial.bus pmvidit ■ nam «» in.cr cetera conlulit et mera libmlitata conc«.it douna.un. d.rcc um 
Ld.c.ae Till* de Ol«. Cuju» adhuc in pracentiarum dicti canonici IritWH cxi,.nnt , quemadmodum 
Lu, ,UU. .cabini »tatu.is temporibu» praclinilHque diebu. tcr quot arnia palam oram omn.b«. proB- 
«cnlure. recordantur. Porr* dicti canonici, ul «orurn .«Mi.orum lKllici.c3lamita.ibu, .neunter . ducc 
limburfie.ui opprc»orum quieti et Iranquillilali cousulerent e. ab indebiti, eo. mole».,» et vexafoo.bu» 
liberas redderent ducen.i» et .igiuti anni» a praenarrata collationc, praedictum aercniisimum H*">*"" 
eis facta, po.leaqoam Hcinricu. II. filiui Heinrici duci» brabantiae dictu» uiagnan.mu» ei Mcchl.lde l.l.a 
comili. Bolloniac terram de Dalheim bellica manu oblinuüact circa annum dni. 1240 , eundem .n nmm 
subditorum advootum et defeusorem, ob crebm Liuiburgensium ineursinncs «*»»mp*crunl , e.quc ob .d 
quotannis numerare ex dual.,» parlibu» majori» deeimae, rationc collationi» ordinanac F.ccl«,ae d.ct.c v, lae 
ad eo. apectanti. et pertinentis cum cerl.» quibusdam minu.i, juribu» , q,nrum scabm, .uprad.ct, adhuc 
bodie recordantur. 12- modio. «pellae paelu» et meiwurac leodicnsis cum quartuor »exlan» con.„n.l,l.u» 
alque octo modio» arenae »nensuns aquensi. eflicienle» sei modio» pacU» l«Hl,en.» »ponte M obl, B arui.t , 
et nltra dcderunl. De cuju» jmperaloris et conju S is »uae sanctilate c> erga ecclesiaui munificenlia , »> fhm 
requiraa, coiwule chronica Lcclonbu» ob «»cnlo» hic ponentia etc 

Concordal cum anliquo Rrgittro parocbialis BrdcM« de Olne de »erhn ad verbum per u.e «gUHM 
Notarium brabantiae , Martinnm Hooen. 
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JT. n. s. e. i. t. Notum »it oinnibu* fidclibu* Christi (am prcscntibu* quam luturis quod Altuendis 
liliei« mulicr proptcr salulcm aniu.e *UC et spe auxilii ah Aqucnsi ccclcsia Imdidit so dijucesi Aqucnsi» cc- 
clesie bcate Marie liac lege ut vir de prugenie ejus solvcrel ccclcsic quatuor denarius in purifiratirme beale 
Marie, femina vero duos. ila ut tiquis eiusdem gcnli» mercalor esset nec delinitum eemuu. statuta die sol- 
vcrel. propterca qaod a loco suu abesset dans operam mercalure vel ad orationcs sanetgrum profectus sine 
omni cxUliinacione ineuric cxspcclarelur cl a reverso diebus oelo po»l csigcrelnr census. quodti idem vel 
aliquis alius forte rentieret dare tnemoratoin censum advocatus cogrret cum venire od curiam Riehclc cl 
cxuulc responderc judicio «cabini. At quicanque de gunerc memorate limine nascrrcntur , propter nullani 
aliam rem nisi propter rctcnliooem ceusu» veuireul in placitum coram adrocato nec alieuiu* juris prelcr 
supradicta cssent ohnoxii. His ita constilutis Alhurgis filia prediete Alliicndis qualuor filios habuit. Rodulum 
juhunnem Warneruni Rcmardum, lolidcmqiie Uli»» tc.licet Hnldain Bclclcmlem Vudam jram que liliuni 
ppperit Adclardum. nlemoralos anlem qualuor lilius Alburgis et Adelarduin filium jve cocgerunt venire ad 
curiam Riclic'c Amulfu* de Hestocl advocalus aquviisis ccclcsic Elberlus de Mulai.cc qni sub eo Irnuit ad- 
vocaliam , Albertus prcposilus Aqaensis eccl.sio , et Tancellarius Rcgis Lietbertus qui vieedoniinaa cius 
fuil , volcnlc* eornin jus infringere. Sed landein ibi patefacta verilate el lam testinionio quuiundam super- 
stiluui qui intcrfuer.int nicinnrale tradilioui Alluendis et sancliuni quam jurejurando quinque supradiclorun. 
virorum duarumqiie ftininarum Alburgis el Riehlendi* comprobata coram \illico Snibcrlo et »cabinis istis 
(iillcbcrlo I.ilanlo Hugone Alberto de Bubail Heribert«* de Buhail Rcincru de Morlire Walten* el tola gcnle 
rurie uon solum a labcfuclationc juris destilerunt verum ctiarn ronscnserunl nl jus illud karta sigillata 
conlirmarelur et »ob anatbeinatc ioterdiecretur, nc quis atnplius andere t illnd violare. Hoc itaque confirma- 
tum est inlcrdiciumqae »ub pena anaibematis. uequis deineeps »upra cxpOMtum jus istius lainilic aliqua 
ex parle infirmare vel violarc lemptet. Hujus rei fuerunt testes hi canonici aquensis ecclvsie. Hczzelo De* 
caous. Hurmannus magialer. Erleboldu* canlor. Albertus prrsbijter. Dodo subdiaconus. Iii laici Herbert u» 
jndex. Radutfus. Gillebertus de Ricbelc qui erat exaclor census. et multi alii. Aclum est hoc ab incarna- 
tione domini anno BI. C. VIII. jndictione I. rrgnanle imperalore Hcinrico lerlio Obcrlo adn.inislnu.te Leodi- 
rnsem Episcopaluui. 

Ex original.. 
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Pnvihgior.im Khjhi monatitin Iii, Cornelii jndcnti». de am,,, I.Vl'j. «/»r ls. Drcrmb. 

Ju nomine donimi ameu. Vniurnis «l »in;;ulis Iiis prcscnlrs lillerai siue lioc praesens publicum jnnlr li- 
niert tum visuris , leclaris , «eu legi audilnrii joanne« Schoinmidt Rcßiae et jnsi,;iii» Inalae Manie , et 
Ambrosius Sclienarli »Ii. Adalbcrli urbi» Aqucnsis Eeclcsiarum Deeatii salutcm in dno. »enipilcrnam. Nolinn nt 
uniuersilati rrtlrae, ijuod annn dni et die infratcriiilis, curain nobi* in notarioruui publicorum trstiumqur mfia- 
trriptoruin pranentia ronstilutus Vcncrabilis et religio«]« vir dni». Franciscm de Chore Prior ac lücum Intens 
Rdi. Palris Dni. Rulgrri ab Vn\lrll dei gralia Ahbatis jmperi.ilis ninnaslcrii »Ii Cornrlii jndrnsis rolnnirii. 
dioe. eoque nomine crrlas litlcras Priiiilcjjiiiruin orlo videlicet numero , diclo rrnTIMIrffrt per rerulciidac mc- 
moriae I.udoTicnm jmperalorem, I.udotrirum Regem , Olliioncm Regem , OlÜtOMH jinperaloreni , OhImhiciii 
III. jmp. et Heiificuui IV. Ruui.inor. Regem gratio«c dalai et concesus in DORHMM lilleris adiiioiiuin 
auliquis pro releri innre dcscripla», Necnon jiislrunientiim scntrtiliae rt rei iudiralac pro liherl.ite et 
jmmunilale praefali monaslrrii et eius stihdilorum de nun eiolvcndo Thelonco |wr senatum rmtalis colo- 
nien. es. eommiuiune rccolcndac incmoriae FritUrici jm|ieratoris anno dni. 1 | ,V> Utac el publiralac cliain 
in pergameno. scriptum nubis in medium r\hilniil ae o<* drbita ruin instantia iiilerprll.ii il et rc<]iiisiirit qua- 
tenus Ii Irr .n el privilcgia huiiisiwidi tider« rl diligeutrr iiispiccrc. ac |« i Rularios puhlio« infraseriplos 
exemplari el Iransaumi ar in publiram Iranssumploruin furiii.nn rrdi ; ;i mandarc niälramqac aurloi italein dc- 

snper inlrrpunere vcllcinus ac dignaremur. Noi iljquc jnu > Schoiiimiill el Ambrosius Schmarls deoaui 

.ml eil ich lillrra* Caldern coram Nnlariis et testihns iiil'r.iscriplis in manu» sumpsimu» easqne vidimu* et 
diligentcr inspciitnu*. Et quanquam priornm qualuor prmlcgiorum. quae inferius per ordinem dctrripla 
Sequi) Idar, tigilla Icmporutn forte diuturnilate perierint ac drprrdita tueriot, ips.it tamen lileras quanliiin 
ad srriplura*, signa et subsrrintion.es altinet, inlcgras adinodumque Tctustas reperitnus , dctcriplat eliatn Co 
niorr rl forma, qua similia tarn velosta privilrgia dcscripla yisunlur , adparebant jusuper in Cnc litlc- 
rarum earuiuicm inaculae sive indiria jmpresaionis si;;illnruin , quae olitn ei» impresaa fueranl. (Jiiintum 
Tcro Ollhonis trrlij privilrrjioin simi'iler qtuntura ad scripturam. Signum, el subsmplionem attinel integrum 
reperimus , sed sigillo impresso raren s . nisi quod aliquot sigilli prnretusti frusla eidem adiaeebant , cujus 
litterae ob Telustalem el confrartionrm diseerni commode non potcranl ; srttum autem pritilejinm , quod 
ab eodem Oll hone III. emanatum fuil , necnon et lillrras senalus Colonen, lam quod scripluram quam 
sigilla iulr;;ra , omnique »uspicione rarere ctimpcrimtM. Postrcnio quoque llcinriei IV. Icllerar inlrjrae per 
omnia ad[iarrbant uüi quoil sigillum eis impresaum eonfrartum erat, quod lamen clarc adbur dtM«Vi polail. 
> i»is itaque diligculer Imc paelo lilteris el privilegii» huiusmodi inspreli» nos ad nsjuisitmnem praefali 
dni. Prions laut praefali Dni. Alibatis quam monuterii »ui nomine id pelrnlii casdem litleras si»e pri- 
tilejia per Nolanos pttntieM iiifrasrriptas exemplari mandavimus el trauKUini ae in publiram foroiam 
"■digi , noslramqac illis authorilalem, quoad DM fieri poluit , iaterpsMiOMi pioul inler|miiinni« j>i-r prae- 
»«Jlcs. I'cnorrs vero lhlerarum sive ^iri»ilrgiorum eorundem seqaimlur jwr ordinem el »unt lal.s 

SO. ' I 

«In nomine Dni dei et saloaloru nmtri jhrsu criali. Uludoriens diuina ordinanlc prouidenlia jmpera- 
tnr Aujiulu» , „mnibus episeopis , »bbalibw, cooiilibu», nearij* , rrnlinarijs , tbelonarijs, aclionarijs rrl 

I) An« 8 U . M.ii«,« et Dui..ü, eoll.u lapli*. T. L P . ä . 76 . M.r.r, I. T. HL f» S . -M. 
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. , om mancip.isu.riu.que tau. , cum lerri., »iluis, prat.., .qui., .qua.«.«™ deeursibu., 
S 11 I L ^ f.mulanlium, ce.cri.que n cee*i.atibus , qoe haclcnua ^ 
qua.enus « ...p-J-J ««».« - r . La5 malrij ecc , wie preonliuelQr KU M i B .,ur, nul.o 

notier e.ejpt , auimodo augialur, *^ , , i|ionis nnslre inconuu , M Mmt perm.ncre manu 

nostro iudice conlradiccnle. fct <" " IC BU *». 

„La sub.erbronauimus, * «•«• ~ ,ÜM,m,,S " 8 p . M . , n „ v „ 

. . • • • n™. ArUIrrdtis diaconus ad uicem Grimaldi reeognooit. Uat« VII, 

grani palatio rcßio in dei nomine leliciler .men. 

Jn nomine dm. dei et «W.lori. noetri jesu «hü Ottho (I) diuina propi.i.nte clcmcn.ia Rex cum 
tafcaW- nttd manripa.i. eh amorem dei op.imi «f« faeimu. et imperialem morem decen.cr ,m- 
Imu, id nobis pr.fu.urum ad c.crne remonera.ion,. premia compescenda ucraa.cr rrcd.mus IJu.propler 
Lucri. omnium lidelium noMrorum presen.ium nconon et fu.ororom industri. qualiler titet« ßermanus noster 
Z„ nomine et Bercbc.oldus jnden.is monas.erij uenerabili. abbas, nns.r.m adierun. pn.lul.ntr. re a ab.a,em, 
„t priuilepa , que anleceuorcs noslri Rep. ad mona.lerium. quod est in bonore d.i. et salua.ons nos.n 
Lu cristi »per uuuiumjnda rons.ruc.um, ubi prefa.u. ucncrabili. abbas BcrebHoIdu, precssc di^cUor. 
donauerun. ca uideUcct nos.re .uc.orila.is muniminc renouamnu.. Korn, uero pc.i.ione. benenn an.mo 
.Ilpientes iusaimus inde hoc pre*» preeep.um con.cribi, per quod «dum», ürm.Urque .ubemus, ut 
„llu. iudex public» .uperiori. aut inferior» ordin» reipublice procurator ad causa, iudic.o more und.«. • 
] s in eellul» , occlesi». aot nill« UM reliquas poesessionc» , quas u.o«lerno tempore .n qud.usl.bct 
„rouineii. aut territorijs imperij „«tri pnssidet ucl deineep. in iure ipsius monas.crij diuina p.c.as uoluent 
iZZ in-redi presumat , nec freda aut Iribuu uel n.ansionc. , aut paralas , aut tbeloneum , npal.cum , 
Jutieum" pontaticum , salula.icum, ro.a.ieum , puluera.ieum , traba.icum , aut f.deiussore. tollere aut 
Lüne, tarn inßenuo* quam .cruos super lerram istius monas.erij commanenlw dislnnßere nef ullas pnbl.cas 
funcliooe. aul redibitione. uel illicila» occasiones requirere , quibus in aliquo idem monastenum s.L.quc 
.ubiccü aliquo.1 iniusle paliantur ineommodum no.tri, fulurivjue temporibu, qui^uam temerar.u, ttktel , 
qui id faeiendum illieilam »ibi potcrtalcm al.ribuere audeat , sed liee.t memorato abbat, au.sque .ucce^ 
toribu. omne» res predicti monwlerij »üb immonilali. nosire defensione quieto ordine poss.dcre , et qo.eqmd 
de rebu. prenolati monaslerij fiscus sperarc polerat. lolum no. pro elerna remuneralioue predielo coneedimus 
monaaterio .ieul et predeeessore» noslri ut perbennibus lemporibus in alimonia paupcruiu et ad slipendia 
monaclKirum ibidem deo famulantium proüciat in au;;tncniis , qualenu. ipso, seruos dei , qui ibidem deo 
famulanlur, pro nobis pro'.cque noslra et »labililatc re B ni noslri a deo noliis collati , eiusque miserieordia 
per immensam conseruandi iugiler miserieord am eiurarc delcctent. Et ut hec auclorita» uostri. futurisque 
lempordiu« dno. proleQcnlc ualeal inconuulsa mauere , manu propria noatra subter tirmauimus, nnuluque 
nostro corroborari preeipimus. 

Signum domni Ollbonis inuiclissimi Regis Brün canccllarius ad uicem Rodberti arcbicapellaui recog- 



l) Anno «,4h. Mirtene I. e. T. I. |<»g. 290- Miraci I. c. T. III. pig. iH*. 
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noui Dala VI. nonaa Maij. Anno dni. D CCT.C. XLVIIf. indicl. VII. Regnantc j>io Rege Ollhone. Anno 
XIII. Actum mjuis grani pnlalij in dno. felicilcr amen. 



89. •) 

J. n. s. c. i. I. Ollhu diuina prouidenle dementia jmpcralor auguslu». omni um fidclicm noslrorum 
petiliones iosio et rationabile» auribu* no»tre wrenil.il i» infusas oportet iwplere, prcserlim tarnen ca$ , quas 
pro uttlitntc ccxlcaiarum aibimet commisAnrum nobia »uggernnt , qnia deum nobis indc remancratorem [>ro- 
rncreri eosqne ob hoc deootiorc* ac prnmpliorcs in noslro permanerc credimus obsequio. Ouocirca notierit 
fidclium noslrorum preaenlium »ciliccl et fulurorum industria qualitcr »le. jndensis cccb'sie ino- 
nacbi noslram adeuntes scrcnilatem niiniuin postulahanl, quod priuilcgium si!ii abb.tlrs inier sc cligcndi lam a pijs- 
»imo gen i Iure noMro qoam a ceteri» predeccaaoribus noslris regibu* ucl imperalorihus hactenus conressum, 
noslre rcnoualionia aucloritate roboraremus Quorum pclilioni gratanter nos annuenles deuoliusque ob id geni- 
Irici nostre di1ccli»imc cominonenti ol*equcntea. coquod temporale commodum elernc remunerationi« gratia di- 
uina inapiratus iltuminalionc niliili pennerat. Erwirum illustrem uirnm aiitenominnto prcsliloimua monasle- 
rio paslorem , priuilcgium eliam quod predeecssorum nostrorum lemporibu* obliuuil per noslram corrnbo- 
ralionia auctoritalrm firmauimus. Ea quoque rationc nt anlcdictum monastcrium, omnisqne illa sta. fami- 
lia nis! regic ucl impcriali polcslati sub obsequio aeruitutia »übdercnlur ueque liencfiriario iure alie eedere 
putcalali. posl diec.ssmn ucro prewripli abhalis Erwiei. si quis inier cos idonrus rcpcrirelur. qui eis pre- 
cs«e ac prndrsac sciret secundum inslitulam normam cligcrc nibi lijcrel abbalem , nullaque polesla* ahjquc 
ennsensu el iiolunlate eorum. mnnaclium qucm|)iam ex quolibet monaslcrio in prcsigiialo mottaalcrio pro 
aliqua occasiono contiiiitlerel. Vudc in poslmodum aliqua orirclur. diaaensio. ut aulcm hoc noslre auc- 
tnrilalia preeeptum nosiris nel surccüorum nostrorum lemporibu» ad noslram enrumque aninie aaluatiunciu 
uigeat ac ralum per plurima annorum curricula inuiolatumque obscriielur manu propria aubler firmantrs. 
auuli noslri impressione dccrcuiinus assignari. 

Signum dnmni Olllionis magni el inuietissimi imperatori» augusti. Vuilligisus cacccllarius uiec Rodl- 
Iierti archicapell.ini rccogfioui. Dala anno incarnalionia dnife. D. CCCC. LXXIIII. jndiel, I. Anno reg in 
doiuoi Ollbonis XIII. ioipcrij VI. Actum Traiccto in dno. feliciler amen. 
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J. n i. e i. t. Oltbo (III) diuina fauente elemenlia Rex. ouiniuin fidelium noalrorum pclilionca iusle 
el ralionabililer auribus screnitatis noslre iufna.1» oporlet implcre preaerlim tum caa. quas pru utililalc ee- 
clesiarum aibimet coinmiasarum nobis suggeruiil. Quin deum nobis indc rcmuncralorcm promcri-ii liquiJu 
credimus. Quapropler nouerit omniutn lidelium noilrorum presentium ncenon cl futuroram indujlria. 
qualitcr Erwicus jndenaia etnobij uenerabili» ahlua. una cum .tibi »ubiecla ctcmula nostiam adicrunt 
postulantcs rcgalilatcm , quo priuilegiuni aihi abbalc» iuter ac cligendi tarn a pijuimo genitoic m*tro. 
quam a celcria predveeworibus nuslri* n gibus ucl iuipcratoribua haelcnug loneessum noslre reiioualiiuiis aue- 



I) Anno «J74. M.rieue I. e. T. F. p»g. 3V,. 
•J) Anno 9flS. Mirtcnr I. e. T. I p»g. t.V.- 
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Imitate roboraremua. Quorum pr.i.i...,i ßra.anter ..0. annuent«. denolinsquc ob icl gMttffcl ««.Ire dliclis- 
simc cou.moncnli onscquen.c, priuilc 8 i„m. «|«od predeec-orom MM«-« .emporibu» obhnucruiil per •» 
mm corrobora.iuni» auc.ori.a.-m .irmauimu,. Ea uero ra.ione. ut ip»c abba« «tili bM rcjj.c ucl Importel. 
nololati »üb oUcquio NnÜRHil «ul.dalur. nrquc iure ccdal .lleri polc»ta.i. po.l dceeasum uero ««.lern ahb.li« 
liMtl da »rcnndum in»lilu.an> Ibmia... *ihi elitfcrc abbalcm. nullaquc pole«!», absque conscnsu et uol..ntalc corun. 
MMMMM qucnipiam « quol.hcl MMMijMM in niwignato loco ,.ro aliqo* oreuione MMtilMt. ""de .n 
puMniodu« «liqua orialur disscusiu. .kcrcuiruus qunquc kflC prcceplum conKlib.. per quod uoluinu. Cr- 
milcrque ut nullus i.idci publi.u» »upcm.ri» aol inferiorit ordinis rcipublicc procura lor , ad 

CMM iudicio n.ore audiruda». in c.llula*. ccele»ia«. Ml »411h. MB reliquas flMlll flinn qua» n.odcrno 
i«ni«rc in quibualibet proulncij» aul ler.itorij» Mttri impfij po«idct uel dcincep» in iure ipsiu* W«> 
trrij .liuina pietai uolucrit MMtjt in S rrdi. pmamar. MO Inda aul trihuta uel B UWiH M aul paralas aul 
llttloninw r.paticum. po.lali.-m... pontalicm... »alulat.cun.. rotalicuu.. pulvrralirum. Irabalionm. aul fidc- 
imw.ro» tollere, aul ho.nincs tarn injjcnuo» qna.n »cruo» »..per lerram islin» tntmastcrij cmmancnlcs di*- 
trinjjcro. nee uilla» publica» lunctioncs aul rcdibilionr» uel illirila» ocrasiones requircre. quibus in aliqu» 
idcm inonuleriuin »ihique »ui.iccte aliquod iniusle patianlur inrommodum n.alris MwiaMM lOBBörUMH 
qui4qua.11 Irmcrarius n»«at. qui d id la.iei.duni illic.lam sihi pulc»lalcm allribuerc audeal. »cd lircal 
u.cnioralo abbali. suisquc »uccciioribu» MM res prcdirli im>na»lerij. *iuc circa ipsum loru.i. MO ubiquc Meen- 
tes eulla cl incnlta «üb inimuuilali» muhe dciciuiuiie qui. lo oidine pussidere. Kl quiequid de rebu» prc- 

MtatJ MMMMril fiscu» oprrare pOterat , tolum nos pro elerna rcinuiiera c preilielo c.mccdimii» munaslcrio. 

sicul cl predecessorrs iwslri. Dcciuia uero ..min« doniinicate cullurr ad u»u» Iralrum pcrlinwe iubemu». 
nlq.ic sanciinu». ut pcrlicnnibu» Icmpur'.bu» ad farUm inuuatterij in aliuioiiiam pauprun. nl.pie l.uspilun. 
felttr, Cetera MM MM ad stipcndia i».onarl.orum ibidem deo fimulanlium proiioianl in au ü mcnlis. 
mcrcatum quoque ibidem Labenduu. una propna cum moncla. Scut n pio S eiiitore MSt» illis Iradilum 
IWMpllllMBi tU cl nns doiilila au;;usla »e.iilrice DO»tra interpell.u.le, ij»i* ad »upplemculum licrcdilario 
iure coueedimus. qualinus »cruos de. lugilcr inibi deo dcscruic.ilcs pro nobis et tlabililalc PKgBI uosln 
a deo nobis collali. eiusquc misericordia per immcnsam conseruan.li niiscrieordimn iagÜCT M cxorare delee- 
lenl. El ul l.ec MCtoriUl noalris r u luri»<|uc temporibiw dno prutejp-nle ualeal incouuulsa mauere, manu 
prnprij nnstra »ubtcr RnMftMM anuloque eurrulior.iri preerpimus. 

Siijnum donini Otllioni» ;;luriosis»imi Uejis. ffiUihpbJ« e[>ibcupu» eanrellarius »ice W illi;;isi arcbiea 
l-llani nolaui. Dato XIII. Kai. »eplemb. Anno dnicc. inearnal. D. OCCC IAXXV. ji.d Uli. Anno ucn. 
lUpni lerhj OUMM wenndn. Arlum nouiouiagij fclicitcr in dei mmiine amen. 

Ä 

.91. o 

•I. n. ». e. i. t- Otibo (III) diuina fauenlc clen.enlia impcralor an.^nslu». Omnium ridclium uoslro- 
r.im petitione» iu»te et ralinnabililer auribus noslrc »erenilalis infusas opurlet iniplerc prcserlim tarnen ea« 
qua« pro ulililale ecelcsiamm »ibimcl cominissiirum nobis »u^jerunl, quia dei.m nu'ois inde reniuncratoren. 
|inwicrcri cosque ob boe deuotiorc» in no»lri |>ermancrc crediu.us uhwipiio, Ouoriria unueril ..mnii.m f.deliuni 
nrnlroruni prescnlitim srilii-et et i'ulun-runi indiislria qualiler (tf, jiidc nsis ecckftit monael.i MtllMM adeun- 
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tcs scrcnilatcm nimiatu prislulabant , quo priuilrgium libi abbat» inlfr sc tilgend i tarn a pijMimo genitorc 
noMro quam a ccteris predccesioribns nnstris rpgibus ael impcratoribus baclcnu« conccsium iioslro rcnoua- 
tionis auclorilale roborarcuius. Quorum pc-tiiioui gratanlcr annucnlos eo qoud tcni|Ktrale commodum dorne 
rcinuncralionis gralia diuina inspiratos illuminalione nibili pcndcrat. Lantfridum nencrabilcm uirum antc- 
imminato prcstituiuius pastorcm loco, prinilcgium eliain quod predeccssorum nostrorum tcmporibu» obtinoil per 
nnstram oorroboralionis aucloritatcm firtnauinius. Ea quoque ratioDc ut aatediclum monaslerinin omnisqu« 
illa saneta familia »isi regic ucl imperial! polestali »ub obsequio seruitutis subderentur. Deque beneficiario 
iure alie cedere potestati. Post decessum uiro ablwilis prcscripli Lantfridi, siquis inier cos aptos rcpcrilur, 
qni eis precsse ae prodesse sciret secundum iiislilulam normaoi sibi cligere liieret ahbalcm, nullaque po. 
leslas abnjuc consensn et uobmtatc eorum, inouacbum quempiarn exquolibet mnnastcrio in presignato loco 
pro aliqua orcasione commillercl. uude inpostmndutn aliqaa oriretur dissensio, ut aulcm lioc noslre aui luri- 
tafii preccplnm noslris et succc&sorum noslrorum Icmporibus nd nostram corumqc auinie saluationem iugiler 
niancat inconuulsum , manu propria sublcf lirmantc» anuli nostri impressione subter signauimus. 

Signum tertij Oltbonis magni et gloriosissimi jmpcraloris angasti. Ilildcbaldus epiacupus , uicc Wiligisi 
arrbiepiscopi rcooguouil. Data V. jdus aprilis. Anno dnice. incariial. D CCCC. XCVH. jndicl. X. anno 
uero tertij Otlbtmüs regni XIII!. jmperij nulem cius I. Actum aquis grani felicitcr amen. 



•ja. ■> 

J. n. s. c. i. I Hrinricps pucr gralia dei Rouianorum Rex aogtislus. \ohiin sit omuibus cristi jidelibu* 
tarn fuluris quam presentibus. qualilcr Vdo episcopm Tullensis et Winricus abbas jmlrnsis commutationcni 
fcoerunt de crclcsiorum soarum bonis auclorilatc et licculia domni palris noslri llciurici Roman, jmpcraloris 
augusli. Diflit wilk-el ipsc episcopus Tullcusis et aduoratu« cius Arnulpbus *upcr allare »Ii. Conielij Ins 
mansos cum uineis ad dcrcin carralas uini in pago niagunliaccusi. uidelicel Arcnbcitu nomine in posscsjionc 
loci et pndicndam fralruni absque bereditario iure et conlradictinnc omniom dominum , dedit siinililrr in 
ipsa magunlia residentem bomincin unum nomine Ruolbardmn cum domo et omni buno, qnoiI eo die uide- 
batur baltcre dedit jlem ipsc episcopus et comes sigebodo fraler et aduoenlus «-apitis cius allodium suum 
(irusuulbis nomine in lia*bauio iusla monaslerium »Ii Truduni» uidelicel ecolisi;im cum intrgra Icrminationc 
ipoum alluclinin integrum cum fnmilia. leni* cullis et incullia. molendiiiis. ranipi*. siluis. aquis aqua- 
rumue deeursibu^ liberum ab omni rommunionc et impcdimenlo adiaeentium lerrarum. Kcoulra dedil ab- 
bas jndensis bouum eccictic sue. quod liabi bat ante castellum Tulleiist- et q>iicqniil liabebat in cadem irgionc. 
qnod ad ccclcsi.ini sli. Aniani uidelur adbuc pertinerc vidclicet L-um duabui cerbsij». itinris. Icrris. rullu 
et incullis. niolendiiiis. siluis. aquis. aqüarumqne decuisibus aln.qiic eoiilradk-lininf alieuius. Huius coirmiu- 
lalionis traditio uel ueslilura facta est ante colonien*. arebiepiscopum Auimiicm juliaro. Dunum episcopi 
Ira lidil comos Sigeb<Klo l'ralcr ciu» et a«lv.n-atus ecelwin sne Hi rimaiino comili advoiiito >li. Cornelij jlcni 
lwnum »Ii. (iornelij Iradidil ipse comts llii iii.aniio» tpisr-upi prccrplo. Sliloni cius mijili in loco advocali. 
Testes sunt ilcriiuanuus coines plalimi». enmes Eucrbaidus. tonics Ilti imanmis et filij cius runir» Vnnmcb. 

«>mes Sigcbodo. cumes «erbardus. jl< onn-s (icrliaiilus. comes Lulbarius. libiri n.ulti. Ilugraninu*. 

Adclbcro. ücrlarns Tbeodolicu» mil« . Aruolpbu» fulcuiuinus at ulij mulli. Ilai.f cutnmutalion- m laiidamu*, 
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et tradilionii desrripticne sigilli noslri imprcrtionc confirmamu« El ul firma pcrmaneal regia noMra 
auetoritale precipimw. 

Signum doaini Hcinrici quarli Regis. Sigcrhardus canccllasius uice Si^tfritli arcbicanccllarij imignoui. 
Dala XVII. Kai. may anno dnicc. incarnat. millcsimo LXIIII. jndicl. II. Anno auleui ordinalionis duinui 
Hcinrici quarli Regis Villi, llrgui uero VIII. Actum Lcodio l'clicilcr am«u. 



93. •) 

«P. n s. c, i. t. Nuium fit cuuclis chrisli fidclibus tarn futuris quam praesenlibus , quod Pius Ro- 
manarum jmprrator Ludowicus adco lionoriliec et tarn mjjjno dilectionis Mudio jndam conslituit, ut nou 
»nluin in ca nobile temptum ü sua nokililalc constitutum »alvatori et saneto Curuelio cousccralum diversitale 
hcncliciorum et hnmiuum dilarcl , et magna libcrtalc iwbilitarel , verum ctiaui omnrs euiuseumque sint 
ronditioois hoinincs ad sanetum Corneliuu« pertinent« bac libertate nobililavit, quod cos sua Rr;;ali po- 
Icstnlc uliiquc locorum in Itum.mo jmperio ab omni gencre Tlielonei alwolvit. rontigit aulem ex antiqui- 
tale temporis , quod Fugelo niaguae diserclionis liomo colonicnsis civitatis honcslus Tliclonarius »ub archi- 
epiacopo seenndo Aruoldo praedicturum jndensium Tbelonci libcrtatem tunc Regaliler u Pio Rege , ut prae- 
diclmn est , et instilutam, et proprio sigillo sun in |ierpetuum lirmalaiu nun ex industria nitebalun in- 
fringere , sed quadam negligentia, quae sepc accidit bominibus cx scriptorum |>enuria, qnia huius libcrtalis 
memoria mm fuit scriptis eommendala. Hoc audilo nobili» abbas Anno super hoc facto quemnoniam fecit 
jotperatori Eritlicrico. qui super eundem locum Regalen« praepotens fuit advoratus jndc vero Rex comiuo- 
lu« praerepit archiepiscopo sub obaenlu et dilectionis suae et graliae , ul abbali vi suis liominilnu 
dign« et wenndnm lenorein iustiliae »atisfaecret et eorum Tbelonij libcrtatem , quam a mullis llegilms 
in quitta (Mosessionc inconcu»aui barlcj«ui oblinnerunt non inlriugcrct. »cd canden« per acnlcnliam judicia 
astrmgeret. et scripta in sna eivitate beeret ad nolitiam omnimu civium reformari. arebiepiscopus 
vero tutius suae civitatis senalu convocalo et melioribus de civitalc et alijs , qui erant praeeipui et 
»anioris consilij astantibus cepit diligentcr disculere. si tflt de juda quid juris in Tbelonco in sua 
civilate sibi et suo debcant Tbclonario , landen« super bac causa diu Ventilat» Heinrieus onus de 
f. n.ilonbus et in omni legalia « I politiu scientia probalus a summo judiee cm.sullus judiciaria sentcu- 
l'" omnes supradicU* ab omni Tbelonco iudieavit esse libcrtm , alijs senalorihus et eorum confralribus 
xlij^uiu approbantibus. Vndc pracdicUis abbas cohwiensibus tarn panperibus quam diuilibus, sed praeeipue 
Tualonkui suam cxbibull praesrntiam Et ut boc quod judicis scnlctilia e»l adiudieatuut perpetua firOMltt- 
' ( iue habcatur roboratuiu secundum inslilutioncm civilis juris et eorum consucludiucni eis omnibus sui juris 
prcsoluil lestimoniuui. Iluius rei testet sunt Hermannu» advocalu» Voghelo Tbcdenarius, Ucrroannu» co- 
,l,cll " lr "» advueatus. Gcrbardus albus, ilermannu» camerarins Marlmannus Uoier. llenricu», Gerhardus 
■»gcr. n.cliollus de novo (bro. Godcfiidu» Ulius Vol.uinde. Ucrmannus filius R»<ouis. Godefridus de Slatera. 
BicMflB de lanel, Brigida. Daniel et fralcr eius Bruno Malbodo. Marcinan Lcmbitliin. Udolft Grin- 
••"uiit. Frauco albo de sancla cccil.a. Ilenricua Corot. . Henricus (.lius llerinauni. Karolui Vogel« , et 
«»mes scab.norum fraires et qui sanioris sunt eoiuilij in rolonicnsi civilale. Ilaec acta sunt anno dnicc. jn- 

l) A..,.„ llhj 



rannt M. C. I,V. qoarla Epacia. XV. jndict. Vieloriosissimo Rege Fritlierico Rrgnante et Arcbiepiicopo 
Arnolil» sccuudo cpisfopalnm sie, Colon ien. ecclctiae feliciter gubern.mlc. 

Jn quoruru ninniniii et »ingulorum, fidem et teslimonium pracDiisaorum priesen les litlcras live praesens 
publicum Iransamplum inslrnmenturu exinde ficri et per nolnrios pablicos infrascriptns »obscribi nostrorumque 
»igitli<raui justimus et feeiinns appensione communiri. Dalum et actum in rrbe .-iqiu-nsi iu aedibut deeana- 
libn» dirlac-Eccb?«iac bealae Mariae infra ciusdcin Ecclcsiac cmunilalcm eilis sab anno dni. 1510 jnd. 13. 
die IS mensis Dccembr. Ponlificatus stni. in Cbrislo Palris et dni. notlri Pauli ditiiia provideolia papa tcrlii 
Anno septimo. Pracseulibu« ibidem bonorabili valido bonestisque yiris dno. johannc de Danen presbitero 
cvlouicn. dioe. Willielmo de Lccck armigero , I.udolpbo de Linlienicb et jacobo fabro laici* Colon, et 
Lcod. rc*|«ctivc diocesium lestibu* ad praemissa vocatis et rogatis. 

Et ego Franco Bereitem clcricns colon. dioc. publica* sacra jmp. auclborit. Nutariu* etc. etc. una cum 
discreto riro Job. Mcnoclon de jscrloc» Nolario publico etc. etc. etc. 



lA DOt ICIS III. getmaniae Res confirmal donatione»* rillar Grtstenich per patrtm iumm 
Ludoricum II, tnonntttrio jndrttii. 877. ') 

94U 

•F. n- ». e, i. t. Ludovicu» diuina fauente gratia Rex. si igitnr loci* »aiirloriim sjfralis.il nie deo dicalit 
beneficia largimur plurima , pcliliouibnsqnc ibidem dco inge fiimalantibu» assensum prebemus , et nobi» 
apml remnneralorem dominum repropitiari domino liquido crcdimui, et interrenlione tanclorum rrgni noslri, 
nostrorutmiuc slabililatem pos*e arcomnlari non ambigimus. Quorirrn rotii|icriat omniuin sanclae dei ecclc- 
siac noslrorninqno fidel iu in presentium «ive futurorum sa^acilas, quia ob amorcni dei nmnipotenlis et re- 
vcrcnliam sanelorum ejus sen ammonitionem fideli» noslri Rodradi abbatis, largiiruir res pn.pripl.Hi» noslrac 
monastrrio indensi con»truriuui in bonorem s. salvaloris , Tndc et praedietus Rodradus rtlor esse videlur, 
villam juris nostri nunc tipantcm Crusciniacum cum omnibus mancipii» , et rebus ibidem aspicienlibus , 
und«; et bann nnslram aurloritatcm ficri jussiunw , per quam linn.imu» alqne Iransdtndimu» supra l.u.ila» 
res praediclac ecllulae s. ralraloris com omnibus appcndiliis, boc est cum mancipii* utriusr|ue sexus , cum 
lern», silvi» , pralis, nqnis , aquarumve decursibus , qoatenus in slipendiis fi.ilnrm iliidern deo famulan- 
lium ectcrisqus ncecssitalibns , quac bactenus fiscu» no»ter exegil ammodo augealur, afque a recloribu* ip- 
sius malris eccle*iae pracurdinrlur, scu exigatur, nullo noslro judicio eontradiec.ilc. Kl ut baec aoetoritas 
largitionis noatrac incoiivulsa Taleal permancre, mauu nastra »ublerürmavimos, et anulo noitro eam nibter- 
jutsimus sigillari. 

Signum domni. Ludowici Serenissimi regit. 

(ieberbardus cancellarius ad riecni Suitbcrli arcliicapellani rerognovi. 

Data idibus marlii anno 1. regni Ludovici Serenissimi regis in oricnlali Frauria. indict. X. 
Actum Tribura in dei nomine feliciter. Amen. 
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. .i , Atta« <it omnibus fidclibo». lam fulnris quam prcsen 

I*» quod eßo Volbur«« hum.h. anc.lla cml,. uolcns a.. ^ mei GüJeboldi 

re.inquere. M de rebus qua. michi dcd, d„«, J^^^Ite quod « cons.rucluu, super 

3 quam Ute in uil.a Dro.enshuscn j-J ^ ,, )idom J. 

pdamRuuium in bonore .anc.orum mart-rum J«^C^-^ ^ ^ 

Ä -1 dum »üqui « prop-nqu, - ^Im« rf*te\!I obtinucrun, - 

,„ predic.i mona.'eni dat„ Inbu. * ^ tabanIur fc*« iuri , e, deine,,« *. 

U olun,ario e, libenli an.mo cifcs.ucarenl qu.c d ,u .p» ^ I 

incarnationis dnice. M. C. XXX\. jndictionc XII rc ß im - cr r U crunl. Wallorus 

arcbi« P iscopo mfMUaft' P'W «»no. "*J J^L »crtolfus de monl« 

prepo,i,us. NYa.be.lus te*-. Gunterus et ^ «^^ f< b 

• • r..,„n!l". Ilrinricus de Seele beim. HM de >ri>u*> ei omn» !•■■»"■ 

«S d » weissem Wachse der Urkunde anheftet, aber b**. ^ ^fallen. 

C^äOL(-ä gnuMM mm* .fbuleni mmm*# fi*m »bmimk m cic. 882. 

00. 

j' ieil Carolus divina ordinan.e proTidon.ia impcra.or au S ,,.u,. di S num est , ol imperial,, 

Liutberti lotete-«, »rchicpiscopi , depreca.us es. ^J^^J^ „,, sll , lm)Ue 
sibi commissi, « monasterio quod „ooatur .tabulaus, q„, ob ^J^T^ lllt . ttUr<) tj J cm fide- 
lilatcm pi S nora .ancturum a predecessorum nos.roruu, prudml.a Aqua re.o B n,.a I J 

l.tcr rirvavcrun, , et ad «os absquc u.la diminulionc tote* , * "~*°r* „f. ^^1!!^^ 
nostrum. Bland,».«, nomine , qui es« in p* Uuvcnsi, e„m capclla et per.,„ent„s 
U. XXXII. ser.il« SD. capcllam etiam ex Bra.is, quam olim sc haW Kr.pl,, prüfe«, sunt ad r«U«- 
ralionem eeelesiac, quae est in honore Petri apostolorum prineipi» diea.a. «In et.am a !;l »s requ.csc « ■ em 
clu, , per nostrae auctor.lati, praece^um confirmare di U naremur. Nos quoque postulat.on.bus 
beut, animo aures servitu.is nostrae aecommodan.es. eonredimus ei. jux., pos.ulat.ouem ite» * **** 
dominie, .»Uatori. nos.ri ,up,a<lic.um Hsculum cum capella et pertiuenliis su,, ca^llan, quuque ^ » 
prafatam ex Brat.i. ad lunuuar.a el restauralionem eeelesiae an.epraedie.ae. hl ut audent.ore. et priores 
in Dei M nns.ro par.ti sint obsequio, cl .1 pro nobi. et praedecessoribns no.tm stud.os.u. d.lee e, orare, 
ju»imus de supradie.i. rebus boc nostrae anc.ori.ati. praeeeplun, aseribi , per quod deeern.mus atque om- 
nino jubemus, u. nollus f.delium nos.rorum , qui .upradietam abbaliam in beuenc.u.n babuenl , xct 
aliqua judiciali. potttta* praedictos fratre. de .uprafati. rebu. inquieUrc praesumal , nee .n aüo. 



- 67 - 

K aroJi Aelum in Wormatia civ . ta(c .™«- XV. anno wo 

EiMar.enc ctDurn -d Cu ]| H. pag. 3 |. 

in pergameno contcripta. 

^ a ^'--^^ *- ^, 

«t deonc.u, 1Ilc , inari ct oh , ™ r . el d '« n '™r. nos coueedet ei q„i «, 

-l.bc, „rf, |M(eülij Tfa|e ' ^ Cu .«* .ura et poa^ione, imperial; core „nin 

— »ire. QlMJ)roi „ r sjr(il ^ — , ° 1 -«* -tontatc ,„ pe^ 

'<°.no nobili, deSu.lcn.bnrs „,i ro in Sali. , P™f«™um c*c cnpi™, , atwd Widichiriu, 

*• e, be aI „ jaoobo in mai ; a ^"; rn ^ , ; CnS aJ ™f a 1 üi >«™ i« epiphanian, d.i. «radidit 

'« ««r«. in pmii,. in „., t ^ j m«|'eu om «,1-cet en.sdem „|| e , ece!<*ie et allodij. i„ &mi ^ r 

i«re. et cadem ,,„i,„ s i,,,^,,,,. " J™^'" a ''" iS ' ,B ™ ,c " t, " lis - " «"»""" appendicij,' 
nml.i, cFichu, vile sa , npminc ^ ,„ , 'T*"'' su «~" « p,rlc TOlri . 

"° n W'ionc, in co E , fia ,. ' °" C °" ad UW ,n, U5 nuten, .indem .llodii nc precaria*. 

<^<- »cd « inui, atlls fl]cri , , b a , )kli ;7„u r ,' ef,CarC a " dM '• ' l,r ° a,l " urali " e, ' ae , '" ,rel n «J uc 

voluerit. (ercium den«.««, snlunJT , ^ ,n ° |,hc!t0 - d ° <JU ° ' UnC conun ™ P'™! r« 

««'• - cl -^-rui c L.n, L ,WÜeal ' a, " e '" hCC " aJ " iü <*• >i 

*rf „oueri,, " ^ ^ Hmebe, qnu mater cilwIl . [n Wjdjc , 

H™*» se p«e i„ üm h.;,;;,,! r "l ün / Unl ' ,,iüS ecel « ie F-Kjleri. -c--n p artem d ecin,e in 

rener SUras . ^ a " M »«'cui parle* »d ecclciam »Ii. jarol» e , p.r.ieip« eiu, ei« 

.K,..-d .nr ri „ C e re ud r mu ; rc z"; d , : pcr,, r ut nni,a po,cs,as cccie9iM,ica uri * m * 

~ Hahnu , W rfB . J ^Vi^. n ^ h - PI-«- Dijo„i«i. Waler,™ Du,. Ot.o 
^miJia ecclc , ic> Franco /"' nu, n ^ 0M »'" U » Je Falon,mmi. R lq „; uu , de W.berg et alii m „hi. d . 

Cerardu, d T ^ tt^^T ^i, ^ * 

^ tereii Ronia , tor , ^ ^ ^2 
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J„ uooun. Wl.e el indiv.dua« Trinitatis , Lothar«» Dei gralia lerliu» Romanora.n Imperator Au- 
gu.tu«, quia justiliam el pacem diligimus , voluntati» noslrae est ut Ecclesiae Üei ea, quae »ibi legitime MIHI 
tradita! pacilicc possideant, et in possidendo nihil molestia nihit contradiel ionis »uslincant, qoaproplcr nnlu.u 
tit omnibus lam fuluris quam praesenlibus, quod Wtlllieiu» cognomento Teutonieus vir ingeuuu» ad extrem» 
Temen» mandaveril Henrico nepoli et lleredi suo , ut apud Stum. Jacobuin in Insul» Leodii corpus muffll 
.epelirct, el quidquid powesiionis et juris habebat in duabtu villi» bagTin »cilicet (el) Urchlicli in fauli- 
liis, in vinetis, in »gri» , in fondis, in pratis , in paseuis, in foreslo etiam qunc communis erat cum 
cireunimanenlibu» , eidem Ecclesiae , pro anima sua traderet. po»l Cujus obitum idem nepos Avunculi sui 
mandati» fideliter obtemperans tradidil eidem Ecclesiae per ninnum Amulphi Cmnili» de Los Advoeali eju*- 
dem Monaslcrii S. Jacobi jam diclam omniuo possessioneui in bagrin et Urclicli ea libcrlate et jure 
quo praedictus avunculus «uus poswrleral in ultimo wo Cne , el ila seilieel ut ulrumqoe allodium a cu- 
jualibel putestati» placilo vel diitriclionc liberum potius esset in immune, quorum praedioruui advocaliontin 
nec «ibi retinuit, nee cuiquam conslituit, »ed liberum ab omni jure alieno sive »dvoealo tradidil , nee 
multo post idem Henricus, cum Iraler sui» C.lu ea bac vila migraaset volens aliquid piaediclae superad- 
dere cleeinosynac tradidil eidem Slo. Jaeuho per uunum ejusdem Comili» Arnulplii triginla Stent, in villa 
Emgrandenrode cum communi forestc et quodam »erviento Walten cjusque Conjuge et lilii» et filiabu» 
quae «cilicet ejmdem fratri» sui defuneli debueranl cssc « malcrna Succtssiont- ea aane cunfirmata condi- 
lione , ut lam piain suac liberalitatis memoriam ipsc . Dl» , Iii« , RIUtqM ejus tum etiam prupinqui el 
amici «epulturas halwant, et eorum cclcbrenlur Auuiversaria «pu.l e;mdem Aposloli Kcclcsiam . «ciat aulcm 
Iiujui allotiii advocalu» quemeonque Abba» »ibi CMtUtaerit , inaldrum avenac ab una quaque domo «olurn- 
modo anuuatira »ibi solvi deberc non pernoclalioncs, ncc precarias ibi habere, nequo inirare neque esire 
■ibi lieere , nisi cum Abba» aut ejus nunliu» voluerit advocarc , neque luuc vel ubsuuiuin vel de aliquo 
placito aliqoid posse exigere . barum Iradiliouum primae »cilicet de duubu» altoilii» bagriu el Urclich 
et secundae de tertio Engraurodc , lesles affuerunt , quorum nomina intru subscripla sunt \\ alrumus Dux , 
Lambcrtu» Comes de Oatouioutc , Gcrardus Comes de julcio , Gosuinus de Faucoumont , Godefridus de 
Asche, Wigern» Advocatu» Sti. Lamberti, et alii multi. De Camilla Ecricsiae; Wedcricu» de Prato, Avc- 
linus , Evcrardu» Adelardus el alii multi , ego igitur Lolbariu» gralia Uei Icrtius Rumanuruin Imjicrator 
Augustus cum pascha Aquisgrani celebrarem honoriuee poslulalus ab Aruulpho Comite de Los et fralribus 
ejusdcm Ecclesiae Sti. Jacobi praedictas traditio»» ut scriptae sunt in*pes.i et approbavi »igno »igilloiiue 
meo contra omncm in [ier|ietuum conlroversiain conimunivi , »»tanlibu» videulibus et id ipsum appruhan- 
libus multi« »ummisqoe regni mci primoribu» , quorum nomina ad ipsas corruboraudas infra scripta sunt. 
Bruno Archiepiscopu» Colonicnsi», Adelbcro Episcopu» Lcodiensi», Andreas Episropu» L'ltrajcetensi», War- 
ncrus Episcopu» Munasteriensis, Walcrannus Du», Cuuranlus Um, Albertus Marchio , Otlo comes Palatinos, 
Arnulpbus de Cleves Comes, Gcrardus de Julcio Comes, Gu«uinu9 de Faucoumont , Gerardu» de lloslat et 
alii multi , anno dominicae Incarnalionis Ml. XXXVI ludiclione XVI. anno auleiu imperii Domiui Lotharii 
Terlii Romanorum Inipcratoris Augusli lertio, Actum Aquisgraui felicilcr in auoiitic Oomini 



l) Allj. Arcli. v. ledrliur I. c. l|r Bd. pag. 
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Wotum sil oniaersüt aquen. Ecclesic fralribus Um futuris quam prcsentibus quod pliilippu» utile» a 
dno. Steplumo. Dccano ex consilio fralrum iatcrroßatus de ratione et de pacto «keime que est in Ri- 
lerka quo uidclieel lenore ip»e eandem deeimam a predeecssoribus ccclcsie canonici* per aliquot annos sibi 
concessam optinucrat confessus est ac respondil sc solummodo condem pactum ad terrninom oile sue id 
est quamdiu uiueret reeepisse quod cum in pleno conucnlu uenlilarrtur cius aasertioni fratres quam ipse 
philippu* teste« suc conucnlionis asscruatc mininie cootraducrunt uerumtauieu sciendum eat in cadem 
diseeptaliuue prelitulatum philippum ad hoc spontanca noluu'.atc deaenisoe ut inde aulea XVI. mudios 
tritici annualiin pcrsolnant , demeep* XX. inüdios Irilici sc sulncre premisrrit et nunc Xllll. iiiodios «lligi- 
nis toluant deincejis XX. inodios sili^iuis annu.il im sc soluerc spo|K>udit pactus ergo pbilippi annoalis con- 
»tat in uiginti modijs Iritici et XX. modijs siligitii*. Prelerca scicaduiu est qugd de quodam mcuibro 
ciusdcui doeime quod dieilur Crombac soluit abkns Kodensis annualim fralribus III. tnodios Iritici et 
Ire» mudios siliginis. Est igilur summa pacti de dcciioa Rilerla tarn de philippo quam de abbat« XXIII 
modii triliri et XXIII utodii siliginis. Promisil eciatu pbilippus rx conuViouc Irgiliuia pactum suuiu anua- 
atim »oluerc in grauariu fralrum usquo ad fest am saneli Andreis quod si nejjlcxerit proxima die obedienti* 
priuari polerit uisi fralrum pacicalia iulciccs*crit. jdoirco criam quud pbilippus post patrem suum aqueusi 
ecclesie in prefata deeima utilis extitcrit et ideiren quod uxor cius Ilrijlw idis ad e.indem deeimam de pro- 
prio XXX soliduS onntulcril. rorognoutrunl fralres philippum et u\orcm cius ab aliquot rclro annis firmita- 
tem reeepisse. aela sunt Iiec anuo dnice, jncarnationis millcsimo cenlcsimo LXXHI in capitulo aquen. et 
fralrum conuentu , coram Stcphano. Der.ano llicbero «Ii. Adalbcrli preposito et aquen. canonico. Wcrcn- 
berto magislro sroUrum. Heiurico eanlore Ücrardo Vicedecano Euerwino et Wallerando Dijaconibus et ce- 
teri» ecclesie canonici* jnterfuerunt cciatu tjdonei teste* laici seiltcet anmldus villicus. Gerardus miles 
lilios Tibnldi. Scuerinu* miles.. ücrardus paruus, . Helijas filius pbilip|ii.. Vdelo (cultclus trabanc. . Ucin- 
ricus cognalus Vdelonis. Uertliolplius claustrarius. 



^inuUo aquenefe. '> 
IOO. 

M. I. Ollo teiiius in parier 1110 obiit. 

M. II. Huinricu* (I. ordinalur in regem VII. jdut junii. 

M. XXIV. Hcinricus jinp. obiit. f.unradus successit. 

M. XXIX. Hcinricus pucr filius Cunradi rejis in paseba unclus est in regem aquisgrani. 
M. XLVII. Iteinrirus III. Iii jutperatoi R»mc in natalc domini. 

M. UV. Hcinricus puer filius heinrui jmp. unclus est aquisgrani in regem iu dedicatiorta ecclesie. 
M. LVII. Oüiil Hcinricus III. jiupcrator. 



1) E* Charml. Ecd. D. M. V. A<T«i»gi. 

2) Mitgli.der des hietigeo Miinstrrilif» , die im niea und iJleo Jahrhundert lebleu , haben dieaelhen »nf Per- 
gament geschrieben. Dm Mannten P t befand fich im Aichi» des Siifu, dal «i*h aber bei der Oecnpatiou Asehtnt 
durch die Piauuisca verloren. Zum Glnc le hatte der kritische Geachichlfoneher Ernst, Pfarrer tu Afdfo In 
Heraogenralh et fmher abgeschrieben, nach dessen Copie et liier abgedruckt m. 



M. LXV. Cometa *isa csl vcrsu« angliam, quam postea vaslauit WUkmoi baslart. 

M. I.XXX. Bellum Ucinrici jmp. contra Rodulfum perfidum et »iclus cecidit Rodulf us. 

M. LXXXVII. Cunradus filiu» lleinrici jmp. aquis unetus e*t in regem, eodrm anuo ohiil matcr cius Berla 

jmpcratnx. 
M. XCUI. Mortalitas magna facta. 

M. XCVl. Godcfridus dux cum cxereilu cliriiliano jhrlm. proficiscitur. 

M. XCIX. Ueinrieus filiu» Ucinrici quarli jmp». in Epipbania domini aqnis unclus est in regem Cunrado 

fr3lrc cius deposilo codem anno jlicrosolen capta est in diuisionc a|>ostolorum. 
M. C. Godcfridus du» Lolliaringiorum et rex jbcrosolimilanorum obiit, cui Baldowinus fralcr eiu» »ueeessit. 
M. C. I. Lemboreb ohseuum et cäptum alt jmp. Ucinrico. 
M. C. II, Ueinrieus jmp. iuit in (landriam cum cxereilu. 

Mi C. HI. Robert u» rnmes flandric jmperaluri rcconciliatiir. ligio facta ci fidclilalc. 
M. C, V. Feria vi. ante natale dni. Ueinrieus jmp. traditur a Iii in suo conflucnlie. 

M. C. VI. jmperalor manu sua misit imperium Engclhcim , codem anuo visa est comcla liellum quoque 
(aelum est jcsalie liinc ab Ilrinricn V. Rege ; illinr h fidelibus palris sui. post liec ohsessa est 
colonia ab ipso rege, obiit ptissimus Ueinrieus IUI. jmperalor (alia manu snpra VII. jd. augu». 
Leodii) successit filius cm« Ueinrieus V. 

M. C. VII, Godcfridus dun Louaniensis aquas inunsil et durem Ucinricum cipulit. 

M. C. IX. Sigcfridus »comrs palaiinu* ä rege capilur. 

M. C, X. Ueinrieus rex Romam cum cxereilu proficiscitur. 

IM C XI. bellum factum est Rome , biue ä rege Ueinrico illiuc ä fitlrlibus Paschalis pa|»c. statim ab 

codem papa in jmperalorem eonseeratur, 
M. C. XII. terre motu« faclus est sablwto sanclo hora VI. 
M. C. XIII. »igefridos comes palatinu» inlcrfiritur. , 

M. f., XIV. Fridcrirus Archiep*. rebcllat Ueinrico jmp. bellum qunquo factum est Andrcnackco a fidelibus 

jmperaloris et Fridrriri arebiepi. 
H, f.. XXI. Terre motu» faclus csl IUI. jd. Deccmbns hora tcrlu sahhato- 

M. C XXII. jn penlecoslen habita est curia apud inferius Traicclum ul>i facta sediliouc nttttll eapti sunt 
ab jmperatore, paueo oeeiso, ipso anno facta est reconciliatio regni et sacerdotii. 

51. C. XXV. obiil Ueinrieus V. sncressil l.uthariiis. obiit Calixlus papa. sueeewit Ilonorius. fames nihh 
facta est. 

M. C XXVIII. Oodcfridus dux Lounn. deponitur, cui Walleramus cius terre superponilur. 

M, C XXIX. Helium factum est apud »tum- Trtidonem inier Alexandrum rpin, I.eod. Ct Godefridum 

Louaniensem. 

M. C. XXXI. jnnocenlius papa nynodum eclebranil Lcodii. 
M. C. XXXII Lolharius rex cum exerci tu Romam pmficitcilur. 

M. C. XXXIII Olnseuratus est sol IUI. Non. Augusli in meridie , et lenebrc faete sunt. Stelle quoque appa- 

ruerunl et terra rore maduit. 
M C XXXV. jn consilio Lcod. heretici deprebensi sunt, quornm utius viuus csl combuslus. 
M- C. XXXVI. Lothariiis jmp. cum cicrcilu jlaliam petiit. 
M. C XXXVII. Lolh. jmp. m expedilione cl rnnfinio alpiuin obiit. 
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M. C. XXXV11J. Cunradu, Ulf. jdu. warIii iü ^ XL 

r W a„t Arnold» arcbiepo. Walle™»« d ul obiit *" ^ W*"- - 

M . c. xu. T „ re jt.. m irr: tz^^r-Tr 

luo. dolo mulii» aanis eccleaie su brcpi nm mcritia s f Jm L ,• . P ' M " tt " llun M4,e| - 

«. AUV. Uemesberch captum esl cl comhuslum. 

C " * LVI ' E,mcs n, " im " ct q»od inauditum anlc f ucra i . 

** uis ('"'«=) irrwopcrabilirer «mcreraalun, e „. * *' S tr " ,C1 VOndi,Ur 

L ' XLVH - H «'"i"i pu" X. annorum fili». Cunradi ™is i„ rr^V, yi ••• 

M- -I i. ^ aqa , gran , ipSÜ nnno iJm £Z» £ - «■ p - ,„. Kaf . , IJriJis ünc . 

M C /v'^f r "/ r ° rtc,us «» R ~ cxcreit«. 

JJ. U. LV. Jridcrtru* rcx faclus es! imwni^ n 

M f FYI F-J • • . J'npcralor Rome. rcpalriauit. 

c. ^ ^ ,l. ^tjtt, j; u :r um,,a - 

M C LXIH. Eaidiu,» „,o j;U „lic f aclum w t ab jmp. Fridenco. hcrctiei comL usli 9unt Cülon 

»■•« .« „ dcdi, p wi p ilc ,„ lü isnc ,n nu.,o eo C cn,. d,> m „, lni , lluiu I J ^ "I^" 4 

1" e ; jca : un ' esi in Rincltc Co,,raJu!, co,i,cs p 3,a,i " us ---j-«« uujzztz: 

I«« et oppr^ooe» quibu. pa, atis ad ««iMcndum »ibi y.rib.cr idom velul a„.. UB Tii0 " " ^ - 

M r fTV.T Wl ! '° Cr HeiBrkUS i,,md lW « en fi,iu » J-p. Fridcrici. 

U LIM. Fac.a c.t tranlalio.^anci^inn Karoi! jmperalori,. V. die „«., „„,!« 

» r .vT""' } Cü, ' Cm Bnn ° UU M ' "P«^ 0 SÜ P" R ~ 

U , " •.° CC * S ° nl X. n.ilia IUI. Kai. pnii et pridie Kai. Au^.i dau, iuJ1 , Ro,„ am 

' e0dcM ™lo»- Arcbirp,. Reinolduacl dau.. Alexander Leod. Ep S . et Roden- 

l) Ciracicre rubro. 



- 79 - 



bargensii dm bonc imlulis et Jnus. Hciaricus Lemburgemis sepullo* c*t Rüde el plurc« aqacaiium 

in predicta expeditionc mortui saut. 
M. C. LXIX. XVIII. Kai. «eplembri» imctus est filio» Fridcrici jmp. nomino Heinrieus in Regem aqnisgrani. 
M. C. LXXI. n Lcmhorgensi domino Doniico alalrnncs Wcwnbergui codi sunt aqua et tertius ignu asw- 

los et compliccs eorum perlurbati ocssaucrant. 
M. C. LXXIJ. aqiicnscs ab jmperatori commonili iuraucrunt in Uli. nnnis nioro et mcnibui ciuilaleru 

munire et munitui est mons Bcrcnstcin. 
M. C. LXXIV. anno ab initio manrli VI. ccc. jmperalor in pascha aquis coronatus est et filius cius et 

Impcratrix snb presentia nuntiorum salahdins. expediti* in Ilalia. 
W. C. LXXVIII. facta concordia regni et sacerdolii in Vcnelia. 

M. C. LXXIX. dnns. Imp. coronatus est Arclati. in magna gloria reuertens ab Ilalia. 

M. C. T.XXX. Philippus oolon. archieps. in manu Talida saxoniain intranit el üaleülcue obsedit et lola terra 
ducis Fleinrici depopnlata in triumpho xictoric rrdiil. in Kai. augiisti »erre molus factus est magnu» 
in (plarta noctis vigilia. 

M. C. 7.XXX1I. Dux llcinrieus ab Imperator« Fridcrico et arcliicpn, cnfon. et (idclihus regni ]wlcii(iaretur. 

»ubiugalnr. abiurato sibi ducalu saxonum el Bauarnrum et omnil.uH fco<lis larrimabili percuss.is 

»cnlcntia iussns est enm uxore et Gliis cxulare. 
M C. LXXXIII. Rcj'i Heinrico iuralur expeditio contra Polones. et apnd F.rilordiam habito colloquio et 

congregalione cclcbrala. domo dissolnta autem viri nohiles militaies plmimi subuersi sunt dnus. 

Frid. Imp. intranit Italiam habiturus colloquium cum Lucio papa. Beatrix nxor c.us Imperalrix 

mortua est. f.rcincnam Imp. reparauit. 
M. C. LXXXIV. babila est curia solempni* mognnlie in qua duo Iii» Imp. lacli Mint milircs Rrx Ilein- 

riens et dux Fridcricus prineipes a prineipio rcgi ßdelilatem iurauernnt Imp. Prtrum arborec Judi- 
cium in Sardini.i 

M. C. XXXV. cclcbrata sunt nuplia apnd mcdiolannm dni. Ileinrici regis et dno. Con«tanlie reginc 
tnns est I.nrim papa eni sueeessit Urban». Hubertus mediolanemi» arscliicps. Imp. torram 
nertsinm vastnuil pi mstrnm maiirircdum deslruxil. rex Heinrieus excrciluin in Cimpaniam duxit et 
Hom.inas vastnuit 

M. C. I.XXXVI. orle sunt inimicitic inier dnnm. Imp. et colon. arcliicpm. Philippnm. mmoi.ila est capli- 
nila» terre ilipmolimiiane et pliirimi bominum crucc sigriali piml. mnrltiiis est Urbann» papa. cui 
»ncccJüit Gregorius X. rix schdomadihuj aposlolicns. cui »ucccMit Clemens. 

M. C. I.XXXVIII. |i„|,ii„ nioguntie «olempnis curia in letare iherusahin eobm sieliiep». Impcralori« graliam 
iiilcruontn prineipum recuperauit. Imp. Frid.-riei« et lilim »uu* Fridcriens dux sue.ioium et in.ilt. 
pnnripes «i nohiles xiri in cadem curia eigiiaculum rrucis aecepeninl. 

M. (.. LWXIX. Otto, niil^iensis mareio a filio sno captinos tencalur. jiiratur matrimonium inier Fridc- 
rirmn durem durnnrum et filiam regis I ngaiie. dnus. Frideiicus Imp. cum mullis terre magnati- 
bus per llngaiiit.n et Greciam in succursu ihcroMlimorum proper.mil. rr-x IUinnru* in curia Wir- 
cenburg principe» heneficia snb vexillis concessit. Wilhelm«, rex Syrilie nbiit. 

M- C: XC. Ludricus Undgrauin» Thuringie mortuus est apnd Acl:iron. Heinrieus mx i-onfderuto sibi 
Philipp» eolon. arehiepa. eoleclo cxcrriln transalpinauit. tiuntiata est mors Friderici Imp. qni babilo 
longo prelio cum pagano et xicto alquc capto Geonio cum aquam rnrlistimam traixnal.iluru» in- 
trasset, mortnus est. 
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M. C XCI. Muri uo» ctt pap» Clemens, eni «occctsil Cehslinns. Imp. Hcitirirus Rwue coronalur. Castrum 
tusculanum a Romanis dcslruitur. morluus est dux sueuie Fridericus, cui fralcr Cunradus saccesail. 
Imp. licinricus Apuliaiu iutral. Neapuli* oksid.ilur. codem anno facta est mortatiUa inaudita then- 
tnnieVrum in oadem oLsidioue. Philippiu colou. archieps. ibidem morluus e»t et dux ßoemorom. 
licinricus Imp, rcpalriauit. 

M. C. XC1I. Riehardus rex anfjlic captus est a Lnpuldo duce auslrie pro cuius redemption* data sunt C. 
L. niilia Ueitirico Impcraluri. 

M. C. XCW. licinricus Imp. ilerum colleclo ciercitu deoirto salerno et tola Apulia tibi, subjugata, syciliam 
intrauit. et in die natali dontini apud Panormam in regem Siclum gloriose coronalus est. Ueinricut, 
Imp. Erenam filiam curae regia Grecic Pliilippo fratri suo commisit. cui eliain principalnm capue 
donauil. lleinricus Imp. totam Tusciam et lerrain comilisse Malhildis Philippo fratri suo Teiillari 
feodo concessit. 

M. C. XC1V. licinricus Imp, in Theutoniam redüt duecns secum captiuos , qui in morlcm cius conspirane- 

runt , scilicet niorem Tannradi cum filio et duabus filiabus et Morgaritam prineipem piraUrum 

et XVI. ci niagnatihus tarn Sycilie. quam Apulic. 
KI. C. XCV. lleinricus linp. apud Ueilenhusen solcmpncm enriam cclcbrauil ubi duubus prescnlibus car- 

dinalibus inoguntiiius archiep*. et multi alii principe« cum nilinila laullitudine populi cruee 

signati sunt. 

M. C. XCVI. lleinricus Imp. lertio Apuliam iulrauit Cristi peregrinis nauigiura cum cnpinso apparalu pre- 
parari fecit. 

Capilulare rfe minitlctialibu» palatinis , Caroli V. circa S(K). 

101. 

Cap. 1. Vt unusquisque minislcrialis palatinos diligcniissima iiiquisiliono discutiat primo liomine» suos 
et postea parcs suos, si aliqucm inier cos *el apud vos ignotum bomiiiem vcl mcrclricrm l.ililanlrui inre- 
niro pwsit. Et si invenlos Iioino aliquis aut feniina bujusmodi fuerit, cuslodialor , ne fugero puwit , 
usque dum oobis adnunlictur. Et ille bomo qui talein hominem sei talcm fcmiuain secum babuit , si sc 
emendarc nolucrit , in palalio noslro observetur. similiter volunius ul faci.int minislcrialcs dilectae conju- 
gis noslrae vcl filiorum nostrorum. 

//. Vi Raibertas ncior per suum minislcrium, id est , per domos servorum noslrorum , tarn in Aquis 
quam in proxirai» villulis nostris ad Aquis pcrlincntibus , similem inquisitionem faciat. Petrus vero et 
Gunzo per tcruas et alias mausiones sorrorum nostrorum simiiilcr faciant. Et Ernaldus per mansiones 
omnium negolialorum , sive in inerrato sive aliobi ucgolientur per clirislianoram Tel judaeorum roansionari 
* * * * uoslrorutn eo tempore quando illi seniore» in i|*it mansionibus non sunt. 

///. Voluraus alque jubemus ut nullus de bis qui nobis in nostro palalio drserrianl. aliquem Iiomincm 
prvpter furlnm, aut aliquem homicidium vel adullrriuin , vcl aliud aliquod crimen ab ipso pcrpetralum , 
et propter hoc ad palatiura noslruni vcnieulcm , alquc ibi lalilarc volentcm, reeipere pracanmat. Et si 

liber bomo banc constitutionem lran*gre»us fuerit , et talem hominem 

fuerit., in i-ollo ad mrrcattiin pnrtare debere deiode ad 

eippum in quem idein malcfaclur uiilleudus «I. Si autt-ui si-nu* fuerit, qui baue nostram juwionem scre- 

10 
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rare ') conlempseril , »irnililer illum maloio faclorem in collo auo oaque ad cippom *) dcpnrtet , et ipse 
postca in mcrcalum adducalur , cl ibi «ecunduui merita sun flagellelur. »irnililer de gadalibu» et mc- 
retrieibos s ) »olumiu nt »pud quemeunque inrcnlae fucrint, ab eis portenlur u»que ad mcrcalum, ubi ip*ac fla- 
gellandae sunt. Tel si nulucril , Tolumos ul simul cum illa *) iu eodem loco vapulelur. 

IV. Quicunquc bomincs riiantc» in palalio inTcncrit, el cos pacificare poluerit el nolucrit, scial dam- 
num quod inier eos factum Tucril , partici|>em esse deberc. Quod si mante» riderit et eos pacin>arc nnn 
poluerit, et qui sinl illi qui inter sc riianlur cognoscere noluerit. nl hos indicirc poasit , »irnililer jube- 
muH ul damnum quod intcr cos commiasum fucril , in compositione commnnionein babeal. 

f. Quicunque bominem undecunque ad palalium nostrum Tcnientcin reeeperit sire adduicril , nec 

ei|>cllcre curareril , damnum quod ab eo fucril in palatio nostro factum (caclcra itt 

oblitcrala el delela sunl in codice M». ul Icji nulla arte potucriul.) et Balurii Capil. Regum. francor. 
T. 1. pag. 341. 



Privilegium aurvum Lothar ii II. jmperaiorit de anno 1137. Abbatibus ttabnUntibHi coneestum. 

102. 

»J. n. s. e i. I. Lotbarius dei grntia Roman, jmpenlor augustus. Wibaldo Slabuletui abbali suisque 
sucecssoribu» in perpetuum. Cum omnium dei Ecclcsiariun paci ac quicli et ulililalilii» nostra imperial* 
•ollicitudo ac potenlia consulerc debeat , tum inaxime benigiiitali* et curae nwlrae »ludium circa eas 
Ecclesias infigilare oporlcre credium», quae ad iroperium noslrum perlinenl , cl ul ila dictum sil noslro 
imperio cohacrent , quae ttiam jugi et asaiduo orationam »uflYaßio n» et jmperium noslram adjuTant, et in 
ternporalibus jmpcrii admini.lralionibus noslru« et labore» et espensas fidelitcr supporlanl. Quocirca sta- 
buknse mona.lcrium a praedecessoribu» noslris Regibus et jmperatoribus nobilitcr construclum et magni» 
posaewinnihus amplhtum , mulli»que priYilegiis magnifice bonoralum el librrlatc »iogulari donalum , cum 
tanquam noslrum proprium areliu* diligamu* , et in omnibu» jtwte opilulari voliinus , praeeipue tarnen 
personam domni ac »enerabili» abbali» Wibaldi, qui cideni coenobio regularilcr praeest, praeeipuo amore 
el familiaritate noslra dignaro judicamo» , cujus fides cl devotio circa Stabilitäten! el honorem jmperii noslri 
in bac jlalica expeditione manifeste salis eniluit, qui po»t multos labores et pericula , quae pro nobi» et 
nobiscura in adminiHrationc nostri juopcrii in Apulia fidelitcr pcrlulil , nobi» rtdeunlibos in munasteriocas- 
sinensi .i fratribus i-jutdem loci et universo populo Tiolenta cl aduiirabili prorsus cleclioiie in abbalem 
raptus , cl ad honorem et firuiitatcm no>lri imperii remanen» nostram celsiludinem petiit , ut stabulcnsc 
monaslerium (cuju* curani ip«e non dcposucral) et res ad ipsum pcrlincute» nostro impcriali privilegio 
munire et confinnarc dignaremur , cuju» pelitioni piae et rationabili lacilem aaensum praebentes , jam 
dictum »labulcnsc monaslerium cum malmutidario et omnibu* prorsus appctidentiis secunduin imtiluta et 
praeeepta regum , Sißiberti, Dagobcrti , Tlicodorici , Cliilderici et aliorum, nec non jmperatoruin Caroli , 
Ludovici et trium Otthonum , Cucnradi quoque et rjenricorum quinque in noslram lutclam »uHTpimus , 



1) i. C. Klfllt, 

2) >• e> . «tefr. 

3) gaiUlet ti meitiric«* •yuonimi. 

4) i. i. lUit, 
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ila vidclicet, nl nunqnam ticcal alicui Rrgutn vel jinpcratormn candcm ahhaliam cum omni integrilale et advocalia 
numium posteasionum rjm ullo alienationismodo aeindere a Keguo Tel aliud ci doininitiin iniponere, vcl alicui iu 
beceucium aal in cambium darc , sed Semper ad nnslram noslrorumque successorum mau um et »crvilium inconvttba 
Mabililate permancal, et libcrlale sibi collata pacilicc potialur, nulluin iheloncum, uulluin pontaticum null uro (ran- 
situm vel exilum, nullnmdrniqiic publicum terra ,aquave vcclißal aut r*n»ioncm monachi »ive ipsorum botnincs 
in nullo regni no»lri !ooo pcrtolvanl, Icrniino« banni Lcugac secundum quod iu antiquioribus privilegiis nominal! 
et inscripli sunt, cum omni immaniute et comitatn suu, sieul haclcnus eadem Ecclesia possedit , ita per 
sacccdcntia tempora imcnobilitcr obtincat. Sanciuius eliain praedeceuorum nostrorum aiorc, ut malmundarium 
cum ommbos suis pcrlincnlii» a Stabulensi nunqnam difcllatur , aut scparelor monaslcrio , quod jain 
tertio temptalum est, sed judicio Priociputn legitime caasalum, et jmperaiorii« privilegiis tjualilcr est deci- 
4uiii. Dcfuncto igitur per successionem abbatc monacbi ulriusque loci slabuloxis in capilulum concorditer 
veniant , habeantqoe liberrimam CaculUtem aecundutn sti. licnedicli Regulam eligendi sibi abbatem , ea 
tarnen pracpondcranle rationc , ut quia Beatus Rcmaclui ulrinsque Ecclesiae construetor et primos abbas 
«lahnliris quicscere , et locum illum malmundario »na scpullura et ordiualione abbalutn pracücerc voluit , 
»t.ihulenses prinum vocem in clectione obtincant , et de stabulensi eonventu (»i digna fuerit invenla per- 
sona) abbatem eligant, Quod si nulla ibidem idonea persona (quod licri possc non credimus) invenla fuerit , 
potius a Maloiandariensi eonventu , quam ab citrancis abbas eligatur. Caclrain si intcr sc nullnni ad hoc 
officium personam aptarn invenerint, liccat eis libere de alio quucam<|uc rcgulari loco sine contradiclione 
alicujui i abbatem cligere , et ä nobis vcl sueeessore noslro regni morc itivcslituin , a Jxodiensi Kpiscopo, 
cui nulluin servitii genus vel buspitium scu prandium debet , coosecratioiicin, et monachorum suorum Ordi- 
nationen! sine pretiu aut ulla esaclione aeeipere , advocatum ä noslra m mu aeeipiat, q<ii nobis exercitum 
et expeditionem, et quae ad ipsam pertinenl pro summa ac debito sui benefteii laciat nbbale, et suis Om- 
nibus super faoe quicseentc , et nullam [to buc nobis aut ipsi advocato redemptionem aut supplemcntum 
pracstanlc. Qui advocalus si secundum ä se advocatum ordinäre volucrit, illc seeundus üantium a nustra 
utaou acciiwre debebit. Plurcs autem advocatos in ejusdem abbaliac curlibus licri ncalro jnqtcriali bann.) 
perpelua censura interdieimus. Qui advocatus in curlibu» et vÜlis uulluin bispilium, nullum placitain nnl- 
lam prorsus exaetionem debet habere, non freda non rcdibilioues exigere, non praerarias vel iueisurn* facere, 
non palefridos tollere , sed oinaiutn rcrum elculparum potestas et ordmatio , jusl.lin et utilitas penes »bba- 
leui et monachos , et eos , quos ipsi ordinaverint libere tuta consislat. Vhi vero abbas cum suis adj«nli[iaai 
faciendam non sulTicerit , si advocalus pelilione abbali* (quia alilcr uunquam debet) venerit tcrliam portio- 
nem de bis, quac ex illa dumlaxal justitia aecresceul, haliebit caslcllum Longiac cum lolo moutis corpore 
et ufrisque vallibu» et oomitntu ad indomiuicalam abbatis ruanum et polcslalem et Ordinationen) cum om- 
nibus bencCciis et casatis , qui ad custodiam ipsius caslelli pcrtiDcnt , Semper spcclare et pcrlinere dccci- 
nimus : nen iu ipao cailello aut in possessionibus ad ip»um pertinenlibus aliquam babitatiouem vel potcstalem 
advocatum baberc pcrmiltimu«. Quidquid eadem Kcclesia munificcnlia reg um aut iniperaloruin vcl religio- 
s.)rum ebristianorum largitione obl.nuit, tarn in fundi. quam Ecclcsiis capellis dcc.malionibus cl ou.nibus 
corum appenditiis et comtnoditalibus sieul bactenu» |K.9Scdit , sivo illa quae dtineeps juslis m.Ml.s nbtiriere 
iwluerit, parva vel magna uhieuinque locorum fucrint , sui. nnstrac luitionis potwtaie immobililcr ci cun- 
lirmainus , et maxime possessionco), quam Aqui^graoi cadtm ballet Ecclcsia i.i »I domum it.dominical am c| 
capellam iudominicatam et liberam et do : nos KXX iu una parle viae KXV p.rordinem et sine inlerruptione 
poiilas «ilicel ä domo illa , quac fuil Camcracensis Kpi*ropi nsque ad fossatum, inen parle qua ilur ad poiilcm 
Harduini ,et in alia |wrte viae ante pracfalain Ca[*llam*l. Aldcgundis quinque domos el sc» Bonuarios terrae, 
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< ... - — <f-L. cl nc um mansuin in monle Hillini, 
qD . omn.« com au« ua.bus el »erfit. s .ubulenai abbale hoapilium aut 

nllum «crtiiinm nanerc, « ■|ui«. Eccleainm aua ecumque debere*erri- 

r.Ä.rw-* : ää: 

„ „„B™*».», V 1»» -*. g Tl „tau™ «1 .illu .J 

szrs: CS - ■ - *— —» ■;; :s:;j'tr ::;r: 

.»t „r»ilii redemntionem nobis rel «ucccMoribas n<»tn» praeJ.lsb.1 , et quoLcsrunque no 

2- Ecc.caa.0 12 denarios accipic. , ...Ii. mansi, pro a.icuju. beneficio ,el paCo, s.re p.gnorc « M« 
ToTb hac peusione nn.unibu.. , c, ut hoc ra.um incon T ul.u,nq«e i. omni» tempora nwncat , prae- . 
«Im et prTpria man» signavimu. et aurea bul.a insigniri feci,»,., Tb«, et.am ,.. airuerunt u er 
annotari feciuL. Alber« Trcvirensi, ard.iepi.copu., Cuonradus Magdeburgensi. .rch.cp,.copu. , Mc.ngoldu. 
Werburgen,!, epiacopu, , Alben, MIM episcopu, , Albcro Leodien.i. epi.copu, , Andrea. 
epi 9 oo,.u. Aruelmus HaNcbcrgcmis epi.copu, , Heinricus Tullenai. epi»cnpu, , Cuonra.lu. abba. Vuldeu..* , 
HeinrL du. Ba.ari.e et Marchio Tusaiae, Cuonradus Marebio de Witin , Meinfridu. march.o , Freden- 
eu, marchio de Aucona et fra.er eju. Warner« , com« Landulpho., Bueca »i.elli, com* Poppo , Tome» 
Adulphu» , et alii mulli Barone« Romani jmperii. 

(Proline supra copiarom diploma originale aurei» litteri» «criptum Sigilloque .arco c.dem appen» «- 
gillatatn »equenlcs ttiaw aurei* litteri« habehat »ignaluras el »ubsciiptiones ) 
Signum doi. Lolbarii aecundi Ruman. jmperatori» jnTictisaimi. 
E»o Ekhardua »ice Uenrici Ralisponemis Epiacopi et archicancellarii rccognoTi. 

Ego Engelbertu» monacho» vice Bertulfi Notarii »cripai. Data anno Dnico. incarnalionis 1137, ind.at. 
I. X, Ealenda» oetobri. anno «ro regni Regia Lothar» 13. jmperii 5- Actum aquini in Campania in 
chrUti nomine fcliciter amen. 

Et appendebat .igillum aureom com elT.gie jmperatori. ab una parte , circumducla acr.psiooe 



■eqneoli 



nti : . ... 

Lotoarius Dei' gratia H. Roman, jmperator Aog. f, altra rero parle aderat effigi« capiloJu, eni 

inerat intcriptio aurca. 

Roma caput mundi , regit orbi« fraena rotandi. 



Donati« juris patronatui tn Cumptiok et Dnttnhute» per Abbat*** FlorenUam. 1212. 

im, 

^Jue Gunt in tempore, nc Ubanlurcum tempore poui »oleut ui ore tesliuni et meuiori icriptura perennitari. sciant 
ergo Um futuri quam pfesentea, (juod Ego F. dei gratia jndenai» Abba» salulein animo mee recogilan v . honorem 
eccletie meediligeos, neceuilatem Iralrum meorum oonsideransduasecclcsias meliores de plnribm, tidolicclCump- 



lieh et DretensheoMcnad donationemmeam liberc pertinentes, in die pasche, niisM celehrala suptraltare rmius, deu 
teite et eanetiseius, ipsis fralribu oootuli. lue «cilicet conditionc, ul omni« Uli Ii las ex eiadem eccleaiia proreniena 
tamquam communis prebenda in usus corura cedat. Et ne ab aliquo »uccesaoremco (actum Um sollcnine possil 
roTocari preaeotem paginam sigillo meo oonfirmaui in fractorem pcrpcluo anathemale obligari. Irstcs cliam unt 
hutu* aclionia de fratribus , qui tunc affucrint , Walteru* decauus. Geremu». Gerardus. Tliqtna», Will. 
Gerardtt» cellerarius, et alij omne». Acta Mint lice auno jncaru. doice. M. CC. XII. papanlc jnnocentio. 
jmperante Olloue. 

Redemptio SO Maldrorum atene in Crestcnich, per Abbatet* Flortntium. 1229. 

1Ü4L 

F. dei miscraliunc jndensis Abbas oumiliu» hoc scriptum iuspccluri» vcl audienlibus salutein in dumino. 
Vuiversitati vealre noluin faciinus, quud cum fralres erclcsic noslrc de communi coasiliu red Mus suot in 
Wamele, qui fere nullius ibidem fueranl emolumenli pro Xlllll. niarcis vcndidisscol , awensu oostro iu- 
terveniente pro eadem summa pecunic , ocloginta maldra avene in Grczcuich uunuatim persolvcnda a 
qnodain milile , cui fuerat eadein avena lilulo pijjnoiis ohli;;ala, ca cumlitioue redemerunt, ut cum memo- 
rata avena ad »insulares rcdilus nostros perlinct , uunquam aliquid exindc repetrmus, nec aliquis sucecs- 
torum noslrorum duuec memorala summa pecunic ä uubis vcl al» aliquo sueredeute nubis Abbatc conveutui 
n os Ire fucrit iutcgralilcr pcrsnluia. Vi aulcm liujus facti promulgatio rata et inconvulsa permaneret- pre- 
sens tcriplum edidimus et ad inaioris roboris firniaiucntum illud sisilloruui noslrerum impressione sipuviuius. 

Acta sunt hec anno M. CC. XXVIIII. mensc junio. 

ls Siegel im grünen, 2» im rothen Wachs an gelb seidenen Faden. 



illrrior donatio jurii patronatui Ecclet. de cumptich et Dmtinthutm tU 1234. 

105. 

J. n. s. e. i. t. Florentius dri gratia Abbas jndensis. Qtumiain »cneratio pretcril, et geueratio advenit, 
nec liabent quiequam »labilitatis, que labili gcrontur in tempore, nisi per scripta ad notiliam. trausfcraulur 
postcroruin. Ea de causa tau» presentibus quam futuri» per scripta prcsfntia iiotificamus , quod uos lacti 
pietale circa dcfccluui frati um in ccclcsia nostra dio famulantium, iure palronalu» nostri, quod in cccJesijs 
Cumptich scilieet et Drelinsliusin speeialitcr habuimns plcnc ret.uncianlc» , ipsuw ius patronatus dietis fra- 
Iribus libere solemiiiquc donatione contulimus. ut cum casJcm ecelesias iupo«terum vacare conligcrit salvo 
iure dominoruui mognntiensis scilieet et Lcodien., in quorttm terminis diele »ile sunt ecelesie, sed et arebi- 
diaconorum, fniclos earuin ad usus fratrum ut per hoc ipsorum relcvetnr inopia, convcrtanlur. El ut hec 
nostra actio de pictate concrpla rata et inconvulsa permaueat, nec ah aliquo sucecssorum noatrorum io- 
fringatur , presentem pa-inam inde c.uscriplam, sigilli uostri appeusionc munivirous. infraclorcm vero huios 
facti perpeluo analhcmale obligavimus. Testes sunt huius acliotii« fralres ecelesie. Thomas decanus. Wilhel- 
mus cuslos. Wilhelmus cellarius , Emicho, Wallcrus, Johannes Albo. Gerardus, Gerardus, Albertus, Hcin- 
ricus , Wilhelmus et alij omnes. Acta sunt hec anno Dni- M. (X. XXXIIH, XVI. Kl. junij. 
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FLORENTIUS Abbat jnden. </awa/ decintam rillae Sclayn EccUtia» tanoMCorum B. M. de Sitay*. 

1229. ') 

106. 

Florentius dei gratia Abbas lolosque contentu* jnden. eeclesie omnihas presenles liiteras inspcclnris, 
«ratiam dei et oraliunes. Cum omne Ihm a Deo sit , vnde omnis fidelis illud amarc debent- et amplecli 
per presenlem scripturam notum faeimus universis, deeimam tolam grossam et minulam , quam habeba- 
mus et possidebarous , Sana conscicnli« in »illa iioslra de Sclayn ') et in ciut nppendilijs. Nos de eommuni 
assensu et deliberatione contulissc comcntuali crclcsie canonicorum ß, M. de Sclain , perpetuis leuiporibus 
sine contradictionc et rcelamalione lenendam et babendam tituto clcniosinr. eiusdem eeclesie lenuilate ni- 
mia pie considerata. eum jndeitsi« ecclcsi-i Inuquam pia mater fdie sue scIadinieiiM adetse lencatur et pro- 
desse. Uaias autem rci Gratia fralres et canonici predicle ecclrsie bilari animo concc5MTiint de deliberato 
cunsiliu sui capituli sc singuli* annis solcinnilcr eclebraturos leslum patronorum noMrorum bcalorum mar- 
lijram Cornelij et Cijpriani , et exequiss fralrum nustrorum morientium sieul et suorum canonicorum etle- 
brare. Et nos eis idetn cunecssimus de suis canonicis docedentibu*. Largiti sunt autrin nobis canonici me- 
morati de bcni^nitalc propria Tolentes rccompcnsarc «ratiam per graliam quantum facultas corum pali xa- 
luit , quadrajiula et oclo marca» rolnnirn. moncle, de quibus nos acquisirimus eeclesie nostre aliiw rcddilus 
pro dicla dveima propinquiores, uliliorn, prenominatam veno pernniam xir lione memorie dniis. Hugo 
quundam leodien, episcopus canonicis anledictis pie legaxerat in extremis , ul de ea reddilut aeqnirerent 
ad suum anniversarium , quare lilicnlius , et melius illam nobis dederunt , cum de dicla dreima ipsius 
episcupi anniversarii diem ordinavcrinl eelebrare. Vi iinlcm premissa inconvulsn obscrvciitur , presenlem 
ehmiW »ijjillis nostris fommuniuimus, in rol>ur et testimonium perpeluc vcrilntis. Dalum in pleno capilulo 
niiatro anno dni. M. CO vicesimo nono. meine julio. 



Capilulum tli Simronii trerirrn. dal eontentui bli. Cornelij jaden, librtlalem Tkehnii afind 

ConflutHliam. 1234. 

107. 

R. Prepositus et Decanu» totumque capitalum sli. Simeonis tretiren. omnibus presens scriptum in- 
«pecturis. Notum fneimas , quod cum a sencrabilihus viril dno. Abbale et conventu bli. l.ornclii in jnda 
«uper exactioDC tbelonij iniusla, quod tiielortarius nostcr apud Conflucnliam ab eisdem extorquere nilcbalur, 
qaestio nobis mota fuiuel, tandem post multas allcrcationcs, laboreset expensas hmc indc factas. Abbat i 
et conventus ins suum recognoscenles, eo quod prixilcgia ex eorundem parle nobis exhibit» ab omni «ac- 
tione tbclonii ipso» penilus eximehanl , absolulus ciwlcm in prrpcluum rcddidimus ab omni llielonio nobis 
ab ipsis apod Confloentiam pcrsolxendo. hoc (amen adirclo , quod si dubitalum fucril de ruhus aliquibus 
utrum videlicet ad ipsos vel ad aliuni pcrtincanl per nuncium eorundem sncramenlo xcl liilei intrrposi- 
tione ipsum dubium declarctur, ipsis postntodum recedentibus absolulis, si res ad ipsiw pertinerc diclo modo 



1) Mi,„j i t c. x. I. p, s . joj. 

2) Schlaio Yico» In com, um Namiiioml ad m imm. fmi lue KCktia co lrgiila cum Prscponilo tl 7. catibbici», 
«x fiuutmone Iltimci IV. dr •'>»•> ||06. 
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foerit declaralum. Vi aulrm I.«. „i. „ 

-I»« tradidimo, DecD011 c , maiorii . " pr«e„a ^jp,^ inde confec(um 

men« d«en,bri. ,rer,ren - munim,tM1 rabvralam. Darum anno dni. 1234 



«<™ Aabei do> ,. , 

de Cumpiich. 1235. etc. qU am JrckA \1 ' '* Eccl. 

y m ^rch.dtaconut Johannes confinnnt. 1238. 

108. 

•I oLann» .fei gratia Leodicn. Anrhidiaeonus et cmi<* V„ . 
«*« voI uma ,, quod nu9 vcjl in | ie , entes . , "" ve 7 w P rcscn,cm P«ßiMm iwpMtori,. Holum 

W-onc dei g ra(ia ^ Epl^ y^ J :l n - | Pro0t * ^ ^ «»««•■» •* «A™ : 
004 d ««a«ioui , qoam fccit über«. e . „.u-,,,., | )re * c,,lenl FW*« '«pectoris. Nolum esse faeimas, quod 
«** ^ comp,™ , it , ,„ ^ ^ t"?""" ^ ^ *"* ^ ^ " 

««lorii... confirmam«. ConJw? ™ a ™ l[ ™> »t«,m haben,™ , et ean, 

'»•« ecclesie de Comp,™ converla«, in „,„, Z^T* ^ ' PCCia,i ' "* ''^ «"^ J Dden - f ™°«» 

l-dica «fc* con . h(oIus ,^»--" « JU etiam , , aod / 

l*r omni, de i nr ib M „„,,„•, . ™ ' « arclndiaconis respondeat in omnibus et 

q». can.a.ur : circuu.dederunt 8000 ^ * ^ XXXT * * CrÜa P" 1 

dein ecclcsic propter dominum ooncedimus f ""^ " MM ra,nm LaLemu> * Et 1 ao a<1 «<» pertinet ei- 
«alcti« nunc ibidem eiiitemi , conrertat in "LT"? Col "P ,cio P° s ' «I«*»»»« pe^n« ip»i«M 

Cor,, ,-oram ipsiaa ecc|eiie ^ P«^««, ip. ius ecclwie Cümpetcn , ; p(ir(ioDe , ^ ^ 

•.«Irorua. lucct-ssorum. ju, „uod pndi^u rLri^ i 00 *'™ " ° nmin,n in ° ml>ibuS Ct P* r 0mnia el 

n«lri» respondwt per omnia de iuril,.,. .. • F eCClwi * cons,i,u,us «« «ucce«oribai 

«-uninnne robor.viL Dm J , J " eU,,U rei 

robor-v.»«.. Datum an no dni. M. CG. XXX. octaro, «nense * 



sigilli 

mense 
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HENRICHS II dW Ulharingia* el Drobaniiae, rjasqiu /Mm« lltnricut dolant monmlerium 

«. Cornelii jnde«*. 1247. ') 

HO. 

Meoricui dci gralia du» Lotharinß. et Brabaol. et Henricas primogcoiHu ipsins , otnnibu* pracsenlc» 
littcra« mspcclarii salulcm et co«no«cerc v«rilatciu. NoTcrilt», quod no» animarura nnslrarum saluli inlen- 
denlcs videntes eoelcsiam jnden divenis debitorum oneribos obltgatnm, renuntiavimus et remintiamui omni 
juri , quod nos Tel heredes noslri liabcmus ad praesens , Tel inposterum habere possemu* in omui terra , 
qoac vubjariler Waslina dicitar, in olodii» de Cumptheo , j) de McudkIc, de llcrelem cl villae praedicris 
TÜli* attinenlibui, qoocnmquo modo fucrint sitae. Conscnlicnta, ut vir Tcncrabilis Abbas tuonaslerii inden. 
sc ejusdem loci convenlus , quoram Dosrilur cs&c propriet.u et dominium, de diclis Wasliuis (Kwsint ordinäre, 
prout eis risum fueril eipcdire, Promitliinns ctiam , memnralos Abbalem et cnnventuin , in dicti* Wasli- 
nis , contra quoslibet injuriMorc» , in quanluin jus dii lavcrir , tucri et dclcnsare. jn enjos rri lestiinonium 
et firoiilndinetn , pracsen» scriptum Abbali et conventui praelihatis tradidimu* , sigillorum noslrorum rautii- 
mine rohoratum. Artum et Datum apud Kuram *) anno dni. raillc*imo ducentesimo quadragcsinio septimo. 
C» copia Tidimata. 



JNSOCRNTIVS II. confirmat Priritcgia m*—t*ii 

111. 



12i8. 



«Innoecnlit» epi*eop«s servu* tcr»orum dei dilecli» filiis Abbali et conventui monastcrit jndcii. vrdiiiis 
»ti. Benedict i colonien. dioe. salulcm el apostolicam benediclionem. Annuere consucvil seJe» aposlolica pij» 
voli« el honc»ti» potenlium preeibos faTorem bcm-rolum impertiri. Eapropter dilecti in dno. lilij, nos veslris 
iiuli* pojtulationibu* gralo concarrentes awensu orou« Übertäte* et exemptione» aecularium exaetionum a 
Rpjjibns, Principibus cl alijs criati fnlelibus rationabililer vobi» indullas, nec non anliqua» el raliortabilr* 
numastcrij Tealri cutuueludiiieii et olxcnatns baclenoj in eodum , quo vrtlris institulis rrgularibtu nun ob- 
»islunl , «icut ca» iuslc ac paciliec uUinelia. TobU et per vos eidem monaslerio aucloritato nposlolica coofir- 
mamu» et presenti« »cripli palrocinio nommunimos. Nalli ergo omnino hominum liceat lianc paginam 
nostre eonürmalioni» infringere , Tel ei ausu teinerario contrairr. Siquis aulem hnc atleuiplarc praesurnp- 
•erit, indigrutionem omnipotenlis dei et beatornm Pelri et Pauli apostolorum se nowrit ineursurnm. 

ugdani Uli. nona* Novcmbris ponlificatoi nnsiri anno quinlc» (erat ap|>cn»um sigillum pluinheum. 

II II») 



I) Mi, M i l. c. T. I. „3. 

•J) Cnmpii.1, rien, Brabantiat lapidc ». Tl.enis oppido. 

i) V,.m. ü..l..„,i«, „. ,ij| v , So»,*, ,,„„ r , nc „| i B.iiaell». 
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COSRADVS colonien. arcfiityitcoqut confirmat in qualitats Legati donatione»» f.cci. de Cumptich. 1249. 

112* 

Conradus dei gralia sie. colonien. ccctcsie archiepiscopus, jtalie archiranccllnrius, aposlolice sedis legatus. 
Vniversrs presentem paginam inspccturis salulcm in dno. jutlis prccanlium dcsiderij« farilem nos dccct pre- 
bcre nsjensum et ea que a rationis itemila non discordant effeclu proscqucnle complrrc. Ea prpptcr dilectoruro 
in crislo AbLalia et conventus monaslcrii jndeosis Dobis supplicantium , ut donationeni juris patroualus eccle- 
sie de compteio, quam Florentius Abbas jnden. suo fecil monatlerio libcralilcr et benigne aceedenle ad hoc 
(am assensu loci arehidiaconi, quam confirmationis pic recordatiouis vencrabilis patris Johannis tunc leodieo. 
episcopi , quam ctiam, donalionem nos alias aucloritate mclropolilica meminimus conGrmasse , rohur 
farcrcuius tirmilalis debiturn oblinere. jnclinati preeibus caui proul iiule et ralionabiliter facta est 
aucloritate legationis, qua fungimur , conGrmamu* Nulli ergo bominum liceat hane nnslre legationis pagi- 
nam infringere Tel ei ausu lemerario contra irc. Stquis antrm boc allcuiptare prcsnmpserit , indignationem 
dei omnipolentis et uostram sc noverit ineurrisse. Dalum colonic XI'- Kai. Augusti. anno dni. müleiiroo 
dueculcsiiiio qiiadragcsimo nono. 



HEINRICHS Episcopn» Leodien, confirmat donationem juris patronatus Ecchsiae de Cumptich, 1251. 

113* 

Ilcinricos dei gratia leodien. Episeopus Vniversis prnsentcj littrras >isuris in dotniao salulcm. Novcri- 
tis nos litteras vcnerabilis palris et domioi fclicis recordationis Johannis episcopi lendien nostri predeceato-» 
rii non abolitas , non cancellalns , nec ex oliqua sui parle ritiatas Wdisse io bec verba -• Johannis dei 
gralia elc (»ide tenorem supra Nro. 105-) Cum igilur es olTicio nosiro ra, que a predecessorihos nostris pic 
ac prnridc facta' sunt, nelimus sicut tenemur conservarc illibala. Nos quieqniil factum est in liac parle per 
veuerabilcm pal rem johannem pie recordationis leodien, episcopum approbamus et cutiGrmamus. Siquis ¥cro 
contra nostrutn statulum in liac parle ausu »emerario venire presumpscrit , nosiram indignationem se no- 
rerit grariter inenrsurum, predirtos et Abbatem et cunrenlum jndensem restilirimus ad possessionen» et per- 
ceptionem bonorum ccclcsie prcdiclc secundom quod in eis fucrant tempore , quo predicta bona ipsius ec- 
clesie feeimus oceupari. Datum feria quarla pwt leslum m. trinilalis anno dni. millesimo 
quinqoagrsimo primo. 



ff'lLHELMUS Abbas eontulil concentni suo jndtnti 12 marcai de obligationibut suis. 1257. 

Ex originati. 

114L 



Omnibus hoc presens scriptum visuris yet audiluris. Willelinu» dei gracia Abbas jnden. salutem in dno. 
Vnivcrsitali »estre »ignificamii* qnod nos conlnlimus eonvcnlui nostro duodeeim nwreas colonien. Tel aquen. 
monete bonorum et legalium denar. singulis annis de oblacionibus nostris in dedicacione aquen. in ecclesia 
ncelra reeipiendas. pro qua summa perunie »"bis rontulit dictu» con»enlus. XVIII. libra» loranien. monete 
in vdla de Hembrke. quam summam pccuriw rendidimus l«odewico de Bruxdla civi aquen. ad opus et ad 
».lam duorum pueroium »uorum \\ ill lui, H Ely«bell. ; quo» de prima »sorc sua JlaigareU^enucrat re- 
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. , ji, i i .„ r«n»^nliis diclai XII. nurcas »in-ulis aunis »icut pn-diclum est de oLlu- 

eipiend«. JU v,dc.,col ,uo -dorn «.« - prdiCi, p«Z feri* absolute. PreUrca ,ol«„,u. 

lliot Z «1 .«-« - obheiones donce feW XII marce jo^Bt« f-en-t 

«cclcsi* m anlea coiuuw "™ mrmo ratit XII. rnaieis aluiuem Labucrmt de- 

.*» obl,,,..»u. « .l.li 5 ..«u. M» -J«. q - .« P > ^ J\ 

eir i'.iiis ja pciwm , S""" . .„.„,4«.,,..., ut niemoratum con- 

lotaliter «lünplcU. Preten Haimos comi.en, jul.acensc.n nrenon et c.u, suc««,«.,, c inl 

TC „ l0m in Zrf* bon„ U„<,uan, advoca.i .u M nlur e l defendaut. U, autem Lee o«,.,, rata £. . 

duxioiu» roboranda». Dalum et Actum a.mu dni. M. CG. L. ■«ÜB» MOM deeeu.br,. 
(2. »isilla abicissa.) 



83 - 



(gl)rqnplafltMcs Vevyidym}* free tivkmxbax 



N f ". 1- K.itl il. (i, l)c;i;ui;;l die Sldtung urnl D.ilirniig durch »einen l'r.>,ivn< Pippin (II.) d<"i Klo - 

Mrrs in novo t-.isicltn ( ( '.lirvrrmrmt hei l.üllirli.j pag. \. . . . . "79 

,_. 2. ('-i|'llul.irn d<' in i nialcrial ihus palnlmis (agnens.) t I:i n il i M. pag. . . circa £4» 

_, Jj. Lndfli;; der Fromme, verleiht dem tlun Ii Benedict Voll Ani.tn m einem , '> Stund'.-» dem 

I'.iILi.iIi- Aachen suiUiirlf in dem Ardciniir \\ j lef , gelegenen l'liali- an ilrr Jriii;i grgniiidcten 
MiiMlrr j /.nlUVcilicil in dem ganzen Hcichr. p;i;;. 58 ....... 814 

4- Lollar I. genehmigt die dem Kloster in novn caMello ron Karl d. G. und Ludwig dem 

Frommen crthcillen Bestätigungen feiner Stiftung und Dolirung pag. 2- 844 
n 5; Ludwig II, der Deutsche schenkt dem Abte der Abtei Korneli-Miipslcr, Adjlongus die villa 

ens.sini.ieiim ffirrsvcnlch ) p.r; 39. 844 

0- Lothar I. schenkt der Kapelle im Pailatlc Aachen die St. Peters Kapelle zu Sinzig an der 

Ahr, mit (iülrrn , M.mcipieii, Zins- und Waclupllichtigcn pag 3- 855 
u 7, Lndnig IL der Deutsche dotirl die von seinem Valer, Ludwig dem Frommen, auf ei - 
nem Hii;;cl liei dem l'jllaslc V.iclirn gebaute Kapelle und »(»ergibt »je der Ahlei Prüm, pag. 33. 871 

u Jj. Ludwig III. bestätigt die Schenkung Gressenich durch »einen Valer an die Alilei Korncli - 

Münstcr. pag. C5 877 

9. Karl der Dicke schenkt der Alitei Sl.ihlo da» Landgut ßlatid«nium in pago Lcuvensi. pag. CO- 882 
., 10- Derselbe Kaiser schenkt an die Kapelle im Pallastc Aachen die Villa Baslnnica (Bastogne) 

in jiago harduneimi. pag. 4. ........... 887 

II. Der Konig Arnulf verleibt der besagten Kapelle den sehen durch Lothar dersc'hen 

angewiesenen neunten Thcil der aämmtlichcn Gefalle von 43 Villen, pag 4- • . 888 
,. 12. Der KiiuifT Zurnlcliold schenkt seiner Verwandten Kisla eine Königliche Girtis mit dem 

d.i/ii f'ii'lirijL-inli ii und i-miT K - rr lur /n VII. rouli s (Seffent) I j. -i Whrn p>;;. .">. ^ft|i 
,, 13- Der genannte König schenkt dem Grafen Folclierl die Villa Ren und erhall dafür Kirche und 
Güter in der Villa daran» in pago Baltawi, die er dem Kloster Capremoi»s (Ch<!vrFinont) ge- 
gen Ren anweisst. pag. G. . 897 

ii 14. Ludwig IV. das Kind schenkt dem eben gemeldeten Kloster Güter in pago Leuchia in der 

Villa Wandria (Wandrc) und zu Daun Uli, pag. 6. 9(12 

15 König Ludwig IV. bestätigt die Schenkung an das Kloster Caprenions durch einen gewissen 
Kohingus. Die Schenkung heslani aus Kirche und Gütern in comilatu Lenchia zu Morta- 
rium (Morlier) p>» 7. ........... 910 

16. Heinrich I. bestätigt die Schenkung de» Königs Aroolfdc« neunten Theil» oiehl nur der 43 
Villen , sondern aurh noch 4 neuer Villen, die in der Zeit der Kapelle waren zugewiesen 
worden, pag. 7. 930 
17- Otto I. schenkt an die mehrgenannle Kapelle im Pall»»lc Aachen die Kirche der Villa 

Duira (Düren) pag. 8 941 

,. 13- Derselbe schenkt dem Kloster Krveiinnnt (Chcvrcniont) die Kirrhc mit Gütern in der Villa 

MarinuU .ii Villa Ren in pago lleincgnwp, die in Villa Filfort nnd die in villa Bnlil. pag g. ÜÜ 
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>t 19. Otto I. bestätigt die Scbenlungeu Pippins II. und dessen Gemahlin Plcclrudis an die Ton 
dein h. Ctodulf gebauten Kirchen iu Burtscheid und Villen. S. meine Gescbiblc der Altlei 

Burtscheid. Aachen 1834. paß- 199 

20. Auf Bitten des Alm« BcTcbctoldos bestätigt Otto I. die Freibeilen und Besitzungen der 

Abtei Korueli-llünster paß. CO 

,, 21* Otto Ii bestätigt die obigen Schenkungen des neunten Thcils der Einkünfte von 50 Vil- 
len , und die der Villa Bsilugnc au die Kapelle im Pallastc Aachen, pag. 9. 
22. Derselbe Kaiser schenkt der besagten Kapelle die f.urlis Galmina ((leimen) in pago Has- 
pengewe; Fnroo, in pago Luchgowi , Curcclla , Hercliuz, liuMricb, Berge, Richulerod und 
Wazzarler, in pago Mulchkewe; I.iuberge, Raincrcs, Doyf, Dulltndoyf, Brvitenbach und 

Zctzendoyf , in pago Awilgowi. pag. 10 

,, 23. Otto I. verpflanzt die Abtei Kivenuunt nach Aachen vulgo Abha genannt , und vereinigt 
dieselbe aud deren Besitzungen mit der hiesigen Pallaslkapelle. pag. II. . . .- . 
,, 24. 0»0 IL bestätigt die von aeiueu Vorfahren am Reiche der Abtei Korne Ii -Münster ver- 
liehenen freien Abtamahl , und kennt den zum Able newälillen Erwicu» als solchen 
61 



„ 25. 
„ 2C 



P*8- 



Welches Otto III. genehmigt und die Privilegien der Ablci bestätigt, pag. 61- . 
Derselbe, Kaiser bestätig! nochmals die freie Ablanalil dem Kluatcr Kurneli-Miinslcr, und er- 
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kennt d'-v-cn AU l. inll'rid. pai;. G2. . 



.. 27. Otto III, schenkt an den Altar im nk-rn (j^rl.nssi: <\ n - M.ui. nli:.:!..' im P.illast.; A:u-hcn T.-nt - 



Ullllliu iUMlIllimid) in \\ L-slf-llutl ji.ij, 12. 



26. Otto Hl. ;iciiehinifit das durch 



WiU'.v? alldi ciTirlili to uml dulirlc KKatcr au ihr 



von Ludwig dem Frommen auf dem bei Aachen gelegenen Hügel Luouesberc gebauten 
Kirche , und enlachüdigt die Alilei Prüm für Abtretung des Hüflels an das Reich, pag. 33. 
,, 29- Gregor V. creirt auf Verlangen Otto III. 7 Kardinals- Priester- und 7 Kardinals-Diaconcu - 

Stcllcn an ilcr MunstürLiri-fir, 3li 

30. Ottu III. sdictAt der M.n-iu:ilinp[>plit! im I'jHastc Aar, hon die Curtis Andernach!) (Andernach) 
in [riijo M^imlcld. pan, 12. 



>t 31. Derselbe Kaiser schenkt die Curlis Tilc dem besagten Allare in der Maricnkapelle im Pal- 

lasto Aachen, pag. 13 

»i 32. Otto III, schenkt deu Stiftsherrn der hiesigen Marienkirche Ticlc in pago Testerbaut und 



„ 33. 
„ 34. 

» 35. 
36. 



Ncreateiu iu pago Nahgowij. pag. 14. 



Heiurich II. schenkt der St. Adalbcrts-Sliftkircbc den Zcbcnten zu Walcre, Goslar nnd Trut- 
manni , wie auch die Kapelle zn Jngelhcim, und die auf dem Lcueberg bei Aachen, pag. 40. 
Derselbe Kaiser schenkt den Stilllurrcn der St. Adalbcrlskirehe die Villen Soron und 
Solmanniam in pago I.ijrwa , Ncrcldcshusen iu pago Nalresgauwc, Horchern in pago Colin- 

gauwe und Kiveolicm in pago Mcinvelt. pag. 40 

Heinrich II. bestimmt dio Verpflichtung der vou ihm dolirten Stifter St. Adalbert oud St. 
Nicolas gegen das Münsterslift. pag. 40 

Heinrich II. genehmigt die Schenkung des Zeheutens zu Rila durch die Inhaber desselben 
an die Münslerkirohe, mit Vorbehalt einer Jabrrcnlc von 4 Fuder Wein an die Kirche zu 
Rila. pag. 15 
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ti n . 54. Heinrich IV. schenkt »einem Kaplan und Propal der Miinslcrkirclie Conrad die Vogteien 

über Harne (Walhorn) , Loneiens (Lonzen) und Mandrc»ell (Meaeh). P»ß- 34. . • 1076 

55. Die freie Frau Dullia begibt »ich in die Dicnslbarkcit der Kirche zu Soiron pag. 43. • lüSli 
,, 5C. Heinrich llt. (IV) schenkt »einem Kaplan und I'rnp»! der Miinslrrkirchc üwlx-lialt , dal 
I.aml-ut H,j.-i..; \\ ;<:U <:.j in ; ;,/m H.-.i.-'h ■mii«; mit ■)■'■ Vu;;lri d-,M:l:..ui i.i.'i "li.:r 'I' 7 

Orten Loncins und Mandervi'll. pag. 17 

,, 57. Der Probst de» St. Adatbcrlstifn, Theodorios schenkt da» von ihm gekaufte Landgut in Bo- 



ninge »einem Stifte, pag. 53. 



1093 
LUJLL 



i LQfl 



58. Heinrich IV. verordnet in Beziehung auf die Viiglc des St. Adalbcrtslifl», über Ulne in pago 

Ardcnnie. pag. 43 • ' 

50. Ludwig, Bischof iu Liitlich ersucht das St. Adalbcrtstirt in den Tausch der Pfarrei zu 

Olne einzuwilligen, pag. 53 1103 

G0- Hie freie Frau Allindi» begibt »ich in die Hörigkeit des Marien- oder Münslerslifls pag 57. 1108 
61. Heinrich IV. (V.) bestätigt dem Probst Godfricd die Schenkung seine« Vater» der cor» 

llarna an die Marien- oder Munstcrkirchc in Aachen pag. 1H 1112 

G2. Burchard Bischof zo Camhrai gibt auf Verlangen Heinrich V. das Patronalrecht der in seiner 
Diocess gelegenen Kirchen in den Villen Filfurt, Rench und Kuinei an die Münsterkirche. 

P»ß. 18 • 

63. Der Ircic Mann Beneliuus, welcher blind war , schenkt dem St. Adalherlstift sein freie» 



1122 
1 130 



Gut zu Ba»twilre. i»;: 44 • 

,, 64- Walram II. Herzog von Lotharingen schenkt an die Ablei Burtscheid einige seiner Leibei- 
genen der curlis Mechluns (MccheliO. S, Gesch, d. Abtei Burtscheid, pag. 212. . .1133 
„ C5- biliar Hl. genehmigt die Schenkung der Hälfte der Villa Bacengc» super jethoram an 
il.n St Jaioli Kholrr in Liitlich durch den edclen Widicliintis de Castro Sualcmherg in 

Saxonia, pag. fi-tr- . . . . . • 11 31 

,, GG. Hie freie Frau Volburgi» schenkt mit Einwilligung ihre» Manne» einen Weinberg in dem 

Dorfe Urotenslnisen am Uhcin der Abtei Kornelimünster, pag 06- E originali. Ii3_£ 
67« Die Frau Scnncltchl. die der Cnrlis de» St. AdalberUlift in Val» gelwrig war , wird ton 

dieser dem Stifte selbst transscribirt. pag. 44 11 3t) 



LL 



63- Der Abt von Korncli-Miinsler Anno bestimmt die Jura, welche einem Abte, wenn er nach 

Sclain kommen wcr<le , da» dortige Stift ihm zu zahlen habe. pag. 34- • • • 1136 

69. Lothar III. genehmigt die Schenkung Wallher, eines deutschen an die St. JaeoL-Kirchc in 
Luttich. pag. CS 1136 

70. J» dem Privilegium aurenm, welches Lothar II. der Abtei Slablo verlieh, werden die Be- 
sitzungen derselben in Aachen aufgcfiihrl. pag. 74. ........ 1137 

71. Die Abtei Burtscheid gibt das Landgut Wil in pago Ribuaricnsi an den Kaiser Conrad 
III znrürk , der dagegen der Abtei anwies» eine Jahrrcnle von 3 Pfund an den Zoll zu 
Aachen de thelonio aquensis loci. S. Gesch. d. Abtei Burtscheid, pag. 214. • • . 1138 

72. Conrad IL (HL) rc»titoirl der Marienkirche zu Aachen das predium Harne und licslä- 

ligt die Schenkung der 3 Vogteien Harne, Loncins und Mauden clt. pag. 19- . ■ • 1138 

73. Ihr gen. Kaiser genehmigt den Kauf und die Schenkung de» Allodiiiin lloenhuseh nn die 
Marienkirche in Aachen, pag. 20 1147 
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ll 95. Heinrich VI. befiehlt den Schul ihcissen, dem Vogt, den Schoflen and den Bewohnern Aachen! 
den faulen des h. Adalbert sowohl Geistlichen als Laien mit ihnen gleiches Hecht an die 

Waldungen , Viehtriften n. «. w. zu gestalten, pag. 4G 1192 

M 96. Conrad Propst des St. Adalbert- und Dcehnnl des Marienstifts schenkt seine Besitzungen in 
pago Counesdorp im Bezirke von Sinzich den beiden gen. Stiften und der Abtei Burtscheid. 
p»g. 27. und 45. (Aus einem groben Irrthum ist diese Urkunde zweimal abgedruckt worden.) 1192 
„ 97- Heinrich VI. untersagt dem Grafen von Are , Gerard von den Aachenern Kaußculcn und 

Biirgenseren Zoll zu Eckende rf und zu RudensUrc zu nehmen, pag. 30, Ex originale. . . 1194 
n 99- Das Adalbertslifl gibt dein Kloster Stciufeld in Erbpacht die Muhle Beienheim, pag. 46. 1196 
>) 99. Der Konig Philipp erklärt die Besitzungen des St. Adalberlstifls zu Ingelheim für freie 

Güter, pag. 47 1204 

M 100. Der Kastellan Reiner zu Sulicheim in Hollandia erhiill die curia Moldcka von dem Mün- 
ster- und dem St. Adalbertslifl in Erbpacht pag. 47 1204 

,, 101. Der Ahl Florentius von Korneli- Munster schenkt dem Conventc das Palronatrccht der 

Kirchen zu Cuinptich und Dmtenhuseii am Rhein, pag. 76 1212 

ii 102. Johann toii Uusdcn bekennt von dem Probsle des St. Adallierlstifll den Bann der Güter 

des Stifts erhalten zu haben, pag. 48 1217 

„ 103. Friedrich II. erlaubt dem St. Adulbertstifl 6 Pfründe desselben eingehen zu lassen, pag. 49- 1219 
10 1. Der Abt von Klostcrralh cxrommuuicirl den WlJfc. von Imbach, pag. 49- ... 1219 

„ 105. Heinrich VII. nimmt das St. Adalbertslifl in seinen Schutz, pag.' 50 1222 

ii 10G. Kapitclbcschluss de« gcu. Stifts über die Grenze der Jmmunitiil. pag, 52. • . • 1225 
j > 107- Der Abt Florcnt. rcdimirt einen Erbpacht vou g Mldcn. Ilaler in Gitsucuieh. pag. 77. . 1229 
i> l'H. Der Abt Florentius schenkt den Zehcutcn von Sclain dem dasigen Stift, pag. 78. • • 122'J 
„ 109. Heinrich VII. bestätigt die Jurisdiction des Probsle* des St. Adalberlstifls. pag. 51- . . 1230 
m HO. Fernere Schenkungen des Patrunatrcchls der Kirchen zu Cumptieh und Drctiushuscu. pag. 77. 1234 
III- Das Kapitel des St. Simeouslifls in Trier erkennt die Zollfrcibeit der Abtei Korneli-Mun- 

»Icr in Coblcuz an. pag. 78 1234 

,, 112. Der Bischof von Lülltcb Johann bestiiligt die Schenkung des Abtes Florentius, p^g. 79. . . 1238 

,, 113. Auch der Erzbischof von Köln Conrad gibt seine Einwilligung, pag. 79 1242 

ii 114. Heinrich II. Herzog von Lotharingen und firabaut und sein Sohn Heinrich verzichten anf 
ihre Rechte , die sie an den Besitzungen der Ablci Korneliiiiiinsler in der Waslina zo 

cumpteo , Meunselc und Hcrckem besasaen. pag. 80 1247 

ii 115. Innoecns IV. bestätigt die Privilegien der Ablci Korneli-Münster. paß. 8. . . . . 1248 
>< HG- Conrad, Erzbisrbof von Köln bestätigt als pübttlicher Legal die Schenkung der Kirche 

zu Cumptieh. pag 81 1249 

it 117- Desgleichen der Lüllichcr Biichol Heinrieh. pag. 81 1251 

ii 118. Der Abi Wilhelm überweist »einem Conventc 12 Mark vom Opfrr. pag. 81. . . . 1257 

ii 119- Reliquie, quac continenlur in Ferctro ß. M. V. pag. 28. 

ii 120. Verzeichniss der Zinsen der Kirche im Pallastc Aachen, pag. 29* 

>• 121. Ccnsus füll mm acpiensium. pag. 30. 



